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I. Abschnitt. 



Stftrk^B und Stollmiff^B d*r b^ideraeittir«» Armaan. — S&umunff Saohsens, Oomoen- 
trlruBff d*a ■Aohslaohen und I. Armea-Oorpa an der laer. — Abmaraoh daa Oraa 
der Aaterrelohlaohen Kanptarmee ana Mähren naoh BSlimen. — Oonoentrimnff dea 

prenaalaohen Beerea an der bdhaiaolien Orenze. 

Gegen die Mitte des Monates Juni stand die k. k. Nord-Armee ziemlich 
vollzählig mite Armee-Corps, 4 Cavallerie-Pivisionen und einer aus 16 Bat- 
lerien bestehenden Armee-Geschütz-Rcserve in Mähren und Schlesien, und 
rnit 1 Armee-Corps und 1 Cavallerie-Division in Böhmen. [Es fehlten nur 
noch einige Tausend Mann an Ergänzungen , ferncrs die Brigade P r o- 
chäzka, welche indess schon am 18. beim 3. Corps, und die Brigade 
A b e 1 e, welche am 20. aus Holstein, in Prag einrückte'); am selben Tage 
langten auch die in Holstein gestandenen beiden Escadrons Windischgrälz- 
Dragoner und jene des Cürassier-Regimenls Prinz von Preussen aus Frank- 
furt und Mainz bei ihren Regimentern an. 

Das Eintreffen mehrerer noch fehlender Colonnen-Magazine war eben- 
falls in den nächsten Tagen zu erwarten; die sämmtlichen Nachschub-Maga- 
zine konnten jedoch erst am 21. und 22. Juni aus ihren Aufstellungsorten 
in Bewegung gesetzt werden. 

Die erwähnten zwei Brigaden inbegriffen, zählte die gesammte Nord- 
Armee : 

203 Bjitaillons (ohne die technischen und Stabstruppen), 155 Es- 
cadrons (ohne Stabs-Cavallerie), und 736 Geschütze, 

mit einem streitbaren Stande von 192.089 Mann Infanterie, 22.832 
Mann Cavallerie, 23.288 Mann Artillerie und technische Truppen •). 



^) Der frilhere Commandant dieser Brigade GM. Ritter von Kalik musste, 
schwer erkrankt, in Altona zurückbleiben und erlag auch dort bald seinen Leiden. 

') Nach österreichischem Gebrauche wird in dem streitbaren Stande der Ordre 
de bataille die Zahl der combattanten Infanterie, femers jene der in Reih und 
Glied stehenden Pferde der Cavallerie und der GcschatEe ausgewiesen. 

Artillerie-Mannschaft, Pionniere und Genietruppen erscheinen nur im Vcrpflegs- 
stande der Armee. Da jedoch in der Ordre de bataille der prenssischen Armee 
auch die Mannschaften dieser Branchen als streithar ausgewiesen werden, so geben 
auch wir des Vergleiches halber die entsprechende Ziffer. 

öiterrcicbt K&mpfe 1866. liLBand. ^ 



2 Österreichs Kämpfe im Jahre 1866. 

Die Armee, deren Verpflegsstaiid 283.184 Mann und 66.847 Pferde 
betrug, hatte gegen Mitte Juni folgende Aufstellung *) : 

A, Haupt-ArmeeinMähren. 
Armee-Hauptquartier in Olmütz. 

2. Armee-Corps (28 Bataillons, 4 Escadrons, 80 Geschütze^ bei 
Zwittau ; (Brigade T h o m bei Landskron ; Brigade H e n r i c| u e z bei Böhmisch- 
Trübau, Leilomischl, Hohenmaulh etc.). 

4. Armee- Corps (28Bataillons. 4 Escadrons, 80 Geschütze) bei Littau: 
die Brigaden P o e c k h und Erzherzog J o s e f bei Hohenstadt und Schönberg •). 

6. Armee-Corps (28 Bataillons, 4 Escadrons, 72 Geschütze) bei 
Prerau und Leipnik. 

10. Armee-Corps (28 Bataillons, 3 Escadrons, 72 Geschütze) bei 
Blansko und Brunn. 

8. Armee-Corps (28 Bataillons, 5 Escadrons, 72 Geschütze) bei 
Auspitz. 

3. Armee-Corps (28 Bataillons, 2 Escadrons, 64 Geschütze) bei 
Brunn. 

1. Reserve-Cavallerie- Division (26 Escadrons, 16 Geschütze) 
bei Prossnitz. 

2. Reserve-Cavallerie-Di Vision (26 Escadrons, 16 Geschütze) 
bei Kremsier. 

3. Rescrve-Cavalleric-Di Vision (27 Escadrons, 16Geschütze) 
bei Wischau. 

2. leichte Cavallerie-Division (20 Escadrons, 16 Geschütze) 
bei Freudenthal und Freiwaldau (in Schlesien). 

Armee-Geschütz-Reserve (128 Geschütze) bei Tobitschau. 

B. Truppen in Böhmen') 
unter G. d. C. Graf Clam-Gallas. 

Corps-Quartier in Prag. 

I.Armee-Corps (35 Bataillons, 4 Escadrons, 80 Geschütze) bei 
Teplitz, Prag, Jung-Bunzlau und Josefstadt. 

1. leichte Cavallerie-Division (30 Escadrons, 24 Geschütze) 
bei Turnau und an den Grcnz-Pässen. 



') Die Detailaiifstellung der Armee iat bereits im IV. Abschnitt des I. Bandes 
g^egebeu worden. Die Ordre do bataille sieh I. Band, Beilage 2. zum VI. Abschnitt. 

■) Diese beiden Brigaden waren am 11. und 12. Jnni von Oswiecim und Teschen 
aaf der Eisenbahn zum Gros des Corps herangezogen worden. 

») Streitbar 33.375 Mann Infanterie, 5194 Mann Cavallerie, 2570 Mann Artil- 
lerie und technische Truppen mit 104 Geschützen. 



I. Stärken und Stellungen der beiderseitigen Armeen. 3 

Das königlich sächsische Armee-Corps, auf dessen Vereinigung 
mit den kaiserlichen Truppen in Böhmen bei Ausbruch des Krieges mit 
ziemlicher Gewissheit gerechnet werden konnte, zählte 20 Bataillons, 16 
Escadrons, 58 Geschütze; im Ganzen an Streitbaren 18.841 Mann Infanterie, 
2574 Mann Cavallerie, 2044 Mann Artillerie und technische Truppen ; der 
Verpflegsstand belief sich auf 26.265 Mann und 7560 Pferde *). 

Somit zählten sämmtliche auf diesem Kriegsschauplatze gegen Preussen 
verfügbaren Streitkräfte: 

223 Bataillons Infanterie, 171 Escadrons Cavallerie, 794 Geschütze, 
mit einem streitbaren Stande von 210.930 Mann Infanterie, 25.406 Mann 
Cavallerie, 25.332 Mann Artillerie imd technische Truppen, zusammen 
261.668 Mann, und einem Verpflegsstande von 309.449 Mann, 74.407 Pferden. 

Die zunächst gegen Sachsen und Österreich aufgestellte königlich 
preussische Haupt-Armee zählte inclusive des I. Reserve- Armee- 
Corps : 

226 Bataillons Infanterie, 206 Escadrons Cavallerie, 840 Geschütze, mit 
einem streitbaren Stande von 227.564 Mann Infanterie, 32.029 Mann Cavallerie, 
32.145 Mann Artillerie und technische Truppen, zusammen 291.738 Mann. 

Bei Vergleichung der Gesammtstärken ergibt sich auf Seite der preus- 
sischen Armee eine numerische Überlegenheit von 30.070 Mann Combatlan- 
ten und 46 Geschützen *). " 

Diese Armee war mit den 3 Gruppen, in die sie zerfiel anfänglich an 
der sächsisch-österreichischen Grenze zwischen Torgau und Waidenburg auf- 
marschirt. Vom 11. Juni an schob sich jedoch das Centrum und der linke 
Flügel, welcher noch durch das Garde-Corps verstärkt ward, in Folge der 
die preussische Provinz Schlesien bedrohenden Stellung der kaiserlichen 



^) Die Zahlen-Angaben sind der Ordre de bataille vom 20. Jnni entnommen; 
siehe Beilage Nr. 1. Der Stand des sächsischen Corps um die Mitte des Monats wird 
biovon nur wenig differirt haben. 

•) Würde von dieser Summe das aus Landwehren gebildete I. Beserve-Armee- 
Oorps mit 24.888 Mann und 54 Geschützen in Abzug gebracht, so bliebe noch ein 
Stärkenunterschied von 5i82Mann zu Gunsten der preussischcn Armee. Hiozu liegt jedoch 
keinerlei Veranlassung vor, da das Reserve-Corps derart organisirt war, um im Felde 
verwendet werden zu können , dasselbe auch thatsächlich vor Beginn der Operationen 
in Böhmen nach Sachsen gezogen ward, und die Garde-Land wehr-Infanterie-Division 
mit der Elbe-Armee die Grenze überschritt. Als Grundlage der Ziffer- Angaben diente 
die etatsmässige Kriegsstärke des preussischen Heeres. In der Feldzugsdarstellung des 
preussischcn Generalstabes wird die Stärke der prousäischen Haupt- Armee mit 278.600 
Mann Combattanten angegeben, in welche Summe jedoch 5510 Mann Pionniere nicht 
eiubezogeu sind; nach Zuzählung der letzteren ergibt sich noch immer für die preuS' 
eische Armee ein Mehr von 22.442 Mann. 

1 * 



4 Österreichs Kämpfe im Jahre 1866. 

Haupt-Armee mehr nach Ost und es kamen in Folge dessen im Laufe der 
nächsten Tage zu stehen : 

Die Elbe-Armee (ly, Armee-Corps) unter Herwarth von Bit- 
ten fei d vorwärts Torgau in die Linie Düben-Mühlberg-Liebenwerda. 

Die I. Armee (3 Infanterie- und 1 Cavallerie-Corps) unter Prinz 
F r i e d r i c h C a r 1 mit dem IL Corps bei Görlitz, Niesky, Reichenbach und 
Seidenberg; dem IV. Corps bei Lauban und Greifenberg; dem IIL Corps bei 
Wiegandsthal , Friedeberg und Löwenberg ; dem Cavallerie - Corps bei 
Löwenberg. Die Strassen nach Löbau und Zittau in Sachsen und nach 
Reichenberg in Böhmen waren durch Detachements besetzt ; bei Warmbrunn 
standen 3 Bataillons, 1 Escadron und 1 Batterie. 

Die II. Armee (4 Armee-Corps und 1 Cavallerie-Division), unter dem 
Kronprinzen von Preussen mit dem I. Corps bei Münsterberg; ein 
Detachement dieses Corps in der Stärke von 6 Bataillons, 2 Cavallerie-Re- 
gimentern und 4 Batterien bei Waidenburg; der Cavallerie-Division Harl- 
mann bei Strehlen, und 3 Corps en Colonne hinter einander an und 
zunächst der Neisse ; und zwar dem VI. bei Steinau, dem V. bei Grottkau 
und dem Garde-Corps bei Brieg, welch' letzteres sich dort zwischen dem 13. 
und 22. Juni sammelte. 

Das 1. Reserve- Corps formirte sich in Berlin'). 

Das kaiserliche Armee-Hauptquartier war über die Auf- 
marsch-Bewegungen der prcussischen Armeetheile ziemlich genau unterrich- 
tet. Die in der zweiten Hälfte des Monates Mai erfolgte Aufstellung des 
III. und IV. Corps zwischen Torgau und Cottbus und des V. und VI. Corps 
um Landshut und Waidenburg, das Eintreffen der Elbe-Armee bei Torgau, 
des I. Corps bei Görlitz und des 11. Corps bei Herzberg, dann die Anfangs 
Juni erfolgte Verschiebung des L, IL, III. und IV. Armee-Corps, war durcli 
Kundschafterberichte bald bekannt geworden. 

Nur über die Aufstellung des Garde-Corps bestand längere Zeit einige 
Unsicherheit *). 



') 8ieh die näheren Angaben über die Bewegungen sowie die Ordre de bataillo 
des prenssischen Heeres im I. Bande dieses Werkes, VI. Abschnitti und in der dazu 
gehörigen Beilage 1. 

*) Der im Armee-Hauptquartier am Morgen des 12. Juni zusammengesteUto 
Rapport über die AufsteHung der prenssischen Armee lautete: „Die Aufstellung des 
„V. und VI. Corps wurde am 7., 8. und 9. d. Monats durch mehrere ans- 
„ gesandte Kundschafter bereist und constatirt, dass diese Corps sich noch in der 
„bisher gemeldeten Aufstellung befinden.** 

„Vom VI. Corps steht sonach: Hauptquartier in Altwasser, 21. Brigade bei 
„Waidenburg, Gottesberg, 22. Brigade bei Friedland, 23. und 24. bei Charlot- 
„tenbrunn.** 



I. Räaniun^ SacUseus, Coaceotrirunf; ieä tkc\i», and L Armee-Corpa an der I«er, 5 

So liuige nun das kaiserliche Armee-Comnmndo mil zieniliclier Gewiss- 
lieit die Anwesenlieit des grösslen Theiles des [)reussischen Uecies zwischen 
Toi^u und Wajdeiiburg annehmen konnte. hiiUe dasselbe im Plane, die 
eigene Armee, nachdem sie in Mahren vollzählig dngetrofFen. nach BJ)hmen 
in Marsch zu selzen. Zu diesem Zwecke wurden am 9. Juni einige Vorar- 
beilen für die enjjerc Concenlrirung dei- Armee bei Olmütz gemacht und in 
den lolgenden Tagen die Marschplüne für den Abmarsch der Armee nach 
B6hmen entworfen. 

Zur Ausführung kiimen jedoch diese Entwürfe erst zur Zeit, als die 
ppeiissische Armee ihre Operationen mit der Occnpation Sachsens eröffnete. 

Dem 1. CjDrps war um 8. Juni eine Sammelslellung in der Gegend von 
Jung-Bunzlau, zur Aufnahme der Sachsen als die zweckmässigste bezeichne! 
worden; beide Corps hallen dann vereint zur Armee zu slossen. 

Die preussische Klbe- und I.Armee erhielten noch in derNacht 
voml5, und 16. Juni von Berlin aus den Befehl, in Sachsen einzurücken. Hiezu 
stand am 15. die Elb e-Armee wie folgt concentrirl: die Avantgarde-Bri- 
gade S c h e I e r bei Fichlenberg, die Division E l z e I hei Miihlherg am rech- 
ton, die Division Canstein zwischen Aussig und Slaritz, die Division Mün- 
ster bei SchildauundSiljcnroda, am linken Elbe-Ufer. Um alle Truppenaufdas 
linke Ufer bringen zu können, ward bei Lösnig eine Brücke geschlagen. Ein 
Versuch, die Brücke bei Riesa unzerstörl in die eigene Gewalt zu bringen, 
misslang. 

Am 16. Morgens marsehirle die Elbe-Armee über Würzen, Dalilen und 
SCrehla in Sachsen ein; die Avantgarde erreichte Johannishausen, die 
Division Etzel Riesa, die Division Cnnstein Seerhausen und die Division 
Münster Zöschau. In der Nachl vom 16. zum 17- ward bei Riesa und am 
17. bei Meissen eine Brücke über die Elbe geschlagen '). 



.Vom y. Corpa: Hauptquartior in Landshut, 17. Brigade in anil um Lflbau, 
_I& Bri^ivla bei Laiidshiit, Ootteaberg, 10. und 20, Brigade bei Laudsfaat." 

„Das t. Corps steht aait 9. die.-<e9 MonatB vallatändig in und bei Hirscbhcrg 
.nnd gegen Pehmiedelierp. " 

,DiiB nt. Corps bei Oarlitz-ReiDhenbach-Nieflk;." 

.Da« 17. und das dahinter niarsohirende II. Corp« haben nacb Mittlieilung 
.dw tlohainchen Genernlitabes am S, Haltbefshi bekoinmen und steht seit 9. das 
.Entere im Dreieck Spremberg - Hoyerswerda - Tlhyst, d»s LeUtere in der Linie 
.Senftenberg-Ortrand. Das VIII. Corps am recliten Elbs-Ufer in der Linie UDhl- 
.berg-Elstarwerda; die 14. Diviaian (Täte) am 9. bei Sehilda. Vom Oarde-Corps 
.«ollten nach einer Moldung Theile (darunter das 3. Oardc-Orenadier-Begiinent) am 
.11- KohlFnrt prutsiren." 



J Die V 



SS. fahrbar genincht. 



ü den Sachsen lerstOrte EisenbklinbrOoke bei BieM ward bis i 



g Österreichs Kämpfe im Jahre 1866. 

Am folgenden Tage ward die Bewegung auf Dresden fortgesetzt. Es 
rückten am 17. die Avantgarde bis Bockwen, Division Etzel bis Meis- 
sen, Division Ca n stein bis Canitz und Seehausen, Division Münster bis 
Leippau und Eula, mit einem Detachement nach Ostrau und Döbeln. 

Am 18. marschirlen die .Avantgarde und die Division Etzel in 
Dresden ein. Die Division Can stein gelangte nach Kesselsdorf, die Spitze 
nach Tharand und Potschappel, die Division Münster nach Leinbach und 
Tannenberg, Spitze nach Herzogswalde. 

Am 19. blieb die Elbe- Armee in diesen Stellungen. 

Von der 1. Armee marschirle die Division Hörn am 16. bis Löban, 
am 17. nach Bautzen; 2 leichte Cavallerie-Regimenter rückten zur Verbin- 
dung mit der Elbe-Armee nach Bischofswerda und am nächsten Tage nach 
Dresden. 

Vom 1. Reserve-Corps waren schon am 15. einige Truppen bei 
Röderau angelangt. Der Transport dieses Corps gegen Sachsen ward nun fort- 
gesetzt. Die Garde-Landwehr-Infanterie-Division (Rosenberg, 12 Bataillons» 
2 Cavallerie-Regimenter und 2 Batterien) fuhr bis Bitterfeld, marschirte dann 
über Eilenburg, Würzen und Döbeln, am 21. nach Meissen, ward in die Elbe- 
Armee eingetheilt und hatte in der Folge mit dieser zu operiren. 

Die combinirte Landwehr-Infanterie-Division , welche bis Herzberg 
transportirt ward und nach einigen Märschen über Riesa und Meissen am 
22. in Dresden anlangte, hatte die Bestimmung in Sachsen zu bleiben, dessen 
Gouvernement der Commandant des Reserve-Corps GL. v. d. Mülbe über- 
nahm *). Derselbe liess sogleich Dresden befestigen und die gegen Bayern 
führende Eisenbahn bei Werdau luiterbrechen. 

Binnen wenigen Tagen war das ganze Königreich Sachsen in preussi- 
scher Gewalt, bis auf die Feste Königstein, welche von sächsischen Truppen 
unter GL. Friesen besetzt geblieben war. 

Das sächsische Arme e-C o r p s, welches Seine königliche Hoheit 
der Kronprinz .\lbert befehligte, hatte noch am Tage der Übergabe 
der preussischen Sommation (15. Juni) die Anstalten zum Rückzuge nach 
Böhmen getroffen und führte diesen in den folgenden Tagen ungestört aus. 

Eine Woche zuvor waren durch den nach Dresden abgesandten k. k. 
GM. Baron Ringelsheim und die sächsische Militärbehörde die Modalitä- 
ten dieses Rückzuges festgesetzt worden, und man hatte damals gehofft, bin- 



') Ausser den erwähnten Truppen war von der Torganer Qamison am 18. ein 
Bataillon (vom 4. Garde-Regiment) nebst einer Cavallerie- Abtheilung nach Leipzig* 
beordert worden und am SO. trafen mehrere Landwehr-Bataillons aus Stettin and 
Stralsund dort ein. 
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nen einigen Tagen 2 bis 3 Intanlerie - Brigaden und ebensoviele BaUerien 
nui der Bahn in die Gegend vonJuni^-Bunzlaii schülTen zu können. Die vierle 
Infanterie- und die beiden Cavallerie-Brigaden,dann6Bnlterien, die Mnnilions- 
Provianl- und Sanitäls-Colonnen, sollLen in forcirlen Miirsclien bis Labositz 
oder Tlieresiensladt dirigirl werden und von dort a<is tu den übrigen Trup- 
pen stossen. 

Von Seite der österreichiscben Slaatsbahn hallen zur Ausbilfe, binnen 
12 Slunden nach erfolgtem Aviso Seitens der silchsiscben Beliörden, 20Loco- 
motive und über 100 Wagen bei Bodenbach bereit gestellt werden sollen. 

Die sSchsische Bahn ward jedoch nicht benutzt; die Truppen über- 
schritten in Fussmärschen die Grenze, wodurch die Vereinigung mil den kai- 
serlicben Slreitkräften um einij^e Tage verzögert ward. 

Noch am Nachmittage des 15. Juni wurden die sächsischen Vortruppen 
zurückgezogen; am Iti. war das ganzeArmee-Corps bei Dresden Concentrin. 

Die Eisenbahnbrücke bei Riesa ward in einer Liinge von nahezu 200' 
verbrannt, die Brücke bei Meissen gesprengt und die Eisenbahn :m meh- 
reren Stellen, bei Röderau, Liebau, Zittau und Bischolswerda unlabrbar 
gemHcht. 

Am 17. Juni um 3 Uhr Morgens erfolgte der Abmarsch atis Dresden 
in 3 Colonnen, und zwar rückte: die Colonneder Reserve unler GL. 
Schimpf! ((i Bataillons. 1 Escadron und 3 Batterien) ')üLer Dippoldiswalde 
nach Suhmiedeberg und Altenburg. 

Die Colonne des Gros unter GL. von Stieglitz {8 Bataillons, 
2 Ecadrons imd 5 BaLlerien) *) über Pirna nach Berggiesshübel. 

Die Colonne der ArriiWegarde unter GL. Fritsch (5 Batail- 
lons, 12 Escadrons und 2 Batterien) ')> nach Dohna. Eine Seilencolonne ') ging 
Qber Ebenheit und Rosenlhal aul Bodenbach. 



*) 2. Infanterie- Bri|;ade (5., 6. und T. InfaDlerie-Batsillon). 
a. . , (0-, 10. „ 11. , „ ). 

1. Esciuiron des 3. Reiter-Regiinenta, Reserve- Artillerie - Brigade W ei g 1 
{% gesogene Spfdriiler and 1 GranatkaaoDoiibattorie), 3. Ambulancc. 

•) Leib-Infanterio-BHgadt (13., 14., 13. and 16. Infanterie-Bataillon) nnd 1. 
Infanterie-Brigade [1-, 2., H. und 4. InfanteTie-Hntitillon), je 1 l^gcsdnin den 2. nnd 
.1. Rräter-Begimenta, Ärtillerie-Bri([nde QrUnwatd (1. gow>gene, dann 2. Granat- 
IcMKmeiibatterio^ Heserve- Artillerie-Brigade Aibrecht (3. und 4. Granat- nud eine 
reitende Balteriei, dann 3. Ambulaoce. 

*) 1. combinirtB Infanterie -Brigiide aus dem 1., 2. und 3- .lüger-, dann dem 8. 
nnd 12. Infanterie -Botai Hon; 1. Heiter-Brigade aus dem Garde- and dem 1. Keiter- 
Beglment (6 Eacadrons), 3. Reiter-Brigade au« dem 2. und 3. Reiter-Eogiment [6 
BieadrouB), Artilieric-Brigadn Watcdorf aus der I. gosogonen fipflinder und der 
%. Tötenden Batterie bestehend. 

*) 4. Jltger-Bfitnillon und 1 Escadron des Oarde-REiter-Beginienta. 
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Am 18. Juni erreichten das Corps-Quartier und die Reserve Tepliu. 
das Gros Arbesau, Kulm undKarbitz, die Arrieregarde die Gegend um 
Lauenstein. Der Weilerraarsch ertotgte nach dem vom k. k. General-Com- 
Qiando zu Prag mit dem königlich sächsischen Corps-Commando vereinbarten 
Marschplane, und zwar kamen am 19. Juni: die Reserve nach Labositz. 
das Gros nach Welemin. die Arrieregarde nach Teplilz, Dux und 
Osseg; das Corps-Quartier nach Lobositz; am 20- Juni blieb die Re- 
serve bei Lobositz, das G r s bei Welemin ; — von der Arrieregarde 
marschirten die beiden Reiter-Brig;aden mil ihren Batterien und der Ambu- 
lance nach Trebnitz und Dla^kowic, die 5 Infanlerie-Bataillons mit der Fussbat- 
lerie nach Theresienstadl '). 

Seine königliche Hoheit der Kronprinz hatte ursprünglich die 
Absicht g;ehabt, über Melnik nach Biäic zu rücken, und dort sein Corps zu 
sammeln, wozu über Antrag des Prager General-Commandos am 20. von 
Lobositz und Theresienstadl an die Eisenbahn benützt werden sollle. Nach 
einer am 19. zwischen dem sächsischen und dem 1. Corps-Commando gepflo- 
genen Verabredung ward jedoch beschlossen, die sächsischen Truppen zu 
ihrer vollständigen Ordnung und zur Regelung der Verpflegung miltelst Eisen- 
balin in eine mehr rückwärtige Linie zu versetzen und zwar die .Avant- 
garde nach Chlumec, das Gros nach B5la, die Reserve nach Bodanec. Nur 
die Reiter- Di Vision nebst einer Artillerie-Brigade (2. und 3. reitende Batterie) 
sollle sich über ßiSic marschirend mit den kaiserlichen Truppen bei Jun^- 
Bunzlau vereinigen. 

Das Armee-Cominando billiglc am Morgen des 20. diesen Ent- 
schluss und es begann, nachdem eine neue Formation des süchsischen Corps 
in 2 Inranterie-Divisionen und 1 Reiter-Division Platz gegriffen halte, noch an 
diesem Tage die Einwaggonirung desselben in Lobositz und Theresienstadl 



'] Der »Üctisiscbo HiiaptpRrk iru schon uii 15. Juni Abends in Culm, aui 
18. bei Theresieiiatadt sugelnngt und sollte treitor über Welwam nncli Prag-, dsnu 
ntftCioiiatiia bis PFolnaü auuschiren. Die anderen P&rks aber sollten in Tiiercuien- 
Htadt einwsggatiirt and mittelst Bahn bis Ffirdubie ({esetiftift werden. Der Ponton* 
pjhrk nebst dem bei domsolben eingetheiltcn Pionnier-Dotnchoment (1 Officier und 
.'iG Mann), welche gleichfxlls nnoh Theresienstadt dirigirt worden w&ren, wurden 
dflselbat belasson ond dem FestongS'Com mundo zur Verfflgung gestellt. Die sächsischen 
DepSta (76 OfEciere, 4GQ9 Mann, 1011 Pferde, S9 Fuhrwerke and 10 Oeachntse) 
trafen am 31. Juni in Prag ein nnd wurden am folgenden Tage auf der bfihmSscheu 
Westbahn nach Rokjciui, Pilsen, Dobfan, Staab und Tnua befördert. 

Von dem «Si^haisi^.hen Eisenbahn- Trunsportsinatcriale worden aus dem Westen 
de> Landps 143 Locomotivo mit mehreren Tausend Wagen bis >tim iO. Juni nach 
Eger geaehatft, das Dotriebamateriale von Dreadon aber schon sm Ifi. nach Baden- 
bach gebracht; leti^terea blieb fortan di>r Prager Betriebs-DIrection der Hsterroichiachen 
Staatsbahn au Terfügong. 
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zum Transporle nach Pfelauö und Elbeleynic ')■ Bis zum Abende des 23. 
hüllen sämmtlirlie Truppen an den genannten Orten auswuggonirl werden 
können. 

G. d. C. Graf Clain concenlrirle aur die Nachrichl von dem Einbruclie 
der preussischen Truppen in Sachsen und dem begonnenen Rückzüge dej* 
sächsischen Armee-Corps nach Böhmen, das 1. Corps an der Iscr in der vom 
.\rmee-Cornmando bezeichneten Stellun;; bei Jung-Bunzlau. 

Die Brigade Leiningen bohiell ihre Can Ion n einen U in der Gegend 
von Weisswasscr. die 1. leichte Ca vallerie-Division bÜL'b im All- 
gemeinen in ihrer Stellung bei Turnan, Podol und an den Grenz-Püssen '). 
Die Brigade Ludwig Pirel, bisher in Joselstadt und Königgralz, ward am 
I7. und 18. Juni auf der Bahn nach Munehengralz IransporlirL Die Brigade 
Poschlicher, um die Mille des Monats von Prag in die Gegend zwischen 
Brandeis und Nimburj verlegt, rückte am 19. gegen Jung-Bunzlau ab, wohin 
ihr am 20. die Brigade Abele folgte, welche seil 12. Abends auf der 
Fahrt von Harl^irg iiher Frankfurt, Nürnberg, Pilsen, um 18, in Prag ein- 
getrotTen, und hier auf den normalinässigen Kriegsstand complelirl worden 
war. Die Brigade Ringelsheim concenlrirLe sich nach Aufnahme der 
Sachsen am 20. Juni bei Teplitz. und Irnt am 21. den Marsch gegen die Iser 
an, Der geänderten Verlhcilnng der Truppen entsprechend, wurden auch die 
Reserve-Anstalten neu distocirl. 

Diese neue Aufstellung war nicht auf hartnückigen Widersland be- 
rechnet, sondern sollte verlassen werden, sobald die sächsischen Truppen 
hinter dem L Armee-Corps angelangt und geordnet waren. 

An die 1. leichte Cavallerie-Division hatte G. d. C. Gral C 1 a m -G a 1 1 a s 
hierüber am 16. Juni folgende Instruction erlassen: „Die bei Jung-Bunzlau 
„eoncentrirten Truppen nebst der 1. leichten Cavallerie-Division haben die 
„Bestimmung, den Marsch der königlich sächsischen Truppen, welche heute 
„Dresden verlassen und über Teplilz, Melnik oder Prag die Vereinigung mit 
„den unter meinen Befehlen siehenden Truppen und im Verfolge mit der 
„Haupl-Armee an.streben, zu decken. Zu diesem Zwecke wird es vielleicht 
„notbwendig werden, gegen den von Görlitz, Zittau oder Bautzen vorrücken- 
„den Feind in der Gegend von Mänchengrätz — Jung-Bunzlau, wo die aus der 

') Der diesam Bande boigegelwnep Ordre de bataille {Beilage Nr. 1) ist diese neue 
KintheilaDg la Omode geteilt, 

*) Der Beobichtungsdional der 1. leichten Cav&llerie-Diviaion erstreckte sich 
Ungs der iiordtiitliclien GrciiiKC Bdlimenj van Anton ifMihKhe (nördlich von ZnickaD) 
bie fiber Aderabach (nordöstlich von Tratitenan) liinnu«. Die Verliindun^ des Xussoratcn 
rMlrt«n FIQgole dieser Division mit den Vorlruppen das um I^aadikroii stabenden 
S. Cwpa ward durch au* der Ft-ataag Josefatadt vorpouaiirte Detachements hergoateUt. 
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„Lausitz kommenden Strassen zusammentreffen, einigen Widerstand zu leisten, 
„um den Vormarsch des Gegners zu verzögern. 

„Dieser wird jedoch nicht weiter auszudehnen sein, als es der vorer- 
„wähnte Zweck erheischt, wozu vielleicht auch blosse Demonstrationen ge- 
„nügen werden. Die Hauptaufgabe, möglichst intakter Anschluss an die 
„Haupt-Armee, ist stets vor Augen zu behalten. 

„Wie bereits angeordnet , haben sich die an der Grenze aufgestellten 
„Beobachtungsposten in kein ernstliches Gefecht einzulassen, aber unaus- 
„gesetzt Fühlung mit dem Feinde zu behalten, allenfalls kleine Überfälle aus- 
„zuführen, vor Allem möglichst zuverlässige Nachrichten über Marschrich- 
„tung und Stärke der feindlichen Heereskörper einzuziehen und aus . eigener 
„Anschauung zu gewinnen. 

„Es wird die Sache des Cavallerie-Divisions-Commandos sein, den 
„Rückzug der Beobachtungsposten auf der Strecke von Röhrsdorf bis Wur- 
„zelsdorf, so viel thunlich, einheitlich zu leiten. 

„Im Allgemeinen halte ich es nicht für zweckmässig, d^s die Cavallerie 
„in das waldige Gelände am rechten Iser-Ufcr aus der Aufstellung München- 
„grätz-Turnau vorgehe; sollten es aber die Umstände erheischen, so ist das 
„Entsprechende zu veranlassen. Wird Turnau verlassen, so schliesst sich die 
„Cavallerie- Division dem Armee-Corps bei Münchengrätz an , hat aber die 
„gegen Jiöin fuhrenden Strassen durch kleine Ablhcilungen zu beobachten, 
„damit man von einer feindlichen Vorrückung gegen die eigene Rückzugs- 
„linie in Kenntniss gelange. 

„Von Jung-ßunzlau wird der Marsch zur Vereinigung mit der Haupt-Armee 
„wahrscheinlich über Lauldin-Königsstadtl-Chlumec, dann Nimburg-Chlumec 
„gemeinschaftlich mit dem grössten Theile der königlich sächsischen Truppen 
„angetreten werden; nur im Nothfalle würde man den längeren Weg am 
„linken Elbe-Ufer einschlagen. 

„In beiden Fällen wird der leichten Cavallerie-Division die Aufgabe zu- 
„fallen, diesen Marsch in dem meist offenen Terrain zu decken." 

Nach Erfüllung seiner augenblicklichen Aufgabe, den Transport und 
Marsch der königlich sächsischen Truppen zu decken, hätte das 1. Armee- 
Corps aller Wahrscheinlichkeit nach, auch noch rechtzeitig ohne einen Conflikt 
mit dem Feinde, wie dies bisher in der Absicht des Armee-Commandos gele- 
gen war, den Rückmarsch gegen die Haupt-Armee antreten können. 

Indessen änderte eine am Abende des 21. eingetroffene Armee-Dispo- 
sition (vom vorigen Tage Abends), welche die Vereinigung und das 
vorläufige Verbleiben der österreichisch -sächsischen 
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Armee-Ablheilung;en bei Jungbunzlau — Münchengrätz an- 
ordne t e , diese Sachlage. 

Das sächsische Corps-Commando Hess in Folge dessen den 
Eisenbahntransport gänzlich einstellen, und dirigirte die Truppen , von wel- 
chen ein Theil bereits in Pf elauö eingetroflfen war, in Fussmärschen — eines- 
thcils über Chlumec und Nimburg, anderseits über Gastorf und Wegstädtl — 
in die Gegend von Jung-Bunzlau, wo sich das Corps im Laufe des 24. und 
26. Juni vereinigte. 

Feldzeugmeister von Benedek war am 15. Juni durch den kaiser- 
lichen Minister des Äusseren von der an diesem Tage durch die königlich 
preussische Regierung an das sächsische Cabinet gerichteten Sommation , so- 
wie davon, dass die Antwort Sachsen's abschlägig lauten werde, verständigt 
und aufgefordert worden, durch die in Böhmen aufgestellten kaiserlichen 
Truppen alle Anstalten zur Aufnahme und Unterstützung der königlisch säch- 
sischen Truppen treffen zu lassen. 

Tags darauf am 16. Juni 9% Uhr Vormittags erliess Seine Majestät 
der Kaiser an den Feldzeugmeister folgendes Telegramm : 

„Die Ereignisse in Deutschland machen den Beginn der Operationen 
„dringend erwünscht. Da aber die militärischen Interessen die entschci- 
„denden sind, so überlasse Ich Ihnen, den Zeitpunkt zum Beginne des Vor- 
„marsches zu bestimmen und erwarte telegraphisch Bericht über Ihren Ent- 
„schluss." 

Hierauf meldete FZM. von Benedek um 1% Uhr Miltags Folgendes 
telegraphisch : 

„Befehl zur Concentrirung der Armee schon erlassen , mit 20. d. M. 
„durchgeführt. Disposition derart, dass Armee aus der neuen Sammelstel- 
„lung binnen eilf Tagen schlachtbereit bei Josefstadt, wenn preussische 
„Hauptmacht bei Görlitz- Landshut bleibt, — binnen 4 Tagen bei Olmütz, 
„wenn feindliche Hauptmacht in Ober-Schlesien, worauf jüngste Nachrichten 



1) Die Standpunkte der Abtheilungen dieses Corps in der Zeit vom 21 bis 25. 
JuDi waren : 

1. Infanterie-Divis ion: 2. I nfanterie - Division: Reiter - Divisio n: 

21. Pi^elan^, (Eisenbahntransport) Lobositz, Nettbuck; 

22. PfelanJ,- Gastorf, Wegstädtl; 
?3. Chlnmec, Melnik, Bisic; 

24. Nimburg, Jnng-Bnnzlan, Horka; 

25. Jung-Bunzlau und Bakow und Fürstenbruck, Sukorad. 

Sc bloss Neuberg, 
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^hindeuten. Truppen in Böhmen haben für beide obige Fälle Befehl, zur 
„Haupt-Armee zu slossen ')." 

Ein dieses Telegramm ergänzender schrifUicher Bericht des Feldzeug- 
meislers vom selben Tage an den ersten General-Adjutanten Seiner Majestät 
des Kaisers lautete wie folgt : 

„Im Nachhange zu dem heule Seiner Majestät dem Kaiser allerunter- 
„thänigst unterlegten Telegramme, beehre ich mich, Euer Excellenz weiters 
„zu eröffnen, dass ich in dem Augenblicke, als die Versammlung der preus- 
„sischen Hauptkraft zwischen Görlitz und Landshut zur Gewissheit wurde, — 
„den Entschluss fasste, die Armee aus Mähren nach Böhmen in die Gegend 
„von Josefstadt-Königinhof-Miletin zu versetzen, um entweder in dieser Stel- 
„lung dem Feinde die Schlacht zu bieten, oder unter günstigen Umständen 
„aus ihr die Oflfensive zu ergreifen, 

„Zu diesem Behufe wurde da$ beiliegende Marsch-Tableau verfasst'), 
„aus welchem hervorgeht, dass diese Bewegung 13 Tage in Anspruch nimmt, 
„am 11. Tage aber sich schon so bedeutende Kräfte bei Josefstadt befinden, 
„dass mit ihnen, einschliesslich der in Böhmen stehenden und an dem linken 
„Flügel jener Aufstellung sich anschliessenden Truppen die Schlacht ohne 
„Bedenken engagirt werden könnte. 

„Auf diesem Flankenmarsche, welcher durch die Aufstellung der 2. 
„leichten Cavallerie-Division, der Brigade Poeckh und des 2. Armee-Corps, 
„gedeckt werden soll, wurde vor Allem Bedacht genommen, dass die einzelnen 
„Heeres-Ablheilungen so nahe bei einander bleiben, damit die Armee in je- 
„dem Momente zur Schlacht bereit sei. 



1) Bis zum 14.*Juni hatten die kaiserlichen Truppen in Böhmen, sowie das 
sächsische Corps-Commando den Ahmarsch des I., III. und V. preussische'n Corps in 
östlicher Richtung gemeldet. Andere au diesem und dem folgenden Tage anlangende 
jedoch nur sehr allgemein und unhestimmt gehaltene Berichte Hessen auf eine Seit- 
w&rtshewegung der gesammten preussischen Armee gegen Schlesien schliessen. 

Der Kundschafts-Rapport vom 16. Juni gab das V., VI., I. und IV. Corps im 
Marsche an die Neisse an. Bezüglich der drei erstgenannten Corps lagen auch be- 
stimmte Anhaltspunkte vor, die sich auf deren Standpunkt am 13. und 14. gründeten; 
bezüglich des letzten war man nur auf Gerüchte verwiesen. 

Das in. Corps sollte am 14. mit einer Division in Friedeberg, am 15. mit der 
zweiten in Görlitz gestanden sein und Lieban als Marschziel haben. 

Vom n • nnd VlIL Corps und der 14. Division fehlten bestimmte Nachrichten 
seit dem 12. An diesem Tage hatte das erstere Görlitz erreicht. Die Garden waren bei 
Brieg, Breslau (1. Division) und Görlitz gemeldet. Ausserdem gaben oflFicielle Post- 
nachrichten an, dass die Briefe iür alle Truppen mit Ausschluss der Garden und der 
Elbe-Armee nach Schlesien zu adressiren wären. 

s) Es ist dies der Marsch-Entwurf, nach welchem später die Armee gegen 
Josefstadt in Bewegung gesetzt wurde, und werden wir an seiner Stelle auf denselben 
v'.urückkommen. 
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„Dieser Entschluss witr, wie erwähnt, bereils gefasst, als Nachrichten 
„von preussischen Truppen-Bewegungen nach Ober-Schlesien meine AuTmerk- 
„samkeit nach dieser Seite lenkten. 

„Wenn nämlich die preussische Haupl- Armee Aufsteilung in Ober- 
„Schlesien nimmt, so bleibt mir nichts Anderes übrig, als meine Armee bei 
„Ohnälz zu concentriren und den Umständen gemäss zu handeln; — denn 
„eine Aufstellung bei Josefsladl w;ire unter der Voraussetzung, diiss die 
„preussische Hauplniaclit in Ober-Schlesien sieht, sowohl in der Offensive iils 
„in der Defensive eine gewagte und nur zu nehmen, wenn ich des Sieges aul 
ndem Schlachirelde gewiss wäre. 

„Um nun für beide Eventualitäten bereit zu sein, habe ich, noch bevor 
„Seiner Mnjesliit heuliges Telegramm eintraf, die Concentrirung der einzelnen 
„Armee-AbUieilUDgcn auf den in der Beilage 2 ersiclillicli gemachten Punkten 
„angeordnet '), aus welchen erslerc binnen längstens 4 Tagen bei ülmütz 
„concenlrirt sein können, wenn die Nachricht von der Verschiebung der 
„preussischen [lauptkraft nach Ober-Schlesien sich erwahrt, oder über den 
„Harsch nach Böhmen antreten können, wenn letztere Nachricht keine Be- 
„stütigung findet 

„Die Truppen in Böhmen, dermalen unter tommando des Generals der 
„Cavallerie Grafen Clam. — später nach ihrer Vereinigung mit dem kßnig- 
„ lieh sächsischen Armee-Corps, unter jenem Seiner küni;;lichen Hoheit des 
„Kronprinzen, — sind angewiesen, dem etwa verfolgenden Feinde nur den 
^unbedingt nöthigen Widerstand entgegen zu setzen und vor Allem ihreVer- 
„einlgung mit der Haupt-Armee anzustreben. Dies ist die Lage der Dinge und 
nkomint dabei vor Allem in Betracht zu ziehen, dass ich in diesem Augen- 
„blicke, wie der gieichfalLs beiliegende Standes-Ausweis darlhut, einsehliessig 
„des l. Armee-Corps über circa 153.000 Mann streiibare Infanterie verfüge, 
„wfihrend mein Gegner 200.000 Mann Infanterie zählt'). 



') Wir werden diene AufatelluugBpunkle in iler Folge augeb^n. 
I) Hiebet int ita9 feindliche I. Reserve-Corps iikht gezählt. Was die SUrke der 
eigenen Armee Aubelani^t, an mass der Qonauigheit iregen bemerkt werden, ia,sa in der 
obifen Ziffer die Ofticicra nicht eiogoreiihiiet sind und dnes mit dieseo bei dpr niabileu 
Armee der Stanil der Infauterie eigentlich 1M.58I, jener iler CaTsilerie 22.762 Mann 
betragen hütti^. 

Auch itellle der dieaem Berichte sn Grande gelegte Standen - Anaweis über- 
haupt den Stand nicht dar, welchen die Armee in Wirklichkeit hatte. Nach dem 
AbKJhlluse vom 10. Jnni war die Armee bereits nm 16.000 CeoibattanteB stllrker 
obgleich 2 noch nicht eingotroffcno Brigaden niclit mitgeiähtt wurden. Diese Dif- 
(eroni (wischen den Angaben des im Armee- Hauptquartier verfaasten Ausweises und 
den wirklichen Stande erklürt sieb dadurch, dass dem Armee- Cd mmnndo wegen 
onregelmSsNgen Eintreffens der sehr complicirtcn Corpa-Staiides-Ausweiita der wahrv 
SUuid der Armee immer erst verspätet bekannt ward, und in dieiem Falle der Stand 
a tO. erst am 18. «UBammengeatellt werden konute. 
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„Anders würde sich diese Sachlage gestalten, wenn die Vereinigung 
„meiner Armee mit den noch zu erwartenden süddeutschen Bundesgenossen 
„eine vollendete Thatsache wäre. 

„Schon die Vereinigung mit dem königlich sächsischen Corps wird 
„dieses ungünstige Stärke-Verhältniss einigermassen ausgleichen , und noch 
„mehr wird dies der Fall sein, wenn einmal die Vereinigung der königlich 
„bayerischen mit meiner Armee in sicherer Aussicht steht *). 

„Diese Vereinigung würde am zweckmässigsten an der Elbe-Linie 
„erfolgen und geschieht dies, so steht mein Entschluss fest mit den vereinigten, 
„dem Gegner an Zahl fast gleichen Kräften , die Offensive aus Böhmen zu 
„ergreifen, die feindliche Hauptkrafl aufzusuchen, unbekümmert wo sie stehe, 
„weil ich in diesem Falle mich berechtigt glaube, auf den Sieg auf dem 
„Schlachtfelde zählen zu können, und selbst ein Missgeschick nicht jene Fol- 
„gen haben könnte, wie sie eintreten müssten, wenn ein solches meine Armee 
„in einer strategisch ungünstigen Stellung und bei dem gegenwärtigen Stärke- 
„ Verhältnisse träfe. 

Indessen waren am 16. Mittags die Befehle ergangen, nach welchen 
die meisten Corps sich in der Nähe ihrer bisherigen Stabsorte zu concentriren, 
und einige derselben kurze Bewegungen gegen Norden zu machen hatten. 

In Folge dieser Befehle sollte binnen 4 Tagen, d. i. bis zum 20. Juni 
die H aup t-A rmee folgende Stellung inne haben: 

An der Eisenbahn und Chaussee Zwittau-Brünn drei Corps, d. i.: 

10. Corps concentrirt bei Zwittau, S.Corps concentrirt bei Zwit- 
tawka (die Brigade Prochazka hatte sich an diesem Tage in Brunn zu 
sammeln, dieBrigadcAppiano am 21. zum Corps einzurücken). 8. Corps 
concentrirt bei Brunn. 

An der Eisenbahn Böhm. Trübau-Prerau-Napajedl, drei 
Corps, d. i. : 

2. Corps concentrirt bei Landskron (Brigade T h o m in ihrer bisheri- 
gen Aufstellung bei Landskron, Gabel, Senftenberg, Geiersberg und Wilden- 
schwert). 4. Corps concentrirt bei Müglitz (Brigade EH. Josef bei Schön- 
berg, Brigade P o e c k h bei Hohenstadt wie bisher). 6. Corps concentrirt 
bei Prerau (2 Brigaden) und Leipnik (2 Brigaden). Das ebenfalls bei 
letzterem Orte stehende Uhlanen-Regiment Graf Clam-Gallas mit Detache- 
ments in Odrau und Neutitschein. 



1) Am 18. Juni ward der Feldzeugmeister durch den ersten General-Adjutanten 
Seiner Majestät des Kaisers verständigt, dass die bayerische Regierung nach den letzt- 
eingelaufenen Berichten des kaiserlichen Gesandten in München nicht gesonnen sei, 
ihre Truppen nach Böhmen abrücken und vereint mit der Nord- Armee agireu zu lassen. 
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In dem Räume zwischen den beiden vorgenannten Eisen- 
bahnstrecken: 2 Reserve-Cavalierie-Divisionen, d. i.: die 1. wie bisher 
bei Prossnilz, die 2. bei Kremsier; und die Armee -Geschütz -Reserve bei 
Tobilschau. 

In Schlesien: 

Die 2. leichte Cavallerie-Division in ihrer bisherigen Auf- 
stellung, und hinter derselben 

in Mähren: die 3. Reser ve-Ca vallerie-Di vision mit je einer 
Brigade bei Mähr.-Neustadt und Sternberg und vorgeschobenen Detache- 
ments bei Römerstadt , Lobnig und Bärn. 

Am 17. entschloss sich jedoch das Armee-Commando in Folge einer 
aus Wien erhaltenen Mittheilung, — dass das Gros des feindlichen Heeres 
noch immer näher an der Elbe sich befände, und die signalisirten Bewegun- 
gen feindlicher Corps gegen die Neisse nur Demonstrationen sein dürften, — 
zum Abmärsche nach Böhmen in die Stellung Josefstadt-Miletin und erliess 
an diesem Tage die Dispositionen hiezu. Für das 10. und 3. Armee-Corps 
und die 3. Reserve-Cavallerie-Division blieben die Tags vorher ergan- 
genen Befehle noch in Wirksamkeit, in Folge deren die beiden ersteren vom 
17. bis 20. Juni, in die Gegend von Zwittau und Zwittawka, letzlere nach 
Mähr.-Neustadt und Sternberg marschirten '). Das 10. und 3. Armee-Corps 



Armeetheil 



1) Die Details der Bewegung dieser Armeetheile gibt die nachfolgende Übersicht : 

Marschireu am 

17. 18. 19. 

Brigade 

Mondel Lettowitz etc. Swojanowetz — 



20. 



10. Armee- 
Corps 



GriviJfid Zwittawka etc. 



Bela, Chra- 
stow etc. 



m 

MC 



Mohren u. 
Kakele 



Knebel 



Brunn 



Blansko Raubanin etc. S 



Riedhübel 
M.-Lotschnaa 

Ketzelsdorf 



Wi,.pffen Cemahora ^Ät^l. TCS MM.-Her,ner.dorf 



3. Armee- 
Corps 



Julius Kirchs - Umgebung 

berg von Brtinn 

Benedek — 

Appiano — 

Prochdzka — 



ooncent. sich 
bei Pohrlitz 

trifft in 
Brunn ein 



8. Res. j Mengen ( wisch au 
Car.-Div.) j Windischgrätz ( "^°**^ 



1' 



rossnitz 



Cemahora 

Lipawka 
BrUnn 

Millonitz 

M.-Neuätadt 
Sternberg 



Lettowitz 

Boskowitz 
Cemahora 

Goldenbrunn 
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setzten dann am 21., die 3. Reserve- Cavallerie-Division am 23. Juni 
die Beweg;ung in der Richtung auf Josefstadt fort. 

Das 6. Corps und die 1. Reserve-Cavallerie-Division begannen 
die Bewegung gegen Böhmen am 18., und zwar marschirte an diesem Tage 
das erslere von Prerau nach Olmütz, die letztere von Prossnitz nach Konilz. 
Das 4. und 8. Corps traten den Marsch erst am 20., die zwei schweren 
Cavallerie-Divisionen am 21. an, nachdem sie am 18. sich enger con- 
cenlrirt hatten. 

Die Armee-Geschütz-Reserve und der Armee-Munitionspark begannen 
am 22. Juni die Bewegung. 

Das der beabsichtigten Versammlungsstellung bei Josefstadt am näclisten 
stehende 2. Armee-Corps ward zur Deckung der ganzen Bewegung an 
der Grenze des Glatz*schen belassen, und hatte am 26. Juni über Senften- 
berg der Armee nachzurücken. Die an der schlesischen Grenze bei Freu- 
denthal aufgestellte 2. leichte Cavallerie-Division hatte am 23. Juni von dort 
abzumarschiren und am 26. in Senftenberg einzutreffen, um sich dem 
2. Armee-Corps anzuschliessen. 

Der Marsch der Armee hatte auf 3 Linien zu erfolgen : 

I. auf der nördlichen über Müglitz, Landskron, Senftenberg, 
Reichenau, Solnic, Opoöno, Josefstadt: 1. Reserve-Cavallerie-Division, 10., 
4., 6., 2. Armee-Corps, 2. leichte Cavallerie-Division ; 

IL auf der mittleren über Abtsdorf, Wildenschwert. Wamberg, 
TyniSt gegen Josefstadt und Smif ic : 3. und 8. Corps, Armee-Hauptquartier 
und 3. Reserve-Cavallerie-Division ; 

III. auf der südlichen Chaussee über Poliöka, Leitomischl, Hohen- 
mauth, Holic, Smific: 2. Reserve-Cavallerie-Division und Armee-Geschütz- 
Reserve. 

Der Armee-Munitionspark wurde in zwei Hälften, auf zwei weiter 
südlich gelegenen Linien gegen Pardubic dirigirt. 

Nach dem Marsch-Entwürfe sollten successive bei Josefstadt eintreffen : 
Die 1. Reserve-Cavallerie-Division am 24. Juni. 
Das 10. Armee-Corps am 25. Juni. 
^ o. u. 4. jy jj 2o. ^ 

„ 6. u. 8. „ „ 27. „ 

„2, ,y und die 2. leichte Cavallerie-Division am 29. Juni. 

Die Armee-Geschütz-Reserve am 30. Juni. 

£s hatten sodann : 

Die 1. Reserve-Cavallerie-Division am 25. und das 10. Corps am 26. 
die Position von Gr.-Bürglitz, — das 4. Corps am 27. jene bei Königinhof, 
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— (las 6. Corps am 28. jdne bei Schurz zu beziehen , während das schon in 
Böhmen stehende 1. Arrhöe-Corps sich samrtil der 1. lochten Ca valllii^fö-tt Vi- 
sion eventuell auf Miletiri zuruckzuziehien hatte. 

Das 3., 8. und 2. Corps und die 2. leichte CaValferie-DiVifelon #ä'ren 
vorläufig nur bis Jos^fstadt, die 2. und 3. Reserve-Cavalfefie-Division für rfin 
28. und 29. Juni nach SmiiPic dispötiirt. 

Der Armee-Munitionspark hatte am 28. in Pardubic zu stehert* *). 

Im Allgemeinen waren den marschirenden Truppen kehie Rasttag^ zü*- 
gestanden, so dass dieselben 7-^11 Märsche (6. Corps) ununterbrochen, aVtf 
mitunter nicht ganz guten Gebirgs-Landstrassen, zurückzulegen hatten. Doch 
betrugen die Märsche durchschnittlich weniger oder doch nicht viel mehi» als 
3 Meilen im Tage. 

Die Eisenbahn wurde während dieser Bewegung nur für den Transport 
der beim Armee-Hauplquarlier eingetheillen technischen Truppen (2 Pionnier- 
Bataillons mit 8 Brücken-Equipagen und 1 Genie-Bataillon) benätzt und soHte 
im übrigen ausschliesslich für den Nachschub der Verpflegung diieinen. 

Bei einer grösseren Beschleunigung der Marschbewegung, — wenn z. B. 
das 4. und 8. Corps um 1 bis 2 Tage früher zum Aufbruche beordert, 
und namentlich wenn das 2. Corps , welches zunächst an Josefstadl stand, 
auch an der Töte der Armee belassen worden wäre, — hätten mehrere wich- 
tige Tage für das EintrefTen bei Josefstadt gewonnen werden können. Auch 
hätten einige Brigaden mit Benützung der Eisenbahn schnell an die östlichen 
Pässe Böhmens geworfen werden können , um dieselben zu decken, zu ver- 
schanzen, mit allen Mitteln ungangbar zu machen, und so den feindlichen 
Colonnen das Dcbouchiren von dieser Seite her durch einige Zeit zu ver- 
wehren. 

Das Armee-Commando musste sich hiezu umsomehr aufgefordert 
fühlen, als demselben bei genauer Erwägung der beiderseitigen Aufstel- 
lungen nicht entgehen konnte, dass nach den getroffenen Marschdispositionen 
(las rechtzeitige EinlrefTen der Armee bei Josefsladt sehr in Frage gestellt war. 

Wäre die feiiulliche Armee wirklich, wie jetzt vorausgesetzt wurde, in 
der Stellung Görlilz-Landshut, somit zum grossen Theile um Vieles näher 
an dem gewählten Aufmarsch-Punkte des österreichischen Heeres als dieses 
selbst gestanden, dann hätte das Letztere bei den crihcilten Marsch-Disposi- 
tionen nie ohne Kampf in die Position Josefstadt-Milelin gelangen können, 
wenn der Feind nicht ganz gegen seinen Vortheil mit dem Angriffe zögerte. 

Die formelle Kricgs-Erklärung war zwar zur Zeit der Ausfertigung der 
Marschbefehle noch nicht erlolgt, konnte und musste jedoch nach den Vor- 



') Sich den Marsch-Entwurf in der Beilage Nr. 2. 
Österreichs Kampfe 1S66. III* Band. 
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gangen am deutschen Bunde und nach den Ereignissen in Deutschland, von 
preussischer Seite stündlich erwartet werden, und dem raschen Einmärsche 
der preussischen Haupt- Armee von Görlitz und Landshut auf den das Riesen- 
Gebirge flankirenden Communicalionen über Reichenberg und Trautenau, 
stand in den allernächsten Tagen somit nichts entgegen. 

Die bei Landshut stehenden feindlichen Streitkräfte konnten sich, 
nachdem sie an die nahe Grenze vorgeschoben waren, mittelst weniger (1 — 2) 
Märsche in den Besitz der Position von Königinhof-Skalic setzen , und sich 
dort verschanzend, die über Görlitz nachrückenden Angrifls-Colonnen der 
eigenen Armee erwarten, — oder von Trautenau aus über Pilnikau die 
Verbindung mit denselben in der Linie Jicin — Falgendorf aufsuchen , und 
dann vereinigt die Operati'onen weiter führen. 

Dass der feindliche rechte Flügel dem Corps des Grafen Clam mehr 
als gewachsen und dass dieser Letztere daher nicht im Stande sein würde, 
den Prinzen Friedrich Carl aufzuhalten und die Vereinigung der beiden 
feindlichen Heerestheile, welche in der eben erwähnten Position binnen läng- 
stens 8 Tagen erfolgen konnte, zu verhindern, war vorauszusehen. 

Es hätte somit sehr zweifelhaft erscheinen müssen, in Ruhe und ohne 
Kampf, wie man dies annahni , die Position Josefstadt-Miletin mit der aus 
Mähren heranrückenden Armee erreichen zu können. 

Dass die Haupt-Armee doch noch ziemlich rechtzeitig in der Nähe von 
Josefstadt anlangte, ward auch nur dadurch möglich, dass die Hauptkraft des 
Gegners, unmittelbar vor dem Einmärsche in Sachsen und Böhmen, eben nicht 
bei Görlitz und Landshut stand, sondern zwischen Görlitz und Löwenberg nur 

3 Infanterie- und 1 Cavallerie-Corps sich befanden, während in einer Entfer- 
nung von 18 bis 20 Meilen auf dem linken Elbe-Ufer bei Torgau 1*/, Armee- 
Corps (die Elbe - Armee) standen, und etwa 25 Meilen östlich von Görlitz 

4 Armee -Corps und eine Cavallerie - Division (die H. Armee) im Marsche an 
die Neisse begriffen waren. Hiedurch wurde die Concentrirung der preussi- 
schen Armee in Böhmen verzögert. 

Die Armee des Kronprinzen hatte, um an die nächsten zur Ver- 
einigung mit den anderen Heerestheilen führenden Gebirgspässe] Böhmens zu 
gelangen, 4 bis 6 Märsche zu machen, und da dieselbe später von der Neisse 
aufbrach , als die kaiserliche Nord-Armee aus Mähren , so wurde es 
möglich, dass von der letzteren schon 5 Armee-Corps die Gegend bei Josef- 
stadt erreicht und zum Theile die Elbe schon überschritten hatten, als der 
Kronprinz sich eben erst anschickte, durch drei, auf je 4 Meilen von ein- 
ander abstehende und durch ein schwieriges Gebirge getrennte Thäler bei 
Trautenau, Braunau und Nachod in Böhmen einzubrechen. 
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Bezuglich der Sicherung des Marsches über Gabel hinaus, gab das 
österreichische Armee-Commando die folgenden Anordnungen : 

„Die an der T6le des 1. Treffens marschirende 1. Reserve-Cavallerie- 
^Division deckt sich, über die Stellung des 2. Armee-Corps hinausgeko ra- 
hmen, durch eine entsprechend starke Avantgarde und nach Umstünden in 
^den Flanken; das 10., 4. und 6. Armee-Corps aber decken sich, indem sie 
^sich in ihrer rechten Flanke durch eine Brigade, welcher Cavallerie zuzu- 
^weisen ist, cotoyiren lassen. 

„In analoger Weise haben sich, auch die übrigen Treffen, wo dies 
^nöthig ist, zu decken. 

„Die Armee muss auf diesem Marsche in jedem Augenblicke zur 
^Schlacht bereit sein; sie ist auch in diesem Sinne geordnet und es ist unbe- 
^dingt nothwendig, dass jede Abtheilung mit der zunächst befindlichen in 
^ununterbrochener Verbindung bleibe. 

„In diesem Augenblicke steht die feindliche Haupt- 
^macht zwischen Görlitz und Landshut, das VI. preussische Corps 
^bei Glalz, das V. in Neisse. 

„Für den Train sind wo möglich, und wo es ohne Störung einer 
-„Neben- Abtheilung geschehen kann, besondere Wege zu benützen, die 
jedoch nahe südlich, resp. südwestlich der eigenen Marschlinie gelegen 
^sein müssen. 

„Ich versehe mich, dass bei dieser Gelegenheit die Bestimmungen mei- 
^nes Armee-Befehles Nr. 7 vom 16. Mai 1. J. genauestens beobachtet werden, 
^insbesondere empfehle ich die Anwendung der verkürzten Marsch-Ord- 
^nung, wo diese möglich ist *). 

„Die zur Deckung des Marsches bestimmten Truppen der 2. leichten 
^Cavallerie-Di Vision haben, insolange sie in ihrer Aufstellung bleiben und so- 
^bald der Krieg erklärt ist, die grössle Thätigkeit und Beweglichkeit zu 
^entwickeln. 

„Eis müssen alle Mittel angewendet werden, um den Gegner glauben 
^zu machen, dass ihm von dieser Seite ein Angriff drohe. 

„Die Aufgabe des 2. Armee-Corps ist eine mehr defensive und hat die- 
^ses Corps vor Allem die Deckung des Flankenmarsches im Auge zu behalten. 

„Die näheren Weisungen hinsichtlich der Verpflegung, resp. Ergän- 
„zung der Verpflegung in den Marsch- oder Eisenbahnstationen werden durch 
die Armee-Intendanz erlassen. 

„Ich verlege mein Hauptquartier am 22. d. Mts. nach Böhm.-Trübau ; 



1) Nach dieser „verkürzten" Marschordnung sollte die Infanterie in Doppel- 
reihen, in jeder Division die Compagnien auf gleicher Höhe, also in Reihen zu 8 
Mann, die Cavallerie zu vieren; Geschütze und Fuhrwerke aber einzeln marschiren. 

8* 
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bis zum 21. d. Mts. sind demnach alle Meldungen und Vorfallenlieils-Rap- 

„porte nach.OlmüU zu senden" *). 

Benedek ra/p." 

Was die V'erpflegung; während des plötzlich beschlossenen Abmarsches 
der Armee nach Böhmen anbelangt, rechnete die Intendanz darauf, 
dass bei einigen Vorbereitungen und dem natürlichen Reichthum des zu 
durchziehenden Landes es gelingen würde, die Armee theils durch die ge- 
wöhnlichen Subarrendatoren, theils durch Hand-Einkauf von Seite der Trup- 
penkörper verpflegen zu können. 

Das Brot hatten die Subarrendatoren in den Marschstationen bereit zu 
halten. Weilers wurden durch die Armee-Intendanz inZwittau,Böhm.-Trabau, 
Hohenstadt, Landskron, Wildenschwert und Hohenmaulh provisorische Vor- 
raths-Magazine etablirt, für welche Brot, Hafer und Heu theils aus Olmütz, 
theils aus Prerau und Göding, ja selbst von Wien und Ofen zugeschoben 
wurden. 

Die Verpflcgs-Magv'izine zu Josefstadt und Königgrälz, das Vorralhs- 
Magazin zu Pardubic und das Durchmarsch-Magazin zu Böhmisch-Trübau erhiel- 



1) Um von den wÄhrend des Flankenmarjches der Armee über den Feind etwa 
gemachten Beobachtungen rechtzeitig Kenntniss zu erlangen, sowie auch am die ein- 
zelnen Abtheilnngen unter sich in fortwährender Verbindung zu erhalten, wurde vom 
Armee-Comraando am 18. Juni die Errichtung von Fcldtelcgraphen-Exposituren in den 
wichtigsten Marschstationen angeordnet und wurden zu diesem Zwecke einzelnen Armee- 
Corps Feld telegraphen- Abtheilnngen zugewiesen. 

In denjenigen Orten, wo sich nur Eisenbahn-Betriebs-Telegpraphcn-Stationon be- 
fanden, wurden Feldtelcgraphen-Stationen errichtet und mit dem Staatstclegraph in 
directen Verkehr gesetzt. 

Zu SkalUtz (in Mähren) hatte das .3. Armee-Corps am 20. (mit Ordonnanzcurs 
nach Zwittawka), das 8. Armee-Corps am 21. Juni (mit Ordonnanzcurs nach Boskowitz) 
den Feldtelegraph zu activiren. 

Zu Brüsau war vom 3. Armee-Corps am 21., vom 8. Armee-Corps am 22. Juni 
der Feldtelegraph zu etabliren. 

Die Feldtclegraphen-Station Müglitz (seit 14. Juni eröffnet), hatte bis zjim 20., 
jene zu Hohenstadt (seit 2. Jtini er(5ffnct) bis zum 21. Juni, jene zu Zwittau (seit 13. 
Juni activirt) bis einschliesslich 20. Juni daselbst in Wirksamkeit zu bleiben. 

Die Feldtelegraphen-Station Landskron (seit 2. Juni in Thätigkcit) ward dem 
2. Armee-Corps zugewiesen, welches im Anschlüsse an dieselbe, Ordonnanzcurse nach 
Grulich, Wichstadl, Gabel einzurichten hatte. 

Die Feldtclegraphen-Dircction der Armee endlich, welche am 20. Juni von 
Olmütz mittelst Eisenbahn nach Böhmisch-Triibau abzugehen hatte, ward beauftragt, 
von letzterem Orte aus Telegraphcnleitungen , und zwar am 21. Jnni nach Wilden- 
schwert, Geiersberg, Senftenbcrg und Slatina, am 22. Juni nach Reichcnau und Wam- 
berg und am 23. nach Josefstadt (mit den Stationen Solnic und OpoSno), und zwar 
von Senftenberg an succcssive nach Mass dos Vorrückens der auf dieser Route mar- 
schirenden 1. Rcserve-Cavallerie-Division zu erbauen, hinter dem an der Queue der 
Armee marschirenden 2. Armee-Corps aber wieder abzubrechen. 
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len die Weisung, jeden von den Truppen- oder den Colonnen-Magazinen ange- 
sprochenen Bedarf an Naturalien und Etappen auszufolgen und wenn die vor- 
handenen Vorräthe nicht zureichen, oder die angesprochenen Artikel nicht 
vorhanden sein sollten, dieselben durch Hand-Einkauf beizuschaffen. 

Die Etappen-Artikel sollten sich in der Regel die Truppen während des 
IVlarsches frei einkaufen, wofür jedem Mann ein ziemlich beträchtliches Pau- 
schale (24 Kreuzer täglich) verabfolgt ward *). 

Die 4 Nachschub- Verpflegs-Magazine 1. Linie, deren Ausrüstung beim 
Aufbruche der Armee aus Mähren noch nicht ganz vollendet war, setzten sich 
am 21. und 22. Juni in Bewegung und folgten in starken Märschen der 
Armee. Die dazu gehörigen Feldbacköfen blieben in Mähren zurück und 
setzten die Brot-Erzeugung unausgesetzt fort. 

In Böhmen sollte die Verpflegung der Armee aus den in Pardubic 
bereits bestehenden, sowie aus den in Königgrätz, Josefstadt, Elbeleynic 
und Pfelauö neu errichteten Magazinen erfolgen, welche ihrerseits aus 
Ofen, Wien, Brunn und Olmütz, dann aus den Vorraths-Magazinen zu 
Ungarisch - Hradisch, Prerau und Göding mit den zur Verpflegung der 
Armee für das Auslangen bis zum 5. Juli erforderlichen Etappen- und Fou- 
rage-Arlikeln und theilweise auch mit Brot zu dotiren waren. 

Das General-Commando zu Prag hatte vom 29. Juni an die Deckung 
des Brotbedaries für die ganze Armee mit täglichen 330.000 Portionen zu besor- 
gen. Zu diesem Zwecke ward die Brot-Erzeugung in Prag und in allen Regie- 
Verpflegs-Anstalten Böhmens unter Zuhilfenahme von Civilbäckern mit aller 
Thätigkeit betrieben ; in Prag und Pardubic wurden Feldbacköfen erbaut. 
Ausserdem ward die Ablieferung von 2 Millionen Brotportionen durch die 
Civilbehörden von Böhmen und Mähren eingeleitet. Die Einlieferung dersel- 
ben, Ende Juni beginnend, hatte bis zum 4. Juli in den Stationen Pardubic. 
Kolin, Elbeteynic und Prelauö beendet zu sein. 

Mit diesen Vorkehrungen hatte man im Auge, einerseits die der Armee 
folgenden Nachschub - Magazine zu ergänzen , anderseits im Falle eines 
raschen und glücklichen Fortganges der Operationen, auf der Linie Kolin- 



*) Bei der grossen Menge der Truppen, die in ununterbrochener Reihenfolge 
auf denselben Strassen hinter einander sich bewegten, erwiesen sich jedoch die Ressour- 
cen der durchzogenen Landesstrecken bald als ungenügend. Namentlich die an der 
Queue einer jeden Armee-Marsch-Colonne befindlichen Abtheilungen fanden Schwierig- 
keiten, sich die Verpflegung ordnungsmässig zu verschaffen, und litten daher zum 
Theile auch Mangel. Die Truppen waren wohl für Fälle der Noth ermächtigt, die be- 
ntfthigten Naturalien den Colonnen-Magazinen zu entnehmen ; da aber diese grössten- 
theils auf anderen Routen instradirt waren als die Truppenkörper zu denen sie gehör- 
ten, so traf es sich auch, dass es den letzteren oft nicht möglich war, die nöthigen 
Fassungen rechtzeitig zu bewirken. 






• 
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Pardubic-Königgrälz durch vorläufige Aufstapelung eines zehntägigen Ver- 
pflegs-Vorrathes für die ganze Armee eine neue Feld-Verpflegsbasis zu 
schaffen. 

Die Fleisch- und Weinration des Mannes ward vom 27. Juni an au> 
das Doppelte erhöht. 

Der Marsch der k. k. Armee nach Böhmen ward nach den früher ge- 
gebenen Dispositionen bis zum 24. Juni ohne Änderung durchgeführt 

Das 2. Armee-Corps halle schon am 19. Juni, zur Deckung der 
Armee gegen etwaige Unternehmungen des Feindes aus der Grafschaft Glatz. 
folgende Aufstellung genommen: Brigade Henriquez bei Geiersberg *)^ 
Brigade Saffran bei Gabel*), Brigade Thom bei Mähr.-Rothwasser ')^ 
Brigade Württemberg bei Landskron*), vom 20. an bei Ober-Hermanic. 
Die Vorposten des Corps standen von Slatina über Rokytnic, Böhm. Peters- 
dorf, Lichtenau bis gegen Rothfloss. Das Corps-Quartier kam von Böhm. 
Trübau nach Landskron, die Geschütz-Reserve nach Böhm. Rolhwasser, der 
Munitionspark nach Johnsdorf. In dieser Aufstellung verblieb das Corps bis- 
einschliesslich 24. Juni '). 



^) Die Brigade cantonnirte bei Qeiersberg, Lukawic und Schedowitz; eine Division 
Infanterie nnd ein Cavallerie-Detachement bestritten die Vorposten zwischen Slatina 
und B0hm.-Petor8dorf. 

2) Die Brigade cantonnirte in Gabel, Jamney, Cenkowic, Waltersdorf und 
Bredow ; eine nach WOllsdorf vorgeschobene Division Infanterie unterhielt Vorposten 
Z¥ri8chen Böhm. Petersdorf und Lichtenau. 

3) Von der Brigade standen: Stab, 1. Bataillon Rossbach, 1. und 2. Bataillon 
Jella^iö, Batterie l/U und 6. Escadron des Uhlanen-Regiments Kaiser Frans Josef 
in Mähr. -Rothwasser, 2. Bataillon Rossbach in Schönau, 3. Bataillon Jella^id in Karls- 
dorf; 2. Jäger-Bataillon in Ullersdorf, 3. Bataillon Rossbach in Grulich (mit 1 Cop- 
pagnie in Grumberg und 1 Compagnie in Rothfloss) die beiden letztgenannten 
Bataillons hatten Vorposten längs der Grenze zwischen Lichtenau und Rothflos» 
aufgestellt. 

4) Brigadestab in Landskron, 20. Jäger-Bataillon in Reichenau und Biosdorf, 
Infanterie - Regiment Härtung in Landskron, Rudelsdorf, Lukau und Sichelsdort,. 
Infanterie-Regiment Grossherzog v. Mecklenburg-Schwerin in Landskron, Lussdorf, Tat- 
tenitz, Budigsdorf und Olbersdorf, Batterie 4/II in Rudelsdorf. 

&) Es wurden nur folgende unwichtige Änderungen vorgenommen: 
Am 20. Juni: Von der Brigade Wtlrttemberg: Stab und 20. Jäger-Bataillon 
nach Ober-Hermanic, Infanterie-Regiment Härtung nach Weipersdorf, Neudorf und 
Nieder-Hermanic, Batterie 4/11 nach Olbersdorf. Am 21. Juni: Von der Brigade 
Württemberg: Infanterie -Regiment Grossherzog von Mecklenburg • Schwerin nach 
Schildberg, Herautz, Riedersdorf ; von derBrigadcHenriqnez: Stab nach Schede »vitz, 
9. Jäger-Bataillon nach KameniS na und Rokytnic, Infanterie-Regiment Grossherzog von 
Hessen nach Schedowitz und Nekor, Infanterie-Regiment König der Belgier nach Lisnic, 
Pastwin und Kunwald, Batterie 2/11 nach Schedowitz. Am 22. Juni: Von der Brigade 
Thom: 1. und 2. Bataillon Rossbäch und Vi Batterie nach Ober-UUersdorf. Am 24. 
Oorpsquartier von Landskron nach Geiersberg. 
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Die täglichen Marschstationen der übrigen Abtheilungen der Armee 
vom 20. bis zum 24. Juni waren folgende : 

Am 20. Juni. 
Nördliche Colonne. 

1. Reserve-Cavallerie-Division. Stab: MichelsdorL Brigade 
S 1 m s : Liebenthal. Brigade Schindlöcker: Dittersbach '). 

10. Armee-Corps concentrirte sich bei Zwit tau *). 
4. Armee-Corps bei Mähr.-Trübau ■). 
6. Armee- Corps bei Müglitz*). 

Mittlere Colonne: 

3. Armee-Corps: Zwittawka*). 
8. Armee-Corps: Öernahora *). 

3. Reserve-Cavallerie-Division blieb in Mähr.-Neustadt und 
Sternberg '). 

Südliche Colonne: 

2. Reserve-Cavallerie-Division blieb bei Prossnitz"). 
Armee-Geschütz-Reserve bei Tobitschau. 



1) EinDetachement unter Commando des Oberstlieutenant Wagner (2 Escadrons 
des Ktlrassier-Reg^ments Prinz y. Hessen und t Escadron Max-Uhlanen) zur Deckung 
der rechten Flanke in Böhm. Rothwasser, Geiersberg und Gabel. 

<) Die Standpunkte der Brigaden sind in der Anmerkung auf Seite 15 ange- 
geben ; die Geschütz - Reserve lagerte bei Vierzighuben, Munitiouspark bei Rothmühl, 
Colonnen-Magazin bei Zwittau. 

>) Die Brigade Brandenstein in Mähr.-Trübau, Altstedt, Rehsdorf, Ditters- 
dorf und Lichtenbrunn, Brigade Fleischhacker in Mähr. - Trübau, Undangs, 
Tschuschitz, Kunzendorf und Neudorf, Brigade Erzherzog Josef in Schildberg, 
Friesedorf, Herautz etc. Brigade Poeckh blieb bei Hohenstadt, Schildberg, Hanns- 
dorf; G^chütz-Reserve und Munitionspark südlich Mfthr. - Trübau ; Colonnen-Magazin 
bei Grünau. 

*) Brigade J o n a k bei Kaltenlutsch, Paschein und Dreibuchen, Brigade H e r t w e k 
bei Lescen, Aujezd und Allerheiligen; Brigade Rosenzweig in Müglitz, Brigade 
Waldstätten in Morawitschan, Daubrawitz und Mitrowitz, Geschütz-Reserve in 
I^schitz, Pollein und Rzimnitz; Munitionspark in Lautsch, Colonnen-Magazin in Ha- 
niowits, Neudorf. 

^) Die Cantonnements der Brig^en sind in der Übersicht auf Seite 15 ange- 
geben ; das Colonnen-Magazin kam nach Cemahora. 

^) Das ganze Corps theils in Biwaks theils in engen Cautonnimngen zwischen 
Lipuwka, Gurein, und Cernahora. 

^) Das Colonnon - Magazin der Division, nunmehr vollständig dotirt, kam nach 
Littau. 

^) Es wurde nur die Brigade Boxberg bei Moskowitz (nächst Prossnitz) zusam- 
mengezogen und von der Brigade Soltyk das Cürassier-Regiment Kaiser Nicolaus von 
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Am 21. Juni. 
Nördlic];ie Colonne: 

1. Reserve - Cavailerie - Division. Stab: Sialina. Brigade 
Solms: Deutsch-Rybna. Brigade Schindlöcker: Slatina und PSöin *). 

10. Armee-Corps: Wildenschwert '). 
4. Armee-Corps: Landskron*). 
6. Armee-Corps: Mähr.-Trübau *). 

Mittlere Colonne; 

S.Armee-Corps: Brüsau'). 
8. Armee-Corps: Zwiltawka •). 

3. Reserve-Cavallerie-Division blieb in Mähr.-Neusladt und 
Sternberg. 

Südliche Colonne: 

2. Reserve-Cavallerie-Division. Stab: Prossnitz.Brigade Sol- 
tyk: Prossnitz und Kralitz. Brigade Boxberg blieb bei Moskowitz^. 

Das Armee-Hauptquartier ging an diesem Tage um 2V^ Uhr 
NM. von Olmütz mittelst Eisenbahn nach Böhm. -Trübau ab, und traf dort 
9 Uhr Abends ein. 



Zda^joek nach Wrchoslawitz, das Cürassier - Regiment Kaiser Franz Josef von Litten- 
schitz nach NezamisUtz und die erste Division des Uhlanen-Regiments Graf Wall- 
moden von Napajedl, dann die Batterie Nr. 5/XII von Kwassitz nach Bezmirad und 
Hradisko (nächst Kremsier) verlegt. 

1) Das Detachement in der rechten Flanke rückte nach RokTtniCi Ryhnaj und 
Bi^ka. 

'^) Das Colonnen-Magazin nach Parnik. 

3) Brigade Brandenstein nach Michelsdorf, Brigade Fleischhacker 
nach Thomigsdorf, Lukau und Rudelsdorf, Brigade Erzherzog Josef nach Jokelsdorf, 
Ditjtprshacb und Liel;»enthal, Brigade P o e c k h nach Johnsdorf, Olbersdorf und 
Zobse, Oeschütz-Reserve und Munitionspark nach Sichelsdorf, Colonnen-Magazin nacli 
Triebendorf an der Eisenbahn. 

*) Brigade Jonak nach Kunzendorf, Brigade Hertwek nach Porstendorf 
Briga4? Rosenzweig naph Mähr.-Trüban, Brigade Waldstätten nach Altstadt, 
Oeschütz-Reserve nach Orünau und Charlottcndorf, Munitionspark nach Seibersdorf, 
Colonnen-Magazin nach Müglitz. 

6) Brigade Ap piano nach Bradleny, Brigade Julius Kirchsberg nach Roth- 
mühl, Brigade Benedek nach Brüsau, Brigade Prochiizka nach Ober-Heinzendorf, 
Oeschütz-Reserve und Munitionspark nach Chrostau, Colonnen-Magazin nach Lettowitz. 

^) Brigade Schulz nördlich, Brigade Kreyssern südlich von Sebranitz in 
Biwaks. Brigade Fragnern nach Sassina (nordwestlich von Zwittawka), Brigade 
Rothkirch nach Zwittawka, Geschütz-Reserve und Munitionspark nach Krhow und 
Jablonian (südlich von Zwittawka), Colonnen-Magazin nach Cernahora. 

7) Das Colonnen-Magazin kam nach Bedihost. 
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Am 22. Juni: 

Nördliche Colonne: 

1. Reserve-Cavallerie-Division: Reichenau. '). 
10. Armee-Corps: Senflenberg *). 

4. Armee-Corps: Geiersberg*). 
6. Armee-Corps: Landskron *). 

Mittlere Colonne: 
3. Armee-Corps : Abtsdorf*). 
8. Armee-Corps: Briisau •). 
3. Reserve-Cavallerie-Division: Mahr.-Neustadt und Sternberg. 

Südliche Colonne: 

2. Reserve-Cavallerie-Division. $tab: Protiwanow. Brigade 
Boxberg: Zdiarna. Brigade Soltyk: Slephanau^. 

Armee-Geschütz-Reserve: Prossnitz. 

Vom Armee-Munitionspark concentrirte sich eine Hälfte bei Eiben- 
schütz, die andere an diesem und dem folgenden Tage bei Malspitz. 

Die bei dem Armee-Hauptquartier eingetheillen Pionnier- Bataillons 
saramt zwei Brücken-Equipagen und das Genie-Bataillon gingen mittelst Eisen- 
bahn von Brunn nach Böhm.-Trübau *). 

Am 23. Juni. 
Nördlich eColonne: 
1. Reserve-Cavallerie-Division: Opoöno •). 



1) Das Flanken-Detachement in Bi5ka, Gross-Stibnic und Qross-Aurüu. 

3) Das Colonnen-Magazin kam nach Pottenstein. 

3) Brigade Poeckh nach Geiersberg, Brigade EH. Josef bei Schreibersdorf, 
Brigade Fleischhacker nächst Huatnic (Friedrichswald), Brigade Brandenstein 
nächst Lukawic; Geschütz-Kcserre bei Kottnek, Manitionspark und Colonnen-Magazin 
bei Lieben thal. 

*) Brigade Jonak, welche mit dem Uhlanen-Regimente Clam-Gallas fortan die 
Arantgarde zu bilden hatte, kam nach Böhmisch-Rothwasser, Brigade Waldstätten 
nach Olbersdorf, Brigade Hertwek nach Kudelsdorf, Geschütz-Reserve und Muni- 
tionspark nach Landskron, Colonnen-Magazin nach Rudelsdorf. 

*) Brigade Appiano nach Körber, Brigade Julius Kirchsberg nach Schirm- 
dorf^ Brigade Benedek nach Triebic, Brigade Prochazka nach Abtsdorf, Geschütz- 
Reserve, Munitionspark und Colonnen-Magazin nördlich von Zwittau. 

*) Brigade Fragnern nach Ober-Heinzendorf, Brigade Rothlcirch nach Muslau 
Brigade Kreyssern nördlich, Brigade S c h u l z südlich von Brüsau, Geschütz-Reserve 
nnd Munitionspark bei Chrostau, Colonnen-Magazin bei Bradleny. 

"!) Das Colonnen-Magazin nach Klein-Hradisch. 

8) Die übrigen 6 Brücken-Equipagen blieben sammt einer angemessenen Bede- 
ckung noch in Brunn. 

*) Das Flanken-Detachement nach Dobruska, Neustadt und Nachod. 
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10. Armee-Corps: Solnic '). 
4. Armee-Corps: Slalina*). 
6. Armee-Corps: Geiersberg*). 

Miniere Colonne: 
3. Armee-Corps: Wifdenschwert *). 
8. Ar m e e- Co r p s : Abtsdorf •). 

3. Reserve - Cavallerie - Division. Slab: Müglilz. Brigade 
Mengen: Müglitz und Lexen. Brigade Windischgrätz, Müglitz und 
Loschitz •). 

Sudliche Colonne: 

2. Reserve-Cavallerie-Di Vision. Slab: Kunsladt. Brigade 
B X b e r g : Rossetsch. Brigade S o 1 1 y k : Lellowitz '). 

Armee-Geschülz-Reserve: Proliwanow. 

Vom Armee-Munilionspark : eine Hülfle von Eibenschütz nach Tischno- 
witz , die andere bewirkte vollends ihre Concenlrirung bei Malspitz. 

Die Armee-Intendanz wurde von Olmütz mittelst Eisenbahn nach 
Zwiltau befördert. 



^) Die Avantgarde-Brigade GriviSic marschirte, bei Slatina die Landstraase 
verlassend, im Zdobnic-Thale aufwärts gegen Prim and dann weiter über Jaroslaw 
nach Sknhrow. — Das 12. Jäger-Bataillon (Brigade Mendel) blieb in Reichenan 
zurück und rückte erst am folgenden Tage wieder zur Brigade ein. — Das Colonnen- 
Magaziu kam nach Castolowic. 

'^) Brigade Brandenstein bei Rok3rtnic und Mitteldorf hatte auch mit dem 
1. Bataillon Erzherzog Wilhelm, 1 Division des 27. Jäger - Bataillons , Vi Escadron 
des Hnszaren-Kegiments Prinz von Preussen und 2 Qeschützen, Vorposten von Bilaj 
über Himlisch • Rybnaj und Oberdorf ausgestellt, links bei Rehberg anschliessend 
an die Brigade Grivi^ic des 10. Corps, rechts bei Herrnfeld in Verbindung mit der 
Brigade Henriquez des 2. Corps; Brigade EH. Josef nach Pe^in, Brigade Fleisch- 
hacker nach Slatina, Brigade Po eck h nach KameniSna, Geschütz-Reserve nach 
Slatina, Munitionspark bei Deutsch-Rybna, Colonuen-Magazin bei Wamberg. 

>) Brigade Jonak nach Senftenberg, Brigade Rosenzweig nach Lukawic, 
Brigade Wal^ Stätten nach Geiersberg, Brigade Hertwek nach Schreibersdorf. 
Geschütz-Reserve bei Rottnek, Munitionspark und Colonnen-Mag^in nächst Liebenthal. 

4) Brigade Ap piano nach Wildenschwert, Brigade Julius Kirchsberg nach 
Böhmisch-Lichwe und Darilek, Brigade Benedek nach Mittel- und Nieder-Lichwe 
und Dreihof, Brigade Prochdzka nach Knappeudorf, Hartersdorf und Seibersdorf, 
Geschütz-Reserve nach Hilbeten. Das Corps marschirte nur mit kleiner Bagage ; die 
grosse Bagage, das Colonnenmagazin und die übrigen Reserve-Anstalten wurden von 
Abtsdorf auf die Hauptstrasse und über Hohenmauth gegen Königgrätz dirigirt. 

^) Brigade Kreyssern nach Stemteich (bei Triebic), Brigade Schulz nördUch» 
Brigade Fragnern südlich von Abtsdorf, Brigade Rothkirch nach ÜberdÖrfel, 
Geschütz-Reserve und Munitiouspark zwischen Körber und Böhmisch - Lotschnau. 
Colonnen Magazin zwischen Mähr .-Lotschnau und Zwittau. 

^) Das Colonnen-Magazin von Littau nach Busau. 

"0 Das Colonnen-Magazin nach Skallitz bei Boskowitz. 
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Die 2. leichte Cavallerie-Division, welche am 21. und 22. 
einige leichte Rencontres mit Abtheiiungen des feindlichen VI, Corps gehabt 
hatte, deren später näher Erwähnung gethan werden wird, marschirle am 23. 
mit der Brigade Westphalen nach Wiesenberg und der Brigade Belle- 
garde nach Zöptau und Rudelsdorf. 

Am 24. Juni. 
Nördliche Colonne: 

1. Reserve-Cavallerie-Division. Stab: Tfebesow. Brigade Solms: 
Skalic. Brigade Schindlöcker: Dolan, Schweinschädel und Chwalkowic *). 
Das Regiment Kaiser Max-Uhlanen wurde zum Beobachtungsdiensie vor- 
geschoben und zwar: ly, £scadrons nebst 2 Geschützen unter Oberst 
Graf Wurmbrand nach Nachod, 1'/, Escadrons unter Oberstlieutenant 
Prinz Taxis nach Kostelec, dann je 1 Escadron nach Neustadt und 
Dobruska, beide unter Major Meyszner. Diese Abtheilungen hatten das 
Terrain gegen das Gtatz*sche hin aufzuhellen und nach links die Verbindung 
mit dem bei Trautenau stehenden Dragoner-Regiment Fürst Windischgrätz 
aufzusuchen. Ausserdem stand von der Josefstädter Garnison die 24. Com- 
pagnie KhevenhüUer mit 2 Zügen in Nachod, 1 Zug in Hronow und 1 Zug 
in Neustadt. 

Die bisher an der Grenze gestandene 4. Escadron des 6. Uhlanen-Regi- 
menUi rückte nach der Ablösung wieder nach Josefstadt ein. Prinz Holstein 
iiess die Mettau-Brücken abtragen. 

10. Armee-Corps: Opoöno'). 

4. Armee-Corps: Solnic •). 

6. Armee-Corps :. Slatina*) 



1) Diese Anfstellung geschah in Folge einer Disposition des Armee-Commandos 
▼om 20. Juni, welche die frühere Bestimmung der Division nach Josefstadt abänderte. 
Das Flanken-Detachement des Oberstlientenant Wagener rastete an diesem Tage in 
der Aufstellung Tom 23. 

^) Die Brigade GriviSiö rückte von Skuhrow nach Dobruska und stellte von 
dort über Spy, WohniSow und Bistrey Vorposten aus, deren Flügel rechts bei Podchlum 
mit dem 4. Armee-Corps in Verbindung trat. Das Corps-Colonnen-Magazin kam von 
Castolowic nach Hohenbruck. 

') Brigade £H. Josef (in Lukawic) stellte Vorposten aus, welche Skuhrow, 
Benatek, Prorub und Rehberg besetzt hielten; Brigade Fleischhacker kam nach 
JeStetic, Brigade Brandenstein nach Lipo wka, Brigade Poeckh nach Solnic, 
Geschütz-Keserre nach Solnic, Munitionspark nach DomaSin, Colonnen-Magazin nach 
Libel. 

*) Brigade Jonak nach Pe?in (zur Flankendeckung wurde das 14. Jäger- 
Bataillon mit 1 Escadron nach Rokytuic und 1 Bataillon Infanterie nach Prim entsen- 
det; Brigade Bosenzweig nach Jawornic, Brigade Waldstätten nach Slatina, 
Brigade Hertwek nach Deutsch-Rybna, Geschütz- Reserve nach KameniSna, Muni- 
tionspark nach Helkowic, Colonnen-Magazin nach Senftenberg. 



28 Österreichs Kämpfe im Jahre 1866. 

Mittlere Colonne: 

3. Armee-Corps: Wamberg*l 

8. Armee-Corps: Wildenschwert *). 

3. Reserve-Cavailerie-Di Vision. Stab: Mähr.-Trubau. Bri- 
gade Windisch grätz: Mähr.-Trübau, Grünau, Ranigsdorf und Porsten- 
dorf. Brigade Mengen: Mähr.-Trübau, Altstadt, Rehsdorf, Kunzendorf '). 

Südliche Colonne: 
2. Reserve-Ca vallerie-Division. Stab: Poliöka. Brigade ßox- 
b e r g : Poliöka, Alt-Steindorf, Kurow, Riegersdor f und Ullersdorf. Brigade 
SoUyk: PoHcka, Laubendorf, Dittersbach, Blumenau und Stangendorf *). 
Armee-Geschütz-Reserve: Kunstadt. 
. Vom Armee-Munitlonspark : Die eine Hälfte von Tischnowitz nach Ro- 
2inka; die andere von Malspitz nach Krzii^anau. 

Am 25. Juni setzte die Armee ihren Marsch fort. Doch halte das Ar- 
mee-Commando schon am 20., wahrscheinlich in Folge von Nachrichten, 
welche die Anwesenheit eines bedeutenderen feindlichen Heeres an der Neisse 
conslatirlen, und auf die wir noch zurückkommen werden, eine Disposition 
erlassen, welche die indem Marsch-Entwürfe vom 17. angegebenen letzten 
Märsche einiger Corps veränderte, dem Aufmarsche der Armee bei Josef- 
stadt eine bestimmte Form gab, und das vorläufige Verbleiben der säch- 
sisch-österreichischen Truppen an der Iser anordnete. 

Nach dieser neuen Disposition, in Folge welcher auch die früher 
erwähnte Aufstellung der 1. Reserve-Ca vallerie-Division bei Dolan 
und Skalic zur Beobachtung der Grenzstrecke von Dobruska bis Koslelec 
erfolgt war, halten zu marschiren : 

Das 10. Armee-Corps von Opoöno am 25. (statt nach Gr.-Bürglilz) 
in die Stellung Josefstadt- Schurz (rechts der Elbe), aus welcher am 26. 
eine Brigade nach Prausnilz-Keule vorzuschieben war. 

Das 4. Armee -Corps von Opocno am 26. (statt in zwei Märschen 
nun in einem) in die Stellung südlich von Königinhof , rechts anschliessend 



1) Brigade Benedek nach Adler- Kostelec, Brigade Appiano nach Daudleb, 
Wyhnanow, Brigade Julius Kirchsberg nach Wamberg, Brigade Prochdzka nach 
Pottenstein, Geschütz-Reserve Zamel, Colonnen-Magazin und Reserve- Anstalten Hohen- 
mauth. 

2) Brigade Schulz zwischen Nieder-Lichwe und Dreihöf, Brigade Fragnern 
nördlich von Wildenschwert, Brigade Krcyssern bei Hilbeten, Brigade Rothkirch 
bei Böhmisch-Trübau ; Geschütz-Reserve und Munitionspark zwischen Langetriebe und 
Nalhütten, Colonnen-Magazin sildUch von Böhmisch-TrUbau. 

^) Das Colonnen-Magazin von Busau nach Türnau. 

*) Das Colonnen-Magazin kam nach Schönbrunn. 
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an das 10. Corps — mit einer vorgeschobenen Brigade (am 27.) bei Aman 
und Falgendorf. 

Das 3. Armee-Corps von Tynist am 26. (anstatt nach Josefstadt) 
nach Königgrätz, am 27. nach Milelin, rechts anschliessend an das 4. Corps, 
Front nach Nordwest — mit einer vorgeschobenen Brigade (am 28.) bei Neu- 
Paka und Ji'jin. 

Das 6. Armee-Corps von Josefstadt am 28. i^stattnach Schurz) nach 
Horic, links vom 3. Corps mit einer vorgeschobenen Brigade (am 29.) bei 
Sobsic. 

Das 8. xVrmee-Corps von TyniSt am 27. (statt nach Josefstadt) nach 
Königgrälz, am 28. nach Ht}?enowes. 

Die 2. Reserve-Cavallerie-D i Vision von Holic am 28. (slalt 
nach Smiric) nach Königgrätz, am 29. nach Milo\yic, mit Vortruppen (am 30.) 
bei Bydzow, Smidar und Chomutic. 

Die 3. Reserve-Cavallerie-Di Vision von Tynist am 29. (wie 
früher) nach Smific links der Elbe. 

Das 2. Armee-Corps von Opoöno am 29. (statt nach Josefstadt) 
nach Pless bei Josefstadt, links der Elbe. 

Die 2. leichte Cavallerie-Di vision von Opodno am 29. (stat 
nach Josefstadt) nach Jasona bei Josefstadt, mit Posten in Dobruska und Neu- 
stadt, von wo sodann die detachirten Abtheilungen der 1. Reserve-Cavallerie- 
nivision einzurücken hatten. 

Die A r m e e - G e s c h ü t z - R e s e r V e, unter Bedeckung des Regimen- 
tes Schwarzenberg-Uhlnnen (von der 2. Reserve- Cavallerie- Division), 
von Holic am 20. (wie früher) nach Königgrätz, rechts der Elbe, wo sie auch 
am 30. sieben bleiben, (nichl aber wie früher bestimmt, nach Josefstadt wei- 
ter rücken) sollte. 

Der Armee-Munilionspark von Pardubic am 29. nach Königgrätz, rechts 
der Elbe. 

Das 1. und 6. Pionnier-Bataillon mit allen 8 Brücken-Equipagen, dann 
das 1. Bataillon des 1. Genie-Regiments, hallen auf der Bahn von Böhm.- 
Trübau und Brunn am 26. in Josefsladt einzutrefTen, und dann bei Wlkow 
und RasoSek (südlich von Josefstadt) das Lager zu beziehen. 

Das Armee -Hau p tquartier sollte gleichfalls am 26. in Josefstadt 
anlangen. 

Nach diesen am 20. Juni Abends getrofTenen Anordnungen des Armee- 
Commandos sollte, während die 1. Reserve-Cavallerie-Division in ihrer Stel- 
lung beiSkalic undDolan verblieb, das Gros der Armee in der Stellung Josef- 
sladl-Schurz-Miletin-Horic vom rechten gegen den linken Flügel hin, aufmar- 
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scliiren, welch' letzterer sich am 25. bis Schurz, am 26. bis Königinhof, am 27. 
bis Miletin, am 28. bis Hof ic auszudehnen hatte. 

Am 25. sollten ein (10.), am 26. zwei (10. und 4.), am 27. drei (10., 4., 
3.)i am 28. fünf Armee-Corps (die früheren, dann das 6. und 8., letzteres in 
Reserve bei Hofenowes), die ihnen zukommenden Aufstellungen erreicht 
haben. 

Am 29. hatte noch der Rest der Armee in der Nähe der Stellung ein- 
zurücken und dieselbe namentlich nach Ost auf dem linken Elbe-Ufer zu 
ergänzen, wornach sich folgende Truppen- Vertheilung ergeben hätte : 

Auf dem rechten (westlichen) Elbe-Ufer im Bogen Josefstadt- 
Schurz-Königinhof-Miletin-Hofic in der Front 4 Armee-Corps (10., 4., 3. und 
6.), in Reserve 1 Corps (das 8.) bei Hofenowes und die 2. Reserve-Cavalle- 
rie-Division auf dem linken Flügel bei Milowic ; 

Auf dem linken (östlichen) Elbe-Ufer: 

Die 1. Reserve-Cavallerie-Division bei Dolan und Skalic, das 2. Armee- 
Corps bei Pless, die 2. leichte Cavallerie-Division bei Jasena und die 3. Re- 
serve-Cavallerie-Division bei Smific, 

Die Armee-Geschütz-Reserve und der Munitionspark bei Königgrälz, 
die technischen Truppen in der Nähe von Josefstadt, das Hauptquartier 
in dieser Festung. 

Zur Befestigung und Vertheidigung der böhmisch-schlesischen Grenzpässe 
w^aren keine Verfügungen getroffen und war nur deren Beobachtung durch 
Cavallerie angeordnet worden, so dass also der feindlichen H. Armee bei 
Passirung dieser Pässe kein wesentliches Hinderniss in den Weg gelegt wer- 
den sollte. 

„In der Stellung bei Josefstadt angelangt," schrieb FZM. von Bene- 
d e k am 20. an den FML. Grafen Crenneville, „beabsichtige ich nach einem 
„unumgänglich nöthigen Stillstande von einigen Tagen die Offensive zu 
„ergreifen. Die Richtung aber, wohin diese geführt werden wird, vermag 
„ich in diesem Augenblicke noch nicht näher zu bestimmen, da sie von 
„Umständen und insbesondere von der seinerzeiligen Stellung meines Geg- 
„ners abhängig ist." 

Bezüglich der an der Iser sich sammelnden Corps enthielt die Dis- 
position vom 20. Juni folgende Anordnung: 

„Die in der Stellung bei Jung-Bunzlau und Münchengrätz befindlichen 
Truppen bleiben daselbst vorläufig, desgleichen bleibt die 1. leichte 
Cavallerie-Division in ihrer Aufstellung. Alle übrigen zum 1. Armee-Corps 
gehörigen, sowie die königlich-sächsischen Truppen sind in der genannten 
Stellung zu vereinigen. 

Werden diese Truppen von überlegenen Kräften zum Rückzuge 
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genöthig^t, so nehmen sie denselben gegen die früher beschriebene Aufstel- 
lung der Armee ■)." 

In einem Schreiben dd. Lobosilz 21. Juni an das Armee-Commando 
meldete der Kronprinz von Sachsen die stattgefundenen Bewegungen 
seines Corps und frug sich an, ob ihm das Commando über das 1. österrei- 
chische Corps noch zugedacht sei, oder ob das. sächsische Corps eine andere 
Bestimmung erhalten werde. 

„Im ersteren Falle, war der weitere Wortlaut des Schreibens, „bitte ich 
„um Weisung: 

„1. Von welchem Tage an mein Commando beginnt. 

„2. Welche Absicht Euer Excetlenz mit den mir dann unterstehenden 
„Truppen haben, und zwar: 

„a. wo ich dieselben vereinigen soll, zwischen Jung-Bunzlau und Miletin, 
„oder vorwärts zwischen Turnau und Münchengrätz. 

„J. Ob ich mich als linke Flanke der Armee oder als deren Avantgarde 
„zu betrachten habe*)." 

Auf dieses Schreiben präcisirte der Armee-Commandantin einer 
Zuschrift, welche am 24. zwischen 1 und 2 Uhr Nachmittags in Jung-Bunzlau 
eintraf, die Aufgabe der an der Iser sich versammelnden Truppen wie folgt'): 

„Die genannten Truppen haben die Bestimmung einem 
„etwa aus der Richtung von Reichenberg oder Gabel kom- 
„menden feindlichen Angriffe entgegenzutreten. Bei dieser 
„Aufgabe werden dieselben nach Umständen entweder von mittlerweile her- 
„angekommenen Truppentheilen des Gros der Armee unterstützt, oder die 
„selben haben sich im Falle eines bedeutend überlegenen Angriffes gegen die 
„Hauptarmee zurückzuziehen. 

„Das königlich-sächsische Armee-Corps hat die Reserve der bei Jung- 
„Bunzlau-Münchengrälz aufgestellten k. k. Truppen zu bilden und ist zu die- 
„sem Behufe näher an diese Aufstellung heranzuziehen, und zwar, wenn die 



^) Die in Folge dieses am Nachmittage des 21. in Prag angelangten Befehles 
von Seiner königlichen Hoheit dem Kronprinzen von Sachsen getroffenen Massnahmen 
wurden bereits früher geschildert. 

*) Schliesslich äusserte Seine königliche Hoheit noch die Ansicht, die preus- 
sische Armee scheine nicht die Offensive in Böhmen ergreifen, sondern den Angriff 
hinter den Defil^en des Lausitzer Gebirges erwarten zu wollen, worauf bedeutende 
Verschanzungs-Arbeiten bei Bautzen deuteten. 

•) Bereits am Morgen dieses Tages war der Kronprinz telegraphisch aufge- 
fordert worden, sich nach Jung-Bunzlau zur Übernahme desCommandos über alle im 
dortigen Bereiche stehenden Truppen zu begeben. 
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„Veranlassung dringend wäre, sogleich, sonst aber nach enlsprechendfef ftasl 
„und nach Ordnung der Verpflegung")." 

Die Haupt- Armee marschirle indessen in der früit^r vöri^zeichne- 
len Weise weiter und- es i^tanden am 25. Juni : 

Nördliche Colonne: 

1. Reserve-Cavallerie-Division bei Dolan und Skalic. Da sich 
stärkere feindliche Palrullen in der Gegend von Nachod zeigten, so wurde 
die dort befindliche Abtheilung des Uhlanen-Regiments Kaiser Max durch 
die 2. Escadron des Cürassier-Regiments Prinz von Hessen verstai*kt, und ein 
Zug Uhlanen nach Folie vorgeschoben *). 

10. Armee-Corps in der Position Josefstadt-Schurz ^). 

4. Armee-Corps in Opocno*). 

6. Armee-Corps in Solnic*). 

Das 2. Armee-Corps hatte sich in der Gegend von Gabel und 
( »eiersberg concentrirt •). 

Die 2. leichte Cavallerie-Di vision, welche am 24. mit der 
Brigade Westphalen nach Hannsdorf und der Brigade Belle garde nach 
Olleschau und Eisenbcrg marschirt war, rückte mit beiden Brigaden nach 
Gabel. 



*) Die feindliche Elbe- und I. Armee waren zu dieser Zeit im vollen An- 
märsche über die Grenze. 

*) Die Cürassier-Escadron ward am nächsten Morgen wieder eingezogen. 
Oberstlicutenant Wagner rückte mit seinen zwei Escadrons Hessen- Cürassiere 
nach Skalic. 

') Brigade Wimpffen bei Schurz, Brigade Grivicie bei Jaromer, Brigade 
Mendel bei Salney, Brisrade Knebel bei Dubenec, Geschütz-Ro.servo bei Ertina, 
Welchow und Neujahrsdorf, Munitionspark und Colonnen-Magazin bei Holohlaw. 

*) Brigade Erzherzog Josef in Dobruska, hatte Spy und Wohniäow mit je 
oinir Coinpagnie und V4 ^"g Cavallcrie, Bacetin mit 2 Compagnien und 1 Zug Ca- 
valle ie besetzt und Vorposten ausgestellt; die Brigaden Fleisch hacker und 
Poeckh -standen in Mezri?, Brio-ade Brnndenstein in Opo?no, Qeschütz-Reserve 
bei Opocno, Munitionspark bei Ocetic, Colonnen-Magazin bei Canka. 

*) Brigade Jonak in Skuhrow (hatte das 14. Jäger-Bataillon mit eiu er halben 
ICscadron nach Kl. Auf im vorgeschoben) Brigade liosonzweig in Jestßtic und 
Weiss-Aujczd, Brigade Waldstätten in Solnic, Brigade Ilcrtwek in LipoAvka und 
Litohrad, Geschütz-Reserve in Reichenau, Munitionspark in Langendorf, Colonnen- 
Magazin in Sotnic. 

®) Die Brigaden Henriquez und S äff ran blieben in ihren bisherigen 
AufötcUungs- Verhältnissen, nur das 8. Jiiger-Bataillon wurde nebst einer halben 
I'iScadron nach Rokytnic zur Deckung der linken Flanke des Armee-Corps entsendet. 
Die Brigaden Württemberg und Thom concentrirten sich und rückte die erstere 
in ein Biwak bei Erlitz, letztere in der Nacht vom 25. zum 26. in ein solches bei 
Mistrowic, iler grösste Theil der Corps-Anstalten kam nach Deulsch-Rybua. 
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Mittlere Colonne: 

3. Armee-Corps in Ty niät und Hohenbruck '). 

8. Armee -Corps in Wamberg*). Die Brig^ade Rothkirch wurde 
in Böhm.-Triibau zurückgelassen, um im Verein mit dem am folgenden Tage 
eben dahin rückenden Uhlanen-Regimente EH. Karl Ludwig der 3. Reserve- 
Cavallerie-Division, nach dem am 26. erfolgenden Abmärsche des 2. Armee- 
Corps von Landskron, die Deckung der Eisenbahn zu übernehmen. 

3. Rcserve-Cavallerie-Division in Abtsdorf). 

Südliche Colonne: 

2. Reser ve-Ca vallerie-Division. Stab und BrigadeBoxberg 
in Leilomischl, Brigade Sollyk in Cerekwic*). 

Armee-Geschütz-Reserve in Poliöka. 

Vom Armee-Munitions-Park; Die erste Hälfte in Neustadtl, die 
zweite in Saar. 

Es ist nothwendig, hier der Nachrichten zu erwähnen, welche dem 
Armee-Commando im Laufe der letzten Tage über die Bewegungen des Fein- 
des, namentlich der Armee des Kronprinzen von Preussen zugekom- 
men waren. 

Gegen den 16. und 17. Juni war zwar, wie schon erwähnt, das Armee- 
Commando durch widersprechende Nachrichten bezüglich der Zahl der in 
Ober-Schlesien bereits befindlichen Armee-Corps irre geworden, doch schon 
bei Beginn des Marsches nach Böhmen erhielt dasselbe wieder höchst wich- 
tige und jeden Zweifel ausschllessende Aufklärungen hierüber und selbst 
über die Bewegungen mehrerer dieser Armee-Corps. 

Am 20. ergab sich nämlich aus telegraphischen Depeschen, welche bei 



^) Brig^aden Appiano und Benedek in Hohenbruck, Brigade JuUus Kirchs- 
berg in Petrowitz, Brigade Prochdzka in Tynist, Geschütz-Reserve bei Cestic, 
Colon nen-Magazin und Reserve-Anstalten von Hohenmauth nach Holic. 

•) Brigade F r a g n c r n bei Daudleb, Brigade Schulz bei Wamberg, Brigade 
Kreyssern bei Merklowic, (südöstlich von Wamberg) Geschütz-Reserve und Muni- 
tionspark bei Zamel, Colonnen-Magazin bei Pottenstein. 

•) Brigade Windischgrätz bei Abtsdorf, Dittersdorf und Körber, Brigade 
Mengen bei Abtsdorf, Triebic und Sternteich. Das Uhlanen-Regiment Erzherzog 
Carl Ludwig marschirte nach Böhm.-Trübau und verblieb fortan im Verbände der 
Brigade Rothkirch. Das Colonnen-Magazin kam nach Zwittau. 

^} Colonnen-Magazin in Neudorf. 
Öiterreichs KImpfe 18G6. (III. Band.) 3 
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Beginn der preussischen Bewegung^en gegen die böhmische Grenze zwischen 
preussischen Armee-B«höiNiein geweehselt wurden, mit aller Besliountheit, 
d(^8 j^usser dem V. und VI. Corps, welche man nach aiMleren,.sicbaTen Nach- 
ridilten jn Schlesien wussile, auch noch das I. und Garde-Corps iMid »^ioe 
CavaJierie*I>iv!isipn an der Naisse standen. Aus 'den Bewegungen, die von 
eU49#Q Corps, nach detn WorjülaiUe 'der Depeschen, am 20. und .21. ausgefulirt 
wurden, war ait aller Sicherheit aax schliessen, dass wean «icht die gainze, 
so doch der grössle Tbeil der in Schlesien stehenden Armee wieder in 
Bewegung gegen die nächsten böhmischen Passe sei *). 

Die Nachrichten, welche rücfkgekehrte Kundschafter in den nächsten 
Tag^ Doeh brachten, bestätigten, obgleich sehr lückenhaft und durch xlie all- 
seitig eingetretene Störung der PostverblnduQg^n beeinflusst, im AUgemeinen 
diese Annahme. 

^Nach diesen letzten, am .25. eif^getroflenen Nachrichten, die sich natür- 
lich auf einige Tage früher gemachte Wahrnehmungen bezogen, war Aäcb- 
stehende Verlheilung der feindlichen Streilkräfle in Schlesien anzunehmen: 

Das 1. Corps mit Bestimmtheit bei Landshut, wo sich augenscheinlich 
vi^le Truppen ansammelten. Die Cavallerie-Division und das Garde^ 
Corps — durch Combination — entweder glcichlalls bei Landshut oder weiter 
südlich gegen Braunau. Das V. C o r p s bei Frankenstein oder weiter west- 
wärts. Das VI. Corps mit dem grössten Theile bei Neisse und dem Reste 
bei Glatz. 



^) Ausser einer Menge von PrivAtdepeschen, welche sich auf ein dem Kron- 
prinzen von Preussen widerfahrenes schweres Pamilienunglück hezogea, wurden su 
jener Zeit folgende wichtige Depeschen auf der Drahtlinie Görlitz -Keisse-StrebUo 
befördert : 

General von B o n i n (Commandaut des L Corps) meldete . aus Nimptsch den 
20. Juni dem königlichen Ober-Commando der II. Armee in Neisse : 

„Das Stabsquartier des General-Commando ist am 21. in Faulbrück. ** 

Aus Görlitz telegpraphirte das Ober-Commando der I. Armee an jenes der 
n. Armee in Neisse : 

„Nach erhaltenem Allerhöchsten Befehle soll das I. Corps nach Landshut, 
„eventuell Hirschberg marschiren. Beschleunigung dieses Marsches wegen Beginn der 
„Operationen sehr erwünscht Es wird um Auskunft gebeten, wann I. Corps abmar- 
„schirt, und wann es bei Hirschberg eintrifft.*^ 

Vom Ober-Commando der U. Armee „An Cavallerie-Division Strebten : 
„Morgen den 21. marschirt die Division auf Reichenbach bis zur Linie Nimptsch- 
„Heidersdorf, dahinter das Garde-Corps nach Strehlen-Heinrichau. Das I. Corps ist 
„heute den 20. Juni in Nimptsch, morgen den 21. in Faulbrück. ** 

Armee-Intendant KöVlner „An Intendantur der Cavallerie-Division Strehlen.** 
„Bei morgigem Aufbruch Befehl des Ober-Commando genau befolgen. . Alle 
„Vorräthe mitnehmen, möglichst schnell Magazin in Reichenbach füllen, eventuell 
„durch Eilfracht 
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In jedem Falle wusste 4)as Armee-Commando genau die Zahl der 
endlichen Corps, die sich seit dem 20. Juni in Ober-Sohlesien i?estwärts be- 
wegten, und es ist schwer aufzuklären, warum es auf diese Kenntniss, allem' 
Anscheine nach, wenig Gewicht legte. 

Es beliess die Armee auch am 26. in den Marschrichtungen, die ihr 
am 20. vorgezeichnet worden waren, und so marsehirten an jenem Tage, von 
den den Anmarschlinien des Geg^rs zunächststebenden Corps4as4. (von 
Opo^no) gegen Königinhof und das 3. (v<m Tyniat) nach Königgröiz weiter. 

Es scheint, dass das Armee-<!k>mmando noch am 25. Juni der Meinung 
war, die aus OberhSchlesien iieranmarschirende -feindliche Armee j würde nicht 
so bald die Grenze überschreHen und die eigene Armee würde Zeit finden, 
sich in 4er ihr durch die Marsch-BispoBition V4>m 20. zugewiesen^ Poctkion 
Josefstadt-Königinhof-Horic zu etabliren. 

Bei consequenter Dvurelfutöhrung und einiger Beschleunigung des Mar- 
sches ttber die Elbe, bd welebem kein Ar^ee^C^rps einem J£ct^ auf dem 
linken Fitu«sufer aufiigesetzt werden diu*£te, haAte ajux^h das kai^erlic^be Hieer 
bis z^m 9^9. und 30. voUzA^ig die erwähnte Position erreicbeo m^ in ihr, 
w^oa d?m 1. nnA sächsischen Cocps rechl^ei^g d$r Rückzug befehlen» ward, 
unter nicht ungünstigen B^diogyng^n 'die Schla4^ht annehmen kdnnen. 

Gedeckt in der rechten Fl^mke ^ureh die Festungen Josefstadt und 
Königgrätz, hätte die starke Position an der Elbe von Jarom^ bis Königin- 
hof mit 2 bis 3 Corps gegiendie schlßslsqhe' Armee gehalten, uQd^ bis 6 Corps 
mit 3 oder 4 Cavallerie^Di Visionen jbätten gegen die Armee des Prinzeir 
Friedrich Carl verwendet werden können. 

Doch die in der Folge getroffenen Dispositionen waren nicht dar- 
nach, die Ausführung dieses Planes zu sichern. 

Indem 4as Armee-Commando in den nächsten, entscheidenden Ta- 
gen einerseits dem Kronprinzen von Sachsen das Ausharren an der leer 
gegen bedeutend überlegene Kräfte befahl, und andererseits doch auch 
einzelne Corps am linken Elbeufer der feindlichen II. Armee entgegen- 
stellte, kapfi es überall zu äusserst mörderischen Det^lkämpfen, weiche die 
Armee ruinirten, bevor sie die ihr zugedachte Stellung erreichte. 

Unier den Verhältnissen, in denen sich das kaiserliche Heer am 26. 
befand, wäre es unstreitig das Einfachste und Zweckmässigste gewesen, sich 
zuerst gegen die in nächster Nähe beiindliche schlesische Armee zu wenden. 
Dabei wäre nicht ein einziges Corps über die Elbe zu senden gewesen, und 
das 1. und sächsische Corps hätten von der Iser zurückberufen werden müssen. 
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Sobald das Königreich Sachsen occupirl war, hatte das preussische 
Armee-Ober-Commando, welches Seine Majestät der König, zur 
Zeit noch in Berlin, selbst führte, den Entschluss gefasst, ohne Zeitverlust die 
Operationen gegen Böhmen beginnen zu lassen. 

Es ergingen daher schon am 19. die Befehle^ nach welchen sich die 
Armeetheilc an der Grenze zu concentriren hatten. 

Die Elbe-Armee, welche unter die Befehle des Prinzen Friedrich 
Carl gestellt ward, versammelte sich am 20. und 21. über Stolpen bei Bur- 
kersdorf auf der Strasse nach Rumburg. 

Die I. Armee concenlrirte sich bis zum 22. mit der 8. und 7. Divi- 
sion bei Zittau , der 4. bei Hirschfelde , der 3. bei Herrenhul, der 5. bei 
Seidenberg, der 6. bei Marklissa und dem Cavallerie-Corps hinter Marklissa, 
auf den Strassen nach Reichenberg. 

Prinz Friedrich Carl nahm sein Hauptquartier in Hirschfelde. 

Bezüglich der II. Armee war, — da die damals noch in Mahren ste- 
hende kaiserliche Hauptmacht scheinbar noch immer Schlesien bedrohte, — 
ein bestimmter Operations-Plan nicht gefasst; dieselbe sollle vorläufig eine 
Aufstellung nehmen, um gleichmässig sowohl zum Einmärsche in Böhmen, 
wie zur Vertheidigung der Neisse-Linie bereit zu sein. 

Der Kronprinz, dessen Corps eben die früher beschriebenen Stel- 
lungen an der Neisse erreicht halten, erhielt, gleichfalls am 19. Abends, die 
Weisung: „Nur Ein Corps an diesem Flusse zu belassen, das I. Corps (von 
„Münslerbcrg) auf Landshut zu dirigiren '), und die beiden anderen Corps 
„derartig aiilzustellen, dass sie bereit wären, entweder inclusive des I. Armee- 
„Corps die OfTensive gegen Böhmen gemeinschafllich mit der I. Armee zu 
„ergreifen, oder wenn nölhig, das Corps an der Neisse zu verstärkea" 

Am 20. Juni erhielten die Armee- Commandanten den Text der Kriegs- 
Erklärung, welche sie ganz gegen alles Herkommen, erst beim Überschreiten 
der Grenze, an die österreichischen Vorposten abzugeben halten. 

Diese Erklärung lautete: 

„Der kaiserlich österreichische Bevollmächtigte hat aus Anlass eines 
„von dem königlich sächsischen Gesandten gestellten Antrages in der Sitzun 
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„des in Frankfurt tagenden Bundes v. 16. d. Mls. im Auftrage der kaiser- 
„lichen Regierung amtlich erklärt : 

„Seine Majestät der Kaiser werde mit seiner vollen Macht den Mass- 



') Nach der früher citirton telegraphischen Depesche des Prinzen Friedrich 
Carl war das I. Corps auf Landshut, eventacll auf Hirschhorg zu dirigircu. 
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„regeln entgegentreten, welche die königlich preussische Regierung ^egen 
„die mit ihr im Kriege begriffenen Regierungen von Sachsen, Hannover und 
„Hessen genommen hat, und werde demgemüss mit Aufbietung aller militä- 
„rischen Kräfte unverzüglich handeln. 

„In dieser Erklärung Österreichs ist die amtliche Verkündigung des 
„Kriegszustandes zwischen Preussen und Österreich enthalten und hat der 
„Unterzeichnete die Ehre dem dorlseitig commandirenden k. k. General zu 
„eröffnen, dass die königlichen Streitkräfte Befohl haben, demgemäss zu 
„verfahren" '). 

Am 22. erging endlich an beide königliche Prinzen das folgende 
Telegramm: 

„Seine Majestät befehlen, dass beide Armeen in Böhmen einrücken 
„und die Vereinigung in der Richtung auf Jicin aufsuchen." 

Einschreibendes G. d.i. Freiherrn von Moltke vom selben Datum 
enthielt folgende nähere Erklärungen: 

„In dem soeben abgesandten Chiffre-Telegramme von heute ist mit 
„Rücksicht auf Entfernungen, Strassen Verbindungen und Eisenbahnen die 
„Richtung auf Jiöin behufs Vereinigung beider Armeen bezeichnet worden. 
^Es ist damit natürlich nicht gemeint, dass dieser Punkt unter allen Umstän- 
„den erreicht werden niüsste: vielmehr hängt die Vereinigung ganz von dem 
„Gange der Begebenheiten ab. Nach allen hier vorhandenen Nachrichten ist 
„es durchaus unwahrscheinlich, dass die Hauptmacht der Österreicher in den 
„allernächsten Tagen schon im nördlichen Böhmen concentrirt stehen könnte. 
„Die von uns ergriffene Initiative dürfte leicht Gelegenheil geben, den Geg- 
„ner in gelheillem Zustande mit überlegenen Kräften anzugreifen und den 
„Sieg in anderer Richtung zu verfolgen. 

„Die Armee-Commandos haben von dem Augenblicke an, wo sie dem 
„Feinde gegenübertreten, nach eigenem Ermessen und nach Erfordemiss 
„zu handeln, dabei aber stets die Verhältnisse der Nebenarmee zu berück- 
„sichligen. Durch fortgesetztes Vernehmen untereinander wird die gegensei- 
„lige Unterstützung ermöglicht sein." 

Prinz Friedrich Carl ward noch angewiesen, die Krisis, welche die 
Armee des Kronprinzen zu bestehen habe, durch rasches Vorgehen abzu- 
kürzen. 

Da die Elbe- und I. Armee schon dicht an der böhmischen Grenze 
standen, konnten dieselben sofort auf österreichischen Boden einbrechen. 



') Diese Erklärung wurde überreicht: 
Bei Öswieciin uid Zuckmantel am 21., bei Zwickau am 22. Juni Nachmittag. 
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Die Vorümppeo der Etbe-Armee überschrfttien aruoli in der Thab noeh am 22. 
Naahmiiiags die Grenze und am nächsten Tage mars^hirtö das Gros beider 
Armeen in Böhmen eini 

Anders war dies bei der II. A rmeCii welche, — ' obgleich Sehie könig- 
liehe Hoheil der Kronprinz nach Empfang des Befehles vom 19. keine 
ZeR verlor, seine: Armee-Corps \n der ihm vorgezeiohneten Weise in Bewe- 
gung zu setzen, — noch mehrerer Märsche bedurfte, um auch ihrerseits die 
Grenze übersehreiien zu können. 

So getrennt nach Raum und Zeit der Einmarsch des preusrffiche» 
Heeres in Böhmen erfolgte, so war dessen Anordnung doch das einzige rich- 
tige Mittel, das Heer aus der gefährlichen Lage zu führen, in welche dasselbe 
durch die Art seines ersten Aufmarsches versetzt worden war. 

In der weiten Linie von der Elbe bei Dresden bis an die Neisse konnte 
das preussische Heer, gegenüber der concentrirten österreichischen Armee 
nicht bleiben und musste daher, wollte es sich nicht zu einer Concentrirung 
nach rückwärts gezwungen sehen, die Initiative rasch ergreifend, bei Zeilen 
sicfc nach vorwärts vereinig;en ; der Punkt hiezu war bei der momentanen 
Stellung der einzelnen Armeetheite die Gegend von Ji6ln. 

Diese Operation hatte jedoch gleichwohl ihre grossen Gefahren. Standen 
der Elbe- und I. Armee für den Beginn des Krieges voraussichtlich nur Er- 
folge in Aussicht, so war dafür die Armee des Kronprinzen sehr gefährdet 

Man wusste im Hauptquartier des preussischen Ober-Commandos zur 
Zeit, als dieses den Einmarsch in Böhmen anordnete, dass auch die k. k. 
Nord-Armee bereits im Marsche dahin sei, und dass somit die Armee des Kron- 
prinzen eine Operation durchzuführen habe, die während vieler Märsche 
von der bei weitem stärkeren, kaiserlichen Hauptmacht cotoyirt ward. 

Gelang es der letzteren, mit Macht an die Pässe zu gelangen, aus 
denen der Kronprinz nothwendig zu debouchiren hatte, so war ein 
ernster Echec für diesen mehr als wahrscheinlicli, und der Erfolg des ganzen 
Feldzuges konnte dadurch in Frage kommen. 

Die Operation dieses preussischen Heerestheiles gelang auch wider alle 
Wahrscheinlichkeit nur, weil das österreichische Hauptquartier nicht die 
Absicht hatte, an den Gebirgs-Defileen energischen Widersland zu leisten. 

Der Kronprinz von Preussen führte die ihm am 19. zugekom- 
menen Befehle in folgender Weise aus : 

Zum Verbleiben an der Neisse ward das nur aus 3 Infanterie-Brigaden 
und 2 Cavallerie-Regimentern bestehende VI. Corps bestimmt und beor- 
dert, über Neustadt und Ziegenhals gegen und über die österreichische Grenze 
zu demonsiriren. 
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Von den übrigen Armeetbeilen wurden: das I. Corps gegen Lands- 
huU da» Garde- und V. Corps, daaui die Cavallerie - Divi&ion 
vorersi nur bis Silberberg und Camenz» und in der Folge gegen die weaW 
liehen Pässe der Grafechaft Glatz in Bewegung geseUt 

Demnach marschirte am 20. Juni das I. Corps von Münsterberg naeh 
Piimptsch; die Cavallerie-Division blieb in Slrehlen; das Garde- 
Corps scheint bei Brieg jgtMMbeos das V. Corps von Grotfkau bie in die 
Nähe von MQnsterberg marschirt ra seh» ^). 

Am 21. Juni rückten: 

Das l. Corps nach Faulbrück (zwischen Reiehenbach und Scbweid- 
nrtt), die Cavallerie-Division nach Nimptsch-Hddersdorf, das Garde- 
Corps nach Strehlen^Heinrichan^ dad V. Corps vieileieht bis Camene, (die 
10. Infanterie-Division in die Gegend von Münsterberg.) 

Am 22. und 23. Juni erreichten wahrscheinlich: 

Das I. Corps über Waldeubnrg, Landshut; die Cavallerie « Divi- 
sion über Schweidnitz, Waldenburg; das Garde-Corps über Franken- 
stein, Silberberg; das V. Corps Glatz und Umgebung, (die 10. Infaiiterie- 
Diviskm Camenz und ReicheDsteiii.) 

Am 24. Jrnii wurde dem grössten Theile dieser seit 12. in contittuir- 
lieber Bewegung begriffenen Truppen ein denselben dringend nothwendiger 
Rasttag bewilligt; — nur das V. Corps blieb in Marsch; die 9. Division 
bezog ein Biwak bei Neuländer südlich von Glatz; ein Theil der 10. Division 
nahm auf die Nachricht, dass österreichische Truppen bei Mittelwalde die 
Grenze überschritten hätten, nach einem beschwerlichen Nachtmarsche, Can^ 
tonnemenls in Uliersdorf, Kunzendorf und Eisersdorf, ging aber nach Ober- 
Sehwedelsdorf zurück, als die Gewissheit «erlangt war, dass nur österreichi- 
sche Patrullen über die Grenze gekommen waren. 

Am 25. erreichte: 

Das I. Corps Liebau an der Grente und der Strasse nach Trautenau ; 
die Cavallerie-Division blieb irt Waidenburg (oder kam erst da an); 
das Garde-Corps kam mit der 1. Division nach Neurode (Schlegel), mit 
der 2. Division nach Wünschelburg ; das V. Corps hatte Ruhetag. 

Das Hauptquartier des Kronprinzen kam von Camenz nach 
Eckersdorf (zwischen Glatz und Neurode). 

Noch vor dem Rechtsabmarsche dieser Corps waren zur Sichening 
der linken Flanke der Armee die Brücken bei Oderberg, Neu-Benin und 
Myslowitz gesprengt, die Neisse-Brücken und jene über die Klodnitz bei Kosel 
zur Zerstörung vorbereitet worden. 



') Über diese Märsche fehlen bestimmte Daten selbst in dem Werke des preus- 
sischen Generalstabes. 
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Am 22. Juni ward von preussischen Abiheilungen die kaiserliche Tele- 
graphen leilung in Oderberg und die österreichische Eisenbahnbrücke zwi- 
schen Pelrowitz und Pruchna zerstört, und am Morgen des darauffolgen- 
den Tages auch die Eisenbahnbrücke über die Olsa nächst Petrowitz ge- 
sprengt. 

Das VI. Corps war wie erwähnt, anfänglich an der Neisse zurückge- 
blieben, mit der Aufgabe, diese Flusslinie zu decken und gegen das österrei- 
chische Schlesien zu demonstriren. 

Da die damals noch dort stehende k. k. 2. leichte Cavallerie- 
Di Vision gleichfalls zu demonstriren den Auftrag hatte, so kam es in der 
Nähe der Grenze zwischen beiden Theilen rasch zu kleinen Rencontres. 

Sobald bei Zuckmantel am 21. Juni 3 Uhr Nachmittags die Kriegs- 
erklärung abgegeben worden war, rückte von der österreichischen Cavallerie- 
Brigade Westphalen eine Escadron Palffy-Huszaren ebendort über die 
Grenze, und trieb die vorgeschobenen Posten des Feindes gegen Ziegenhals 
zurück; bei Dürr-Kunzendorf stürmten abgesessene Huszaren ein Haus, in 
das sich ein feindliches Piket geflüchtet halle. Da indess bald beträchtliche 
feindliche Verstärkungen heranrückten, so zog sich die Escadron wieder nach 
Zuckmantel zurück. 

Einige andere Abtheilungen, die bei Weissack und bei Weidenau die 
Grenze überschritten (erstere von PalfTy-, letztere von Württemberg-Husza- 
ren) stiessen nur theilweise auf schwache feindliche Patrullen. Das Gros 
beider Regimenter hatte sich an diesem Tage bei Freiwaldau und Hermann- 
stadt concentrirt 

Die Brigade Bellegarde -hatte keine Kennlniss von der Kriegs- 
erklärung erhalten und machte nur einige Concentrirungs-Bewegungen ; das 
Regiment Cseh-Huszaren rückte von Troppau über Lobenstein nach Bennisch, 
das Regiment Haller -Huszaren verblieb in seiner bisherigen Aufstellung. 

Die mit den Abtheilungen der Brigade Westphalen in Kampf gera- 
thenen feindlichen Truppen gehörten der 11. Division an, welche eine 
Avantgarde mit einer Batterie gegen Ziegenhals vorgeschoben hatte; das 
Gros marschirte an diesem Tage in Gefechtsformation mit Bataillons-Colonnen 
und Batterie - Fronten über die mit hohem Getreide bedeckten Felder von 
Oppersdorf nach Preyland *). 

Am 22. rückten starke feindliche Infanterie- und Cavallerie-Abtheilun- 
gen gegen Zuckmantel und über Weidenau, theils gegen Friedberg, theils 
gegen Sandhübel und Freiwaldau vor. 



') „Thätiafkeit der 11. Infauterie-Division^ vom preussischen Obcratlieutenant 
Broecker. 
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Ein Zug von WürUeniberg:-Huszaren warf sich bei Sandhübel auf die 
preussische Cavallerie, gerielh aber bei der Verfolg^ung in starkes Gewehr- 
feuer und zog sich dann nach Freiwaldau zurück. 

Von der Brigade Bellegarde, welche sich an diesem Tage bei Freu- 
denthal concentrirte, sliessen gleichfalls Palrullen von Haller -Huszaren mit 
feindlichen zusammen. 

Hiemit endigten die Scharm ülzer an diesem Theil der Grenze, denn die 
österreichische 2. leichte Cavallerie-Division hatte Befehl, am nächsten Tage 
der Armee zu folgen und auch das feindliche VI. Corps, welches am 22. nach 
Köppemik marschirt war, erhielt bald eine andere Bestimmung. 

Der Kronprinz, welcher, wie natürlich, nur ungerne seine Kräfte 
getheilt sah, hatte nämlich ersucht, dieses Corps in das Glatz'sche heranziehen 
zu dürfen, indem er geltend machte, dass dasselbe von hier aus seine Demon« 
strationen gegen Schlesien fortsetzen und doch für eine andere Verwendung 
näher bei der Hand sein könnte. Der König stimmte diesem Vorschlage bei, 
und das VI. Corps erhielt hierauf am 24. den Befehl, in die Grafschaft Glatz 
abzumarschiren und daselbst eine Aufstellung mit der Front nach Süden zu 
nehmen, um den Rücken und die Flanke der II. Armee zu decken. 

Eine Infanterie-Brigade des Corps (22.) nebst dem 8. Dragoner-Regi- 
mente und 2 Batterien, — noch an diesem Tage nach Patschkau in Marsch 
gesetzt, — rückte am 25. über Reichenstein auf Glatz vor, um weiters die 
Arrieregarde des V. Corps beim Einmärsche in Böhmen zu bilden. Der Rest 
der 11. Division erreichte am 25. Patschkau ; die 12. kam auf österreichischen 
Boden über Weidenau nach Jauernig. 

Am folgenden Tage sollte der Marsch auf Glatz fortgesetzt und am 27. 
je nach Umständen bis nach Habelschwerdt vorgerückt werden, um die an der 
Südgrenze der Grafschaft stehenden österreichischen Truppen am Vordrin- 
gen zu hindern, oder bei günstigen Erfolgen der Armee in Böhmen gegen 
Senftenberg und Wildenschwert vorzudringen und die dortigen Eisenbahnen 

zu zerstören. 

Der fernere Schutz Schlesiens ward den Festungen, sowie den Deta- 
chements S t o I b e r g und Knobelsdorff überlassen. 
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II. Abschnitt 



Ereignisse im nordöstlielieB Btthxaeii bis zw Schlacht bei 

Königgrätfl. 

Sttltfarsoli ämt Z. und Abü-Arat^tt in Mhmmi nttd O^t^&ttim ma dt Zi#t Mü 86. Jlul 

23. Juni. Die drei Colonniender kaiserlichen Haupt-Armee halten auf ihrem 

Märtche nach Böhmen mit ihren Spitzen erst Opoöno, Wildetischwerl ijWd 
Kunstadt erreicht, als dte preussische Elbe - und l. Armee ihre Opera- 
tionen gegen die unter G. d. C. Graf Clam stehenden kafserlichen Truppen 
und gegen das sächsische Armee-Corps begannen. Das 6slerrereliische 
1. Corps war zu dieser Zeil noch nicht vollständig an der Iser versammelt; 
die Sachsen befanden sich erst auf dem Marsche nach dieser Flusslinie. 

Am 23. Juni, während das Gros der erwähnten feindlichen Armeen 
die Grenze überschritt, waren die Truppen des G. d . C. Graf C 1 a m in folgen- 
der Aufstellung : 

Von der 1. leichten Cavallerie - Division standen: Brigade 
Fratricsevics (Stab Reichenberg) mit dem Hüszaren - Regimente Graf 
Radetzky in Zwickau, Gabel, Kratzau, Einsiedl und Reichenberg, mH d^r 
Batterie 6/XI in Maffersdorf und Röchlltz '). 

Brigade Appel (Stab Turnau) mit dem Regimente Fürst Liechtenstein- 
Huszaren bei Neudorf, Morchenstern, Eisenbrod und Gross-Rohosetz (bei 
Turnau) ; mit dem Regimente Fürst Windischgrätz-Dragoner, den Fuss des 
Riesengebirges entlang, von Starkenbach bis Trautenau, mit der Brigade- 
Batterie 4/XI bei Neudorf. Die 3. Compagnie des 18. Jäger-Bataillons ver- 
mittelte bei Wurzelsdorf die Verbindung der Regimenter Graf Radetzky- 
Huszaren und Fürst Windischgrätz-Dragoner. 

Brigade Wallis (Stab Turnau) mit 3 Escadrons König von Preussen- 
Huszaren vor der Iser in Sichrow und Liebenau; 2 Escadrons dieses 



I) Das Hüszaren - Regiment Kurfürst von Hessen - Cassel war der Infanterie- 
Brigade Ringelsheim zugetheilt. 
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Regiments an der Iser in Slwerin. und Pieper (in der Nähe von Turnau); 23« Jnirfb 
mit dem Dragoner - Regimente Prinz Savoyen bei Podol, IMokry^ PlafiAowie, 
Wien und 2dar ; endlich mit der Batterie 5/XI in Modric. 

An die Cavallerie- Brigade Wallis schlössen sich flussabwärts die 
Infanterie-Brigaden des 1. Armee-Corps und zwar: Brigade Po Schacher 
bei lÖrezina *) ; Brigade Ludwig P i r e t bei Münchengrätz *) ; Brigade 
Leiningen vorwärts der Iser bei Weisswasser'); Brigade Abele auf dem 
Anniarsche von Prag, traf an diesem Tage in Srezno und Daubrawic ein *), 
Das Huszaren - Regiment Grossfürst Nikolaus bei Lissa. Corps - Geschütz- 
Itöserve: Bäkow; Cörps-Münilionspark: Benatek'). 

Die Brigade Ringelsheim stand an diesem Tage bei Wegstädtf*). 

Von dem der Brigade zugetheilten Huszaren - Regimente Kurfürst von 
Hessen -Cassel stand eine Division noch in Teplitz, um mit etwa am linken 
Eltie-Ufer nachrückenden feindfiichen Abthellnngen Fühlung zu haften und 
streifte an diesem Tilge bis Pirna. Die andere Wvlsion war bereits nach Budln 
abttiarschirt. 

Die königlich sächsischen Truppen waren noch, wie erwähnl. 



') BrigAde-Batterie : Bfezina; Infanterie-Regiment Martini : I.Bataillon Zelirow, 
Skokow, PHbraz, 2. BiHMkillon ^Sar, 3: Ba«ailk>n Bi^ezida^ nnd Dänbraw; IttfAnterie- 
Regiment KGnig von Preussen : 1. BataUlon Podol, Sichrow, Kmha, 2. Bataillon 
Lankow, Laukowec, 8. Bataillon Hoskowic ; 18. Feldjäger-Bataillon PfiSowic. 

*) Brigade - Batterie : Bosin und Lhotic ; Infanterie-Regiment Grossfürst Con- 
stantin: 1., 2., 8. Bataillon! in Mflnebeügi^fttK; Infanterie -B^gtnient EH. Sigmund: 1. 
nnd 2. BatftiHon Kloster und Habere '8. Bataillon Dneboch; 29. Feldjüger-Batailk>n : 
Wolsina, Mnskj, Bosin. 

*) Brigade-Batterie bei Weisswasser; Infanterie-Regiment Graf Gjnlay: 1. Ba- 
taillon Bfezinka und Plulna, 2. Bataillon Hrdlorez, ^ta, 3. Bataillon Bitauchow^ 
DMesic, Podlirad, etc.; litf^nteiie-Kcigiment Oraf H-äitgwitB : 1. BataitTon Hühnerwasser^ 
2. und 3. Bataillon Weitswa^ser; 32. Fel^Jäl^iBataälon 2 ScUdssbösig« 

*) Brigade - Batterie : Diubrawie ; Infanterie - Regiment Qraf Eheyenbüller : 

1. Bataillon Bfezno, 2. Bataillon Dolaneki Telib, Holiwrcba, 3. Bataillon 2er2ic» Cti- 
miric, Tejnec; Infanterie-Regiment I^reiberr von Ramming: 1. Bataillon Danbrawic^ 

2. Bataillon Winafic, Chlomek, 3. Bataillon Aufec, Pe5ic, Sem^ic; 22. Fel^ft^- 
Bataillon: Kolomnt, Jemnik, Repow. 

&) Von den übrigen zum Corps gebdrigen Abtbeilungen und Anatalten standen: 
Die Pionnier-Compagnie mit der Brücken-Equipage in Studinka, die Sanitäts-Com- 
pagnie mit der Ambulance in Stakor, das CorpS-Colonnen-Yerpflegs-MHgazin in Ros- 
manos, das Scblachtyieb-Depöt in Jung-Bunalau, das Fubrwesen-Ergänzungs-Depdt in 
Benatek. 

^) Dieselbe batte folgende Marschqnartiere : Brigade-Batterie: Radaun, Infan- 
terie - Regiment KOnig Ton Hannover: 1. Bataillon: Tscbakowitz, Welesebitz^ Kocbo- 
witz; 2. und 3. Bataillon: Gastorf; Infanterie-Regiment Herzog von Württemberg: 
2 Bataillons in Wegstädtl, 1 Bataillon in Stratscben, Jescbowic, PoSeplic, 1 Compagnie 
war in Aussig zum Scbutze des dortigen Babn-Materials verblieben. 
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23. Juni, sowohl von Lobosilz wie von Pfelauß her im Anmärsche an die Iser und 
vereinigten sich daselbst erst am 25. Juni. 

Indessen halten die Feindseligkeiten am 23. begonnen. Die Avantgarde 
der Elbe-Armee war sogar schon Tags zuvor von Burkcrsdorf über die 
Grenze gegangen und bis Schlukenau vorgerückt. Ein Parlamentär hatte 
Nachmittags 2V» Uhr die Kriegserklärung bei den Vortruppen der Brigade 
Fratricsevics übergeben. 

Am 23. marschirte das Gros der I. Armee auf den Routen von 
Marklissa, Seidenberg und Zittau gegen Reichenberg, jenes der Elbe- 
Armee auf der Route über Schlukenau und Rumburg gegen Gabel in 
Böhmen ein. 

Von der I. Armee rückten : Die 6. Infanterie- und 2. Gavallerie-Division 
von Marklissa bis Raspenau und Öchönwald , die 5. Infanterie- und 1. Ca- 
vallerie-Division von Seidenberg bis vor Ditlersbach und Berzdorf (in der 
Nähe von Friedland), die 7. Division von Reibersdorf bis Kratzau, die 8. Di- 
vision von Zittau bis Pankraz, die 4. Division von Hirschfelde bis Wetzwalde, 
die 3. Division von Herrenhut bis Zittau. 

Von der Elbe-Armee marschirte die Avantgarde nach Rumburg ; 
die 14., 15., 16. und die Giirde-Landwehr-Infanteric-Division folgten ihr 
über Hainspach und Schlukenau '). 

Der österreichische GM. Fratricsevics liess, sobald ihm um 
5 Uhr Morgens die Nachricht von dem Vormarsche des Feindes zukam, das 
Eisenbahnmateriale von Reichenberg zurückschaffen, einen Theil der Bahn 
nördlich von Reichenau sprengen, gab seinen bei Gabel und Zwickau stehen- 
den Escadrons Radetzky-Huszaren Befehl, wenn nolhwendig, directe auf 
Münchengrätz zurückzugehen und rückte selbst mit der in Reichenberg befmd- 
lichen Escadron (4.) nach Berzdorf vor, um dort die beiden übrigen Escadrons 
(5. und 6.), welche von Kratzau und Einsiedet zurüchweichcn mussten, auf- 
zunehmen. 

Um 8 Uhr Morgens war bereits die aus 3 Bataillons, 1 Huszaren-Esca- 
dron und 1 Batterie bestehende feindliche Avantgarde des IV. Corps bei 
Wetzwalde und Grafenstein angelangt '). 

Gegen 1 1 Uhr erschien ein Theil derselben bei Friedrichshain, zog sich 
jedoch bald wieder auf Kratzau zurück und wurde hiebei von drei Zügen 
Radetzky - Huszaren , welche GM. Fratricsevics zur Recognoscirung 



1) Näheres ist nicht bekannt. 

<) Je ein Bataillon der Regimenter 26, 66, 67. 
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vorgesandt hatte, verfolgt. Eine halbe Escadron des Magdeburg'schen 23. Juni. 
10. Huszaren-Regiments ward altakirt und zurückgeworfen *). 

Miltlerweiie war die halbe 5. Escadron Liechtenstcin-Huszaren zu der 
Abtheilung unter GM. Fratricsevics eingerückt. 

Gegen 4V4 Uhr Nachmittag kamen bei Berzdorf, vom Commando der 
1. leichten Cavallerie-Division vorbeordert, auch noch die 4. und 5. Escadron 
Prcussen - Huszaren an, während gleichzeitig Meldungen über das Erschei- 
nen feindlicher Abtheilungen auf der Strasse von Einsiedel einliefen. Eine 

« 

halbe Escadron (der 5. von Liechtenstein < Huszaren) ritt in Folge dessen 
auf die Anhöhe von Alt-Habendorf vor, traf dort eine überlegene preussische 
Dragoner-Ablheilung und warf sie bis hinler Schönborn zurück. Dieser Ort 
war bereits von einem preussischen Jäger-Bataillon besetzt, während weiter 
rückwärts in Einsiedel 4 Escadrons des 2. Dragoner-Regimenls , I Batterie 
und das 60. Infanterie-Regiment vom III. preussischen Armee-Corps standen. 

Um 8V, Uhr Abends verliess GM. Fratricsevics Berzdorf und zog 
sich bis Langenbruck zurück, wo er die Nacht verblieb. Zu seiner Aufnahme 
stand bei Liebenau der Rest des Huszaren-Regiments König von Prcussen. 

Die in Zwickau und Gabel postirlen beiden Escadrons Radelzky- 
Huszaren waren bis zum Nachmittage dort verblieben und halten dann 
ihren Rückzug nach Niemes genommen. Die in Wurzelsdorf gestandene Jäger- 
Compagnie zog sich nur bis Prichowic zurück. 

» 

Am nächsten Tage (24. Juni) halten die beiden lelzterwähnten Esca- 34. juni. 
drons Befehl, über Münchengrälz nach ^dar, und die Jäger-Compagnie nach 
Eisenbrod sirh zurückzuziehen, wo die 4. und 5. Escadron Licchlenslein- 
Huszaren unter Obersllieulenant Smagalski standen. Auch liess GM. Baron 
Edelsheim die bei Langenbruck siehenden 3 Escadrons Radetzky-Huszaren 
nach Turnau zurückgehen und stclllc dafür bei Langenbruck, unter Com- 
mando des Oberst Baron Appel, 3 Escadrons Liechtenstein- und das Regi- 
ment Preussen-Huszaren auf*). 

Gegen 10 Uhr zog der Commandant der 1. leichten Cavallerie-Division 



>) Ausserdem hatten bereits Zusammenstösso kleinerer Patrullen stattgefunden, 
so bei Einsiedel mit der 3. Escadron des Maf^deburg'schen Huszarcn-Uegiincnts und 
bei Friedland, in dessen Nähe zwei Patrullen der daselbst gestandenen 6. Escadron 
den Rückweg schon vom Feinde verlegt fanden. 

') Dieselben hatten folgende Detail-Verwendung : */, Escadron als Avantgarde 
bei MUnkendorf, '/^ Escadron in dem vcrbarrikadirtcn Langenbruck, die 1. und 5. 
Escadron Liechtenstein - Huszaren deckte die linke Flanke des Ortes, ein Zug die 
rechte. Eine Escadron König von Preusscn-IIaszaren ward gegen Böhmisch - Aicha 
abgeschickt, während der Rest dieses Regiments hinter Langenbruck en rescrvc 
verblieb. 
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24. Juni, auch das Regiment Savoyen - Dragoner, welches sieh vor Tumau, bei Dalli- 
meric aufgesteflt hatte, bis Sichf ow vor, und Hess die beiden Batterfen der 
Brigaden Appel und Wallis auf dem Semmelberge bei Glliowey auffahren. 
Es währte nicht lange, so meldeten die von Langenbruek abgeschickten 
Seiten-Detachements das Eintreffen grösserer feindlicher Colonnen ^) in den 
Flanken der Stellung bei Kukan und bd Rriessdorf und 08ic. Gegen 12 Uhr 
begann der Feind auch in der Front auf der Reichenberger Chaussee vor- 
zurücken. 

Eine an der Töte der 8. preussischen Division marschlrende Escadron 
des Uhlanen-Regiments Nr. 6 griff die nach Münkendorf vorgeschobene Halb- 
Escadron an, und zwang sie zum Rückzuge nach Langenbruok. Hierauf 
warfen sich Oberst Graf Pejacse vi ch und Major Panz mit der 1. Escadron 
Liechtenstein -Huszaren, welcher die 5. als Staffel folgte, auf die feind- 
liche Uhlancn-Escadron und schlugen diese auf ihre Infanterie zurück. In 
der Verfolgung gerielhen aber die Huszaren in heftiges Infanleriefeuer und 
erlitten durch dasselbe bedeutende Verluste. Da sich der Feindin der Front 
(Vorlruppen der in Eichicht eingetroflenen 8. Division) bis Nachmittag 
si<;htlich verstärkte, so ging Oberst Baron Appel um 3 Uhr nach Paöefic 
zurück. 2 Escadrons stellten Vorposten von Lasübofic über Sichrow,GiMow«y, 
Friedslein bis Klein-Skal auf. 

Das Regiment Savoyen-Dragoner ging mit den Batterien in die Umge- 
bung von Tumau zurück, in welchem Orle bereits die Brigade Fratricse- 
vics stand. 

Die Compagnie des 18. Jäger-BataiUons war ohne vom Feinde gedrai;igt 
worden zu sein, bei Eisenbrod angelangt 

Der nunmehr eiogetrelenen Unsicherheit auf der Eiseobahnstrecke 
Turnau-Falgendorf wegen, lißss GM. Baron Edelsheim (|as vprhandene 
BelriebsrMateriale nachKralup abführen; nur ein Zug für Verwundete, sowie 
das Personal für den Telegraphenbetrieb hatte bis zum letzten Augenblick 
auszuharren. 

Beim I. und dem sächsischen Corps fiel nichts von Bedeutung vor '). 
Gegen Mittag kamen der Kronprinz von Sachsen und derG. d. C. Graf 
Clam in Jung-Bunzlau an und erhielten hier jene Zuschrift des Armee- 



1) Von der 7. Division, die an diesem Tage über Reichenberg nach Gablonz 
inarschirte. 

*) Die Vorposten des 1. Armee -Corps liefen von der Iser bei Tumau über 
Drahotic (4. Division von Preussen-Infanterie), Burinsko (5. Compagnie dieses Re- 
giments), Mukarow, Rokjtai, Nieder-Gruppai (in jedem Orte stand eine Compagnie 
des 2. Bataillons von Sigmund • Infanterie, während der Rest desselben bei Bukowina 
und Weisslein verblieb). Die Strecke Nieder-Öruppai — Neuschänke — Wobern bis 
zum Tacha-Berg sicherte das 32. Jäger-Bataillon. 
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Cominflndanten vom 23. die im Gegensalze zu den früheren Weisungen, das 24. 3waL 
Ausharren der Truppen an der Iser befiahl *). 

« 

Sowohl aus den Meldungen der Cavallerie- Vortruppen, als durch 
Aussagen von Gefangenen, wussle man im Hauptquartier zu Jung-Bunzlau 
den Fdnd schon ziemlich nahe gerückt Man muthmasste, dass das lil. und 
IV. Corps bei Reichenberg und Gablonz und deren Tölen bei Langenbruök 
und Kukan eingetroffen seien. Über das Vorgehen des II. Armee -Corps 
(I. Armee) und der 14. Division (Elbe-Armee) waren aber gar keine Nach- 
richten eingelaufen. Die Besetzung von Gabel und Zwickau durch preussische 
Tnoppen war bekannt und bis zum Abende liefen noch Telegramme ein, 
welche das Eintreffen des VIII. Corps in Kreibitz und eine von demselben 
erfolgte Delachirun^ einer starken Coionne (circa 12.^000 Mann) nach Böhm. 
Kajunitz , und kleinerer Colonnen nach Diltersbach und Tetschen mekteteo. 
Ausserdem spUte eine Armee-Division zwischen Georgenthal und Röhrsdorf 
lagern. * 

Allem Anscheine nach war ein feindlicher Angriff bald zu erwarten und 
es iworden daher sofort die nötfaigen Dispositionen getroffen, um bis xum 26. 
beide Armee-Corps bei Münchengrätz zu concentrirBn. Graf Clam hatte 
am 25. das 1 . Armee-Corps bei Münchengrätz zu vereinigen ; das königlich 
sächsische Armee^rps sollte nach der an dem gleichen Tage voUfuideten 
Concentrirmig am 26. naher an das I . Corps herangezogen werden. Für die 
1. leichte Cavsallerie-Division blieben die vom G. d. C. Graf Clam derselben 



1) Der Wortlaut dieses Befehles ist bereits früher gegeben. In dessen Fassung 
muss es auffallen, dass das Armee-Commando den feindlichen Angriff in der Richtung 
von iteicbenbeig und Gabel nur als möglieb betrachtet. Offenbar hatte das Armee- 
Commando am 23. noch nicht genügende Anhaltspunkte über die Bewegungen der 
I. preussischen Armee. 

Erst im Laufe des 24. ward mehr Klarheit bierin. Der Evidenz-Rapport dieses 
Tages meldete über die I. preussische Armee : 

„Die heute von der Brigade Fratricsevics eingelangten Telegramme bestft- 
ntigten die im gestrigen Eyidenz-Rapport gemachten Annahmen, dass die gegen Zittau 
„und Frledlajid vorgerückten preussischen Truppen dem IV., resp. III. Armee- 
„Corps angebSren. Die Vortruppen dieser Corps stehen von gestern auf heute, u. z. 
„das IV. Corps bei Kratzau , das III. bei Einsiedel.**. 

„Die Gefangenen sagten aus, dass auf der Strasse nach Friedland 0000 Mann 
„folgen; es scheust sonach, dass dort hinter dem HI. Corps das II., welches im 
„gestrigen Evidenz - Rapporte noch bei Görlitz vermuthet wurde, nachrückt. Das 
„VI iL Corps, dessen Tete (16.000 Mann) am 22. in Hainspach eingerückt war, ist 
„g^tern mit derselben unter GM. v. Schöler in Schlukenau, eine Escadron hievon 
„in Rumburg eingerückt.** 

„Über die 14. Division, welche am 20. Abends in Dresden eingerückt war, 
„ist seitdem nichts Näheres bekannt.** 

Das Armee -Commando kannte somit die Sachlage, wenn auch nur allgemein, so 
doch so weit, wie die dem Feinde unmittelbar gegenüberstehenden Truppen an der Iser. 
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24. Juni, schon Unter dem 16. Juni ertheilten Weisungen noch immer massgebend, 
wornach sich dieselbe im Falle eines grösseren feindlichen Angriffes auf 
Münchengralz zurückzuziehen halle *). 

Zur Versliirkung der Stellung bei Münchengralz waren von der Brigade 
Ludwig Baron P i r e l auf dem dieser Stadt vorliegenden Gazow Berge zwei 
Batterien zu erbauen*). Der Bau einer Batterie nächst Münchengralz, zur 
Bestreichung des dortigen Iser-Überganges war bereits früher in Angriff ge- 
nommen worden und nahezu vollendet. 

Die Armee des Prinzen Friedr ich Carl erreichle an diesem Tage 
folgende Punkte : Die 3. und 4. Division Kratzau und Umgebung (ein Deta- 
chement derselben ward nach Pankraz vorgeschoben, um die Verbindung 
mit der Elbe- Armee aufzusuchen*); die 5. und 6. Division Reichenberg, in 
welche Stadt auch das Hauptquartier der I.Armee verlegt wurde; die 
7. Division von Kratzau über Reichenberg, Gablonz, — mit der Avantgarde 
Kukan ; die 8. Division Biwaks um Eichicht. 

Die Elbe-Armee war mit der 1 4. Division in ^er Richtung auf Zwickau 
und Gabel, — (die Avantgarde bis Gross - Mergenlhal), mil der 15. und 
16. Division von Rumburg gegen Kreibitz und Haida vorgerückt*). 

Zur Beobachtung der feindlichen Bewegungen in dieser Richtung halle 
G. d. C. Graf Cl am am 21. Juni aus der Festung Theresiensladl ein Slreif- 
Commando unter Major Birnbaum, bestehend aus dem 4. Bataillon König 
von Hannover, '/^ Escadron Nikolaus -Huszaren und einer halben 4pfändigen 
Batterie ausgesandt. Dasselbe gelangte in 2 Colonnen am 23. bis Röhrsdorf 
(bei Zwickau) und Kamnitz, allarmirle da den Feind und bewog die Elbe- 



1) Bei der Räumung Turnau's sollte dort die Eisenbahn unbrauchbar gemacht 
werden. GM. von Poschacher hatte die Cayallorie-Division aufzunehmen und sodann 
die Iser-Brücke bei Laukow und Podol zn besetzen; GeschUtzstände am linken Iser- 
Ufer waren mittlerweile herzurichten. Betreff der Eiscnbaliubrücken im Bereiche der 
Aufstellung, das ist bei Tumau, Podol und Bakow, war die Direction der Tumau- 
Kraluper Bahn schon am 19. Juni ersucht worden, Vorkehrungen zu treffen, um die 
erwähnten Übergänge binnen 12 Stunden nach Erhalt des Befehles yoUkommen 
unpraktikabel machen zu können. 

') Die eine am nordöstlichen Abhang desselben mit der Richtung auf Bi'ezina, 
die andere zur Bestreichung der Strassen gegen Böhm.Aicha. 

8) Ein Bataillon Infanterie und zwei Escadrons Blilcher-Huszaren. 

4) Diese letzteren Angaben sind nicht sicher, da fremde Quellen und selbst auch 
das Werk des preussischen Generalstabes hierüber keine genügenden Anhaltspunkte 
geben. Nach den eingelaufenen Nachricliten bewegten sich starke Abtheilungen der 
Elbe-Armee über die westlich der bezeichneten Ilauptaiarschliuien gelegenen Orte 
Daubitz, Dittersbach, Kamnitz. 



n. Einmmnab der t. und EIb«-AnnM !n Bflhmen. 49 

Armee zur Abseiidung von Detacheinenls in der Richtung auf LeilmeiiU nach 
Sondau. Bensen und WernstadLl. Am 26- iral Major Birnbaum wieder in 
der Festung ein. 

Am 25. Juni Tührle das 1. Armee-Corps die angeordnete Concenlrirung Sä. Juni, 
um Münchengrütz aus, und bezog bis Mitlag folgende Lager und Can- 
tonnements: Brigade Posch acher zwischen Bfezina und Honsob an der 
Strasse von Münchengnltz nach Turnau'): Brigade Ludwig Pirel in 
und nördlich von Miuichengrutz zwrischen Neusilz-Muierhol und Hoäkovic *) ; 
Brigade Abele zwischen lloskowic und Dneboch *) ; Brigade L e i n i n g e n 
bei Kloster am rechten Iser-Uler *) ; die Brigade- Ringelsheim, welche 
am vorangegangenen Tage in Melnik eingerückt war. traf in Bezno und 
Wioec ein *); das Huszaren-ileginient Grossfürst Nikolaus sland Östlich Za- 
sadka*): die Corps-Geschütz-Reserve zwischen Münchengrälz und Wesela; 
der Corps-Munitionspark bd Lang-Lhola '), 

Die Vorpostenlinie des Corps lief nun von Böhm.-Aicha über Hühner- 
wasser, Weisswasser nach Dauba. In den ersleren Orl war eine Tiivision des 
Inlanterie-Regimenls König von Preussen vorgeschoben. In Hfihnerwasser 

') Eine Division dea InfunteriB-BBgimeut» König von Preuaaon ileckte die 
Brdcke von Laukow, eine Dirision des 18. Jäger- BnlailloiiB die Podoler-Brücke. Zur 
Beobiwlilarig dea Feindes war auf dem Miiskj-Berge ein Posten aufgcBtelll, welcher 
«eitle Wftlirnehimingen direct in'» Corpaquartior eh mulden liattc. 

') Brigadsstab, 29. JügBr-Bntaiüon und das Infantorte-Regiment Oros^fUtst 
ConsUntin in Uflnchengrätz. Vom Regiment EizUersiog Sigmund 1. Bataillon Kleln- 
Sichrow, 3. Bataillon Fodol und Erneatinenbof, 3. Bataillon NenBitz-Maierbiif. 

I) Brigadestab, 1. und 2. Bataillon vom Regimentc Freiherr von Kamming ia 
Hoskowic, das 3. Bataillon dieses Regiments und die Brigade- Batterio in Honeob; 
da* S3. Jiger- Bataillon in Dneboch ; das Infanterie-Regiment Graf Khevenhaller iu 
WoUiua. 

') Brigadcstab und 3. Bataillon des Infanterie-Begimeuts Graf Haagwitz in 
Kloiter; das Si. Jüger- Bataillon in Klontcr und Haber; das Infanterie- Regiment Graf 
Ujrula}' and dio Brigade-Batterie binakirten iwischen Kloster und der Iger ; zirei 
Bataillons Haugwiti standen aitS Vorposten. 

*) Am S6. hatte dieae Brigade uaeh Wesela an nutrschiren. Das Infanterie- 
Regiment Heriog von WUrttembaig sollte mittelst Bahn von Kuttenthal nach MUnchen- 
grlla befördert werden. Auf die gleiche Weise war die in Aussig lUiUckgetasieue Coin- 
pagnie herannuiehen. 

<) Daaselbe war bereits am 24. in'.Cantonnementa um Wobrubec vargeKoge» 
«grden. 

'<) Von den Qbrigen (tun 1. Armee-Corps gehörigen Abtbeilungen und Anstalten 
■tauden die Sanitats-Compoguie uebat Ambulauce und die Pionnier-Compagois nebst 
Brflcken-Kquipage zwischen MUncbengrätz und Wesela; das Corps-Colonnen-Hagaiiu 
bei Zamost; das Schlachtrich-Vertheilungii-DepQt bei Jung'Bnntlau ; das Fuhmesen- 
Ergäncangs- Depot bei Lang-Lbota. 

Ütutnicbi Ktufft IM«, in. Biuil. i 
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8. Juni. Standen 2 Compagnien des 1. Bataillons Uaugwitz, die anderen 4 Compagnien 
vorwärts in der Linie Kratzdorf, Buchberg bis Sirassdorf; in Weisswaaier 
das 2. Bataillon dieses Regiments mit 3 Compagnien, die 3 andern Compagnien 
in der Linie Sirassdorf, Hirschberg, Binai, von welch letzterem Orte die Ver- 
bindung mit einem in Dauba stehenden sächsischen Detachement erhalten wurde. 

Das königlich sächsische Armee-Corps traf am 25. vollständig um 
Jung-Bunzlau ein, und zwar stand: das Hauptquartier in Jung-Bunzlau; 
die L Infanterie-Division GL. von Schimpff in Jung-Bunzlau und Kos- 
manos (ein Bataillon in Pod-Krnsko); die 2. infanlerie-Division GL. von 
Stieglitz in B^ikow und Fürslenbruck; die Reiter - Di vision GL. von 
F ritsch in Sukorad und in den Orten südlich Fürslenbruck und östlich 
Kosmanos; die Artillerie-Reserve in und um Brezno '). 

Die staltgehablen, mitunter sehr starken Märsche machten bei diesen 
Truppen einen Rasttag sehr wünschenswerth, und da es den Anschein gewann, 
dass der Feind nicht schon am nächsten Tage einen AngriflT der Iser-Linie 
beabsichtigte, indem im Laufe der vorhergegangenen Nacht nur schwache 
sich bald wieder zurückziehende Patrulien auf dem Plateau zwischen Turnau 
und Eisenbrod erschienen waren, so beschloss Seine königliche Hoheit der 
Kronprinz Albert die beiden Corps am 26. in den oberwälmten Auf- 
stellungen zu belassen. 

Am 27. sollte sodann bis Turnau vorgerückt werden. In diesem Sinne 
erging an den Grafen C l a m nachstehende Zuschrift : 

„Euer Exceilenz Ermessen erlaube ich mir anheimzugeben, am 27. d. H. 
„nüt dem 1^. k. 1. Armee-Corps bis Turnau vorzurücken und Vorlruppen 
„gegen Liebenau und Eisenbrod zu poussiren. Das königlich sächsiche Armee- 
„Corps würde für diesen Fall mit der Division des G. L. von Stieglitz bis 
„Brezina, mit der Division des G. L. von Schimpff und der Reiter-Division 
„bis nördlich Hoskowic folgen und die Sicherung des Iser-Abschnittes von 
„Pod-Krnsko bis Münchengrätz, sowie die Beobachtung der von demselben 
„nach Weiss Wasser, Hühnerwasser und Böhmisch- Aicha führenden Commoni- 
„cationen übernehmen.^ 

„Zum Vormarsche werden die königlich sächsischen Truppen genann- 
„ten Tags Früh 8 Uhr am südlichen Ausgange von Münchengrätz stehm. 
„Mein Hauptquartier beabsichtige ich nach diesem Orte zu verlegen.*^ 

Das 1. Corps-Commando hielt jedoch die Vorrückung auf Turnau nicht 
für zweckmässig, und G. d. C. Graf Clam zog es vor, seine Kräfte in der 
starken Stellung nordöstlich von Münchengrätz zu vereinigen , um von da 
aus je nach Umständen handeUi zu können. Im Einklänge hienüt ward auch 



Die Purks und die Manitious - , und Verpflegs - Coloimea in Daubrawic imd 
Unter-Bautsen. 
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deram 16. Juni an die 1. leichle €itv:illerie- Division ergangene Befehl aufreclit la. Juai. 
erhallen. 

Diese Cavallerie- Division entsandte während des 25. aus ihrer Auf- 
stellung PulruHen nach allen Richtungen, und brachte in Erfahrung, dass 
der Feind mit allen drei WafTen in Biwaks von der Reichenberg-Liebenauer 
Strasse überdasslarlc besetzle Reichenau bis Kukun stände, ferner, dass sich 
die in Wartenberg und Aicha eingerücklen feindlichen Abtheilungen wieder 
nach Reichenberg zurückgezogen halten '). 

Um 8'/, Uhr Abends zeigte sich eine feindliche Abtheilung in Liebenau, 
angeblich 2 Escadrons Uhlanen und eine Com|>agnie des 72. Infanlerie-Regi- 
menls, zog sich jedoch wieder hinter die Berge zurück. 



Prinz Friedrich Carl halle den grösslen Theil der I. Armee während 
des 25. in seinen Aufstellungen belassen, um der auf seinem rechlen Flügel 
vorrückenden Elbe-Armee die erforderliche Zeit zu geben, auf gleiche Höhe 
mit seinen eigenen Truppen zu gelangen. Es rückle an diesem Tage die 
15. Division in Gabel, mit der Avantgarde in Poslrum, ein; die 16. erreichte 
Brims, die 14. Kunnersdorf, die Garde-Landwehr-Division st^nd vor Geor- 
genlbal. Die Elbe-Armee war also an diesem Tage noch zwei starke 
Harsche von der Iscr bei IWünchengrälz entfernt, während die I. Armee 
^esen Fluss bei Turnau in Einem M^irsche erreichen konnte. 

Prinz Friedrich Carl befahl daher dem G. L. von Her wart h, ani 
26. iheils nach Oüic theils nach Niemes vorzurücken, und wollte seinerseits, ^^- J"^^- 
da er ausser dem sächsischen und dem 1. noch ein anderes Österreichisches 
Corps an der Iser vermuthete, während sein Gros in der eingenommenen 
Aufstellung verbleiben sollie, nur eine Recognoscirung mit der 8. Division 
Aber Liebenau hinaus vornehmen. 



') NschmittagB Hbornshm die Brigade Wulliä, welche bis Gnldenateni vor- 
gc^KD^n wsr, die Vorposten in der Linie CliwalJowir, Oiüowey, FriertErtein mit drei 
EaeitdnmB Preusaen-HuBiAren; der Brat des Regimenla blieb bei PaSeKe, wXhrend 
du Regiaient ? svof en^Dragoner und drei Escadrona Liei^liteastein-HiLUAren (Brigade 
Appel) wieder in gleiche Hohe mit der Brigade Fritricaevica an die laer Eurllck- 
giDommeD wurden. Die VorpoHten der Brigade Wallis hatten folgende Aufstellung: 
{Uno Eicadron in Sichrow mit ateliendeu Patrullen von Zugastärlce bei Cbwalfuwlc 
and Wrchowina, links in Verbindung mit der Infanterie - Disision in Böhni.-Aicha. 
Eins aireite Escadron bei 2darek mit Tedetteti an der Eisenbahn, über den Kamm 
des SemnielbeTges, Priedstein, bis Klein Skal, von wo aas die Verbindang mit der 
IKtiaioa in Eisenbrod untarhalteu wurde. Eine dritte Eacadron kam nach Goldenateru. 
Da« Eegiment Sarojen-Dragoner hatte Cantoiuiements in Nudwojawic. Wohrixenic 
and Stwefin, Stab in Schloas Sichrow. 

Von der Brigade Appel war die 1. und 5. Escadroo Liechtenstein ■ Husiarea 
tn PfiBowic, die Brigade-Batterie und halbe 6. Etcadron in Podol, die aweite BSlfte 
to 0. Eacadron nud der Stab in Swijan. 
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Die Recognoscirung sing jeilncii bald in eine viillige Vorröckung der 
ganzen Armee über, und es kam, da auch die Spitzen der Elbe-Armee an diesem 
Tilge nuf die österreichischen Vortrnppen vor der Iser sliessen, he\ Hühner- 
wasser,'Bohm.-Aiclia, Sichrow und endlich bei Podol an der Iser selbst, tu 
den ersten grösseren und blutigen Gefechten dieses FetdziigCs. 



G. L. 



▼<irpoit«n-0«r*«bte b«l BUuiMWMaw nsd BthmlaAb-Alah». 

■on Herwarth dirigiPte die 15. und 16. Division naehlfienies 



und Barzdorf, die 14. aurOMc. In der ersleren Ricliturig hatte die aus 7 Ba- 
taillons 5 Escadrons'und 12 Geschfllien beslehertde Avantgarde -Brigwdc 
Scheeler'), bis Plauschnilz zu niarschiren und gegen Hühnerwasser und 
Hirschberg vorzupoussiren. 

Die bei Hiihnerwasseraufgeslelllen kaiserlichen Vorposten h'dllßn schon 
im Laufe der Nachl das Eintreffen einer preussischen Brigade in der Nflhe 
von Nicmes erfahren und feindliche Cavallerie-Potrullen h.art vor 'äbr Vor- 
pnsten^LiliJe beobachtet. 

Um 7'/, Ulir Morgans fücktcefhe grössere feinffliche Cä^syitfeHe-Ab- 
theilung (eine Escadron K'örti^-Huszat'en, die Spilie'tler Avantgarde Brigade 
Sciioeler) von Wernes her an, durchbrach die dfinne Vot-postenllnle, 'ttnd 
dl^ng gfegen Tlühherwasser vor, wo Major Cudii liiil einer Divfiüön Ües 
1. Bataillons Haügwllz, am ilflrdliclien Auäga^ge des Ortes eben SielTtmg 
■genommen hatte. Elinc Halb-Escadron ÄlColaüs-Hüszaren warf sich der über- 
legenen feindlichen Cavallerie cnigegen, niuäsle srch'aber bald Jiui'ilf^iellen. 
Öie'preussische Huäzaren-Esca'dron rückte bis aul 250 Schrille an dtn'Orl 
Vor lihd zog sich erst zurück, nachdem sie in das F6uer der äslerreicfil^hbn 
Inlaii^rie gelangt und von der Halb-Escadron Kicolaiis-Hüszat'eVi' (l^er- 
dings atlakirl worden war. 

Major Cudi6 bemerkte bald nach diesem Scharmützel das Anrücken 
einer grossen infanlcrie-Colonne, und zog sich desshalb, ohne das Einrucken sei- 
ner Vorposten-Compagnien abzuwarten, mit der Division nach dem Walde von 
Jesoway zuhlck. GM. Graf Gondrecourt hielt diesen Rückzug für ill>er- 
ellt, liess Hühnerwasser wieder besetzen und gab Befehl zur Vorrflckung 
des bei Kloster beündlichen 32. Jäger-Bataillons der Brigade Leiningen. 

Indessen war GM. Schoeler mit dem Uros seiner Brigade über 
Plauschnitz gegen Hühnerwasser vorgerückt und griff gegen 1 1 Uhr. bevor 
noch das .läger-Bataillon eingetroffen war, mit Geschütz und Infanterie den 
Ort so krTitlig an, dass Major Cudic nach einiger Zeil den ' «nfeldchen 
Kampf aufgeben und sich fechtend wieder in den Jesowayer Wald znruck- 

') Drei Bittaillona vom 40. Kegimout, je cinea venu 2ä., 33. liiid G9^'Bb)^tot, 
S. Jägpr-Balaillon, T. Ilumisren- Regiment, s>w« BmtteneD. 
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KKlliQli musslc. Dieser soltle unbedingt get^üllen werden , doch wnr niidi <1ie<; at. Juui, 
nichl möglich. Überlegene feindliche Ahlheiluogen drangen uniiufhallsam aut 
der Muncheitgrüuer E^I^)sse vnr, und zwangen die beiden Compagnien zum 
Klicluuf^e gegen Nieder-Grnppai, wo sich spiiler auch drei Vorposlen-Com- 
[lagDien, welche mil dem Keinde nicht in Bcriltirung gekommen waren, aus 
ihren sehr zerslreulen Aufslellungen summetlen '). 

Eine Verrolgung Dipd nichl slatl. Die Brigade Schoeler beselzte 
Hühnerwasser und schob drei Balaillons auf Vorposten gegen Mäi^chengr^tz, 
Weisswasser und Gablonz vor. 

Das 32. Jäger-Bataillon liutte aul die Nachricht von dem nachlheiligen 
Gefechte bei Hühnerwasser eine Aufstellung in der Niilie der Iser bei Wciss- 
leim bezogen. Um 2'/, Uhr NachaijUag erhielt dasselbe den Befehl des GM. 
Grafen Gondrecourt, das Bataillon Haugwitz abzulftscn und Hühnerwas- 
ser wieder zu nehmen, worauf es mit vier Compagnien auf der Strasse , einer 
Compagnie in der rechten Flanke über Unter- und Ober-Rokytai, einer Com- 
pagnie in der linken Flanke über Unter- und Ober-Jesoway vorrückte. In der 
Höhe von Ober-Gruppai stiess das JSger-Balaillon aul die Vortruppen der Bri- 
gade Schoeler, grilTsie an, und wart sie summt den vorrückenden Unler- 
stütEungen eine bedeutende Strecke zurück ; bald alier befand sich das Bataillon 
überlegenen leindlichen Rrfiflen gegenüber, und ward umfassend angegriffen, 
znm&ückzuge genöihigL Die vorgeschrittene Dunkelheit machte dem Gefechte 
nm südöstlidien Abhänge des Teper-Berges ein Ende. Das Jager - Bataillon 
zog sich nach Welssleim, das 1. Bataillon Haugwitz blieb bei Nieder-Gruppai. 

Das 2. Bataillon dieses Regiments (Obersllieutenant Fürgantner), 
ging mit der beigegebenen Halb-Escadron aus der gefährdeten Stellung hei 
Wobern nach Kloster zurück. 

Die feindliche Avantgarde-Brigade, welche nach dem Gefechte ihre frü- 
heren Stellungen und Biwaks bezog, halte einen angeblichen Verlust von 
4 Ofljcieren und 4Q Mann ;ui Todten und Verwundeten und 8 Pferden. 

Die österreichischen Truppen hatten verloren: 

OfficiBre Mann Pferde 

Todt 3 24 2 

Vermisst') 2 52 3 

Verwundet 5 109 8 

. gefangen .... 2 18 — 

Unverwtindol „ .... 1 61 — 

Zusammen 13 264 13 

') Di« vierte Coinp«giiiB hatte sich URoh Mukofow BuräeligeKOgei]. 
•) Die Vermisston «ind bU iiir Drucklegung (Mni ISdS) nicht zu eniireii ge- 
wcwu, dftber hier wie in der Folge ebenfalb lu den Tadten in Mlblen. 
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26. Juni, üngefiihr um 1 1 Uhr Vormittags war auch bei Böhm.- Aicha die 2. Di- 

vision König von Preussen - Infanterie durch feindliche Cavallerie- Abtheilun- 
gen, welche eine vorgeschobene Patrulle überfallen hatten, ohne Erfolg ange- 
griffen worden. Am Nachmittage zeigte sich erneuert feindliche Cavallerie, 
ritt jedoch , da sie die Posten zwischen Alt- Aicha und Wlöetin durch zwd 
zur Ablösung angekommene Compagnien (7. Division) verstärkt, fand, 
wieder nach Jawornik zurück. Später erschien mit der feindlichen Cavallerie 
auch Infanterie, sowohl von Juwornik, als aus der Gegend von Liebenau her 
über Billay, worauf die beiden Divisionen, von denen die 2. sich mittlerweile 
an der Mohelka-Brücke aufgestellt hatte , über erhaltenen Befehl auf das 
Gros ihrer Brigade (Poschacher) zurückgingen. 

In den vorgefallenen Scharmützeln hatte man österreichischerseits einen 
Verlust von 4 Verwundeten, 4 Vermissten und 5 Gefangenen. Der Verlust 
des Gegners ist nicht bekannt. 

Grössere Bedeutung erlangte der Kampf auf dem rechten Flügel der 
österreichischen Stellung. 

O«feolit bei Slehrow. 

Schon vor 6 Uhr Morgens beobachteten und meldeten die Vorposten 
der Brigade W a 1 1 i s die Vorrückung einer bedeutenden feindlichen Truppen- 
masse auf der Reichenberger Chaussee; um 6*/, ühr begannen ihre Töten 
aus Liebenau zu debouchiren. 

Um 7'/, Uhr stand die preussische 8. Division (Hörn) im Thale von 
Liebenau und schob ihre Avantgarde, — welche aus einer Uhlanen-Escadron 
vom 6. Regimente, 2 Bataillons des 72. Regiments und einer Batterie be- 
stand, — auf der Chaussee bis in die Nähe des Semmelberges vor; Abthei- 
lungen des genannten Infanterie-Regiments rückten längs der Eisenbahn im 
Mohelka-Thale vor. 

Hinler der Avantgarde folgte eine bedeutende Cavalleriemasse, welche 
aus den 4 Regimentern der 5., 6., 7. und 8. Division unter Befehl des GL. 
V. H a n n zusammengesetzt war. 

Von der österreichischen Brigade Wallis waren zwar Verstärkungen, 
sowie die Batterie vorbeordert worden, jedoch zu dieser Zeit noch nicht ein- 
getrofTen. Angesichts des Angriffes, der sich nun vorbereitete, wurde ein Theil 
der in 2darek stehenden Huszaren-Escadron zum Absitzen befohlen, um 
einen auf der Höhe des Semmel-Berges über die Chaussee ' gelegten Verhau 
zu Fuss zu vertheidigen , während Patrullen zu Pferd die linke Flanke 
decken sollten. Um 8 Uhr trafen die übrigen Escadrons des Huszaren-Regi- 
ments König von Preussen hinter dem Kamme des Semmelberges ein ; Sa- 
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voyen-[»ri>goner mihmen Slellung bei Siührow. Hrei Eseadrons Liechlen- 28- -10111. 
»lein-Hitsznrcn unler Ohcrsl Bnron Appel siellten sich etwas später, links 
neben der Brigade Wallis, an der Landstrasse nach Sichrow aur; die 
Brigiide Fratricse vics (Radelzky-Huszaren) stand Östlich der Chaussee. 

Die feindliche Avantgarde ward von dem Feuer der hinler dem Verhaue 
stehenden Huszaren emprangen. Ausser Stande jedoch, das zum Angriff vor- 
nickende Bataillon aulzuhallen, verliess die Escadrnn den Verhau und zog 
sich auf das Gros des Regiments znrür^k. Die miUlerweile eintrelroirL-ne imd 
Östlich von Sichrow entwickelte ßüllerie 5/Xl beschoss zwar die vorrücken- 
den Colonnen und die aulgelahrene feindliche Avanlgarde-ßallerie, musste 
jedoch vor den preussischen Tirailleurs die Stellung bald räumen; sie zog sich 
bis gegen Dauby zurück und nahm dort neben der eben angelangten Bal- 
lerie 4/XI der Brigade A p p e I neuerdings Stellung. 

Nachdem eine Teindliche aus Goldenstem vorbrechende TiraiUlur- 
Ablheilung durch die 3. Escadron Savoyen - Dragoner wieder in den Ort zu- 
rückgeworfen war, zog sich die Österreichische Cnvullerie unbelästigt und 
langsam zurück, und langte gegen \\'/^ Uhr in der Höhe der Geschülz- 
Aufst eilung an. 

Die Division Hörn entwickelte bald damul alle ihre Abiheilungen auf 
dem Plateau vor Goldenstern und besetzte den Wald südlich Sichrow, das 
Dorf PaCefic, und die nordöstlich desselben liegenden Waldparzellen. 

Aus der Slellun); bei Dauby wurden zwar ein hinler Paöeric sichtbar 
gewordenes preussiscbes Huszart^n-Itcgimenl und eine In dessen Nähe aul- 
gefahrene Batterie mit einigen ipxl angehracblcn Schüssen vertrieben-; 
doch schon nach kurzer Zeit fuhren zwei andere Batterien, denen bald 
eine dritte folgte, in einer die Österreichische Geschützposilion fiber- 
höhenden Aufstellung vor der Sichrower Allee auf. Es entspann sich nun ein 
Kampf zwischen diesen 3 feindlichen und den österreichischen Batterien Nr. 4, 
5 und 6/XI, — von welchen die letzte um diese Zeit ehenfidls bis Dauby 
vorgekommen war, — in welchem die Öslerreichische Artillerie sichtbar im 
Vorlheile blieb. Demungeachtel war wenig Wahrscheinlichkeit vorhanden, 
dass sich die öslerreichische Cavallcrie und Artillerie allein gegen die feind- 
liche Inlanlerie-Di Vision, welche noch eine starke Cavallcrie- und Artillcrie- 
massc zur Verfügung halte, aul die D.'iuer behaupten könne. Der hei Beginn 
des feindlichen Vormarsches aul dem Kampfplätze angekommene GM. Baron 
Edelsheim gab deshalb, und da auch schon feindliche Infanterie den Bat- 
terien nahe gekommen war, Befehl zum Abbrechen des Gefechtes. 

Mit einer durch eine halbe Escadron Savoyen - Dragoner gegen vor- 
dringende feindliche Tirailleurs ausgeführten Schwarmattake, schloss das 
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26. Juni. Gefecht, in welchem die Cavallerie-Division 7 Verwundete, wovon 1 gefan- 
gen, und 3 Pferde verlor; sie marschirte ohne vom Feinde belästigt £ik W($r- 
den zurück, und ging bei Podol (da die Brücke daselbst schadhaft War, 
grdsstentheils durch 2 Furten) über die Iser in Biwak*s bei BFetinä uti4 
HoSkowic. 

GM. Poschacher hatte indessen über Aufforderung des GM. Baron 
Edelsheim um 10V4 Uhr Vormittags das Infanterie -Regiment Martini 
allarmirt, und 2 Bataillons über Laukow, ein Bataillon über Podol auf die 
Höhen bei Swijan disponirt, um die Cavallerie-Division in der linken FKanlke 
zu decken, und eventuell aufzunehmen. Das Regiment langte jedoch in dieser 
Aufstellung erst an, als der Geschützkampf schon abgebrochen und die zti- 
rückgehende Cavallerie in der Nähe von Podol eingetroffen war. 

Da sich kein Feind zeigte , so kehrten 2 Bataillons wieder in's Biwak 
zurück, und es blieben nur zur Sicherung der bei Brezina lagernden Brigade 
3 Compagnien bei Swijan und Podol, 3 Compagnien bei Laukow *); diese 
hatten Befehl, im Falle eines entschiedenen und überlegenen feindlichen An- 
griffes über den Fluss zurückzugehen und die Brüken zu verbrennen. 

Zur Deckung der Turnauer Strasse wurde eine Division des 18. Jflger- 
Bataillons nach Zdar mit Vorposten bis WSen vorgeschoben. 

Durch das Zurückgehen der 1, leichten Cavallerie-Division warTttmau 
preisgegeben ; die dortige Chaussee-Brücke (auch die nahe Eisenbahnbrücke) 
war bereits abgetragen und der Ort verlassen , als gegen 2 Uhr NM. Seine 
königliche Hoheit der Kronprinz folgenden telegraphischen Befehl des an 
diesem Tage in Josefstadt eingetroffenen Armee-Commando*s erhielt: 

„Ober-Commando sogleich nach Münchengrätz verlegen, München- 
„grätz undTurnau um jeden Preis festhalten. Eisenbrod wohl 
„im Auge, überhaupt Fühlung mit dem Feinde behalten. Dispositionen dar- 
„nach treffen und melden. Ordre de bataille des sächsischen Corps sogleich 
„senden. Nachdem dortige Truppen mit dem Feinde in Contact, Ober-Com- 
„mando vorläufig fortführen •).•* 

Um diesem Befehle nachzukommen, beschloss der Kronprinz, am 
27. mit ganzer Kraft angriffsweisrf gegen Sichrow vorzugehen und durch 
diesen Offensivstoss über die Jser Turnau, und Münchengrätz zugleich zu 



1) Die 18. Compagnie Martini besetzte das Schloss Swijan, die 17. bezog Vor- 
posten gegen Sichrow, die 13. besetzte die Podoler Brücke, die 1., 2. und 3. Compagnie 
nahmen bei Lankow Stellang. 

*) Eisenbrod war bereits ger&amt; OberstÜeutenant'Smagalski hatte sich Ühw 
erhaltenen Befehl mit seinen beiden Escadrons nnd der Jäger-Compagnie in der Rich- 
tung auf Ji2in über Lomnic zurückgezogen und patrullirte gegen Eisenbroa, Semil 
nnd Starkenbach. 
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ilecken. da eine paasive Verlheidigung beider Orle keinen daiierDden Eriolg m, .imii. 
versprach. 

Man hatte im Hauptquartier des Kronprinzen über die Bewegungen 
der pfeUB!ii«lien I. und Elbe-Armee seit 24. keine bestimmten Nachrich- 
len '), wnd vermulhele das 111. und II. nicht nahe genug hinter dem IV. Ar- 
mee-Corps, so dnss ein auf das letztere mit Übermacht unternommener An- 
ErifTein günstiges Kesullat tu versprechen schien. 

Die bei Hühnerwasscp eingetroffenen Spitzen des VIII. Corps bedroh- 
.len bei diesem unternehmen wohl den Übergang bei Miinchengrätz, aber man 
hoffte den Schlag gegen das IV. Corps gerührt zu haben, bevor dasVIll. die 
Iser erreicht und den Übergang gegen 2 hei Münchengrjtz zurückgelassene 
Brigaden erzwungen haben würde. 

Die Anstallen zum Überschreiten der Iser am nächsten Tage wurden 
sogleich getroffen. Die noch stehenden Brücken über diesen Fluss sollten 
unter keiner Bedingung zerstört, die etwa zerstörten wieder herRestelll wer- 
den. Letzteres hatte namentlich Bezug auf die Eisenbahnbrücke bei Podol, 
welche durch die früher dort getroffenen Vnrkehrungen Iwreils unpraktikabel 
geworden war, nnd die non bis zum nächsten Morgen wieder gangbar gemacht 
werden sollte, — was jedoch nicht geschehen konnte, weil einige der wich- 
tigsten Best«ndtheile in's Wasser gefallen waren. 

Um den Marsch des nächsten Tages zu erleichtern, sollte GM. Baron 
Edelsheim mit einigen Bataillons der Brigade Abele und mehreren Esca- 
drons durch einen nächtlichen Überfall sich in den Besitz des nach seiner 
Meldung vom Feinde nur schw.tch besetzten Tiiman selzen. Die Brigade 
Poschacher erhielt nm 7'/, Uhr Abends den Betehl, noch vor Einbruch 
der Kacht mit allen Abiheilungen auf den Höhen des rechten Iser -Ufers 
Stellung zu nehmen. 

Weilers ward die folgende Disposition ausgegeben: 

„Morgen werden die unter meinen Bef^len stehenden k. k. öster- 
„reiehischen und königlich sächsischen Truppen aus ihren gegenwärtigen 
„Aulslellungen wie folgt gegen Sichrow vorrücken. 

„Die Brigade GM. v. Poschacher, welcher 3 Eecadrons Nico- 
„laus - Huszaren zugewiesen werden, bricht um 6 Uhr Früh von Swijan auf 
„und nimmi ihre Dlreclion über LasUbofic gegen Sichrow. Sie bildet den 
„vordersten Staffel. 

„Die Brigade GM. von Abele übersetzt um 5*/, Uhr die Hauplslrasse 
„bei Bi^ezina um die Cavallerie im Marsche nicht zu lieirren, geht bei Laukow 
„über die Iser und rückl rechts von der Brigade Poschacher als zweiler 
„Staffel. 

') über die 14. Diviaioii war notli immer g»r niüliU bokiiiiit. 
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^. Juni. ^Die Brigade GM. Piret folgt den beiden vorgenannten Brigaden als 

„Reserve. 

„Die Infanterie der Brigaden Abele und Piret marschirt von Brezina 
„eine kleineStrecke auf der Eisenbahn, nur die ßatt(*.rien dürfen die Hauptslrasse 
„bis zur Wegabzweigung nach Laukow benätzen. Ist die Eisenbahnbr&cke bis 
„6 Uhr hergestellt, so kann auch über diese nach Swijan marschirt werden« 

„Die Saniläts-Compagnie folgt der Brigade Piret. 

„Die 1. leichte Cavalierie-Division übersetzt um 6 Uhr Früh 
„die Iser bei Podol auf der Holzbrücke und durch die Furten und rückt 
„auf und beiderseits der Strasse gegen Turnau und Sichrow vor. 

„Hinter der Cavalierie-Division folgt die 2. Division des königlieh sächsi- 
„schen Armee-Corps, dann die österreichische Geschütz-Reserv^, die l.könig- 
„lieh sächsische Division, die königlich sächsische Geschütz-Reserve, alle 
„Genannten auf der Haupistrasse, die Iser auf der Holzbrücke überseUtend. 

„Jenseits der Brücke wird die königlich sächsische Infanterie in zwei 
„Colonnen vorrücken, welche den 3. und 4. Staffel bilden. 

„Die königlich sächsische Cavallerie marschirt aus dem Lager ohne 
„die Hauptstrosse zu berühren über Plaukonic, Wien und Modric gegen 
„Pieper, die Iser durch eine Furt übersetzend. Sie hält sich anfänglich unge- 
„fähr in gleicher Höhe mit der Infanterie. Bei Turnau angelangt, werden 
„die dortigen Truppen, wenn thunlich, herangezogen. Die Brigade Leinin- 
„gen bleibt in ihrer Aufstellung und trachtet den von Niemes vorrückenden 
. „Feind möglichst aufzuhalten. 

„Die Brigade Ringelsheim erwartet bei Ho.^kowic die weiteren 

I 

„Befehle, besetzt den Gazow-Berg und nimmt eventuell die von Böhmisch- 
„Aicha zurückgedrückte Division auf. 

„Der grosse Train wird von den Truppen zurückgelassen ; jener der 
„österreichischen vereint sich, nachdem die Strasse frei geworden, hinter 
„Münchengrätz auf dem Platze, wo der Geschützpark stand. Der österrei- 
„chische Munilionspark marschirt um 5 Uhr Früh nach Fürstenbruck neben 
„den sächsischen. 

„Das Colonnen- Verpflegs-Magazin und das Schlacht vieh- Verthcilungs- 
„ Depot nach Ober-Baulzen. Alle Truppen haben vor dem Aufbruche abzu- 
„kochen, die Suppe zu geniessen und das Fleisch im kalten Zustande mitzu- 
„nehmen. 

„Die Truppen- und Compagnie-Commandanlen sind für den genauen 
„Vollzug verantwortlich ')." 



1) Znr Entgegennahme dieser Dispositionen, sowie zur Regelang der Detail- 
bcwcgangen wurden die Generale mit ihren Generalstabs - Officieren Abends nach 
Mflnchengr&ts berufen. 
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Eine sächsische Inlanterie-Division rückle noch am Abende des 26. bis '^' -'»ni 
hinter Wesela, die zweile südMch Münchsngriilz, endhch die Reiter-Uivlsion 
mit der Artillerie- Reserve bis in die Nähe von Bosin vor. 



Prini Friedrich Carl halte indessen nach dem Voiposlen-Gefechte 
hei Sichrow, sein Haiiptquarlier in das gleichnamige Schioss verlegt und der 
8. Division (_Horn) Befehl gegeben, nach dem Aliessen noch bis Pfepef an die 
Iser zu rücken. Die übrigen Divisionen waren (tleichfiills zum Aufbruche bior- 
derl worden, und zwar hatte die 7. Division (Fransecky) von Gablonz aus 
sich Turnau's zu bemächügen, die 5. von Reichenberg nach Gabionz, die 6. 
von Reichenberg nach Liebenau, das II. Armee-Corps von Kralzau nach 
Reichenberg vorzugehen '). 

Von der Elbe-Armee waren die 14. Division nach Merzdorf (bei 
Oiic), die 15. und 16- nach Niemes, die Garde- Landwehr-Division nach Kun- 
nersdorf marschirt. 

Die Division Fransecky erreichte schon Nachmittags das unbeselzle 
Turnau, liess die Iheilweise zerstörte Brücke lür Inlanlcrie gangbar machen 
und schlug eine Pontonbrücke über die Iser. 

Die Division Hörn hatte nach dem Gefechte bei Sichrow abgekocht und 
rückte erst Abends 6 Uhr gegen Pfepetvor; der Versuch dieser Division 
noch am späten Aliendc die dortigen Iser-Übergänge zu gewinnen, welche die 
kaiserlichen Truppen für den am nächsten Tage auszuführenden allgemeinen 
Angriff zu bf^hauptcn suchen mussten. führte zu dem sehr blutigen Nachl- 
Gelechlc bei Podol. 



Oafvoht bal Podnl. 



Der Befehl zur Besetzung der Höhen von Swijan war um 8'/, Uhr 
Abends bei der Brigade Poschacher eingetroffen. 

Um schneller dahin zu gelangen, marschiite Oberst Bergou, — 
welcher anstatt des zur Zeit im Corpsquarüer befindlichen GM. v. Poscha- 
cher das Commando der Brigade übernommen hatte, — mit dieser in 2 
Colonnen ab. 

Eine Colonne unter Oberst Schwertfuhrer (das I. und 2. Bataillon 
KSnig von Preussen nebst der Bri;:ade-Balterie) ruckte ühcrLaukow, — die 

'} Nach vei'schiedeaen Antraben, and selbst tisch der in dem Werke ds* pmu- 
aitchen OenerabUbes — dem nrir die obigen Osten entnehmon — Torkom inenden 
Flknikiiie für den ?8. Juni, »etieint dieites Corpi KrjttEnit niebt verUtiaeii tn hsben ; 
Kueh die beiden Cava] leric Divisionen blieben in ihrer früheren Stellung bei Ein- 
liedl und Wetiw&lde. 
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26. Jnni.. zweite unter Oberst Bergou (die 4w, 5. und 6. Ccimpagi^ie, das 2. I^a^aillon, 
die 14., 15. und 16. Compagnie Martini, 4 Compag^nien des Regipfie^^ König 
von Preussen und 3 Compagnien des 18. Jäger Bataillons) auf der Chaussee 
über Podol gegen Swijan. Die letztere Colonne halte jedoch erst etwa den 
halben Weg nach Podol zurückgelegt, als heiliges Gewehrfeuer in diesem 
Orte erscholl; es war die dort zum Schutze der Brücke befindliche 13. Com- 
pagnie Martini angegriflen worden. 

Dieselbe hatte anfanglich nur Posten im Schüttkasten, sowie in der 
östlich des Ortes liegenden ku aufgestellt; nach dem Einlangen der Ang;riffs- 
disposition für den 27. aber hatte sie , einen Zug hß\ der Brücke zurücklas- 
send, das nordöstliche Ende des Dorfes besetzt und in demselben Barril^aden 
errichtet. 

Nachdem schon um 6 Uhr gegen Stwerin vörgeschfckte Patrullen mit 
feindUcben zusammengestossen waren, ward Podol um 7% Uhr von zwei 
Compagnien des Magdeburgischen 4. Jäger -Bataillons angegriffen '). Die 
Compagnie Martini leistete hinter den Barrikaden Widerstand, mus§le sich 
aber bald zur Brücke zurückziehen, wohin mittlerweile die 1,3* Compagnie *) 
von Swijan herabgekommen war ; dort hielten sich die beiden Compa^ien, 
bi^ der Feind von dem coupirten Terrain begünstigt, durch die Iser watete 
und sich in dem 600 Schritte südlich der Chaussee-Brücke liegenden Wirths- 
hause festsetzte, welches er spä^r mit zwei Compagnien des Füsilier-Batail- 
lons tom 72. Infanterie-Regimen te festhielt. 

Hiedurch in Gefahr gebracht, abgeschnitten zu werden , verliessen die 
beiden Compagnien die Brücke und zogen sich an's linke Ufer; sie waren noch 
im Feuergefechte als Oberst B e r g o u mit seiner Colonne herankam, und dureh 
diese sogleich das Wirthshaus und die Brücke angreifen Hess. Oberst von 
Hohendorf, Commandant des 1 8. Jäger - Bataillons , hatte den AngrifT 
nüt 3% Compagnien seines Bataillons '), 3 Compagnien des 3. Bataillons 
Martmi und 4 Compagnien des 3. Bataillons König von Preussen auszufüh- 
ren, während der Rest (9 Compagnien Martini) als Reserve folgen sollte. 
~i 

^) Specielle Ordre de b&taille der im Gefechte bei Podol verwendelen 
Trappen der L preasBischen Armee: 

2. und 4. Compagnie des 4. Jäger-BataillonB, Füsilier-Bataillon des 72.* Infan- 
terie-Regiments. 

GM. V. Böse (Commandeor der 16. Infanterie-Brigade): 
2. Bataillon des 71. und 2. Bataillon des 31. Infanterie-Regiments, 

Oberst von Avemann: « 

Fflsilier-Bataillon des 71. nnd 31. Infanterie-Regiments. 

iäumme: 5 Bataillons Infanterie, Vi Bataillon Jäger. 

*) Die auf Vorposten yor Swijan ipBstandene 17. Compagnie sog sich nach Laokow. 
*) Vi Compagnie von der in Zciar stehenden Division war in der Nähe auf 
Vorposten gestanden, und hatte sich den drei Compagnien angeschlossen. 
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Mit Bravniir warfeTi sich die Comprignjen des 18. Jäger - Balaillons 26. .laiii. 
aul das Wirthsimus und erslürinlen dieses sowie die Brücke, wenn aucli 
unter grossen Verlusten. Während 4 Compagnien König von Preussen an 
der Brocke blieben, drangen die übrigen Abtheilungen der Angriffs-Colonne 
in das Dorf ein und warfen den Feind, welcher sich durch den Rest des Füsi- 
lier-Baiaillotis (vom 72. Infiinlerie- Regiment) verstärkt hatte, hinaus '). 

Die Versuche . aus Podol — woliin auch noch der grösste Theil der 
Reserve vorgenommen wurde — gegen Pfiäowic vorzurücken, scheiterlen 
an dem miSrderischen Feuer, welches der Feind, der sich mittlerweile neuer- 
dings um 2 Bataillons (vom 31. und 71. Hegimenl) verstärkt halte, aus dem 
Testen , gemauerlen Schüllkaslen und den Gärten von Prüowic auf den Orts- 
eingang richtete. 

Das Gefecht tobte mit unverminderter Heftigkeit lorl, als gegen 10 Uhr 
Nachts GM. Poschacher und bald darauf auch Graf Claui bei Podol ein- 
traf, welch' Letzterer Jeden weiteren Angriffs- Versuch einstellte. 

Dagegen zog der Feind noch die beiden Füsilier-Bataillons des 3!. und 
71. Regimenls an sich und griff Podol erneuert an. 

G. d. C. Grat Clam sah sich nun (10*/, Uhr Sachts) genölhigl , die 
Vorrückung der Brigaden Abele und Pirel zur Unlerslützung der Bri- 
gade Poschacher zu befehlen, n:id einstweilen das in der Nähe eingetrof- 
fene 3. Bataillon Ramming, — welches mit dem 3. Balaillon Khevenhüller 
und drei Escadrons bei dem beabsichtigten Überfalle auf Tumau hätte ver- 
wendet werden sollen, — zur Sicherung der Brücke und der östlich von 
Podol liegenden nächsten Uferstrecke zu verwenden. Doch waren kaum 2 
Compagnien an der Brücke angelangt, als es unmöglich ward den Ort länger 
zu behaupten, weil die in demselben kämpfenden österreichischen Abtheilun- 
geii durch das \uiunterbrochen mit Heftigkeit fortgeführte Feuergefechl sehr 
bedeutende Verluste erlillen hatten, namenlüch aber die vollkommene Fin- 
«lerniss jede geordnete Leitung auf dem heschränkten Räume verhinderte. 

Es ward daher bald nach 1 1 Uhr der Rückzug angeordnet. Nachdem 
^e grosse Zahl Verwundeter zurückgeschallt und von den bereitstehenden 
Eisenbflhnziigen aufgenommen war, räumten die kämpfenden Abiheilungen 
den Otl, nicht ohne giosse Schwierigkeiten, und mussten eine bedeutende 
Zahl Gefangener zurücklassen. 

Der Feind drang in das Dorf, machte aber erst nachdem die letzten 
fisterreichiächeu Abtheilungen das linke Ufer erreicht hatten , den Versuch, 
mit einem Bataillon die Brücke zu überschreiten, wobei er jedoch von einigen 



') Die 13. and IB. CenpHguis Hkrtini Ii>tt«D «lob auch dam Asgrtffs an^ 
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26. Juni. Compagnien des zunächst der Brücke stehenden 3. Balaillons Ramming zurück- 
gewiesen wurde. 

Hiemil endete gegen 1 Uhr Nachts dieser hartnäckige Kampf. Die 
Preussen begnügten sich mit der Besetzung der Brücke; den Versuch, auf 
dem linken Ufer festen Fuss zu fassen, gaben sie aut. 

Die kaiserlichen Truppen, von weichen 17% Compagnien im Gefechte 
gewesen waren, hatten verloren : 

Qfficiere Mann Pferde 

Todt 9 97 2 

Vermisst — 140 — 

Verwundet 17 230 — 

„ gefangen 4 ' 121 — 

Unverwundet „ 3 427 — 

Zusammen 33 1015 2 

Die Preussen, von denen mindestens 22 Compagnien an dem Kampfe 
betheiligt waren, geben einen Verlust von 12 Officieren und 118 Mann an. 

Die Brigade Abele, welche gegen Ende des Gefechtes in der Nähe 
der Brücke angelangt, und ä cheval der Strasse von Münchengrätz auftnar- 
schirt war, blieb bis 3 Uhr Morgens in ihrer Aufstellung, und ging dann 
in weiter rückwärts zwischen Brezina und 2dar gelegene Biwaks ; die Bri- 
gade Posch ach er marschirte, nachdem sie sich hinter der Brigade Abele 
gesammelt hatte, in ihr früheres Biwak zurück. 

Das Jäger-Bataillon der letzteren Brigade bezog Vorposten vorwärts des 
Zalakora- Teiches. 

Die nach Laukow vorgerückte Colonne unter Oberst Schwer Iführer 
nebst 4 schon bei Beginn des Gefechtes dort gestandenen €k)mpagnien nahmen 
Aufstellung zum Schutze der Laukower Brücke, und hatten keinen Theil am 
Gefechte. 

Die Brigade Ludwig Piret, welche gar nicht in den Gefechtsbereich 
gekommen war, besetzte gegen Morgen den Gazow-Berg '). 

In Folge der eben geschilderten Ereignisse bei Podol war der projec- 
tirte nächtliche Angriff auf Turnau unterblieben, und am nächsten Tage 
kam auch die allgemeine Vorrückung gegen Sichrow umsoweniger zy r Aus- 
führung, als ein um 10 Uhr Nachts während des Gefechtes bei Podol einge^ 
langtes Telegramm von Josefstadt anzudeuten schien, dass das Armee-Com- 
mando keinen besonderen Werth auf diese Vorrückung lege. 

Dieses Telegramm an den Kronprinzen von Sachsen lautete: 

^) Der Befehl aar Vorrackan); war beim Brigadestabe in MünoHengrlfi tnt um 
12 Uhr Mittemaoht angelangt, und ein Theil der Brigade erst bei Bfeiina ange- 
kommen, als das Qefeclit schon abgebrochen war. 
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„Starke Idndlicliu Abilieilungen slehun vor Trau leiiau und Njchod. In i 
„Foltje dessen wurde Aufmufsch der Armee bei Josefsladl bescIileunigU 
„Courier noch immer nicht eingetroffen; muBS es daher, da ich Ihre Absicht 
„nicht kenne, Ihrem Ermessen überlassen, ob für den 27. beabsichtigtes 
„Vorgehi-n aui;h nucli dieser Mitlheilunj; vorlhdlhufl ei'scIieinL'' 

EcalKOlaBB b>l dar «atarralahlaohaii Banpt-Armaa, 
26. Juni. 

Die kaiserliche Haupl- Armee setzte, wie früher erwähnt, am 26. 
Juni ihre Bewei^uni; niicli der Dist>osilion vom 20. fori und gelange daher 
um Abende jenes Tages in folgende Anlsteltungen: 

Uie 1. Reserve-Cavallerie-Division: Brigade SchindlÖcker 
bei Dolun und Brigade Prinz Solms bei Skalic, letzter« mit Vorlruppen 
in Polic, Koslelec. Nuchod, Neustadt und Dobruaka '); 

das 10- Armee-Corps bei Jaromfif, Schurz, die Brigade M o n d e I 
bei Praussnilz-Kaile'); 

das 4. Armee-Corps in der Gegend von Linöow, (Landau), östlich 
Miletin *) ; 

das 6. Armee-Corps in der Gegend von Opoßno, mit Vorlruppen 
bei Bystrey, Wohnisow und Spy ; *) 

das 3. Armee-Corps bei Königgrälz, aui dem rechten Elbe-Ufer ') ; 

das 8, Armee-Corps bei Tyniät ') ; 

das 2. Armee- Corps') und 

die 2. leichte Cavallerie-Division in der Gegend von Senltenberg"); 

') UnB liegiiuoiit Wiudisuhgräti ■ Dragiiiiei iii leiner biaheri^Kn AaCatelluiig l>Hi 
TrantoDau. 

*j Die DotailH der Äafstulluug foI|^D später. 

■) Brigaite Fleigcb hitcker uach Zahtm und Trotin ; Brigade Poeckb 
I Dkubrawic; Brignde EH. Josef nacli Liebthal; Brigade BraudeDstein nacb 
"Welebradek uuil Polif&n (1 Butailloii QrusHfQrit Michael wurde nach Refic vorge* 
wlMbeii); GeacbUtt-RiMerve uaeh Ctiotäborek ; Mnuitiuiispuk ntlchat Je^iiek; Coluniieii- 
Uaguin nächiit Wilautic (bei ChotSborek). ' 

*) Die Details der Auratellung folgeu spülcr. 

') Brigade Benedek bei Seodraiicj Brigade Appiano bei Wseatar; Brigade 
pvUlu Kircbsberg bei CUarbiisic; Brigade Prochdska b«! Kduiggräti; ai!schUt2- 
~ e nnd Mnuitiuuspurk bei KOniggrÜtz (aäcbat der Prager Varatadt) ; UolonneD- 

^ Magaiin bei Kukleua. 

*) Brigade ICrcfisera westlich, Brigade Fragnera nOrdlich, Brigade 
Selinlc Sstlicb von Tjoilt) Oeauhütz<Seserve Dud Munitionspark iwiachen Lang- 
wieten nnd Lipa; Colonneu-Magaziu liei Cestic 

'') Brigade W&rtemberg nach Hlatiua und Pe^in; Brigaden Tbom und 
SaffiAu bei äenfteuberg; Brigade Henriquei uacb Liiuic, Pastwin und Scbedo' 
wiu (daa B. Jager-B.itaillon iu Bekjtoic); äeschUtz-Beserre nach Helkowic. 
. *j Beide Brigaden in Biwaks bei Seofteoberg. 
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26. Juni. die 3. Reserve - Cavallerie - Division bei Witdenschwert ') ; 

!2.4l«seTv«-€aviallerie-Di Vision bei Hohenmauih und^erekwie*); 

die ATmee-Geschütz-Re'Serve bei Leitomischl; 

<ier Arm^e-Munition^park bei Swratka und Kreiitzbevg; 

die techinisehen Trupp-en bei Josefstadt. 

Das Armee-Hauptquartier ging um 6% Uhr Morgens von Böhm. 
Trübau mitteist Eisenbahn nach Josefstadl ab und traf noch Vormittags in 
der Festung ein. 

Von der II. preussischen Armee blieben am '26. das I. Armee- 
Corps bei Liebau und Schönberg und die (Kavallerie-Division beiWaldenburg. 

Das Garde-Corps rückte Vormittags bei Johannesberg und Tunschen- 
dorf über die Grenze; die 1. Dfvision kam bis Dittersbach, mit der Avant- 
garde bis Wekelsdorf, die 2. Division bis Pickau und deren Avantgarde bis 
Poiic, wo sie die dort stehenden zwei Züge von Max-Uhlanen und Windisch- 
grätz-Dragoner nach einem kurzen Scharmützel, vertrieb. 

Das V. Corps erreichte Reinerz. Die Avantgarde-Brigade GM. Ollech, 
unter persönlichem Befehle des Commandanten der 9. Division , GM. von 
* Löwenfeld stand mit dem Gros bei Järker, der Spitze bei Gellepau, und 
sollte Nachmittag noch bis aif die österreichische Grenze vorrücken. 

Vom VI. Corps rückte die. 2 L Brigade nach Glatz; die, ^4. Br|^de nach 
Landeck; die unter die Befehle des V. Corps gestallte. ^2. Brigade (Hoff- 
mann) miL2 Batterien .und dem 8. Dragoner-Regipienle ,tr^f bei . Alt-Heyde 
und Neu-Wilmsdorf ein, von wo das aui Vorposten gegen Habeischwert vor- 
geschobene Dragoner-Regiment am Abende zum Gros des V. Corps nach 
Reinerz abrückte. 

Der Kronprinz nahm sein Hauptquartier in Braunau*)« 



^) Brigade Windifohgrätz in WildenMhwert, Liehwe;:Brlgider Mengen 
in Wildenschwert und Hilbeten. Das ColoniienmMagaiin von Zw^ai.iUMh..Qir9kwie. 

*) Brigade Boxberg in Hohenmaatb, Zamrsk, Wraolaw^^nliow oad Wanio; 
Brigade Soltyk in Cerekwic Das Colonnen^Hagaiin nach Hruicliaa. 

') Von hier erliess der Kronprinz am 26. folgende Proclamation : 
^Bewohner des Königreiches Böhmen !* 

,iNachdem S. M. der König mein allergn&digster Herr die Erkllrang der Kriega- 
«siistandes zwischen der 'Krone Prenssen ntid der S. M. des Kaisers ran Österreich 
Mansgesprochen haben, bin ich heute über die Grenze Eueres Landes mit mein«B'l^p« 
„pen geschritten.^ 

^Wir kowmen nicht als Euere Feinde, die Euch vernichten» wollen, sondern 
„folgen denr Befehle unseres Kriegsherrn, der uns gegen -Eueren^^Kaiser und dtsieaHaer 
„zu Felde ziehen iXsft.* 

„Der Schutz Eueres Eigenthums bleibt gesichert und «oll«£afib<keiiio Unbttl 
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Als GM. P r i n z S 1 m s die Besetzung von Polic und Slarkstadl durch 26. Juni, 
den Feind erfuhr (1 Uhr N. M.), liess derselbe die unter Oberst Graf Wurm- 
brand in Nachod stehenden 1'/, Escadrons Max-Ulilanen durch zwei Esca- 
drons Hessen-Cürassiere unter Oberst Graf T hu n ablösen und erstcre nach 
Hronow rücken. 

Oberst Graf T h u n übernahm um 4 Uhr, nach Ablösung des Oberst 
Graf Wurmbrand, auch das Commando über das Dclachement Khevcn- 
hüller und die beiden Geschütze, welche einige hundert Schritte hinter der 
abgetragenen Mettau-Brücke bei Schlanei standen. 

Schon nach 5 Uhr näherten sich preussische PatruUen der Brücke ; es 
entspann sich ein lebhaftes Plänklerfeuer und die beiden Geschütze machten 
einige Schüsse, welche vom Feinde erwidert wurden, worauf sich die öster- 
reichischen Vorposten auf Nachod zurückzogen. Als nach 7 Uhr grössere 
feindliche Abtheilungen dahin vordrangen, ging Oberst Graf Thun zuerst bis 
Altstadt und um 9 Uhr nach Wysokow zurück, wo er über Nacht, vom 
Feinde unbelästigt, stehen blieb. 

Nachod wurde feindücherseits von einem halben Jäger- und drei 
Linien-Halb-Bataillons besetzt. 

In Folge dessen zog sich auch Oberst Graf Wurm br and um 9 Uhr 
Abends von Hronow, wo noch 2 Escadrons Hessen-Cürassiere unter Oberst- 
lieulenant Wagner über Wysokow eintrafen, nach Eoslelec zurück. Es 
versammelten sich in dieser Weise dort 6 Escadrons und eine Abtheilung 
Khevenhüller- Infanterie; die Ungewissheit der Lage und die Rücksicht auf 
das Terrain veranlassten sie jedoch Nachts 2/, Uhr auf das Plateau bei 
Zemow zurück zu gehen. 

Dem kaiserlichen Armee-Commando kamen von den an der Grenze 
aufgestellten Abtheilungen mehrfache Meldungen über die Bewegungen des 
Feindes zu. 

Oberst Fürst Windischgrätz (Commandant des gleichnamigen Dra- 
goner-Regiments) halte schon am 25. Juni 4'/^ Uhr Nachmittags telcgra- 
phirt: „Der Feind überschreitet bei Liel)au, Schatzlar, Neuwclt die Grenze," 
und am selben Tage um 7 Uhr 20 Minuten Abends: „Meine äussersten 



,widerfahren, so lange Ihr Euch den zur Ernährung meiner Truppen nothwcndigen 
(Requisitionen nicht widersetzt und keine foindUchen Handlungen unternehmt. 

^Hauptquartier Braunau, 26. Juni 1866. 

Der Oberbefehlshaber der U. Armee: 
gez. Friedrich Wilhelm, 
Kronprinz von Preussen**. 
öüterrelob« Kimpfe 1866. (UI. Band.) 5 
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J6. Juni. ..Posten bei Schalzlar und Bernsdorf haben sichllich die Spitze einer AvanU 
„garde vor sich. Nach allen Nachrichten auf der Liebauer-Strasse bedeu- 
„tende Massen aller Waffen. Wenn ich angegriflen werde, ziehe ich mich 
„ langsam aus Trautenau. Sollte Traulenau selbst länger gehalten werden, 
,, bedürfte es der Infanterie vom 10. Armee-Corps." 

Derselbe berichtete weiters aus Trautenau 26. Juni 9*/j Uhr V. M. : 
„Ich stehe zur Beobachtung der Grenze mit dem Gros des Regiments 
„zu Trautenau und mit detachirten Abtheilungen rechts über Eipel bis Wer- 
„nersdorf, links bis Kottwic, — mit einer streifenden Abtheilung gegen Falgen- 
„dorf. Meine Verbindung rechts ist mit der Töte der 1. Reservc-Cavallerie- 
„Division hergestellt; links habe ich die Verbindung mit der 1. leichten Caval- 
„lerie-Division seit dem Gefechte von Langenbruck am 24. Juni verloren. 
„Meine noch gestern Abends in Hohenelbe gestandene Escadron hat sich in 
„der Nacht nach Kottwic zurückgezogen, nachdem feindliche Colonnen, über 
„Pfichowic und Neuwelt (Harrachsdorf) sich vereinigend, gegen dieselbe 
„vorgerückt waren. 

„Der Feind vor mir, wie ich dringend vermuthe die Avantgarde des 
„1. preussischen Armee-Corps, steht seit gestern Abends ruhig in seiner Ge- 
„birgsslcllung bei Königshan. Meine äussersten Posten stehen hart an den 
„feindlichen." 

Die J. Reserve-Ca vallerie-Division meldete aus Skalic 26. Juni 
Vormittags, „dass laut einer Anzeige aus Polic, eine kleine preussische 
„Abtheilung schon am 25. Braunau besetzt hatte, beim Erscheinen des dahin 
„entsandten österreichischen Ühlanen-Zuges aber um 9 Uhr Abends wieder 
„abgezogen sei: ferners dass nach bestimmter Angabc eines Kundschafters, 
„die Preussen am 27. mit 3 Divisionen nach Braunau rücken würden." 

Der Vorposten - Commandant in Kostelec meldete um 1 Uhr V. M. 
schriitlich: „Aus Polic langt die Meldung ein, dass der Ort durch die Preussen 
„besetzt wird. Ich rücke mit der in Kostelec zurückgebliebenen Abtheilung 
„(beiläufig 3 Züge) gegen Polic vor." 

Um 1 Uhr 40 Minuten N. M. telegraphirte die 1. Reserve -Ca val- 
lerie-Division: „Grosse feindliche Infanterie-Massen rücken vor über 
„Polic und Traulenau. Vorpostengefechte. Für Cavallerie schlechtes Terrain." 

Dieselbe meldete ferner: „Dem Vorposten-Commandanten in Dobruska, 
„Rittmeister Graf Christaini gg, war durch einen verlässlichen Kundschaf- 
„ter die Nachricht zugegangen, dass Lewin mit 1000 Mann besetzt sei, dass 
„10.000 Mann von Glatz im Anmärsche gegen die Grenze wären, und dass 
„am 28. die Preussen bei Nachod einzufallen beabsichtigen." 

(iM. Prinz Sohns meldete um 1 Uhr N. M., dass laut Anzeige des Majors 
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Meyssner aus Neustadt 40.000 Preussen bei Reinerz lagern, — und um 26. Juni, 
4y, Uhr N. M. schriftlich aus Skalic: „Die Brigade ist eben allarmirt 
„worden durch Meldungen der Vorposten, dass der Feind in starken Abthei- 
„lungen gegen Neustadt und Nachod über Hronow vorrückt." 

Die 1. Reserve- Ca vallerie-Division berichtete gleichfalls 
Nachmittags, dass laut Meldung eines aus Polic kommenden Gendarmen, 
2000 Preussen (Infanterie und Cavallerie) um 9 Uhr Morgens den Ort besetzt 
.Kitten, von wo ein Zug Windischgrätz-Dragoner und ein Zug Max-Uhlanen 
lurch die Übermacht zum Rückzug gezwungen worden seien. 

Über das preussische VI. Corps langten folgende Nachrichten ein : 
Aus Wiesenberg in Mähren im Wege des Festungs-Commandos von 
Olmütz, um 8 Uhr 10 Minuten N. M. : „22. und 23. preussisches Infanterie- 
„Regiment (von der 12. Division), ein Jäger-Bataillon, eine Huszaren-Escadron 
„am 25. um 8 Uhr Früh von Weidenau wegmarschirt ; Barzdorf und Jauer- 
;,nig circa mit 10.000 Mann besetzt." 

Vom Bezirksvorsleher zu Freiwaldau (um 6 Uhr 2 Minuten N. M. in 
Josefsladt eingetroffen): „dass die Preussen Jauernig verlassen hätten und 
„Ucich Glatz abmarschirt wären." 

Vom Telegraphen - Amtsleiter in Freiwaldau um 9*/, Uhr Abends: 
„Erlaube mir die soeben durch einen von Jauernig zunickkehrenden Bürger 
„erhaltene verlässliche Nachricht mitzutheilen, dass vom VI. (preussischen) 
„Corps 8000 Mann von Jauernig nach Hannsdorf unterhalb Glatz, und r>000 
„Mann von Patschkau nach Reichenstcin-Giatz heute Früh abgeganjren sind*). 

Alle diese Nachrichten in Verbindung mit den früher angeführten 
Meldungen der an der Grenze nächst Trautenau, Braunau, Nachod etc. auf- 
gestellten kaiserlichen Vortruppen konnten bis zum Abende des 2(5. Juni mit 
Bestimmtheit erkennen lassen, dass die II. preussische Armee beroits im Be- 
griflTe sei, die östlichen Grenzpässe Böhmens zu durchschreilen. Ferner lag 
auch die Gewissheit vor, dass diese Armee in 3 weil von einander gelrennten 
Colonnen vorrückte. 

Die kaiserliche Armee wäre ohne Zweifel in der Lage gewesen, dit;s(M' 
Hälfte des feindlichen Heeres mit aller Enlsrhiedenheit entgegen zu treten, 
denn das 4. Corps (in LanSow) war am 27. disponibel ge,., n Trautenmi ; — 
das 10. Corps (in Jaromßf- Schurz) in der Richtung auf Hr nan; — das 
6. Corps (in Opocno) gegen Nachod. — Das 3. Corps (in König^ itz \ sowie 
das 8. Corps (in Tynist) konnten bis zum Abende des 27. zwischen Neusljidi. 



1) Zalilreiüliu dem ArinfM.»sr<Mnmanflo iiocli zujrokonimoiio Mrliltinpjoii .'ilii licln-n 
Inhalts bleiben hier, um Wicdorholunj^en zu vermei<len. uii erwähnt. 






68 öaterreichs Kämpfe im Jahre 1866. 

•jr,. jmii. und Jaromöf an die Mettau rücken und für den nächsten Tag nach jeder 
Richtung zum Kampfe verfügbar sein, während das 2. Corps mit der 2. leich- 
ten Cavallerie-Dvision am 28. gleichfalls bei Neustadt eintreffen konnte. 

Doch das Armec-CommandofasslenichtdenEnlschluss, der Armee 
des Kronprinzen sofort ernstlichen Widersland zu leisten, sondern 
hielt vielmehr den Plan, die Armee in der Position Jaromef-Miletin auf- 
marschiren zu lassen, aufrecht, disponirte in diesem Sinne für den nächsten 
Tag das 3. und 8. Corps über die Elbe, und schob nur zur Deckung des Auf- 
marsches je ein Corps nach Trautenau und Skalic. 

Die hiefür zu Josefstadl am 26. 8 Uhr Abends ausgefertigte Disposition 
lauetee : 

;,Nach so eben eingelaufenen Meldungen rücken bedeutende feindliche 
„Abiheilungen über Polic und gegen Starkenbach und Trautenau vor. 

„Ich befehle demnach Folgendes : 

„Das 6. Armee-C/Orps rückt am 27. d. M. um 3 Uhr Früh von OpoCno 
„gegen Skalic, wo es Stellung nimmt und eine Avantgarde gegen Nachod 
„vorpoussirt. 

„Die 1. Reserve -Cavallerie- Division wird diesem Corps - Commando 
„untergeordnet. 

„Die beihabende Cavallerie ist zu weilausgehenden, jedoch starken 
„Patrullen, in Front und Flanken zu verwenden. 

„Das 10. Corps rückt morgen den 27. d. M. nach dem Abessen und 
„nach Zurücklassung der grossen Bagage in der Nähe der Festung (Josef- 
„stadt) — um 8 Uhr Früh gegen Trautenau, wo es gleichfalls unter Vorschic- 
„bung einer Avantgarde vorläufig Stellung nimmt. Demselben wird das 2. 
„Dragoner-Regiment unterstellt und ist dieses hie von zu verständigen. 

„Die Verbindung rechts mit dem 6. Cori)s ist durch Cavallerie herzu- 
„stcUen, desgleichen ist die linke Flanke gegen Arnau und Hohenelbe durch 
„Cavallerie zu sichern. Nach Passirung von Kaile ist die dort detachirte Bri- 
„gade einzuziehen. 

„An die Stelle des 10. Corps bei Josefstadt rückt morgen das 8. Corps 
„aus Tynist, während das 3. Corps morgen von Königgrätz vorrückt, links 
„vom 4. Corps aufmarschirl und gleichzeitig eine Brigade zur Deckung der 
von Ts'cu-Paka und Jiöin herkommenden Strassen nach Massgabe seiner 



n 



„neuen Stellung nach links entsendet. 

„Dms 2. Corps und die 2. leichte Cavallerie-Division rücken am 27. d. 
„M. von Senftenberg nach Solnic, am 28. über 0|)or'no gegen Josefstadt, wo 
„sie, wie früher bestimmt, bei Neu-Ples, resp. beiJasena, das Lager beziehen. 
„Die 2. leichte Cavallerie-Division delachirt nach OpoCno, Dobruska und Neu- 
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„sladl, wie dies mit dem Erlasse vom 20. d. M. befohlen, und sind dieDelachc- 2C. Juni, 
„nients der !.• Reserve-Cavalierie-Division von dort einzuziehen. 

„Das 4. Corps bleihl in seiner Aufstellung und schiebt, wie befohlen, 
„eine Brigade zur Sicherung der Communicationen gegen Arnau und Fai- 
„gendorf vor. 

„Das 3. und 4. Corps haben die ihnen zufallende Aufgabe, nämlich 
„Deckung der linken Flanke der Armee durch weitausgehende Cavnllerie- 
„Patrulien im gegenseiligen Einvernehmen durchzuführen. 

„Die 2. Reserve-Cavalierie-Division rückt am 28. von Holic gegen Josef- 
„stadt und bezieht in der Höhe von Smific auf dem rechten Elbe-Ufer das 
„Lager. 

„Die 3. Reserve-Cavalierie-Division rückt am 27. von Wamberg nach 
„Hohenbruck und am 28. nach Smific. woselbst das Lager auf dem linken 
„Elbe-Ufer bezogen wird. 

„Diese Verfügung hat zum Zwecke, den noch nicht vollendeten Auf- 
„marsch der Armee bei Josefsladt zu decken, was aber durchaus nicht hin- 
„dcrn soll, dem Gegner — wo er sich zeigt — mit aller Energie auf den Leib 
;,zu gehen. 

„Die Verfolgung des Gegners jedoch hat sich innerhalb der Grenze der 
„Aufgabe zu hallen, und darf vorläufig nicht zu weit ausgedehnt werden. 

„Über die Stärke des dem 6. und 10. Armee-Corps gegenüber stehen- 
„den Feindes gewärtige ich baldigen Bericht." 

Die Armee- Geschütz- Reserve wurde gleichzeitig angewiesen am 27. 
nach Zamrsk, am 28. nach Bejrtl, am 29. Juni gegen Josefstadt zu rücken 
und an diesem Tage bei Neznaäow-Öaslawek ein Lager zu beziehen. 

Der erste General -Adjutant Seiner Majestät des Kaisers, FML. Graf 
Crcnneville ward durch Feldzeugmeister Benedek von dieser Disposition 
mit folgender Bemerkung in Kenntniss gesetzt : 

„Diese Massregel ist nur eine zeitweilige Sistirung der beabsichtigten 
„Offensive und werde ich zu dieser übergehen, sobald der Aufmarsch der 
Armee vollendet ist und ich über die dermalijre Stellunjr meines Gegners 
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„sichere Kunde habe, was — wie ich hofTe — binnen wenigen Tagen der 
„Fall sein soll." 

Nachdem die Disposition ausgefertigt worden war, langten noch fol- 
gende Meldungen über die Vorrückung des Gegners ein : 

Telegramm der I. Reserve-Cavalierie-Division aus Skalic, 8 Uhr 
50 Minuten Abends: „Der Feind hat den Posten bei Nachod mit Übermacht 
„angegriiTen, in Folge dessen sich dieser auf Skalic zurückzieht;" 

dann schrifllich 10 Uhr 45 Minuten Nachts: „dass Oberst Graf Thun, 
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27. Juui. ^naclidcni er mit 2 Escadruiis Hessen-Cürassiere, 2 Geschütze und V, Com- 
„pagnie Khevenhüller Xachod verlassen, nicht weiter vom b^einde verfolgt 
„worden sei.'^ 

Kndlich meldete noch am 27. Jmii um 5 Uhr 45 Minuten Früh GM. 
Prinz Soims aus Skalic teiegraphisch : „Nachod und Giesshübel Abends spät 
„vom Keindf mit Truppen aller Waffenjjaltunjjen besetzt, Polic blieb vom 
„Fcindi* stark besetzt.''* 

Diese .Meldungen hatten keine weiteren Dispositionen zur Folg;e. 



hem preussischen I., Garde- und V. Corps waren tür den weiteren 
V^ormarsch '^c\^i~'\\ Jiein die Punkte Arnau, Königinhof und Gradlitz, an und 
zunächst der LLIbe, als vorläuilge .Marschziele angewiesen. 

Am 27. Juni speciell hatte das V. Corps Naehod, das l. Corps Traulenau, 
und mit der A\anli^arde womöglich Arnau zu erreichen, das Garde-Corps 
zur Unterstützung der beiden vorigen, mit der 1. Division über Wekelsdorf 
mit der 2. Division über llronow, eventuell bisEipel und Kostelec vorzugehen. 

Da nun von der kaiserlichen Armee am 27. Juni das 6. Corps Skalic 
zu beselzen und eine Avantgarde gegen Naehod zu entsenden, das 10. Corps 
gegen Trautenau vorzurücken, und beide Corps nach dem Wortlaute der 
Disposition dem sich zeigenden Feinde mit aller Fnergie auf den Leib zu gehen 
halli-n, so niusste es auf beiden Punkten zum ernsten Zusammenstosse 
kommen. 

Ks konnte i;leichwohl nicht im Sinne des Armee -Commandos liegen, 
zur blossen Deckung; des Aufmarsches in der eigentlichen Stellung 4 volle 
Corps (das säclisi.sehe und 1. auf der einen, — das 10. und 6. auf der andern 
Seite) im Kampfe gegen die übermächtigen feindlichen Armeen zu verbrauchen. 
Wenn dies dennoch jjeschah, so verschuldeten es nur die unklaren Armee- 
Dispositionen 

27. Juni. 

Treffen bei Wyaokow (Maohod). 

Jliezii ein Oeferlitiplan.) 

Das k. k. 6. Armee-Corps hatte am Abende des 26. Juni in der 
Gegend von Opotino folgende Marsch-Cantonnirungen bezogen : 

die Brigade Jonak, welcher das Kegiment Clam - Uhlanen zugetheill 
war, in Krowic und Wal. Das 14. Jäger-Bataillon und l Escadron Uhlane» 
waren als Avantgarde an den Strassen gegen Giesshübel und Neu Hradek 
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vorgeschoben, und weiters 1 Balnillon Kronprinz von Preiisscn und 1% 27. Jani. 
Escadrons nach Spy detachirt ') ; 

die Brigade Hertwek in Dobruäka und Gr. Pulic, mit detachirten 
Abtheiiungen bei Prowoz und DomaSin ; 

die Brigade Rosenzweig in Bohuslawic und Pohor; 

die Brigade Waldstättcnin Mezric und Gr. Rohenic; 

die Corps-Geschütz-Reserve und der Corps-Munitionspark bei Prepyeh 
und 05elic; — das Corps-Hauptquartier in Opocno. 

Die Brigaden Jonak und Hertwek waren kaum in den bezeichneten 
Canlonnirungen eingetroffen und eben mit der Aufstellung der Sicherheits- 
Truppen beschäftigt, als durch die detachirten Abtheilungen der 1. Reserve- 
Cavallerie-Division, das Anrücken feindlicher Colonnen von Lewin über Giess- 
hübel und Neu-Hradek gemeldet wurde. 

Die genannten 2 Infanterie-Brigaden rückten in Folge dessen vor, und 
zwar: GM. Hertwek auf der Strasse gegen Gicsshübel, Oberst Jonak auf 
jener gegen Neu-Hradek. Vor Bistrey und WohniSow angelangt, erhielten 
jedoch beide Brigaden die Meldung, dass der Feind, nachdem er in Giesshübel 
Lebensmittel requirirl, sich wieder über die Grenze zurückgezogen hatte, 
worauf dieselben wieder in ihre Cantonnemenls einrückten. 

FML. Baron Rammin g, der Commandant des 6. Armee-Corps, hatte 
die Befehle für den Marsch seiner Truppen am 27. und 28. Juni in die Ver- 
sammlungsslellung bei Hofic, im Sinne des vom Armec-Commando am 20. 
erlassenen Marschplanes schon erlheill, als er um 1'/, Uhr Nachts den schon 
vollinhaltlich citirten Befehl des Feldzeugmeisters erhielt, „am 27. Juni 
„nach Skalic zu marschiren und eine Avantgarde gegen 
„Nachod vorzupoussiren." 

In Folge dessen erliess FML. R a m m i n g für die Bewegung seines Corps 
nach Skalic (um 2\\ Uhr Morgens) folgende Disposition: 

„Die Brigade Hertwek marschirt über B6stwin, Spy, Neustadt, 
„Wrchowin nach Wysokow, Front gegen Osten; 

„die Brigade Jonak marschirt über Spy, Neustadt, Wrchowin, Öonow, 
„Prowodow nach Kleny; 

„die Brigade Rosenzweig marschirt von Bohuslawic über Öernöic, 
„Kr5in, Nahoi^an, Lhota, Spila nach Skalic, — und ninmil nördlich vom Orte 
„am rechten Ufer der Aupa, Front gegen Osten, eine Aufstellung; 

') Vom Jäger-Bataillon standen : 1 Division nebst '/j Escadrou bei Bystrejr 
Kar Beobachtung der Strasse gegen Giesshübel, 1 Division nebst % li^acadron bei 
WohniSow an der Strasse nach Neu-Hradek, 1 Divit^ion als Reserve hinter Woh- 
niso w. Das Bataillon Preussen hatte die Strasse gegen Neustadt zu beobachten, und 
die Verbindung^ mit der in letzterem Orte stehenden Abtheilun^ der U Reserve- 
Cavallerie-Division heraustellen. 
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27. Juni. ^die Brigade W a 1 d s t ü 1 1 e n marschirl über Rohenic, SlawStin, Rostok, 

„Nauzin, Jesenic nach Spita und Skalic und nimmt daselbst eine Aufstellung, 
„Front gegen Osten." 

„Die Brigade Hertwek bricht um 3 Uhr auf, die Brigade Jonak um 
„3*/,, die Brigaden Rosen zweig und Waldstalten um 3 Uhr Früh. Der 
„Marsch wird mit kleiner Bagage zurückgelegt, die grosse Bagage ist sogleich 
„nach Opoöno zu senden." 

Die Geschütz-Reserve hatte hinler der Brigade Waldstätten gegen 
Rikow zu marschiren. Die Saniläls-Compagnie des Corps wurde nach Zajezd, 
die Ambulance nach Schweinschadel, das Colonnen-Magazin nach Josefsladt 
dirigirt *). 

^) Ordre de bataille des 6. Armoe-Corps für den 27. Juni. 
Corps- Commnndant : FML. Baron Rammln^: zngothcilt : GM. Kochmeiiter. 
Gcneraldtabs-Chof : Oberst von Fröhlich; Artillerie-Chef: Oberst v. Hof mann. 

Br igaden: 

QM. V. Ilortwek. | 25. JHger-Bataillon, 

Grlstabs.-Officier ITptm. l Infauterie-R^. Kellner Nr. 41 und Gorizzntti Nr. 56, 

Baron Uenneberg^. ( 4pfünd. Fuss-Battorio Nr. 2/X. 

Oberst v. Jonak / ,. t-i ^ t> * «n 
1 rA 1 f¥ Tf ¥ \ ^^' JAger-Bataillon, 

n I ?i: Vii .' TT \ \ Infanterie-Rfft Preussen Nr. 20 und Wasa Nr. 60, 
Grls abs -Officier Ilptm. ^^^^^ I^^-Batterie Nr. 4/X. 
Butterweck. \ *^ 

GM. V. Rosenzwei ^. / 17. J.'iger-Bataillon, 

Grlstabs.-OiTicier Ilptm. I Infantcric-Rgt. Hoch- und Deutschmeister Nr. 4 und Gon- 

Schmidt j dreconrt Nr. 65, 

des 40. Inft.-Rgts. ( 4pfilnd. Fuss-Batterio Nr. 3/X. 

01)er.st Baron / 

Waldstätten I 6. Jäger-Bataillon, 

des 46. Inft.-Rgts. < Infantcrie-Rgt. llartmann Nr. 9 und Frank Nr. 79, 
Gr1stabs.-Oricicr Hptm. | 4pfünd. Fuss-Batterie Nr. 1/X. 

Essatzki. \ 

Das Uhlanon-Rgt. Clam-Gallas Nr. 10: 2., 3., 4., 6. Escadron, 
Corps-Geschiltz-Reserve : 40 Geschütze, 
2. Compagiiie des 5. Pionnier-Bataillons, 
1 Kriegsbrückeu-Equipage. 

Dom Corps-Co mmando unterstellt: 
Die 1. Roserve-Cavall.-Division : Commandant FML. Prinz IIolstein-Qlücksburg. 

Genoralstabs-Chef : Oberst Schmidt. 

nn* 0-. a 1 i Cür.-Rgt. Kaiser Fenlinand Nr. 4, 1., 2., 3., 5. Escadr. 

GM. Prinz 8 o 1 m s. I * -r»^. „ xt n t o o a 

n 1 * 1 rxo' • ir * In n Ptiuz von Hesscn Nr. 6, 1., 2., 3., 4. „ 

Grlstabs.-Omcier Hptm. { , " v - ilc-v «i xi q i o o a « 

^, I Uhl.- „ Kaiser von Mexiko Nr. 8, 1.,*., 3., 4., 6. „ 

u Dauer. | ^ ^^^^^ Cavallerie-Batterio Nr. 5/ VI. 

nx# G-.i>- 11-t^i,«- ( Cttr.-Rgt. Stodion Nr. 9, 1., 2., 3., 4. Escadr. 

GM. Schindliicker. I ir • w t r \r -ii i o m n -e«.«.;i. 

n 1 *^i. rk«"»-^- "D-**« I » n Kaiser Franz Josef Nr. 11, 1., 3., 4., 5. Escadr. 

Grlstabs.-Oiticier Rittm. <Tn, üoqaü« 

B.iron aommingon. ( ^^^^^^^ Cavillerio-Batterie Nn 6/VI. 

R ocapi t ulation: 
6. Armee-Corps: 28 Bataillons, 4 Escadrons, 72 Geschatio, 1 Compagnie Pionniere, 
1 Brücken-Equipage. 

1. Reserve-Cavallerie-Division : 26 Escadrons, 16 Geschütze. 

■ — 

Total -Summe: 28 Bataillons, 80 Escadrons, 88 Geichütic, 1 Compagnie Pionnien 

1 Brücken-Equipage. 
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Von diesen Verfügungen erstattete FML Baron Ramming um 4 Uhr "27. Juni. 
Morgens die Anzeige an das Armee-Commando und übermittelte selbem gleich- 
zeitig eine Meldung des Obersten Graf Thun, in welcher dieser eine Unter- 
stützung durch Infanterie gegen den in Nachod eingetroffenen Feind verlangt 
halte. 

Die ziemlich beträchtliche Entfernung des Corps-Hauptquartiers von 
den einzelnen BrigadesU'iben verursachte eine Verzögerung in der Zustellung 
der Befehle und somit auch im Abmärsche der Truppen. Die Brigade Ilert- 
wek konntenichtvorS'/j Uhr Morgens abrücken ; dicBrigadeRosenzweig 
brach zwischen 4 und 5 Uhr, die Brigade W a 1 d s t ä 1 1 e n um 57^, die Brigade 
Jonak um 5*/, Uhr auf. Nur die Corps-Geschütz-lleserve brach 
ohne abzufüttern, um 3 Uhr auf, konnte aber auf den schlechten Landwegen 
die sie zu passiren halte, nur langsam vorwärts kommen. 

Um etwa 8/, Uhr befanden sich: 

die Brigade Hertwek bei Sonow, schon im ConUcte mit feindlichen 
Abtheilungen, 

die Brigade J o n a k im Marsche gegen Domkow, 
ff „ Rosenzweig bei Lhota, 

„ „ W a l d s l a 1 1 e n bei Skalic, wo sie der Corps-Coinmandant 
zwischen diesem Orte und SpiUi eine Bereilschaflsstellung annehmen liess. 

Der Corps-Stab war um 5 Uhr Morgens von Opocno aufgebrochen 
und hatte die letzterwähnte Brigade eingeholt. 

In Skalic eingetroffen, welcher Ort nur durch einen Theil der von der 
Grenze zurückgewichenen Abtheilungen Khevenhüller besetzt war, sandle 
FML. Baron Ramming den Generalstabs-IIauptmann Baron Handel zur Bri- 
gade Rosenzweig mit dem Befehle ab, nicht nach Skalic, sondern nach 
Kleny zu marschiren , ritt sodann selbst dahin vor und erhielt dort vom 
FML. Prinz Holstein den Rapport über die bisherigen Vorgänge an der 
Grenze, sowie davon, dass die Vorlruppen der Cavallerie aus Wysokow hatten 
zurückweichen müssen. 

Der Corps-Commandanl gab nun dem Prinzen Befehl, die Brigade 
Schindlöcker sogleich an sich zu ziehen, liess das 6. Jager-Bataillön von 
der Brigade Waldstälten, in gleiche Höhe mit der bei Kleny stehenden 
Cavallerie-Brigade So 1ms, nach dem Walde von Dubno vorrücken, — und 
erlheilte, nach Skalic zurückgekehrt, noch der Brigade Jonak schriftlich die 
Weisung (8'/, Uhr), sich gleichfalls bei Kleny aufzustellen und nur das 
14. Jäger-Bataillon nach Wysokow zu detachiren. 

An die Brigade Hertwek, welche ohnehin nach Wysokow bestimmt 
war, und deren Vorrückung dahin nöthigenfalls durch die nach Kleny beor- 
dcrlen Truppen unterstülzt werden konnte, erging kein Befehl. 
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27. Juni. Wie aus den bisherigen Dispositionen des Corps-Conimandos hervorgeht, 

sollten 1 Infanterie-Brigade bei Wysokow, 2 Infanterie-, 2 Cavallerie-Brigaden 
und die gleichfalls vorbeorderle Corps-Gcschülz-Reserve bei Kieny, 1 Infan- 
terie-Brigade nächst Skalie Aufstellung nehmen. 

Der Umstand jedoch, dass die nach Wysokow bestimmte Brigade Hert- 
wek bei ihrem Angriffe auf das Plateau bei Wenzelsberg zurückgewiesen 
ward und die beiden nächsten Brigaden sich dadurch zur unmittelbaren 
Unterstützung der ersteren bestimmt sahen, führte zu einer von den ur- 
sprünglichen Intentionen des Corps-Commandos abweichenden Verwendung 
der Kräfte. 

Feindlicherseits setzte sich das V. Armee-Corps unter G. d. l. von Stein- 
metz mit der Cavallerie-Brigade Wnuck an der T^te, dann der 10. Divi- 
sion, endlich mit 48 Geschützen der Reserve-Artillerie und mit 3 Bataillons 
der Brigade Hörn (9. Division) um 5 Uhr Früh von Reinerz — die Avant- 
garde-Brigade Ollegh um 6 Uhr von Schlanei — gegen Nachodin Bewe* 
gung '). 

Die über Nacht in Nachod gestandene Vorhut war zeitlich Morgens bis 
an die Theilung der Neuslädter und Skalicer Strasse östlich von Wysokow 



^) Ordre de batallle des V. preussischeu Armee-Corps ftlr den 27. Jani. 
Gommandirender Qcueral: G. d. I. v. Steinmetz. 
Avantg^arde: GM. v. Löwenfeld (Coininandeur der 9. Division), 
Vorhut: Oberst v. Below: 2. und 8. BataiUon des 37. Füsilier-Rgts., ■/, 6. Jäger- 

Bataillon, 1. u. 2. Kscadron des 4. Dragoner- Rgts. , 1 Batterie. 
Gros der Avantgarde: GM. v. Ollech (Conimandeiir der 17. Brigade)., 

1 Bataillon des 37. FUsilier-Rgts., Infanteric-Rgt. Nr. 58 (V', 2. Bataillon sar 

Bagagebedeckung abcoinmandirt), V, 5. Jäger-Bataillon, 3., 4., 5. Escadron des 

4. Dragoner-Rgts., t Batterie, 2. Compagnic des 6. Pionnier-BataillonM. 
Gros: GL. v. Kirchbacli (Commandeur der 10. Division), 
G< mblnirte Cavallerie-Brigade GM. v. Wnuck, 8. Dragoner- Rgt., l. Uhlanen-Rgt., 

1. reitende Batterie. 
GM. v. Tiedemann (Commandeur der 19. Infanterie -Brigade), 

Infanterie-Rgt. Nr. 46 und Nr. 6. 
OM, v. Witt ich (Commandeur der 20. Infanterie-Brigade), 

Infanterie-Rgt. Nr. ö2 und Nr. 47, 4 Batterien, Pionnier-Bataillon Nr. 6 (3. u. 

4. Compagnie). 
Resery«: GM. v. Uorn (Commandeur der 18. Infanterie-Brigade), 

KOnigs-Grenadicr-Rgt. Nr. 7, 2 BaUerieü, 

Reserve- Artillerie : 6 Batterien, 

1. Compagnic des 5. Pionnier- Bataillons mit Ponton-Colonne. 

Total-Summa: 21 Bataillons Infanter io, 1 Bataillon JHgcr, 13 Kscadrons, 90 Ge- 
schütze, 1 Bataillon Pionniere. 

Die Cavallerie-Brigade W n n c k , in der ursprünglichen Ordre de bataille nicht 
enthalten, wurde speciell für diesen Tag aus den obbcnannten Regimentern formirl 
und erscheint im weiteren Verlaufe der Operationen verschiedenartig znsammengesetift« 
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gerückt, hatte die österreichischea Vorposten unter Oberst Graf Thun zum 27. Jnni, 
Rückzuge nach Kleny veranlasst, und dann eine Dragoner-Escadron gegen 
Neustadt und die zweite an das westliche Ende von Wysokow zur Recognos- 
cirung vorgeschoben; der ersteren ward später auch noch eine halbe Com- 
pagnie Jäger nachgesandt. 

Das Gros des V. Armee-Corps sollte am 27. Juni nicht über Nachod 
hinausrücken, es wurden auch in dessen Umgebung , sowie auf dem Plateau 
von Wysokow, Biwakplätze ausgenüttelt. General Steinmetz glaubte auch, 
als er die Meldung erhielt, dass die Vorhut nicht auf den Feind gestossen 
sei, eine Unterstützung durch die 2. Garde-Division für diesen Tag entbehren 
zu können und gab dies nach Uronow bekannt. 

Auf die Meldung der gegen Neustadt entsandten Dragoner-Escadron 
vom Anmarsch der Brigade Hertweck rückte die Vorhut auf der Strasse, 
das bei Altstadt eingetroffene Gros der Avantgarde aber grösstentheils über 
die ßranka-Höbe auf das Plateau von Wysokow ') und entwickelte sich 
allmälig, wie folgt : 1 Jäger-Compagnie und 1 Halb-Bataillon des 37. Regi- 
ments blieben am Ostende von Wysokow ; '/, Jäger-Compagnie und 2 Halb- 
Bataillons vom 37. und 58. Regiment wandten sich in das Wäldchen nörd- 
lich von Wenzelsberg, 2 Halb-Bataillons vom 37. Regiment unter Oberst- 
lieutenant Freiherr v. Eberstein gingen anfänglich an derNeustädter-Strasse 
vor, nahmen aber dann die Richtung gegen die evangelische Kirche, und 
setzten sich in dem freien Raum südlich des Wäldchens und in dem östlich 
Wenzelsberg gelegenen dreieckigen Gebüsche fest; i Halb-Bataillon vom 37. 
und 3 Halb-Bataillons vom 58. Regimente unter Oberst Fran(;ois formirten 
sich, nachdem sie in der Höhe von Wenzelsberg die Neustädter Strasse 
erreicht hatten, als linker Flügel der Stellung •). 

Die zuerst anlangende Batterie fuhr zwischen den beiden Halb-Bataillons 
des Oberstlieutenants v. Eber stein auf; die zweite nahm Stellung an der 
Ost-Ecke des nördlich der Wenzels-Capelle gelegenen Wäldchens, 

Das 4. Dragoner -Regiment nahm hinler diesen Truppen östlich vom 
Wäldchen seine Aufstellung. 

Es war etwa 7% Uhr, als die Avantgarde der österreichischen Brigade 
Hertwek, welch* letztere sich zweimal, in Spy und Wrchowin, mit der Bri- 
gade Jonak gekreuzt hatte und dadurch fast eine Stunde in ihrem Marsche 
jaufgehalten worden war, über Wrchowin bei öonow eintraf. 



') Drei Halb-BatailloDS lan^n erst ^e^en 11 Uhr an. 

*) Die EintheiluDg in Ilalb-BataiUons war eine speciello Einrichtang des V. 
Corps, Welcihe vom G. d. I. v. Steinmetz wahrscheinlich gegeben worden war, am 
wenigstens J« ^ Compagnien des Bataillons beisammen su halten. 
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27. Juni. GM. Hertwek hatte den Feind in beträchtlicher Zahl quer über 

die Neustädter-Strasse stehend vermuthet, und beschlossen, denselben mehr 
aus der Flanke zu fassen, und desshalb die Richtung^ aut'Sonow eing;eschlagen. 
Zur Beschäftigung; des Gegners in der Front war während des Marsches von 
Wrchowin aus, nachdem die bei Neustadt stehende Escadron Max - Uhlanen 
die Anwesenheit des Feindes gemeldet hatte, zuerst die halbe 2. imd halbe 5. 
Conipagnie des Regiments Kellner und später noch das 3. Bataillon Gorizzulti 
in nördlicher Richtung auf die Höhen beordert worden. 

In der Nähe von Sonow angelangt, liess GM. Hertwek das Gros der 
Brigade aufmarschiren und Front gegen die Höhen nehmen, auf denen 
sich feindliche Dragoner - Abtheilungen zeigten, welche vor den beiden Halb- 
Compagnien Kellner zurückwichen. 

Das an der Tete befindliche 25. Jäger-Bataillon mit den bei demselben 
eingclheiltcn 2 Geschützen ging soforl beiderseits der an dem grossen Maier- 

V 

hofe (nördlich von Sonow) vorüberführenden Strasse gegen den Ort Wenzels- 
berg vor, besetzte den mit einer Mauer umgebenen evangelischen Kirchhof 
(am südlichen Ende des Ortes) mit 2 Divisionen und löste eine Division in 
den vorliegenden Obstgärten als Plänkler auf, welche bald mit preussischen 
Infanterie-Abtheilungen in ein lebhaftes Feuer verwickelt waren. Die zwei 
Geschütze wurden südlich der evangelischen Kirche placirt und begannen 
alsbald das Feuer. 

Das Gros der Brigade bewirkte indessen den Aufmarsch, und zwar: 
das 1. Bataillon Kellner rechts, das 2. Bataillon links oberwähnter Strasse, 
in Divisionsmassenlinie als I. Treffen *); das 3. Bataillon folgte als Unter- 
stützung auf der Strasse ; das 1. und 2. Bataillon Gorizzutli in Bataillonsmassen 
formirt, bildeten das 2. Treffen. I»ie Batterie (6 Geschütze) entwickelte sich 
am rechten Flügel de;? ersten Treffens, und eröffnete sogleich gegen die unge- 
fähr 900 Schritte entfernte feindliche Batterie ein lebhaftes Feuer, welches 
diese anfangs erfolglos erwiderte. Djxs 3. Bataillon Gorizzutti , welches sich 
während seines Vormarsches der Brigade wieder genähert hatte, besetzte 
eine Waldparcelle rechts der Batterie. 

Um etwa SV, Uhr Morgens war der Aufmarsch beendet. 

GM. Hertwek liess die Brigade in der eben beschriebenen Aufstel- 
lung etwa y^ Stunde rasten, und dann das Gros vormarschiren. 

In der Höhe des Jäger-Bataillons — welches in die Mitte des ersten 



') Das 2. Bataillon bestand nur aus 4 Compagaien, da 2 Compagnien bei der 
Armco-Geschfltc-Rcserye als Bedeckung commandirt waren. 
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Treffens genommen wurde — gerielhen die beiden Bulaillons Kellner in 27. Jmü. 
heftiges Infanterie-Feuer, welches zwar durch die vorgeschobenen Plankler 
kräftig erwiederl wurde, aber dennoch die Colonnen zwang, sich vorläufig 
nächst der evangelischen Kirche festzusetzen. 

Auf die Stellung der Batterie Nr. 2 schoss sich die preussische Artil- 
lerie bald so ein, dass erslere nach namhaften Verlusten genöthigt war, auf 
die Entfernung von 1700 Schritten zurückzugehen *). Die nächst der evan- 
gelischen Kirche aufgestellten 2 Geschütze musslen sich gleichfalls in Folge 
grosser Verluste durch feindliches Infanterieleuer bis in die Höhe des grossen 
Maierhofes zurückziehen. 

Etwa gegen 9y, Uhr ertheilte GM. Hertwek, die Nutzlosigkeit eines 
stehenden Fusses fortgesetzten Feuergefechtes erkennend, Befehl zum Angriff. 
Das 3. Bataillon Kellner wurde hiezu an den rechten Flügel des ersten 
Treffens vorbeordert, das 2. Treffen näher an das erste herangezogen. 

Die Trui)pen der Brigade gingen mulhig und in Ordnung vor; das 
1. und 3. Bataillon Kellner nahmen die Richtung auf das östlich von Wenzels- 
berg gelegene dreieckige Gehölz, und kamen, da sie theilweise ungünstiges 
Terrain (einen mehrere Klafter liefen Wasserriss und eine Reihe von zu ihrer 
Frontlinie parallellaufenden Wasser-Sammelgrflben) zu durchschreiten hatten, 
sehr erschöpft bis auf etwa 120 Schritte an das Gehölz, mussten aber vor 
dem verheerenden Infanteriefeuer nach bedeutenden Verlusten an den gros- 
sen Wasserriss zurückgehen. 

Das auf dem äussersten rechten Flügel vorgehende 3. Bataillon Goriz- 
zulti rückte in nördlicher Richtung vor, üel den aus dem Gehölze vorbre- 
chenden feindlichen Abiheilungen in die Flanke, und drang bis an die nach 
Brazec hinabführende Schlucht vor ; dort stiess es aber mit zwei eben durch 
die Schlucht und aus dem Walde kommenden Halb-Bataillons vom 37. und 
58. Regiment zusammen, und ward nach sehr zähem Widersümde bis über 
das Gehöft südöstlich der Unlerförstcrei zurückgeworfen. 

Das auf dem linken Flügel vorgehende 2. Bataillon Kellner rückte 
westlich des Dorfes Wenzelsberg, und das 25. Jäger-Bataillon durch die 
offenen Gärten östlich des Ortes gegen die vom Feinde nicht besetzte Capelle 
vor. Hier gebot denselben heftiges Kleingewehrfeuer Halt, welches zwei 

^) Bei einem Geschütze wurden durch einen cinzig^cn SchuBS 3 Mann getödtet; 
der Gesammt Verlust bei den 6 Geschützen belief sich auf 19 Mann und 18 Pferde, 
so dass mehrere Geschütze nur mit 3, ja sellist blos mit 2 Pferden bespannt, zurück- 
gebracht werden konnten; — ein Munitionswngcn konnte nur unter Mithilfe der 
Mannschaft weggeschafft werden, während ein anderer, dessen Deichsel zerschossen 
worden, und von dessen Bespannung 3 Pferde todt und schwer verwundet waren, an 
Ort und Stelle gelassen wurde. 
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27. Juni, feindliche Halb-Balaillons und zwei Jngcr-Züge aus dem nördlich des Ortes 
gelegenen Wäldehen unlcrhiellen. 

Das Jäger-Bataillon besetzte mil der 3. Division den Friedhof an der 
Capelle und eine Division von Kollner hielt im Orte. Dio 1. und 2. Division des 
Jäger-Bataillons imd die 4. Division Kellner versuchten einen Angriff auf das 
Wäldchen, wurden aber blutig abgewiesen und musslen sich wieder in den 
Ort zurückziehen. Einzelne kleinere Abiheilungen, welche wiederholt sich 
dem Wäldchen nähern wollten , hatten das gleiche Schicksal und erlitten 
durch das sichere Feuer der feindlichen Schulzen grosse Verluste. 

Vom Feinde waren indessen au.sser der Batterie des Gros der Avant- 
garde noch 2 Jlalb-Bataillons vom 58. Regimente und 2 Jäger-Compagnien 
eingetroffen , von welchen erstere bis an das Gehöft bei der Unterförsterei 
nachrückten, während letzlere an der Neustädler Strasse die linke Flanke 
der preussischen Stellung deckten. 

Nachdem das erste Treffen durch das überraschend wirkende Schnell- 
feuer namhafte Verluste erlitten hatte, sah sich GM. Hertwek veran- 
lasst, das zweite Treffen vorzuführen. Es rückten das 1. und 2. Bataillon 
Gorizzutti an den Wasserriss vor, führten dort ein lebhaftes Feuergefecht, 
und verhin Leiten das Vordringen der .-.üdlich des Wäldchens stehenden 
preussischen Abtheilungen nach Wenzelsberg. Das 3. Bataillon Kellner zog 
sich nach erfolgter Ablösung in die dahinter liegende Waldparcelle. In der 
rechten Flunkc umgangen und im Rücken bedroht, mussten sich diese drei 
Bataillons später zurückziehen. Das 1. BaUiillon Kellner ging direct zum 
grossen Maierhofe zurück. 

Nur v!as 25. Jäger-Bataillon und das 2. BaLnillon Kellner behaupteten 
sich im Oi le Wcnzelsberg und bei der Capelle. Die übrigen Truppen sam- 
melte GM. Hertwek bei Öonow. 

Nach dem zurückgewiesenen Angriffe des ersten Treffens 'hatte GM. 
Hertwek den Oberst Jonak zur Unterstützung aufgefordert. Die Brigade 
des Letzteren, um 9 Uhr bei Domkow eingetroffen, war in der Absicht, den 
fechtenden Truppen zu Hilfe zu kommen, schon südlich dieses Ortes Front 
nach Ost, formirt worden, und rückte nun unter dem Feuer ihrer Batterie, 
welche auf der Höhe östlich Domkow aufgefahren war, mit Wasa-Infanterie im 
ersten, und Kronprinz von Preussen-Infanterie im zweiten Treffen, dann dem 
Regimente Clam-Uhlanen, gegen den Nordeingang von »^onow vor. (Oy, Uhr.) 

Der Feind, welcher schon seit längerer Zeit über zwei Batterien auf 
dem Plateau verfügte, Hess dieselben vorfuhren, und die unter klingendem 
Spiele heranmarschirende Brigade Jonak beschicssen; doch erreichte diese 
in Ordnung und ohne besondere Verluste das Nordende von Sonow, wo sie 
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ihr Commandanl einen Augenblick hallen und sich für den Angriff vorbereiten *T. Juni. 
Hess. (10 — lOy^ Uhr). Das 14. Jäger -Bataillon, welches über Nacht gegen 
Giesshübel und Neu-HrMdek juif Vorposten gesUmdcn hatte , traf hier am 
rechten Flügel der Brigade ein. 

Die Brigade Kosenzweig, beinahe gleichzeitig mit der Brigade 
Jonak bei Domkow angelangt, schlug ebenfalls die Richtung gegen den 
Kampfplatz ein und stellte sich, unter den Augen des nach dem Kampffelde 
vorgeeilten Corps -Commandanten, concentrirt östlich von Prowodow auf. 
Nur das 17. Jäger - Bataillon unter Oberstlieutenanl Kriisch, welches 
als Avantgarde der Brigade schon die Hauptstrasse bei Kleny erreicht und 
sich von dort gegen die Höhen gewandt hatte, war bereits gegen das nörd- 
lich Wenzelsberg liegende Wäldchen vorgegangen, so zwar dass ziemlich 
gleichzeitig dieses Bataillon und die Bataillons der Brigade Jonak zum An- 
griffe schritten. 

Noch bevor die Brigade Jonak sich von Öonow in Bewegung setzte 
(um QVi Uhr), erhielt auch die Brigade Waldstälten vom FML. Baron 
R a m m i n g den Befehl gegen Wy soko w vorzurücken. Die Corps-Geschütz- 
Reserve traf erst gegen 11 Uhr bei Skalic ein und konnto daher erst später 
zur Verwendung kommen ; ebenso die von Dolan vorbcorderle Cavallerie- 
Brigade Schindlöcker. Die Cavallerie - Brigade Prinz S o l m s war indes- 
sen mit der Batterie bereits gegen das Gefechtsfcld vorgerückt; dieselbe 
bestand, da sie mehr als die Hälfte ihrer Escadrons dclachirt hatte, zu dieser 
Zeit nur aus 4 Kscadrons Ferdinand und einer Escadron (2.) Hessen-Cüras- 
siere *). 



*) Von den clctachirton Abthoilungm war Oberst Graf Wurmbrand mit sei- 
nen 8 Edcndrons Max - Uhlanen zwar zum Gros der Brijjadc zurückbeordert worden ; 
derselbe erhielt jedoch während seines Rückmärsche« vom FML. Baron Hamming 
den Befehl, sogleich wieder gejreu Kostelec vorzurücken, daselbst mit 2 Escadrons 
Stellung zu nehmen und die 3. dort, wo der von Nachod kommende Feldweg in die 
Kostolccer-Strasse mündet, zu postiren, um den Feind auf dieser Seite zu beobachten 
und die linke Flanke des kämpfenden Corps möglichst zu sichern. Die beiden anderen 
Escadrons des Regiments, von denen die in Dobruska gestandene mit der Brigade 
Hcrtwek bis Neustadt marsoliirt war, hatten sich bei letzterem Orte voreinigt und 
waren sodann auf den Brigade-Allarmplatz bei Skalic abgerückt, wo sie erst gegen 
10 Uhr, nachdem die Brigade bereits vorgegangen war, eintrafe»i und dann dersel- 
ben nachfolgten. Ein Zug dieser Division verfügte sich auf das Verlangen des GM. 
Rosenzweig zu dessen Brigade. 

Vom Regimonte Hessen - Cürassiere war auch die Division unter Oberst 
Graf Thun von Wysokow und jene unter Oberstlieutenant Wagner von Kostelec 
gegen 9 Uhr beim Gros der Brigade eingetroffen, jedoch wurden zwei Ualb-Escadrons 
(halbe 1. und 4.) als Geschützbedeckungen abcomuiandirt, die beiden übrigen Hälften 
dieser Escadrons in die linke Flanke gegen Starko? detachirt und die 3. Escadron 
unter Oberstlieutcnant Wagner der im Vorrücken begriffenen Brigade Jonak 
KUgetheilt. 



gO Österreichs Kämpfe im Jahre 1866. 

37. Juni. Um lOy^ Uhr langten die 5 Escadrons der Brigade Solms am Fusse 

der Höhen in der Nähe der dortigen Chaussee-Brücke an, eben als die Bri- 
gade llcrtwek im Rückzuge auf Sonow begrilTen war, und die Brigade 
Jonak den durch Major Kl im bürg überbrachten Befehl des Corps-Com- 
mandanten „anzugreifen," erhielt. 

Major Graf Solms führte eine Escadron Ferdinand-Cürassiere gegen 
das Westende von Wysokow vor, um die feindliche Stellung zu recog- 
nosciren, und nahm bei dieser Gelegenheil den Generalstabschef der Division 
L ö w e n 1 e 1 d, Obersllieutcnant Z i e m i e t z k y, welcher sich für einen Parla- 
mentär ausgab, gefangen *). 

Eine Patrulle unter Oberlieutenant von Eisenstein recognoscirle bis 
auf das Plateau hinauf und sah dort ein feindliches Uhlanen-Regiment 

Vom Feinde war indessen zur Verstärkung der Avantgarde-Brigade 
nur noch die Ca vallerie- Brigade Wnuck mit 2 Regimentern und 1 Batterie 
eingetroffen, so dass nun auf dem Plateau von Wysokow bis zu dem Gehöfte 
beim Forslhause, ohne eigentlichen inneren Zusammenhang, 6 Bataillons, 
3 Ca vallerie - Regimenter und 3 Batterien standen, während österreichi- 
schcrseits 2 frische Infanterie-Brigaden bereit waren, in das Gefecht ein- 
zugreifen. 

Die Brigade Jonak leitete den Angriff ein, indem sie vom Öonower- 
Maierhofe mit dem Regiment Wasa und dem 14. Jäger-Bataillon im 1. 
und dem Regimente Kronprinz von Prcussen im 2. Treffen die Höhen erstieg 
und die Richtung gegen die Wenzels -Capeile nahm. Ein von der Unter- 
förstcrei in die rechte Flanke erfolgter Angriff brachte jedoch die Brigade 
bei dieser Vorrückung sehr auseinander. Das 2. Bataillon Wasa und hinter 
diesem das 1. und 2. Bataillon Preussen nahmen ihre Direclion gegen die 
Capeile, und marschirlen, dort angekommen, links vom 25. Jäger-Bataillon 
mit der Front gegen das vom Feinde besetzte Wäldchen auf. 

Vom H.Jäger-Bataillon ging die 1. Division gleichfalls gegen die Wen- 



*) Oberstlieutenant Ziomiotzky war am Morgen mit einem an das Satorrei- 
cbischo Armeo-Commando gerichteten Schreiben des Kronprinzen von Preassen — 
welches ein gleichmässiges Verfahren bezüglich des in feindliche Gewalt fallenden 
Saiiitäts-Porsonales anbahnon sollte — abgesandt worden. Derselbe hatte das Schrei- 
ben bereits bei Klenj abgegeben, war wieder zu seiner Truppe zurückgekehrt, und 
somit kein Parlamentär mehr. 

Er ward, da dessen Entlassung während des Gefechtes unthunlich war, nach 
Josefstadt gebracht, wo er die nicht unwichtige Wahrnehmung machen konnte, dass 
das kaiserliche Hauptquartier bereits daselbst eingetroffen war. 
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zels-Capelle vor ; die 3. Compagnie etablirte sich bei der evangelischen Kirche 27. Juni, 
und an der dort über den Wasserriss führenden hölzernen Brücke ; die 3. Divi- 
sion ging südlich des Wasserrisses vor und wandle sich im Vereine mit der 
4. Compagnie gegen die aus den Waldparcellen an der Unlerförsterei vorge- 
brochenen feindlichen Schützen -Schwärme, welche die rechte Flanke der 
Brigade heftig beschossen. 

Das 3. Bataillon Wasa folgte den Jägern gegen die Unterförsterei, wo 
sich ein hitziges Feuergefecht entwickelte, gerieth aber in derartiges Salven- 
feuer, dass es sich gegen die eben erwähnte Brücke zurückziehen musste, 
worauf auch noch das 1 . Bataillon Wasa und das 3. Bataillon Kronprinz von 
Preussen gegen die Unterförsterei vorgingen. 

Das Uhlanen-Regiment und . die Batterie blieben in ihrer Aufstellung 
bei Öonow. 

Während der Vorrückung dieser Brigade hatte FML. Baron Ramming 
dem 17. Jäger -Bataillon der Brigade Rosenzweig, welches, wie bereits 
erwähnt, im Vormarsche gegen das Wäldchen begriffen war, durch den 
Generalstabs-Hauptmann Baron Handel die Annahme einer mehr östlichen 
Direction befohlen, um die von der Wenzels-Capelle vorrückenden Truppen 
von dem belästigenden Feuer aus dem Wäldchen zu befreien und die noch 
an der südlichen Lisiere befmdiichen feindlichen Abtheilungen von dort zu 
vertreiben. 

Das Jäger-Bataillon drang sonach an der Nordwestspitze des Wäld- 
chens ein, kam dadurch den die West- und Südlisiere vertheidigenden feind- 
lichen Abtheilungen in den Rücken und zwang dieselben zum Rückzuge. 

Beinahe gleichzeitig mit dem Jäger-Bataillon drangen auch das 1. und 
2. Bataillon Kronprinz von Preussen an der südwestlichen Spitze, — das 2. 
Bataillon Wasa, dann 4 Compagnien des 25. Jäger-Bataillons und das 2. Ba- 
taillon Kellner beiläufig in der Mitte der Südlisiere in das Wäldchen, wo 
sich ein lebhaftes Plänklergefecht entspann. 

Das 17. Jäger-Bataillon folgte dem weichenden Feinde gegen die Nord- 
ostspitze des Wäldchens, rechts schlössen sich demselben in erster Linie 
Abtheilungen des 25. Jäger- und das 2. Bataillon Kellner an, während das 
2. Bataillon Wasa und das 1. und 2. Bataillon Kronprinz von Preussen gegen 
die östliche Waldlisiere nachrückten. 

Das Gros der Brigade Rosenzweig war mittlerweile mit dem Regi- 
mente Gondrecourt im 1. und Deutschmeister im 2. TrefTen gegen die Süd- 
spilze des Wäldchens vormarschirl und da Oberst Jonak eine Unterstützung 
seines linken Flügels verlangte, Hess GM. Rosenzweig 2 Bataillons Gon- 
drecourt, (das dritte blieb als Geschützbedeckung zurück) von der West- 
seite in das Wäldchen rücken. Das Regiment Deutschmeister hielt einige 

öiterreioki Kämpfe 1866. III. B«nd. 6 
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37. Juni. Zeit ausserhalb des Wäldchens an der südwestlichsten Spitze desselben, 
wo auch die Brigade-Batterie aufgefahren war, ging aber dann, eine Front* 
Veränderung rechts ausführend, gleichfalls vor, und zwar mit dem 3. und 2. 
Bataillon in der Richtung über die Capelle, und mit dem 1. durch das Wäld- 
chen ; letzleres Bataillon brach beiläufig in der Mitte der Südlisiere wieder 
heraus und schloss sich als linker Flügel an das Regiment, welches durch 
diese Vorrückung die noch an der Kirsch-Allee (beim Gehölz) stehenden 
2 feindlichen Halb-Balaillons des Oberstlieutenantsv. Eberstein zum Rück- 
zuge zwang, un4 selbst bis ungefähr an diese Allee vordrang. 

FML. Baron Rammin g besorgt, die Brigade würde sich zu sehr en- 
gagiren, sandte um diese Zeit den Major von Klimburg an GM. Roscn^ 
zweig mit dem Befehle, die Verfolgung nicht zu weit auszudehnen, 

Auch südlich des grossen Wasserrisses waren die bei der Unter försterei 
fechtenden preussischen 4 Halb-Bataillons — durch das Zurückweichen des 
Bataillons Eberstein und das Andrängen des rechten Flügels der Brigade 
Jonak (3. Bataillon Wasa, 3. Baliiillon Kronprinz von Preussen, und 3 Com- 
pagnien des 14. Jäger-Bataillons) — zum Rückzuge hinler die Neustädter- 
Strasse gegen die Schlucht von Brazec veranlasst worden. 

Es standen somit die feindlichen Truppen in diesem Augenblicke fol- 
gendermassen : 

Am äussersten rechten Flügel, am Osiende von Wysokow 1 Halb- 
Bataillon vom 37. Regiment und 1 V^ Jäger-Compagnien ; dann die Cavalierie- 
Brigade Wnuck in einer Terrainmulde östlich Wysokow, deren Batterie, und 
jene 2 Halb-Bataillons, welche sich aus dem Wäldchen gezogen hatten, an 
den grossen Wald hinter der Neuslädter-Slrasse gelehnt; südlich von letzleren, 
dem Saum dieses Waldes entlang, zunächst 2 eben eingetroffene Halb-Batail- 
lons vom 37. und 58., dann 2 Halb-Balaillons vom 37. Regiment und endlich 
am äusserslen linken Flügel 1 Halb-Bataillon des 37., 3 Halb-Bataillons des 
58. Regiments und 2 Jäger-Compagnien. 

FML. Baron Ramm in g gab zur Zeit als das 17. Jäger-Bataillon in das 
Wäldchen drang, auch dem GM. Prinz Solms den Befehl zur Vorrückung 
auf das Plateau, um die linke Flanke der Infanterie zu decken. Die auf 4'/, 
Escadrons reducirle Brigade *) setzte sich sofort in Bewegung und es kam, 
noch bevor das Infanterie-Gefecht im Wäldchen ganz ))eendet war und die 



*) 3 Vi Escadrons Kaiser Ferdinand-Cürassiere (V, Escadron bildete die Bedeckung 
der Brigade - Batterie) und 1 Escadron Hesseu-Cürassiere. Die beiden von Neustadt 
kommenden Escadrons Max-Uhlaneu unter Major Meyssner, waren noch nicht ein- 
getroffen. 



II. Treffen bei Wysokow (Nachod). 83 

preussischen Abiheilangen dasselbe völlig geräumt hatten, auf dem freien 37* Juni, 
Räume nördlich vom Wäldchen zwischen 5*/, österreichischen *) und 9 preus- 
sischen Escadrons zum heftigen Kampf. 

Kurz vor dem Zusammenslosse stand die feindliche Gavailerle-Brigade 
Wnuck, in Zugs-Colonncn formirt, mit dem Uhlanen-Regimente Nr. 1 auf 
dem rechten, mit dem 8. Dragoner-Regimente staffclförmig seit- und rückwärts 
der Uhlanen auf dem linken Flügel, südlich des Ostendes von Wysokow; 
eine vorgeschobene Escadron des 4. Dragoner - Regiments beobachtete die 
bei der kaiserlichen Cavallerie begonnenen Bewegungen, die auf einen unmit- 
telbar bevorstehenden Angriff schliessen Hessen, und gab zurückreitend der 
Brigade Wnuck davon Kenntniss, worauf das 1. Uhlanen-Reglment vorrückte. 

Die von dem Bahn wächterhause am Westende von Wysokow vorge- 
hende 5. Escadron Kaiser Ferdinand-Cürassiere stiess zuerst auf die feindliche 
Linie. Major Graf Solms führte diese Escadron hinter den südlich des Ortes 
befindlichen, einzelnen Scheunen gegen den äussersten rechten Flügel der feind- 
lichen Uhlanen, schwenkte dann plötzlich halb rechts, stürzte sich mit Unge- 
stüm auf die ihm zunächst entgegenstehenden Abtheilungen, durchbrach die- 
selben und traf dann im 2. Treffen auf jene Escadron des 4. Dragoner- 
Regiments, welche früher vom Rande des Plateaus zurückgeritten war. 

Bald daraufkam auch Oberst Berres, welcher mit 2*/, Escadrons an 
der Chausseebrücke zwischen Kleny und Wysokow gestanden hatte, in der 
Front heran und drang gleichfalls in das Uhlanen-Regiment ein. Lange währte 
der erbittertste Kampf. Der rechte Flügel der feindlichen Uhlanen wich 
endlich und ein Theil der kaiserlichen Cürassiere — ungefähr eine Escadron 
— verfolgte dieselben eine grosse Strecke in der Richtung auf Altstadt bis in 
das Feuer feindlicher Infanterie. 

In diesem Momente gerieth jedoch das Regiment Kaiser Ferdinand- 
Cürassiere in die gefährlichste Lage dadurch, dass das feindliche 8. Dragoner- 
Regiment herankam und seinen rechten Flügel umfasste; in der nun ent- 
standenen allgemeinen Melee verlor das Cürassier - Regiment beide Stan- 
darten '). 

Doch da eilten auf dem rechten Flügel die der Brigade J o n a k zuge- 
theilte 3. Escadron unter Oberstlieulenant Wagner und auf dem linken die 
2. Escadron Hessen - Cürassiere unter Oberst Graf T h u n , sowie auch eine 



*) Nebst deu geuaimteu 4V] auch noch einer der Brigade Jouak zaget heilteu 
Escadrou Hessen-Cürassiere. 

*) Einer der Staudarteführer liel anter einer grossen Zahl von Hieben und 
Stichen, and blieb todt auf dem Platze ; der aweite verlor sein Pferd, and fiel selbst 
mit mehr als 20 Wanden bedeckt; des letzteren Standarte ward später von den 
Preussen mit gebrochener Stange im hohen Getreide aof dem Kamp^latee gefonden, 

6» 
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27. Juni, kleine vom Major Graf S o I m s geführte Abiheilung Kaiser Ferdinand-Cüras- 
siere herbei, hieben in die feindlichen Abiheilungen ein und verfolgten die- 
selben über das Plateau. 

Heftiges Feuer aus dem grossen Walde und aus einigen Infanlerie- 
Carres, welche sich im Freien formirt halten, nöthigten endlich auch diese 
Escadrons zum Verlassen des Plateau's. Eine Verfolgung von Seite des Feindes 
fand nicht Statt, wohl aber wurden die zurückreitenden Cürassier-Abthei- 
• lungen aus Wysokow von einer im Orle vorgeeillen Jäger-Compagnie heftig 
beschossen. 

Dieselben rallirlen sich hinter den Scheunen, wohin auch die Brigade- 
Batterie nachgerückt war, ohne sich jedoch dort in's Feuer setzen zu können ; 
erst nach geraumer Zeil, als das Wäldchen wieder in den Besitz des Feindes 
gelangte, marschirten sie vom Feinde unbehelligt gegen Kleny zurück. 

Lange Zeit blieb das Plateau zwischen Wysokow und dem Wäldchen 
vom Feinde frei ; Verwundete der Cavallerie sowie der im Wäldchen befind- 
lichen Infanterie gingen über den Raum, auf dem der Reiterkampf stallge- 
funden, nach den Verbandplätzen zurück. 

Die preussische Cavallerie sammelte sich in der Mulde zwischen Wyso- 
kow und Altstadt rückwärts des Kampfplatzes, wobei das an der Nordost- 
spilze des Wäldchens inzwischen angekommene 17. Jäger-Bataillon einige 
Dechargen in diese Masse abfeuerte. Der kurz zuvor stattgehabte Cavallerie- 
kampf war von den im Wäldchen befindlichen Truppen nicht wahrgenommen 
worden. 

Die Verluste der Cavallerie waren auf beiden Seiten beträchtlich '). 

Es war gegen Mittag. 

Dem Anscheine nach war die Situation in diesem Augenblicke für die 
kaiserlichen Truppen eine günstige. Wussle man auch im österreichischen 
Corpsquartier von der Brigade Hertwek nicht genau, welchen Gang deren 
Kampf genommen, und hatte auch der Cavallerie-AngrifT kein positives Resul- 
tat gehabt, so war es doch sicher, dass die Brigaden Jonak und Rosen- 
zweig den Feind entschieden geworfen und sich zu Herren des Plateaus 
südlich von Wysokow gemacht hatten. 



') Dieselben betni^en österreichischerseits: 
Bei dem Rej^imente Kaiser Ferdinand-Cürassiere : 2 Oflficicre 31 Manu, 122 Pferde todt; 
3 Officiere, 62 Mann, 26 Pferde verwundet; 1 OflPicier, 32 Mann verwundet grefangen. 

Bei den 2 Escadrons Hessen-Cürassiere : 1 Mann, 18 Pferde todt; 16 Pferde 
vermisst; 2 Officiere, 16 Mann, 18 Pferde verwundet; 2 Mann gefangen. 

Das preussische 1. Uhlanen-Regiment hatte 1 Mann todt, 6 Officiere und 110 
Mann verwundet. Die Verluste des 8. Dragoner-Regiments und der 2. Escadron des 
4. Drag^oner-Regiments bei dieser Attake sind nicht bekannt. 
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Die Brigade Waidstälten war nun auch auf dem Kampfplätze 27. Juni, 
eingetroffen ; sie iiatte, da sich während ihres Vormarsches heraus stellte, 
dass der Ort Wysokow vom Feinde bereits besetzt sei, mit dem Jäger-Batail- 
lon über die Höhen gegen Starkoö, mit den übrigen Bataillons und der Batterie 
zu beiden Seiten der Chaussee, die Richtung auf Wysokow genommen. 

Die Brigade stand nun vor jenem Orte zwischen der Chaussee und der 
£isenbahn; im 1. Treffen: links das 6. Jäger-Bataillon, dann das 1. und 2. Ba- 
taillon Hartmann; im 2. Treffen das Regiment Franck; die Batterie südlich 
der Chaussee auf einer Anhöhe vor Kleny *). 

Auch die Corps-Geschütz-Reserve war auf Befehl des FML. Baron 
Ramming bereits gegen das Kampffeld geeilt. Dieselbe fuhr nun östlich von 
Kleny mit den 3 vierpfündigen Batterien links, mit den beiden achtpfündigen 
etwas später rechts der Chaussee auf, eröffnete mit allen Batterien unter der 
Leitung des Artillerie-Chefs, Oberst von Ho ff mann, das Feuer gegen das 
Plateau von Wysokow, und wirkte allem Anscheine nach mit ausseror- 
dentlichem Erfolge gegen den Feind, der eben mit frischen Krälten auf dem 
Kampfplatze erschien. 

FML. Baron Ramming, welcher sich mit seinem Stabe seit geraumer 
Zeil an der Chaussee vorwärts Kleny (dort wo der Weg nach Prowodow 
abzweigt) aulhielt, und während der Attake bis auf das Plateau vorgeritten 
war, erstattete um diese Zeit an das Armee-Commando einen Bericht, wel- 
cher der augenblicklichen Lage im Allgemeinen entsprach. 

Doch schon war mittlerweile auf den obersten Theilen des Plateau*s ein 
plötzlicher Umschlag der Gefechtslage eingetreten, welcher nach und nach 
zum Rückzuge sämmtlicher südlich der Nachoder-Strasse kämpfenden Truppen 
führte. 

Gleich nach dem geschilderten Cavalleriekampfe war die Töte der preus- 
sischcn 10. Division auf dem Kampfplatze eingetroffen. Die ersten Bataillons 
vom 46. Regimente erschienen schon südlich der Chaussee, als sich die Bri- 
gade Wnuck in der Nähe derselben rallirte. 

Zu dieser Zeit versuchten die am nordöstlichen Saume des Wäldchens 
angelangten 2 österreichischen Bataillons des Regiments Kronprinz von 
Preussen und die ebendahin vorgegangenen Abtheilungen des 25. Jäger- und 
2. Bataillons Kellner gegen den grossen von feindlicher Infanterie besetzten 
Wald an der Neustädter Strasse vorzudringen und traten aus dem Wäldchen 
auf den offenen Raum, der sie von der feindlichen Aufstellung trennte. 



') Das 3. Bataillon Hartmann war cur Bedeckung^ der Corps-GeschfitK-R^serre 
oommandirt. 
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27. Juni. Auch das 17. Jäger - Bataillon folgte dieser allgemeinen Vorrückung 

und kam, da es aus der nordöstlichen Spitze des Wäldchens vorbrach, 
an den üussersten linken Flügel der avancirenden Abtheilungen. Als dieses 
Bataillon sich dem Wege n«iherte, welcher das Ostende Wysokows mit der 
Neustädter - Strasse verbindet, gelangte es, gleich allen übrigen in seiner 
Nähe vorgehenden Abtheilungen, in das heftigste Kleingewehrfeuer der in der 
Mulde an der Chaussee und längs des Waldsaumes stehenden 5 bis 6 Halb- 
Bataillons. Da sich in diesem Augenblicke feindliche Cavallerie (das 8. Dra- 
goner-Regiment) am linken Flügel zeigte, formirte das Bataillon theilweise 
Klumpen und Carres und erlitt in dieser Formation durch das feindliche 
Schnellfeuer beträchtliche Verluste. Der am rechten Flügel befindlichen 1., 2. 
und 3. Compagnie gelang es noch vor der Attake das Wäldchen zu erreichen, 
die übrigen am linken Flügel stehenden Compagnien hatten aber, in zwei 
Klumpen und Carres formirt , den Angriff auszuhalten, den sie muthig ab* 
wiesen; die Klumpen und Carres blieben fest geschlossen und die feindliche 
Cavallerie, welche nur ausserhalb der Carres befindliche, vereinzelte Leute 
niederritt, musste sich nach empfindlichen Verlusten aus dem Feuer ziehen. 
Das nun auf die Jägerhaufen erneuert beginnende feindliche Infanterie- 
feuer nöthigte diese das gewonnene offene Terrain aufzugeben und in dem 
Wäldchen Schutz zu suchen. 

Die beiden Bataillons Kronprinz von Preussen, so wie die übrigen noch 
in der vordersten Linie befindlichen Abtheilungen waren durch die über die 
Jäger-Klumpen vorbrechenden feindlichen Escadrons gleichfalls angegriffen 
worden, wobei das l. Bataillon Kronprinz von Preussen seine Fahne verlor. 
Nach der Attake erneuert dem verheerenden feindlichen Feuer ausgesetzt, 
musste auch hier der Rückzug angetreten werden. 

Während der linke Flügel diese Rückwärtsbewegung antrat, war auch 
das Regiment Gondrecourt mit 2 Bataillons in das Wäldchen eingedrungen 
und sodann aus der Mitte der Südlisiere hervorgebrochen. Der Lärm, den 
der feindliche Cavallerie- Angriff in der vordersten Linie verursachte, dann 
das Erscheinen einer anderen feindlichen Cavalloiie-Abtheilung, welche sieh 
auf der Neustädter-Strasse zeigte (wahrscheinlich vom 4. Dragoner-Regiment), 
veranlasste hier ebenfalls die Formation von Carres. Die feindliche Cavallerie 
stand jedoch von dem Angriff* ab, und die beiden Bataillons rückten gegen die 
Neustädter-Strasse vor. Dort von der im Walde gedeckt postirten feindlichen 
Infanterie mit heftigem Feuer empfangen, gelang es ihnen nicht, die Strasse 
zu erreichen ; es mussten sich auch diese Bataillons auf Wcnzelsberg zurück- 
ziehen. 

Da in diesem schwierigen Augenblicke das feindliche Gros eintraf und 
der Feind gegenüber den, durch die vorhergegangr^nen mit schweren Ver- 
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lusten verbundenen Kämpfe äusserst erschöpften österreichischen Truppen, 27. Juni, 
mit mehr als einer frischen Division und seiner gesammten Artillerie in den 
Kampf eingreifen konnte, so war schon um diese Zeit das Gefecht ent- 
schieden. 

Der wichtigste Punkt auf dem ganzen Gefechtsfelde war der Ort Wyso- 
kow, — und nur, wenn es den kaiserlichen Truppen gelang, sich der domini- 
renden Höhen nördlich des Ortes zu versichern, war es noch möglich, das 
Festsetzen der feindlichen Truppen vor Nachod zu verhindern. Doch in diesem 
Augenblicke war ausser der Corps-Geschütz-Reserve nur mehr die Infanterie- 
Brigade Waldstätten und die Cavallerie-Brigade Schindlöcker intact 
und gefechtsfahig. Ein Versuch durch diese Kräfte zum Herrn von Wyso- 
kow zu werden, misslang, und damit musste es aufgegeben werden, dem Feinde 
das Terrain vor Nachod streitig zu machen. 

Die feindliche 10. Division hatte die Stadt Nachod passirt und deren 
Bataillons trafen nacheinander auf dem Kampfplatze ein. 

General von Steinmetz war bedacht gewesen, seine Artillerie vorzu- 
bringen, doch gelang es derselben nicht sich zu behaupten. Fünf Batterien 
suchten sich südlich der Strasse auf dem Plateau in*s Feuer zu setzen, 
erlitten aber durch dieBatterien der österreichischen Corps-Geschütz-Reserve, 
welche das ganze Aufmarschterrain des Feindes mit einem Granathagel über- 
schütteten , grosse Verluste und mussten sich aus der Kampflinie zurück- 
ziehen. Auch die Cavallerie-Brigade Wnuck war, durch dieses Feuer belä- 
stigt, auf der Strasse gegen Nachod zurückgegangen und es stand deren 
Töte etwa 500 Schritte östlich von Wysokow. 

Von der feindlichen Infanterie dagegen wurden die ankommenden 
Bataillons unverzüglich gegen das Wäldchen dirigirt, wo GM. von T lede- 
rn a n n die Leitung übernahm. 

Das feindliche 46. Regiment, welches mit einzelnen Halb-Bataillons schon 
das 17. Jäger-Bataillon beschossen halte, als letzteres sich noch vor dem 
Wäldchen befand, rückte ganz in das Wäldchen, nachdem 1 Halb-Bataillon 
vom 37. Regimente bereits dahin eingedrungen war ; dieses Halb - Bataillon 
gelangte, unterstützt von 1 Halb-Bataillon des 46. Regiments bis an die West- 
lisiere; — 4 Halb-Bataillons des 46. Regiments besetzten die Südlisiere gegen 
die Capelle hin, 1 Halb-Bataillon die Nordlisiere ; (2 nördüch des Wäldchens 
vorrückende Züge gelangten — in Folge des Auffahrens einer preussischen 
Batterie sich rechts ziehend — in die Scheunen von Wysokow.) 

Auch das Grenadier-Regiment Nr. 6 wurde in das Wäldchen dirigirt^ 
so dass im Ganzen 13 iialb-Bataillons ihre Richtung dahin nahmen; später^ 
als sich für Wysokow Gefahr zeigte , wurden 3 Halb - Bataillons des 6. 
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27. Juni. Grenadier-Regiments, im Granatfeuer der österreichischen Batterien, über das 
Plateau in das Dorf geworfen, von denen eines den Westausgang zu besetzen 
suchte, die beiden anderen aber sich in der südlichen Häuser- und Scheunen- 
reihe des Ortes, Front nach Nord, festsetzten. 

3 Halb -Bataillons dieses Regiments verstärkten die Abtheilungen an 
der Westlisiere des Wäldchens und besetzten die von dort gegen Prowodow 
hinabziehende Schlucht. Von den später ankommenden Truppen wurden 
die ersten Halb-Bataillons sogleich auf Wysokow dirigirt, so dass 10 Halb- 
Bataillons in's Wäldchen und weitere 10 Halb-Bataillons nach und nach in 
den Ort Wysokow und auf dessen nördliche Höhe zu stehen kamen, wäh- 
rend der Rest des Gros und die 3 Bataillons der Reserve-Infanterie auch 
schon nahe genug herangekommen waren, um noch in das Gefecht eingreifen 
zu können. 

Als FML. Baron Rammin g die rückgängige Bewegung seines Cen- 
trums bemerkte, und feindliche Abtheilungen an der Westlisiere des 
Wäldchens erschienen, gab er den nächststehenden Bataillons der Brigade 
Waldstätten (2. Bataillon Hartmann und 3. Bataillon Franck) Befehl, 
die Westspitze des Wäldchens anzugreifen. 

Das 2. Bataillon Hartmann ging sofort in der bezeichneten Richtung vor, 
wurde jedoch von den Schützen des Gegners, welcher mit 2 Bataillons in der 
oben bezeichneten Schlucht gedeckt stand, mit einem so heftigen Klein- 
gewehrfeuer empfangen, dass die Vorrückung in's Stocken gerieth. Das 3. Ba- 
taillon Franck, welches hierauf über die Frontlinie des früher genannten 
Bataillons vorbrach, vermochte gleichfalls nicht den Gegner aus seiner vor- 
theilhaften gedeckten Aufstellung zu werfen und musste nach grossen Verlu- 
sten zurückgezogen werden. 

Inzwischen hatten sich 2 an der Südlisiere des Wäldchens stehende 
Halb-Bataillons des 46., gefolgt von 1 Compagnie desselben Regiments, — 
während die übrigen noch im Wäldchen befindlichen Halb-Bataillons zu ihrer 
Unterstützung bereit standen — gegen die Capelle gewandt, wo es zu einem 
kurzen aber heftigen Kampfe mit Abtheilungen des Regiments Deutschmeister 
kam. Durch das Erscheinen so zahlreicher feindlicher Kräfte in der linken 
Flanke bedroht, sah sich das Regiment gezwungen, dem Feinde den Kirch- 
hof und die Capelle von Wenzelsberg zu überlassen und nach und nach gegen 
Öonow zurückzugehen. Bei Prowodow rallirte sich dann das Regiment 

Die Batterie 3/X in der Nähe der Capelle, schon seit dem Aufmarsche 
der Brigade im Feuer, beschoss zwar die anrückenden feindlichen Abtheilun- 
gen auf das heftigste, musste jedoch diese Stellung aufgeben, als der Feind 
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gegen Wenzelsberg vorging. Später nahm die Balterie auf den Höiien nörd- 27. Juni, 
lieh Domkow erneuert Aufstellung und hielt die feindlichen Abtheilungen von 
dem Versuche ab, den sich zurückziehenden Truppen weiter nachzudringen. 

Die am rechten Flügel der Aufstellung noch im Feuergefechte begrif- 
fenen Abtheilungen der Brigade J o n a k, zu welchen auch einzelne Abtheilungen 
vom Regimenle Deutschmeister gestossen waren, gingen, da inzwischen sämmt- 
liche österreichische Truppen vom Wäldchen und der Capelle den Rückzug 
angetreten halten, nun gleichfalls auf Sonow zurück. 

Obgleich wahrend dieses Rückzuges einzelne Abtheilungen wiederholt 
den Feind noch mit dem Bajonnet angrifTen und auch an einigen Punkten zurück- 
warfen, so hatten diese vereinzelten Anstrengungen doch keine Wirkung auf 
den Ausgang des Gefechtes, welches auf diesem Theile des Kampf feldes 
mit dem Rückzuge sämmtlicher Abtheilungen nach Sonow und Prowodbw 
endete. 

Die im grossen Walde stehenden feindlichen Abtheilungen des linken 

Flügels scheinen nicht gefolgt zu sein '). 

Während das Gefecht südlich von Wysokow eine so ungünstige Wen- 
dung nahm, führte das Gros der Brigade Waldstätten den AngrifT auf 
den Ort aus, welcher jedoch, da dort bald eine überlegene Zahl feindlicher 
Bataillons auftrat, auch nicht glücklicher ausfiel. 

Es war 1 Uhr, als FML. Baron Ramming dem Oberst Baron 
W a 1 d s l ä 1 1 e n den Befehl gab, Wysokow anzugreifen. Letzterer war mit 
dem Gros seiner Brigade (4 Bataillons), schon vor dem letzten missglückten 
Angriffe auf das Wäldchen, vor und links abmarschirt, und gegen 12*/, Uhr 
in der Tiefe zwischen Slarkoö und Wysokow angelangt. 

Zur Vorbereitung dieses Angriffes wurden nebst der Brigade-Batterie, 
auf Befehl des Corps-Commandanten auch die 4pfd. Batterien Nr. 5, 7 und 8 
der Corps-Geschütz- Reserve auf die Höhen nördlich von Wysokow disponirt 
Die Batterie der Brigade Waldstätten nahm unter dem Schutze der 
1. Division des 6. Jäger-Bataillons auf der Höhe unmittelbar nördlich von 
Wysokow Stellung. Von den drei 4pfündigen Batterien der Geschütz- 
Reserve gelangten jedoch nur 1 '/, Ballerien (Nr. 5 und */, Nr. 7) auf das 
Plateau nordösllich von Starkoö, — die Batterie Nr. 8 fuhr an der Chaussee 
bis in die Nähe des Westendes von Wysokow, die zweite Hälfte der Batterie 
Nr. 7 auf die spitze Kuppe beim Wächterhaus. 

Da der Feind auf dem Plateau wieder einige Batterien vorgebracht hatte, 



*) Die prcussischen Gefechtsschilderungen lassen allgemein das Wirken der auf 
dem preassischcn linken Flügel verwendeten Abtheilnngen, nach deren Rfickzug in 
den grossen Wald, unerwähnt. 
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27. Juni, so enlspann sich neuerdings ein sehr heftiger Geschutzkampf, in welchem ins- 
besondere die eine Hälfte der Batterie Nr. 7 von der spitzen Kuppe, und jene 
der Brigade Waldstatten erfolgreich wirkten, und der, obwohl der Gegner 
de vortheilhaftere Position inne hatte, wieder den Rückzug der meisten 
feindlichen Batterien zur Folge hatte. 

FML. Prinz Holstein hatte auch das Cürassier-Regiment Kaiser Franz 
Josef Nr. 11, der Brigade Schindlöcker zur Umgehung des feindlichen 
rechten Flügels beordert und führte dasselbe persönlich gegen die Höhe nörd- 
lich von Wysokow vor ; es nahm dann rechts neben den bezeichneten 1 */, 
Batterien auf dem Plateau nordöstlich von Starkoö Stellung. 

GL. von Kirchbach, welcher speciell bei Wysokow das Commando 
führte, hatte die Vorbereitungen zu diesem Angriffe bemerkt und zu dessen 
Abwehr den grössten Theil der eben ankommenden 20. Infanterie-Brigade 
gegen das Dorf disponirt; auch die Cavallerie - Brigade Wnuck ward auf 
das Plateau nördlich von Wysokow beordert. Diese rechtzeitige Disposition 
machte den Angriff der Brigade Waldstälten scheitern. 

Die 1. Division des 6. Jäger-Bataillons war bis zu der aus dem mittleren 
Theile von Wysokow über die nördliche Höhe führenden Allee vorgerückt, 
wo auch bald das 1. BataUlon Hartmann anlangte, und woselbst sich ein hef- 
tiges Feuergefecht engagirte. 

Der Ort war damals von den Preussen, wie folgt, besetzt: Der Nord- 
west und Nordrand mit 1 Jäger-Compagnie, 2*/, Grenadier-Compagnien, und 
wahrscheinlich auch einem halben Bataillon des Füsilier-Regiments Nr. 37, wozu 
bald noch eine dritte Grenadier-Compagnie vom Südrande kam ; der Südrand 
und die Scheunen am Westende anfänglich mit 4, dann mit 3 Grenadier- 
Compagnien. 

Nach kurzem Feuergefechte drang das 1. Bataillon Harlmann, geführt 
vom Oberst Baron W a 1 d s t ä 1 1 e n , trotz des heftigsten Feuers namentlich 
des die südliche Hauserreihe besetzt haltenden Feindes, in den nordwestlichen 
Theil des Dorfes ein und setzte sich dort fest. Gleichzeitig warf sich auch die 
1. Division des Jäger- Bataillons unter Hauptmann Mainone weiter ober- 
halb in das Dorf, die 2., gefolgt von der 3. Division des Jäger - Bataillons 
dehnte sich auf dem linken Flügel gegen die rechte Flanke des Feindes aus, 
mit dem sie ein äusserst lebhaftes Feuergefecht führte. 

Als es den in erster Linie fechtenden zwei Bataillons nicht gelang, den 
sehr vortheilhaft postirten Gegner, welcher von seiner Feuerwaffe den erfolg- 
reichsten Gebrauch machte, weiter zurückzudrängen, Hess Oberst Baron 
Wald Stätten das I.Bataillon Franck gegen den schon besetzten Theil des 
Dorfes, das 2. Bataillon weiter östlich vorrücken. 

Durch das Vordringen der beiden Jäger-Divisionen, namentlich ^ber 
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die Bewegung des Curassier- Regiments und der 1*/, Ballerien, schien dem 27. Juni. 
Feinde die Stellung in Wysokow sehr bedroht; mit Ungeduld wurden die 
im Anmärsche befindlichen Verstärkungen erwartet, welche indess rasch 
eintrafen und das Gefecht entschieden. 

Die 20. Infanterie-Brigade kam mit 6 Halb-Bataillons und der Reserve- 
Artillerie heran ; während letztere sich nach und nach zwischen Wysokow 
und dem Wäldchen entwickelte, eilten 2 Halb-Bataillons des 52. Regiments 
in das Dorf, um das am Nordrande von Wysokow bedrängte Halb-Bataillon 
des 6. Regiments zu unterstützen; 4 Halb-Bataillons (2 vom 52, 2 vom 47. 
Regiment) unter GM. Witt ich, deren rechte Flanke GM. Wnuck zu decken 
halte, entwickelten sich nördlich des Dorfes, Front nach West 

Es trat nun ein völliger Umschlag der Gefechtslage ein. 

Eines der im Dorfe vorgeeillen beiden feindlichen Halb-Bataillons brach 
nördlich heraus und nahm das 2. Bataillon Franck mit einem so heftigen 
Feuer in der Flanke, dass dieses zurückwich ; fast gleichzeitig wurden auch 
die beiden Jäger-Divisionen von den 4 Halb-Bataillons unter GM. Wittich 
in der Flanke gefasst und zum Rückzuge gezwungen. 

Hiedurch, sowie durch das Vordringen der den Südrand vertheidigen- 
den 3 Compagnien gegen das Westende von Wysokow, kamen die noch im 
Orte fechtenden österreichischen Abtheilungen, — 1. Bataillon Hartmann, 
1. Bataillon Franck und 1. Division des 6. Jäger-Bataillons — in das heftigste 
Kreuzfeuer und in die bedrängtesle Lage, und mussten nach erbittertem 
Kampfe, wobei Haus für Haus vertheidigt wurde, das Dorf verlassen. Die 
Batterie der Brigade Waldstälten, welche bis zum letzten Augenblicke 
ausharrte und welcher durch das Feuer der bis auf 300 Schritte herange- 
kommenen feindlichen Schützenlinien 5 Mann und 28 Pferde getödtet, und 
9 Mann schwer verwundet wurden, konnte in dem schwierigen Terrain nur 
mit 3 Geschützen und 5 Munilionskarren entkommen ; 2 Geschütze wurden 
von den nachstürmenden preussischen Abiheilungen genommen , 3 derselben 
wurden zwar noch von der Höhe geschleift, blieben aber im Thalgrunde 
wegen unzureichender Bespannung im Boden stecken und wurden dort 
später vom Feinde aufgefunden. 

Gegen Ende des Gefechts kam noch das Füsilier-Bataillon des 52. Regi- 
ments und das 1. Bataillon des Königs-Grenadier-Regiments Nr. 7 an, so 
dass der Feind nun in Wysokow über 7 Bataillons verfügte. 

Noch bevor die in zwei Treffen vorrückenden 4 Halb-Bataillons unter 
GM. Wit li eil auf die Jäger gestossen waren, bemerkten sie in ihrer rechten 
Flanke die V/^ Batterien und das Cürassier-Regiment und feuerten in deren 
Reihen hinein. Das Cürassier-Regiment Kaiser Franz Josef Nr. II, welches 
schon ungefähr eine halbe Stunde im Kanonen-Feuer gestanden hatte, erlitt 
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27. Juni, dabei bedeutende Verluste und ging zurück, worauf auch die Batterien ab- 
fuhren. Die letzteren wurden jedoch kurz darauf durch 2 Escadrons des 
1. preussischen Uhlanen-Regiments von der bereits in die Nähe gekommenen 
Brigade Wnuck allakirt und verloren je ein Geschütz, nachdem die sämmt- 
liehe Bedienungs-Mannschaft derselben niedergemacht oder gefangen genom- 
men worden war. Die Batterie Nr. 5 musste weiters noch fünf Munitionswagen, 
welche auf den beschwerlichen Wegen unbrauchbar wurden, zurücklassen ; 
der halben Batterie Nr. 7 wurde ein Munitionswagen durch feindliche Ge- 
schosse zertrümmert, 1 Geschütz und 3 Munitions-Üinterwagen fielen in den 
Eisenbahneinschnitt hinab und gingen ihr auf diese Art verloren. 

So waren alle Anstrengungen des 6. Corps gescheitert, dem Feinde das 
Plateau von Wysokow zu entreissen. GM. Rosenzweig wollte zwar von 
Prowodow noch einmal angriffsweise vorgehen, und seine Bataillons hatten 
sich auch hiezu wieder in Bewegung gesetzt; sie wurden aber zurückbeordert, 
da nach der ganzen Gefechtslage die Erfolglosigkeit eines solchen Unterneh- 
mens mit Gewissheit vorauszusehen war. 

FML. Baron Ramming, welcher zur Zeit als diese Brigade sowie 
jene des Oberst Baron Waldstätten den Rückzug antraten, durch die 
auf der Strasse gegen Kostelec vorgeschobenen 2 Escadrons Max-Uhianen 
die Meldung erhielt, dass auch von dort her feindliche Colonnen im Anmärsche 
wären, gab allen seinen Truppen den Befehl , sich bei Skalic zu sammeln. 
Die Brigaden Jonak, Hertwek und Rosenzweig marschirten direct 
dorthin; Oberst Baron Wald statten sammelte die zum Angriffe auf Wy- 
sokow verwendet gewesenen Abtheilungen in dem Walde nördlich von Kleny 
und führte sie dann gleichfalls nach Skalic, wo das 3. Bataillon Franck und 
das 2. Bataillon Hartmann schon früher eingetroffen waren. 

Der Rückzug des Corps wurde durch 6 Batterien der Geschützreserve, 
und durch die Ca vallerie - Brigade GM. Schind locker, welche letztere 
aul der Hauptstrasse als Arrieregarde folgte, gedeckt. 

Der Feind, vom langen Marsche und Kampfe selbst äusserst erschöpft, 
belästigte den Rückmarsch fast gar nicht. Das Feuer seiner Reserve-Artillerie, 
die endlich gänzlich eingetroffen war und mit 40 Geschützen auf dem Plateau 
Stellung nahm, erreichte die retirirenden Truppen nicht mehr. 

Das 3. Bataillon Hartmann, das die Bedeckung der Corps - Geschütz- 
reserve gebildet halte, und noch vollkommen intact war, wurde mit vier 
Geschützen an der Fasanerie als Nachhut aufgestellt und bezog die Vorposten. 

Das Regiment Stadion-Cürassiere der Brigade Schindlöcker nahm 
Stellung in der Nähe des Rowensker Teiches, und schob um 4 Vi Uhr seine 
Posten gegen Kleny vor. Das Regiment Clam-Ühlanen (vom 6. Corps) endlich 
stellte auf dem rechten Flügel die Vorposten gegen Spita aus. 
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Die Übrigen Truppen des Corps nahmen folgende Aufstellung ein : 27. Juni. 

Die Brigade Wald stalten als linker Flügel auf dem Plateau nördlich 
von Skalic; die Brigade Rosenzweig im Centrum, ein Bataillon besetzte 
den Bahnhof; die Brigade Jonak auf dem Plateau südlich von Skalic; die 
Brigade Hertwek als Reserve im Weslen der Stadt, wo auch die Cavallerie- 
Brigade So 1ms nach 6 Uhr Abends das Lager bezog. Von der Corps-Geschütz- 
Reserve standen 3 Batterien in Gefechtslinie auf dem Plateau nördlich des 
Osteinganges, — 2 Batterien en reserve auf dem Platze von Skalic. 

Von der Cavallerie-Brigade Schindlöcker stand das Cürassier-Regi- 
ment Kaiser Franz Josef Nr. 1 1 im Lager nördlich der Stadt auf dem linken 
Aupa-Ufer. Das Uhlanen-Regiment Kaiser Franz Josef Nr. 4 ward im Laufe des 
Nachmittags gegen Kostelec entsendet. 

Die Verluste, welche die k. k. Truppen in dem Gefechte bei Wysokow 
erlillen, beziffern sich wie folgt: 

OfTiciere Mann Pferde 

Todt 105 1001 306 

Vermisst — 1091 24 

Verwundet 85 1093 82 

„ gefangen .... 37 1325 10 

Unverwundet „ .... 5 977 10 



Zusammen . 232 5487 432 

Hievon entfallen auf die Cavallerie 12 1 78 273 •). 

Das 6. Corps büsste ferners ein: 8 Geschütze, 17 Fuhrwerke und 
1 Fahne (vom 1. Bataillon Preussen) ; die Cavallerie-Brigade So Im s 2 Stan- 
darten (vom Cürassier-Regiment Kaiser Ferdinand.) 

Der Verlust der Preussen an Todten, Verwundeten und Vermissten 
wird mit 62 Officieren, 1060 Mann und 222 Pferden, wovon 20 OfTiciere, 
140 Mann und 119 Pferde auf die Cavallerie entfallen, angegeben. 



Das preussische V. Corps bezog nach dem Gefechte um 5 Uhr Nachmittags 
Biwaks rückwärts des Kampffeldes, die 9. Division nördlich von Altstadt (mit 
1 Bataillon in Nachod); die 10. Division zwischen Wysokow und Altstadt; 
das 8. Dragoner-Regiment bei letzlerem Orte. 

Das 1. Uhlanen-Regiment und 1 Bataillon vom 52. Regiment bezogen 
die Vorposten von Wysokow über Wenzelsberg gegen die Neustädter-Strasse, 



') Das DeUil der Verluste enthält die Beilage Nr. 8. 
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27. Juni, den westlichen Ausgang von Wysokow besetzte 1 Bataillon vom 47. Regi- 
ment; rechts standen schwache Posten von Wysokow über den Wald bei 
Starkoß nach Kramolin (Kramoina) 

Die erst um 11 Uhr Nachts eingetroffene Brigade Hoffmann des 
VI. Corps bezog Biwaks hinter der 10. Division bei Allstadt. 

Da das Commando der 11. preussischen Armee nach eingelangten Mel- 
dungen österreichische Truppen bei Bobischau (an der Grenze bei Grulich) 
eingetroffen wähnte, waren die beiden übrigen Brigaden (21. und 24.) des 
VI. Armee-Corps nach Habelschwerdt dirigirt worden, von wo dieselben ihre 
Vorposten bis Mittelwalde vorschoben. Hiedurchgingen diese beiden Brigaden 
für die Offensiv-Operationen gegen die obere Elbe auf zwei Tage verloren. 

Vom Garde- Corps war die 2. Division in Kostelec eingetroffen ; deren 
Avantgarde, das 3. Garde-Uhlanen-Regimenfc, rückte recognoscirend auf der 
Strasse gegen Skalic vor und entwickelte sich, nachdem seine Patrullen schon 
zwischen 2 und 4 Uhr wiederholt über Cerwena-Hura hinausgegangen und 
zurückgewiesen worden waren, ungefähr 4*/, Uhr südlich des Ortes, 

Oefeobt bei Serwena-Bnra. 

Obgleich die bei 2ernow stehende österreichische Cavallerie nur aus 2 
Escadrons Max-Ühlanen bestand, und der Feind augenscheinlich doppelt 
überlegen war, so beschloss doch Oberst Graf Wurmbrand über Anregung 
des Divisions - Commandanten Oberstlieutenant Prinz Taxis zum Angriffe 
zu schreiten, um die Vorrückung des Feindes zu verzögern. 

Als die österreichischen Uhlanen, mit den beiden Stabsofficieren an der 
Spitze, vorrückten, setzten sich auch die feindlichen 3*/, Escadrons in Bewe- 
gung. Die preussische Front ward durchbrochen, doch schwenkten dabei die 
feindlichen Flügel-Escadrons ein und umzingelten die österreichische Division, 
so dass diese schliesslich nach einem tapferen Handgemenge gezwungen war, 
sich durchzuschlagen, was ihr auch trotz der Überlegenheit des Feindes gelang. 

Die österreichischen Uhlanen verloren in diesem Kampfe 3 OfTiciere, 
65 Mann und 69 Pferde. 

Der Verlust des Gegners, welcher keine Verfolgung wagte, sondern sich 
selbst auf Kostelec zurückzog, soll 3 OfTiciere, 37 Mann und 22 Pferde betra- 
gen haben. 

Während des Gefechtes waren nach und nach 4, des Nachmittags gegen 
Kostelec entsandte Escadrons Kaiser Franz Josef-Uhlanen Nr. 4 unter Oberst 
Scholl ey bei Äernow ein};:elroffen ; diese nahmen die Division Max-Ühlanen 
auf. Beide Truppenkörper bezogen dann südlich von Zernow — Kaiser 
Franz Josef - uhlanen im 1., Max-Ühlanen im 2. Treffen eine Aufstellung. 
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Da allem Anscheine nach der Punkt Skalic in der linken Flanke sehr 27. Juni, 
bedroht war, so ward am Abende auch noch GM. Schindlöcker mit dem 
Cürassier-Regimente Kaiser Franz Josef und 2 Geschützen nach 2ernow dis- 
ponirt. Derselbe konnte jedoch diesen Punkt, da alsbald die Dunkelheit ein- 
brach, nicht ganz erreichen, und stellte sich auf dem Plateau vorwäts Zli6, 
rechts der Strasse mit den Cürassier- und Uhlanen-Regimentern Kaiser 
Franz Josef und den beiden Geschützen auf. Patrullen des letzteren Regi- 
ments streiften bis Öerwena^Hura, wo sie mit fieindlichen Pikets zusammen- 
stiessen. 

Die Division Max - Uhlanen ward noch im Laufe der Nacht zum Gros 
der Brigade Sol ms nach Skalic zurückbeordert, so dass am 28. Morgens, 
GM. Schindlöcker bei Zliö nur über 8 Escadrons und 2 Geschütze ver- 
fügte *). 

Die preussische schwere G arde-Ca vallerie erreichte Starkstadt; die 
Reserve-Artillerie des Garde -Corps Dittersbach; die 1. Garde- 
Division über Qualisch , nach einem sehr anstrengenden 6 Meilen langen 
Marsche, Eipel; die 2. Kostclec. Dem General Steinmetz war für den 
nächsten Tag die Unterstützung durch die letzter^ Division zugesagt. 

Das Hauptquartier Seiner königlichen Hoheit des Kronprinzen, 
welcher dem Gefechte bei Wysokow beigewohnt hatte, befand sich zuHronow. 

Das I. preussische Corps hätte, wie schon erwähnt, am 27. Juni 
Trautenau besetzen und seine Avantgarde womöglich bis Arnau vorschieben 
sollen; es wurde aber durch das kaiserliche 10. Armee-Corps zurückge- 
worfen. 

Treffen l^el Trantenan. 

(Hiezu ein QefecbtspUn). 

Während das k. k. 6. Armee-Corps gegen das feindliche V. Corps focht 
und endlich, nach Verlusten, wie sie bisher im Kriege nur Kämpfen ganzer 
Armeen in förmlichen Schlachten eigen waren, es hatte aufgeben müssen, 
dem Feinde das Debouchiren aus dem Nachoder Defile zu verwehren, vollzog 
das k k. 10. Corps den ihm für diesen Tag ertheilten Befehl, Trautenau zu 
besetzen. Dieses Corps erlitt zwar gleichfalls ganz unverhällnissmässige Ver- 
luste, doch war es glücklicher als das 6., und warf das feindliche 1. Corps 
nach einem hartnäckigen Kampfe über die Grenze zurück. 

FML. Baron Gab lenz war schon am 26. Juni Nachmittags in das 
Hauptquartier nach Josef Stadt berufen worden, und hatte vom Armee-Comman- 



^) 1 EscAdron Kiiiser Franz Josef-Uhlauen war beim 6. Armee-Corpi zugetheilt 
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27. Jüiii. danlen mündlich den Auftrag erhalten, am folgenden Tage um 8 Uhr Früh 
gegen Trautenau vorzurücken, auf dem Vormarsche dahin die bei Praussnitz- 
Kaile stehende Vorposten-Brigade Mondel einzuziehen und, unter Vorschie- 
bung einer Avantgarde, bei Trautenau Stellung zu nehmen. Gleichzeitig ward, 
der Corps-Commandant verständigt, dass sowohl gegen die Front dieser Posi- 
tion aus der Richtung von Liebau und Schömberg her, als auch gegen beide 
Flanken über Polic und Starkenbach feindliche Abtheilungen im Anrücken 
begriffen wären. 

FML. Baron G a b 1 e n z wies auf die unter solchen Umständen expo- 
nirte Lage der Aufstellung bei Trautenau und auf die Nothwendigkeit der 
Sicherung der beiden Flanken und des Rückens seines Corps hin. Der Armee- 
Commandant gab jedoch hierauf dem Corps-Commandanlen nur die Ermäch- 
tigung, sich zur Deckung der linken Flanke mit dem 4. Armee-Corps direct 
in*s Einvernehmen zu setzen. 

Demzufolge schob letzteres am nächsten Tage die Brigade Fleisch- 
hacker gegen Arnau und Praussnitz bei Mastig vor^), und setzte das 
10. Armee-Corps und das Armee-Commando hievon in Kenntniss. 

Um lOy, Uhr Nachts am 26. Juni lief vom Obersten Fürst Windisch- 
grätz aus Trautenau folgeftder Bericht beim 10. Corps-Commando ein: 

„Ich melde gehorsamst, dass nach ziemlich glaubwürdigen Nachrichten 
,der Feind in der Gegend von Adersbach, MerkeUdorf und Wekelsdorf von 
„Friedland her, mit Infanterie und Cavallerie eingedrungen ist Von meinen 
„in jener Richtung entsendeten PatruUen sind einige auf den Feind gestossen ; 
„von anderen, die durch die 1. Reserve-Cavallerie-Division abgelöst werden 
„sollten, habe ich ganz unerwarteter Weise keine Nachricht" 

FML. Baron Gablenz sandte diese Meldung am 27. Juni um 7*/, Uhr 
Früh an das Armee-Commando und bemerkte dabei : „dass nach den in dieser 
„Meldung geschilderten Vorfällen und in Erwägung des Zurückgehens der 
„1. Reserve-Cavallerie-Division von Nachod, sich die Verhältnisse in der 
„rechten Flanke seiner Vorrückungsfront ungünstiger gestallet hätten, als 
„dies zur Zeit der Ausfertigung der Armee-Disposition für diesen Tag der 
„Fall gewesen ■). 

Das Armee-Commando glaubte jedoch auch jetzt nicht die Besorg- 
nisse des Corps-Commandanten theilen zu sollen, sondern bemerkte demselben : 
„dass die geänderten Verhältnisse in der rechten Flanke des Corps die an- 



') Das 4. Armee-Corps war übrigens schon darch die Disposition vom 20. ma 
dieser Detachimng angewiesen worden. 

>) Diese Meldung ward um 8 Uhr Früh im Armee-Hauptquartier prftsentirt. 
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^geordnete Bewegung nicht beeinträchtigen dürften, nachdem diese Flanke 27. J«ni. 
„durch das bereits erfolgte Eintreffen des 6. Corps bei Skalic, mit einer Avant- 
„garde bei Wysokow, hinreichend gesichert sein würde." 

War nun auch FML. Baron Gab lenz hiedurch hinsichtlich seiner rechten 
Flanke nicht beruhigt, so konnte ihm doch kein 'Zweifel darüber bleibeuj dass 
der Armee-Commandant auf den Besitz von Trautenau grossen Werth legte, 
und er beeilte sich daher diesen Ort zu erreichen. 

Da Oberst Fürst Windisch grätz noch weiterhin in der Nacht gemel- 
det hatte: „dass er zwar Angesichts der feindlichen Vorposten, aber unange- 
fochten zu Trautenau stehe," so beauftragte FML. Baron Gab lenz, um der 
Besetzung dieses Ortes durch den Feind wenn möglich zuvorzukommen« die bei 
Praussnitz-Kaile stehende Brigade Mondel, am 27. Juni um 8 Uhr Früh in 
Trautenau einzurücken, Vorposten vor dem Orte auszustellen und in dieser 
Stellung das £intrefi*en des Armee-Corps abzuwarten '). 

Die anderen Abtheiiungen des Corps sollten in der nachstehenden Ord- 
nung den Marsch gegen Trautenau antreten : 

An der T6te 2 Escadrons Mensdorff-Uhlanen ; hierauf: die Brigade 
Grivicid (von Jaromöf) um 8Vi Uhr; 



Ordre de bataille des lO. Armee-Corps fOr den 27. Juni. 
Corps-Commandant : FML. Baron Gab lenz. Zngetheilt: GM. Baron Koller. 
Generalstabs-Chef : Oberst Baron Ronrguignon. Artillerie- Chef : Oberst Eisler. 

Brigaden: 

Oberst Mondel i ta r« « * «n 

des 75 Inf Bets I Jäger-Bataillon. 

Grl8tab8..6fricie"r Hptm. ?*r^"S:^« ^f^**^*^, ,^'^ ^^ ''^^ ^•^^ ^'' ^^' 
«r. ^^ ^ I 4pfand. Fuss-Baltene Nr. l/UL 

W I S 6 r. y 

Oberst GriviJid / -^ •« -d * -n 

des 19 I ft -Rirts I ' Jäger-BataiUon. 

a.i<.«.v. rkÄ?«-!- SJ*-. l Infimterie-Kgt. Kaiser Alexander Nr. 2 und Ajroldi Nr. 23. 

liristaDs.-Umcier Uptm. |jä,j -ci^oxx • -Kr arm 

R. V. Andrioli. ( *P*^^- Fuss-Battene Nr. 2/nL^ 

GM. Baron Wimpffen. j Infanterie-Bgt Bamberg Nr. 13 and EH. Stephan Nr. 68 
Grlstabs. - Offieier Hptm. l (letzteres Regiment mit dem 1., 2., 3., 4. BataiUon). 

von Bauer. ( 4pf&nd. Fuss-Batterie Nr. 4/in. 

GM. R. V. KnebeL {28. Jäger-Bataillon. 
Grlstabs. -Officier Hptm. | Infanterie-Rgt. Kaiser Franz Josef Nr. 1 und EH. Carl Nr. 3. 
Baron Mayerhofe r. ( 4pfand. Fuss-Batterie Nr. 3/III. 

Uhlanen-Regiment Mensdorff Nr. 9, (3., 4., 5. Escadron.) 
Corps-GeschütB-Resenre, 40 Geschfltze. 
3. Compagnie des 6. Pionnier-Bataillons. 
1 Kriegsbrücken-Equipage. 

Dem 10. Corps-Commando ontersteUt: Das Dragoner-Regiment Windisohgräta Nr. 2 
(1., 3., 4.y 5., 6. Escadron) von der 1. leichten CavaUerie-Division. 

Total-Summe: 28 BataÜlons Infanterie, 8 Escadrons, 72 Geschütze, 1 Compagnie 

Pionniere, 1 Brücken-Equipage. 

daterrcieha Kimpfe 1866. IIL Band. 7 
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2T. Juni. . 1 CavaJlerie- und 1 8pfd. Baiierie der Corps-Geschütz-Reserve (von Er- 

linÄ)mn8V, Uhr; 

der Train des Corpsquartiers ; 
die Brig^ade Wimpffen (von Schurz) um 10 Vbr; 
die Brigade Knebel (von Dubenee) um 10'/, Uhr; 
die übrigen 3 Batterien der Corps-Geschätz-Reserve (von Wolehow) 
um liy, Uhr; 

die Saniiäts-CoBipagnie, und endlich 

der Corp»-Muniünnspark (von Holohlaw) «m II Uhr. 

Eine halbe Pionnier-Compagnie hatte dem Corps zu folgen^ die andere 
iialbe Compagnie sammt dem Brückentrain in den früheren Dislocatknen bei 
Öernofeic, das CokMinen-Magazin bei Snnifie, der j^rosse Train nächst der Fe^mng 
Josel^tadU zurückzubleiben. 

Mit Ausnahme des Munitionsparkes (der auf der Strasse über Jaromftr 
und Hefmanic zu marschiren und bei Gradlitz zu halten beauftragt war), 
hatten sämmtliche Abtheilungen des Corps die ül>er Schurz, Rettendorf und 
Weiberkränke gegen Trautenau führende Strasse einzuschUbgen. 

Der Corps-Commandanl eilte seinen Truppen voraus, um an Ort und 
Stelle sogleich die etwa nöthigen Dispositionen zu treffen ; als er gegen 11 Uhr 
vor Trautenau ankam, fand er die Brigade Mendel bereits im GeflDehte. 

DerCommandantdesI. preussischen Armee-Corps ') G. d. I. von Bonin 



') Brdre de bataiUe des I. preuflsiseken Armeie-Corps für den 27. Jani. 
Commandirender General: G. d. I. Ttm Bonin. 

Avantgarde: GL. von Grossmann (Commandeur der 1. Divifion.) 

Vorhut: Oberst von Beeren, 

3. und 5. Escadron des t. Dragoner-RagtmentSy 

1. „ 2. Bataillon des 1. Grenadier- n 

1 Batterie. 

(Iros derAvantgarde: GM. v. Pape (Commandeur der 1. Infanterie-Brigade), 

1., 2., 3. Compagnie des 1. Jlger-Bataillons, 
FttsiUer-BatailUm des 411. Inlantarie-Regtmeiits, 

„ „ „ 1. Grenadier- « 

10 Geschütze, 

2. und 4. Escadron de» 1. DxagoBer^Begimtnts, 

2., 3., 4. und V, 1. Escadram das $. Uhlaaen-BagiuemU^ 
1. Compagnie des 1. Pionnier-BataiUoBB. 

Rechtes (von der Avantgarde gegeben) : Oberst von Koblinski, 

Seiten-Detacbement: 1. Escadron des 1. Dragoner-Regiments, 

1., 2. Bataillon des 41. Infanterie-Regiments, 

4. Compagnie des 1. JSf^-BaitaiUons, 

2 Geschütze. 
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lialle um 4 Uhr Morgens seine Truppen von KÖnigshann und Schömberg in 27. JnnL 
2 Colonnen. gegen Traulenau in folgender Marschordnung aufbrechen kssen : 

Auf der SchÖmberger-Strasse : Division GL. von Clausewitz und 
Reserve-Cavalterie-BrigÄde Ober^ von B r e d o w. Diesen Truppen sollte die 
Cavallerie«Di Vision Hartmann folgen. 

Auf der Liebauer-Slrasse : Division GL. von Grossmann: Avant- 
garde-Brigade GW. von Pape, — mit einem Detachement von 2 Bataillons, 1 
Jäger-Compagnie, lEscadron und 2 Geschützen unter Oberst von Koblinski 
zur Deckung der rechten Flanke auf dem Wege über Schatzlar und Altstadt» 
— dann die Reserve - Brigade GM. von Barnekow, und die Reserve- 
Artillerie des Armee-Corps. 

Nach der Disposftion sollten die beiden Haupt-Colonnen sich bei Pärsch- 
nite vereinigen, und dort zwei Stunden rasten, — die Avantgarde aber 
unterdessen Trautenau besetzert. 

Die Division Clausewitz kam um 8 Uhr Morgens — fast zwei Stun- 
den vor der Division Grossmann, deren Marsch sich verzögert halte — 
mit der T6te bei Parschnitz an und bezog zwischen dem Orte und der Spinn- 
fabrik ein Biwak, ohne nach Trautenau zu detachiren. 



Gros des Corps: GL. y. Clause wita (Conunandear der 2, Diyieionj);^ 

GM. Bar. v. Buddenbrook (Commandeur d. 4. Iiiflt.-Brigade), 

lafanterie-Be^ment 'St, 45, 

Qremadier- „ n ^f 

GM. Y. Malotkl (Commandeor dei; 5^ Infanterie-Brigade), 

Infanterie - Regiment Kr. 44, 

Grenadier- „ » ^t 

Ijeib-Httssaren- „ n 1, 

4 Batterien. 

ReserYo-Infanterie: GM. Y.Barnekow (Coraotandewr deor 2. Inlmterie-Bffigadb). 

FüsiUer- und 1. Bataillon des 48. Infanterie-Regiments, 

„ • ly, n n 9. ChrfenaÄer- 

1 Batterie» 
y^ 1. Escadron des 8. Uhlnnen-Regiments. 

R e 8 e r y e-C ayallerie: Oberst y. B r e d o w (Commandeur der 1. Cavallerie-Brigade) 

3. Cttrassier-Regiment, 
12. Ublanen-Regiment, 
1 Batterie. 

ReserYO-Artillerie: Oberst y. Oertzen, 

7 Batterien, 
2., a., 4. Compagaie des I. Piennier-Bataillons. 

Total- Summe: 22V, Bataillons Infanterie, 1 Jäger-Bataillon, 21 Escadrons, 96 Ge- 
schütze, 1 Bataillon Pionniere. 

Hiezn noch die CaYallerie-Diylsion GM. y. Hartmann. 

7* 
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27. Juni Die an der Grenze' auf beiden Comfi^unibationenaufgesiellten Vorposleni 

de$ k. k. Dragoner-RegimenU Windischgr&tz zögen sich :^it 5 Uhr Mor^ehs' 
schrittweise vor d^n feindHchei^ €plonnen. .ziirück, , QhersUieittenant von 
Kutschenlp^ch hielt o^it 5 Zeugen des »Regiments iii deip voqider Liebauer 
Strasse durchzogenen Thale unweit GoUL^qöIssq Is^nge^bj^ jtUeiodea Seileo-; 
thälern vorgeschobenen, Posten versamnielt warep, und ,er; die Sp^t^e der 
feindlichen Avantgarde vor, sich hatte. LiQulenanl . Graf Hoyoe wai?f sich, 
mit einem Zuge auf die letzlere un^ erlitt, dabefdur^hl^^ 
tende Verluste, fursl Wlndiscbgratz saa>ipel^ dj^g I^egim^ 
Traulenau, westlich der Chaussee in der Niederung nächst |Hohen^ruck| ^nd 
erwartete dort das Eintreffen der Brigade Mo ndeL , i- 

Djese , Brigad e w^r voi , ß !/< Uhr Fjrüh von Deufscjh-jRrausspil^ abgerückt 
und. traf um 7'/^ Uhr^ also ungefähr zur Zeit^ als die feindliche Divisijon CM^-, 
sewitz bei Parschnitz anlangte ^ auf der Höhe, südlich von H9[henl;)ruckvj 
/'Meile von Traulenau ein. Oberst Mondel, von der Lage der.Dii;ige unter- 
richtet, liess sofort seine Brigade zum Gefechte aufmarschiren. Die Batterie. 
Nr. l/III. entwickelte sich wesUich, daß 12. Jäger -r Batailloi^ östlich ,dpr 
Chaussee; das 'Regiment Parma marschirte ä qh^val der. Slrfisse im ersten, . 
— das Regiment Mazzuc'helli im zweiten Treffen ^uf *). Den äussersten rech- 
ten Flügel, an- das Jäger - Bataillon anschliessend, bildete die d^r Brigade 
zugetheille 3. Escadrön Mensdörff-Ühlänen. Sobal4 die Brigade aufmarschirt 
war, liess Oberst Mondel dieselbe um 6 Vi Uhr auf die das Thal beherr- 
schenden Höhen südlich der Stadt rücken. Das 3. Bataillon Parma nahm die 
Direktion auf die S(. Johahns-Capelle, rechts davon ging das 2. Bataillon dieses 
Regiments, und auf dem äussersten rechten Flügel das 12. Jäger-Bataillon mit 
der Hälfte der Uhlanen- Escadrön vor; das Regiment Mazzuchelii folgte als 
zweites TrefTen. Die Batterie, das 1. Bataillon Piarma und die andere halbe 
Uhlanen-^Escadron blieben in der fröhereh- Aufstellung. ' 

Das Regiment Windischgrätz-Dragoner ging gleichzeitig links des ersten 
Treffens und der Chaussee gegen den Westausgang von Traulenau vor. 

Indessen kam auch die TMe der feindlichen Division Grossmann 
heran, und zwat* 2 Escadrons voto 1. Dragoner * Regiment , w*elche von ' 
Parschnitz kommend, die Stadt Traulenau passirten,— dann die Escadrön des 
Seiten-Delachements Oberst Koblinski, welche bei Ober- Altstadt die Aupa 



^) Mit Ausnahme der 3. Escadrön unter Rittmeister Prinz Arenberg, welche 
zur Verbindung mit der 1. leichten CavaUer^e-Divi^ion 1^6i Hohenelbe stand, und 
deren Detachements bereits am 25. bei Hochstadt mit feindUdben Reiter-Abtheilungen 
in Contict getreten waren. 

*) Das 1. Bataillon iParmi^ hatte ppeciell die Batterie zu detkeiL 



flberseli rillen hatte und beinahe gleiclueilig milden beiden andefen Escadrons 27, Juni 
den südlichen Eingang von Traulenau erreichte. 

Fürst Windischgrälz ging, sobald er dieser aus Trautenau debou- 
fihirenden Escadrons ansicUlig ward, mit der 1. Division seines Regiments in 
dw Front, mit der 2, Division gegen die reindliche rechte Flanke zur Atlake vor. 
Die preiissische Cnvullerio ward geworfen und verfolgt; das k. k. Dra- 
goner - Regiment gerielh aber hiebei in ein sehr heftiges Feuer feindlicher 
Infanlerie, hinter welche sich die preussiscben Dragoner zurückzogen, erlill 
numhalle Verluste und wurde dadurch zum Umkehren genöthigl. 

Von der inzwisclien ganz herangerückten Icindlichen Avantgarde-Bri- 
gade Pape hatte die 4plünd. Batterie Nr. 1 westlich der Stadt aul' dem 
rechten Aupa-Ufer abgeprotzt; 2 Bataillons des 1. Grenadier-, 1 Bataillon des 
41- In[(tnterie-Regiments und 3 Jäger-Compagnien besetzten die Stadt Irnulennu 
und namentlich deren Süd-Lisiere, von wo sie ein helliges Feuer gegen die 
Höhen eröfTnelen. Die übrigen 10 Geschütze der .Avantgarde, rechts von 
ihnen das 8- Ublanen-Resimenl, 2 Escadrons desl. Dragoner-Regimeols und 
später das l.Leil»huszaren-Regimenl stellten sich aul dem linken Aupa-Uler zu 
beiden Seiten der Chaussee. 300 Schritte von der Stadt entfernt, aul. 

Bald kam auch Oberst Koblinski mit seinem Seiten- Detachemeni 
vonOber-Altsladl an; seine 2 Geschütze stellten sich nelren der Ipfünd. Bat- 
lerie Nr. 1 auf; die beiden Bataillons Nr. 41, mit Ausnahme einer Compagnie. 
welche die Richtung nach dem Galgenberge nahm, und die Jiiger-Compagnie 
rückten in die Stadt ein. 

Die Truppen des Oberst Mondol hallen mittlerweile seit 9'/^ Uhr die 
Höhen südlich von Traulenau besetzt und das Feuergelechl aufgenommen, 
welches vom Gegner in heftigster .Art geführt ward. 

Die feindlichen 8 Geschütze, welche am Westausgange der Stadt auf- 
gefahren waren, wurden von der Batterie Nr. l/TII. welche mittlerweile in , 
eine Aufstellung westlich v6n Hohonbruck vorgerückt war, durch einige 
wohlgezielle Schüsse binnen Kurzem zum Rückzuge gezwungen, worauf sie 
, sammt den früher geworfenen 3 Dragoner-Escadrons über die Aupa gegen 
Sia Poaiüon der beiden anderen Batterien zurückgingen- 

Um etwa 10'/, Uhr versuchten feindliche Abiheilungen aus der Stadt 
' die Höhen zu ersteigen ; dieselben wurden jedoch zurückgewiesen. 

Das 3. Bataillon Parma ging hierauf ohne Befehl unter Führung seines 
Conunandanten Major l.ipogcak vom Capellenberg gegen den in den Hau- 
sem am Fusse des Berges stehenden Feind vor, wurde aber auch blutig abge- 
wiesen. Ein grosser ThcU der OfTiCiere. darunter der Major selbst, und viele 
Leute des Bataillon» blieben hiebei auf dem Plalze. 
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^. Juni Es ward so 11 Ubr; da wurden beim Feinde BewegaDg:6n ge^en die 

rechte FJanke der Position sichtbar. 

G. d. I. von B n i n hatte die beiden Regimenter 45 und 44 (6 Batail- 
lons) und die 4. 4pfänd. Batterie {HaupUnann Boehnke) von der Division 
Claus ewitz belehUgt, die Hi5hen von Parscihnitz aus zu ersteigen und 
unter Befehl des- GM. von Buddenbrook über Alt-Rognitz gegen die rechte 
Flanke der Brigade Mendel vorzugehen. Das 45. Regiment ging oberhalb 
der Spinnfabrik über die Aupa und durdi die dortige Schlucht vor ; das 44. 
erstieg die H^hen weiter östlMi von dem Dorfe Parschnitz aus. 

Gleichzeitig erhielt GM. f^ape Befehl Alles zu versuchen, um die Stel- 
lung in der Front zu forciren. 

Um diese Zeit traf FML. Baron Gablenz auf dem Kampfplatze ein, 
überzeugte sich alsbald von der momentanen Übermacht des Gegners, snh 
voraus, dass die vereinzelle Brigade bei längerem Ausharren Gefahr liefe, in 
sehr ungünstige Gefechtsverhällnissc zu gerathen und erlheilte daher dem 
Oberst Mendel den Befehl seine Truppen zurückzuführen, nördlich von Neu- 
Rognitz neuerdings Stellung zu nehmen und hier das EinlrefTen der anderen 
Brigaden abzuwarten. Oberst Fürst Windischgrälz hatte mit seinem 
Regiment gleiöhzeilig wieder vor Hohenbruck Stellung zu nehmen, um im 
Vereine mit der Batterie den Rückzug der Infanterie in der linken Flanke zu 
decken. 

Oberst Mendel traf demgemass seine Anordnungen. Das 2. und 3. Bi- 
aillon Parma gingen, obwohl der durch diese Bewegung zum erneuerten 
Vorgehen aus der Stadt ermunterte Gegner heftig nachdrängte, in fesler Ord- 
nung hinter das zu ihrer Aufnahme bereite Regiment Mazzuchelli und besetz- 
ten schliesslich die Waldparcellen nördlich von Neu-Rognitz, indessen das 1. 
Bataillon Mazzuchelli und das 12. Jäger-Bataillon die vom Feinde fortwäh- 
^ rend umspannte rechte Flanke deckten. 

Die Brigade-Batterie, welche aus ihrer Position nächst Hohenbruck, 
durch ihr wirksames Feuer die aus Trautenau debouchirenden feindlichen 
Abtheilungen wiederholt zum Umkehren nöthigle, zog sich nebst dem der- 
selben beigegebenen 1. Bataillon Parma ebenfalls in die Stellung nördlich 
Neu-Rognitz zurück. 

Das Dragoner - Regiment Fürst Windischgrätz ward an den linken 
Flügel der Brigade zurückbeordert, so dass die kaiserlichen Truppen um 
12 Uhr folgende Aufstellung inne hatten : 

Auf der Höhe nördlich von Ncu-Rognitz ä cheval der Chaussee das 3. 
BataHlon Mazzuchelli (2 Divisionen) und das 1. Bataillon Parma, rechts von 
diesen die Batterie l/IH, und gegen Alt-Rognitz hin das 12. J»nger-Bataillon. 
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In zweiter Linie an und in 4em Walde standen : ^. JoaL 

Das Regiment WindischgrätE-Dragoner, das 2. und L Bataillon Manu- 
chelli, das 2. und 3. Bataillon Parma und 3 Uhlanen-Escadrons, von denen 
zwei, unter Oberstlieutenanl Viktor Prinz Rohan mit der Batterie 2/III von 
der Brigade G r i v i ö i 6 eingetroffen waren. 

Die 8. Division MazZüchelli unter Hauptmann Ludwig Kirschinger 
behauptete mit Ausdauer den vor dem rechten Flügel der Stellung gelegenen 
bewaldeten Hügel und sicherte dadurch die Stellung der Batterie. 

Vom Feinde war in der Front anlanglich nur Oberst Koblinski mit 
2*/i Bataillons des '41. Regiments und dem Jäger-Bataillon gegen Hohenbruck 
vorgerückt ; etwas später folgten dahin : 2 Bataillons von den Regimentern 
Nr. 4 und 5, endlich kam auch noch ungeßhr ein Bataillon des 1. Regiments 
dort an. Die vereinzelten Compagnie-Colonnen dieser Trappen, sowie der 
beiden, von Parschnitz aus gegen Alt-Rognitz vorgegangenen Regimenter, 
hatten den taktischen Verband unter einunder grossentheils verloren. Das 
45. Regiment kam wohl nach einem beschwerlichen Marsche ziemlich geord- 
net bei letzlerem Orte ati, liess jedoch zwei Compagnien bei der Batterie 
Boehnke zurück, welche auf der Höhe nördlich von Alt-Rognitz aufge- 
fahren war. Das 44. Regiment verlor iheüweise die Direction und kam nur 
mit einigen Compagnien bei AH-Rognitz an, während andere gegen Hohcn- 
bruck geriethen. 

Von der feindlichen Artillerie fuhren ziemlich spät, nämlich erst gegen 
2Vt Uhr, von der Division Clausewitz die 3. Gpfünd. Batterie auf dem 
Galgenberge und die 3. 4pfünd. Batterie auf dem Hopfenberge auf. Die :$. 
12pründ. Batterie blieb in Reserve am Weslausgange von Trautenau. 

Gegen 3 ühr sttmden sonach ungefähr 7 BaUiillons unter GM. Papc 
bei Hohcnbruck, 3 Batterien auf und zunächst den Höhen südlich von Trau- 
tenau, beiläufig 3 Bataillons in der Stadt, 1 Batterie und ein halbes Bataillon 
nördlich von Alt-Rognitz, und bei 5 Bataillons unter General von Budden- 
brook auf dem langgestreckten schmalen Rücken, an dessen nordöstlichem 
Abhänge der grössere Theil der Nordhäifle von Alt-Rognilz liegt. 

Die Reserve-Brigade von Barnekow, 4V2 Bataillons und 1 Batterie, 
war nach Kriblitz beordert worden. 

3 Bataillons (wahrscheinlich vom 4. und 5. Regiment), dann die ganze 
Cavallerie und eine zahlreiche Artillerie waren noch disponibel. 

Die 1. Garde-Division unter GL. Hiller war, dem Kanonendon- 
ner folgend, um 1 Uhr gleichfalls bei Parschnitz ') angelangt, aber nach zwei- 



') Daa Werk des prenssiächeTi GcneraUtabes gibt diesen Ort an, andere Dar- 
ftellungen laasen die 1. Garde-Division za dieser Zeit nur bis Qaalisch kommeii. 
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27. Juni, stündiger Rast wieder gegen Eipel weitermarschirt, da G. d. I. von Bonin 
deren Verwendung im Gefechte nicht für nothwendig erachtet hatte. Dieser 
General hatte nur geringe feindliche Kräfte vor sich gesehen und gedachte 
daher, mit seinem Corps ohne besondere Schwierigkeit an diesem Tage 
selbst noch Pilnikau erreichen zu können. 

Das wahrscheinlich zu dieser Zeit verfasste Concept der Dispödtion für 
diesen Marsch gerieth bei der später erfolgten Einnahme von Trautenau in 
die Hände eines kaiserlichen OfTiciers und lautete : 

„1. Die Avantgarde biwakirt am 27. westlich Pilnikau, und schiebt 
^Patrullen zu beiden Seiten der Strasse nach Oels gegen die Elbe vor. 

^2. Das Gros biwakirt östlich Pilnikau, die Stadt vor der Front, und 
^sichert sich in den Flanken, hauptsächlich in der linken. 

„3. Die Reserven biwakiren westlich von Weigelsdorf, die Artillerie auf 
„dem rechten, die Cavallerie auf dem linken Flügel, die Infanterie auf den 
„Flanken. Den Befehl über das Biwak der Reserve übernimmt GM. von B a r- 
„nekow. 

„4. Trautenau wird von dem Arrieregarde-Bataillon, der halben Arriere- 
„garde-Elscadron, dem Pionnier-Bataillon und ausserdem noch 1 Bataillon der 
„Reserve-Infanterie besetzt Der Regiments-Commandant der Reserve-Infan- 
„terie ist als Commandant nach Trautenau zu lagern und hat die Aufstellung 
„der Wachen, vorgeschobenen Posten und Patrullen zu regeln. 

„5. Mit der I. Armee ist von der Avantgarde in der Richtung aufEisen- 
„brod, mit dem Garde-Corps von Gros und Reserve in der Richtung auf 
„Elipel Verbindung zu suchen. 

„6. Die Requisitionen für die Biwakbedürfnisse sind stets nach Analogie 
„des gestrigen Befehles auszuführen, wenn nicht Anderes befohlen wird. 

„7. Die schweren Feldlazarethe verbleiben heute in Trautenau und mar- 
„schiren morgen mit der Reserve-Artillerie, 

„8. Die Munitions-Colonnen und die Trains marschiren am 28., wenn 
„die Regimenter der Cavallerie-Division an ihnen vorbei sind, nach Trautenau, 
„parkiren und biwakiren östlich dieses Ortes. 

„9. Heule Abends 8 Uhr schicken Avantgarde, Gros und Reserve-In- 
„fanterie, Cavallerie und Artillerie je 1 Officier nachTraut-enau zum Befehls- 
empfang.'' 

Indessen waren vom k. k. 10. Armee-Corps die übrigen Brigaden im 
Anmärsche gegen Neu-Rognitz. Das Gros des Corps war mit seiner T6le um 
Sy, Uhr von Schurz-Jarom6f aufgebrochen. Voran marschirte die Brigade 
Griviöi6;ihr folgten die Brigaden Wimpffen und Knebel. 

Als Oberst Grividi6 die Höhe nördlich von Schurz erreicht hatte, 
ward ihm durch einen Generalstabsofficier der Befehl des Corps-Commandanten 
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überbrachl, den Marsch möglichst zu beschleunigen. Oberst Grivißic halte 27. Juni, 
in Folge dessen die ihm zugetheilte Uhlanen-Division mit der Brigude-Batterie 
Nr. 2/III im Trabe vorrücken lassen und waren diese Abtheilungen, wie schon 
erwähnt, bereits gegen 12 Uhr bei Neu-Rognitz eingetroflTen; die Batterie 
setzte sich neben der Batterie Nr. l/III, westlich der Strasse ins Feuer. 

Eine Stunde später als die Batterie Nr. 2/III, — langten auch die 
4pfünd. Cavallerie-Batterie Nr. 7/III und <lie Spfünd. Batterie Nr. 9/111 der 
Corps-Geschütz-Reserve bei Neu-Rognitz an, und wurden rechts der Brigade 
Mendel placirt, um von da aus die die rechte Flanke bedrohenden feindli- 
chen Abiheilungen zu beschiessen und den Angriff zu protegiren, welchen die 
heranmarschirende Brigade Grivi5i£ gegen dieselben in der Richtung 
auf Alt-Rognitz unternehmen sollte. Es währte nicht lange, so ward die 
preussische Batterie B o ehn ke zum Abfahren gezwungen. 

Um das Terrain in dieser Richtimg aufzuklären, entsandte FML. Baron 
G a b l e n z den Oberstlieutenant Victor Prinz R o h a n mit seiner Uhlanen-Divi- 
sion und einer halben 4pfünd. Batterie auf dem direkten Wege nach Alt- 
Rognitz. Unweit dieses Ortes gelangte Prinz R o h a n in die linke Flanke der 
Truppen unter GM. Buddenbrock, welche den früher bezeichneten Höhen- 
zug besetzt hatten. Die halbe Batterie fuhr rechts von der Uhlanen-Division 
auf und gab einige Schüsse gegen die feindliche Stellung. 

Um 2 Vi Uhr Nachmittags traf endlich die Infanterie der Brigade Grivi- 
6i6 bei Neu-Rognitz ein, und wurde von ihrem Commandanten sofort nord- 
östlich von Neu-Rognitz auf dem gegen Alt-Rognitz gewendeten Hange in 
2 TreflTen entwickelt, und zwar von rechts nach links in erster Linie ; 

2 Compagnien des 16. Jäger-Bataillons, 1. und 2. Bataillon Ajroldi, 1. 
Bataillon Kaiser Alexander, 4 Compagnien des 16. Jäger-Bataillons, 
. in zweiter Linie: 

3. Bataillon Ajroldi, 2. und 3. Bataillon Kaiser Alexander. 

.Nach vollführtem Aufmarsche begann das 1. Treffen, vom Feinde nur 
wenig beschossen, die Bewegung den Hang hinab, ordnete sich dann in der 
Tiefe, unter dem Schutze einiger Gehölzgruppen, um gleich darauf in Staffeln 
rechts vorwärts zum Sturm gegen den feindlichen linken Flügel zu schreiten. 
Oberst Griviöid schob gegen die Feuerlinie des Gegners eine dichte 
Plänklerkette vor und ordnete sofort die Vorrückung an. 

Es war etwa 3 Uhr Nachmittags. 

Oberst Griviöid glaubte durch einen raschen BajonnetangrifT mit dem 
1. Treffen den Feind werfen zu können ; das 2. Treffen sollte aus seiner die 
Verlheidigung begünstigenden Aufstellung erst dann vorgehen, wenn die 
vorliegende sanfte Höhe genommen wäre , im Falle des Misslingens des An- 
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27. Juni, griffes aber das 1. Treffen aufnehmen. Nu« drang das 1. Treffen der Brigade 
mit ausserordentlicher Bravour trotz des heftigsten Feuers, bis auf 50 Schritte 
an die Bajonnete der feindlichen Linie vor ; diese wich jedoch nicht, sondern 
gab im letzten Augenblicke ein furchtbares Feuer ab, welches ganze Reihen 
der Angreifer niederstreckte. 

Die beiden Bataillons Ajroldi, welche in vollkommen freiem Terrain 
dem Feinde so nahe gekommen ^ren, litten ausserordentlich und mussten 
zurückgenommen werden. Diese Bewegung ward ausgeführt, ohne dass der 
Feind eine Verfolgung unternahm, da am linken Flügel des 1. Treffens, das ! . 
Bataillon Alexander und 4 Jäger-Compagnien, welche bei der Vorrückung 
weniger gelitten und sich in günstig gelegenen Gebüschgruppen festgesetzt 
hatten , ein heftiges Feuer gegen denselben unterhielten. 

Oberst Griviöid disponirtenun, anstatt der zurückgezogenen 2 Batail- 
lons, das 3. Bataillon Ajroldi in das 1. Treffen und beschloss, nach einiger 
Ruhe einen zweiten Angriff zu unternehmen und denselben durch eine Um- 
gehung des feindlichen linken Flügels zu unterstützen, welche Oberst Fritz 
mit dem 2. Bataillon Alexander und dem Detachemenl des Prinzen Roh an 
auszuführen halte. Oberst Fritz nahm die Richtung auf den Haupttheil des 
Ortes Alt-Rognitz, passirte denselben und scheint durch sein blosses Erschei- 
nen auf diesem Punkte den Feind zum Aufgeben seiner Stellung bewogen zu 
haben; denn kaum hatte sich Oberst Gri viöi6 mit seinen übrigen Truppen 
wieder zum Frontal - Angriff in Bewegung gesetzt (5 Uhr), so begann der 
Gegner zu weichen. 

Von den kaiserlichen Truppen, welche im Vorrücken immer mehr nach 
links schwenkten , verfolgt, retirirten die preussischen Abtheilungen in der 
Richtung auf Parschnitz. in seiner linken Flanke protegirle der Feind diesen 
Rückzug durch die 4. 4pfündige Batterie (Boehnke), welche sich gegen 
die Halb-Balterie des Oberst Fritz wieder in's Feuer setzte. 

Während in der geschilderten Weise die Brigade Griviöid glück- 
lich gegen den feindlichen linken Flügel wirkte, nahmen auch die kaiserlichen 
Truppen in der Front, zunächst der Chaussee den Angriff auf, und zwangen 
auch hier den Gegner zum Rückzuge. 

Gegen 4 Uhr war die Brigade Wimpffen eingetroffen '). Der Corps- 
Commandant crthßilte ihr den Befehl, in der Position bei Neu-Rognitz, a cheval 
der Strasse zum Gefecht aufzumarschiren und den vor Trautenau stehenden 
Feind anzugreifen. 



») Dieselbe hatte »ich erst um 12'/, Uhr Nachmittags von Schur» in Bewe- 
gung seteen kOnnen. 
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Die Brrgade-Ballerie Nr. 4/III beliess FML. Baron Gab lenz samml der 27. Junl.^ 
Spfünd. Batterie Nr. Q/III der Corps-Gcschülz-Reserve in der Position von 
Neu-Rognitz; die 4pfünd. Fussbatterien Nr. 1 und 2/III (der Brigaden Mon- 
del und Gri viöi6) und die 4pfänd. Cavallerie-Batterie Nr. 7/III der Corps- 
Geschütz-Reserve avancirten in die günstige Position, wo früher die Batterie 
der Brigade Mondel gestanden hatte, nnd stellten ^ch daselbst unter dem 
Schutze eines Infanterie-Bataillons aui. Diese 5 Batterien eröffneten nun ein 
sehr hefUges Feuer auf die Position des Feindes bei Uohenbruck und 
Trautenau. 

Während dessen bewirkten die Truppen der Brigade Wimpffen, in- 
dem dieselben durch die Stellung der Brigade Mondel vorbrachen, ihren 
Aufmarsch südlich Hohenbruck. Das Regiment Bamberg entwickelte sich 
rechts der Chauss^ mit dem 1. und 3. Bataillon im ersten, mit dem 2. Bataillon 
im «weiten Treffen ; das Regiment Erzherzog Stephan formirte sich links der 
Chaussee mit dem 2. und 4. Bataillon im ersten, dem 1. und 3. Bataillon im 
zweiten Treffen. 

Der Feind war durch den unvermulheten Angrifl der kaiserlichen 
Truppen in völlige Verwirrung gerathen. G. d. I. von Bonin gab zwar dem 
GL. Grossmann Befehl von Hohenbruck aus mit allen Truppen anzugreifen, 
sandte die letzten disponiblen 3 Bataillons nach Trautenau, ertheiite ferner 
der Reserve-Cavallerie-Brigade, welcher sich das 1. Leibhuszaren-RegimeiU 
anschioss, den Auftrag aus Trautenau vorzubrechen und liess die 3 nördlich 
der Stadt postirten noch durch 2 andere Batterien verstärken ; die Reserve- 
Brigade von Barnekow endlich erhielt Befehl, sich zur Aufnahme aller 
Truppen auf den Höhen bei der Johannes-Capelle aufzustellen. In Folge des 
wirksamen Feuers der österreichischen Geschütze unterblieb nun aber nicht 
nur die Vorrückung von Hohenbruck, sowie der beabsichtigte Cavallerie- 
Angrifl — sondern die dort stehenden Truppen wichen auf Trautenau zurück; 
2 Bataillons vom 41. Regiment bogen gegen Altstadt aus; die übrigen gingen 
über Trautenau unaufgehallen nach Parschnilz zurück, noch bevor die Bri- 
gade Wimpffen zum Angriff auf Hohenbruck schritt Auch die beiden Balle- 
rien am Galgen- und Hopfenberge verliessen die Position. Mit Ausnahme 
der Truppen, welche sich als Reserve auf diesen Höhen aufstellten, waren 
um 4'/, Uhr alle preussisclien Truppen im Rückzuge. 

Die Brigade Wimpffen fand daher auch erst einen ernstlichen Wider- 
stand, als sie sich in Slafleln vom rechten Flügel gegen die Trautenauer Höhen 
wandte, um diese mit Sturm zu nehmen. Das 3. Bataillon Bamberg ging dabei 
längs des Kammes, das 2. Bataillon längs des Fusses der Höhe vor, das Regi- 
ment Erzherzog Stephan nahm die Direction gegen die Capelle von St Johann. 
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S7. Jani. Die Brigade erstieg die ziemlich steil abfallenden Höhen und überschritt 

mehrere mit der Front parallel laufende Hohlwege, ohne den Zusammenhang 
zu verlieren. Die auf den Hohen vorgeschobenen Abtheilungen des Gegners 
zogen sich unter schweren Verlusten zurück und die kaiserlichen Truppen 
stürmten ihnen unter klingendem Spielenach ; doch vor der Johannes-Capelle 
angekommen, ward diesen das weitere Vorschreilen unmöglich gemacht 

GM. vonBarnekow hatte unmittelbar an der mit einem Wäldchen 
umgebenen, auf einem steilen Hügel stehenden Capelle 2 Bataillons des Regi- 
ments Nr. 43 ; vom Grenadier-Regiment Nr. 3 standen 5 Compagnien an der 
Waldlisiere nordöstlich von Kriblitz, 1 Bataillon auf der nördlich des Dorfes 
beündlichen Höhe und l Compagnie im Wäldchen am Ostende des Dorfes. 

Von einem verheerenden Kleingewehrfeuer empfangen, war die Brigade 
Wimpffen nicht im Stande, den letzten vertheidigten Punkt der feindlichen 
Position zu nehmen und musste nach einer vergeblichen opfervollen Anstren- 
gung zurück ; sie ward nordöstlich Hohenbruck gesammelt 

Doch noch während dieses Kampfes um die Höhen von St Jobann 
(gegen 5 Uhr), war auch die Brigade Knebel, welche um 10'/, Uhr Vor- 
mittags von Dubenec aufgebrochen war, bei Hohenbruck eingetroflfen. 

FML. Baron Gab lenz, der nicht ohne Grund für seine rechte Flanke 
sehr besorgt war (die 1. Garde-Division stand schon bei Eipel), übersandte, 
um zur Abwehr eines etwa von dort erfolgenden Angriffes eine intacte 
Truppen-Abtheilung zur Verfügung zu haben, zur Zeit, als noch die Brigade 
Wimpffen muthig aber vergeblich am Capellenberge focht dem GM. von 
Knebel Befehl, sich zwischen Neu-Rognilz und Hohenbruck a cheval der 
Strasse als Reserve aufzustellen. 

Die Brigade hatte ihren Aufmarsch kaum bewirkt, als das Regiment 
Erzherzog Stephan von dem Sturme auf die St Johannes-Capelle zurückwich. 

GM. Knebel glaubte nun nicht unthätig stehen bleiben zu dürfen, 
in einem Augenblicke, wo der Feind der geworfenen Brigade Wimpffen 
folgen und die eigene Stellung bei Hohenbruck sehr gefährden konnte. Zu- 
dem schien dem Brigade-General ein letzter Angriff auf die feindliche Position 
des Versuches im höchsten Grade werth. Er beschloss daher, nachdem er 
rasch die Position recognoscirt ohne erst einen Befehl abzuwarten, in das 
Gefecht einzugreifen und ordnete unverzüglich die Vorrückung und den Sturm 
der ganzen Brigade auf die Höhe von St. Johann an. 

Das 28. Jäger-Bataillon, welches schon von Neu-Rognitz auf die Höhen 
in der rechten Flanke der Brigade vorgeschoben worden war, ging längs 
der dort befindlichen Waldparcellen gegen den südöstlich der Capelle gele- 
genen Steinbruch vor. Im Centrum befand sich das Regiment Kaiser mit seinen 
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3 Balaillons in geschlossenen Uivisions-Masaenlinien im ersten Treflen; das 27. Jani. 
1. Bataillon dieses Regiments bildete den Pivol der nördlich Hohenbnick 
angeführten Fronlveründerung nacli rechts vorwärts. Düs Regiment Erz- 
henog Carl folgte in Bataillons-Massen im zweiten Treffen. 

Die BaUerie 3/-II1 nahm auf dem linken Flügel Stellung und bcschoss 
die Sl. Johannes-Capelle, um den Vormarsch der Truppen zu prolegiren. 

Diese rückten in der musterhaftesten Ordnung gegen die Höhe von 
St Johann vor, wo die beiden Balaillons der Brigade von Barnekowmit 
Aufopferung, und einen wahren Kugelregen vor sich hinschleudarnd, sich zu 
hallen suchten. 

Bei diesem mörderischen Angriffe gerieth das I. Balttillon Kaiser in 
das heftigste Kleingewehrfeuer, verlor seinen Conimandanlen. ObersUieutenani 
vonHahermann und einen grossen Theil seiner Offieiere und mussle an- 
Fünglich zurückweichen, — ein zweiler Versuch die Höhe zu nehmen, wobei 
Oberst Du Rieux dns genannte Balidlloii .selbst vorführte, scheiterte gleich- 
lalls, da die bereits im höchsten Grade ermüdete Mannschaft das letzte, sehr 
steile Släck nicht zu erklimmen vermochte. Mittlerweile gelang es jedoch dem 
ä Bataillon unter Mojor Pilati und dem 2. ßalaillon unter Major vander 
Sloot, die Höhe von der westlichen Seite zu ersteigen, ungeachlel des sich 
auf dieselben concenirirenden Front- und Flanken feuers, den Feind aus seiner 
Position zu werfen und die Capelle zu nehmen. Major Pilati, der Erete seiner 
Abiheilung auf der Höhe anlangend, fiel von einer Kugel tödtüch gelrolTen. 

Das Regiment EH. Carl, welches als zweites TrefTen lolgle, unlerslützle 
den Angriff von Kaiscr-Infanlerie wesentlich ; — es wurde von seinem Comman- 
dnnten «"iherst Pehm, der hier ebenso wie Obersllieuleniinl Wilhelm Baron 
S l e n g 1 1 n den Heldentod fand, so nahe an das erste Treffen vorgeführt, dass 
ein Theil fast gleichzeitig mit diesem die Höhe erstürmte (6V, Uhr). 

Die geworfenen leindlichen Bataillons zogen sich nun durch die Ablhei- 
lungen des 3. Grenadier-Regiments, von welchem ein Theil durch das Regi- 
tnenl EH. Carl und das 28. Jäger-Bataillon angegriffen und zum Rückzüge 
gezwungen ward. 

Das Jiiger-Baliüllon erstürmte die Kriblilzer Vorstadt und drängte den 
Feind in 's Aupa-Thal hinaus; ein Theil desselben sliess mit einer Division 
des 3. Bataillons Kaiser unter Hauptmann Wurmb, welche durch Trau- 
lennu vorgedrungen war, zusammen, und verfolgte im Vereine mit dieser 
den Feind bis Par.schnilz, wo zahlreiche preussiscUe Verwundete gefunden 
wurden. 

Der grössere Theil des 3. Grenadier-Regiments zog sich gegen die be- 
waldete Höhe südlich von Parschnilz zurück, wo das preussische 1. Jäger- 
Bataillon zu dessen Aufnahme aufgestellt fforden war. 
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27. Jani. Indessen war auch Oberst Griviöid mit seiner Bne:ad6 a«rf dem 

Katzauer-Bergie» östlich von Kribiilz angelang^t. 

Um den vorliegenden Wald zu säubern, berief der Oberst eme der aM 
der Chaussee stehenden Batterien vor; in Folge dessen fuhr die Batterie der 
Brigade Wimpffen, unter Hauptmann Grigkar, über &Ba schwierige 
Höhen-Terrain bis auf den Katzauer-Berg, und bewarf von dort den Wald mit 
Shrapnels, worauf das feindliche Infanteriefteuer verstümmle. Die hierauf 
ausgesandten Patrullen überzeugten sich bald, dass nun audi dieser Wald, 
die letzte Position des Fe'mdes, geräumt war. 

Hauptmann Grigkar beschoss auch eine der noch jenseits der A«]^ 
aufgestellten feindlichen Batterien mit sotohem Glück, dass dieselbe nach 
dem ersten, innerhalb ihrer Aufstellung erfolgten PlaUsen eines Hohiprojectites 
aufprotzte und abfuhr. (9 Uhor Abends.) 

Da mittlerweile auch die Brigade Wimpffen den Hopferiberg erreicht 
halte, so standen nun 3 kaiserliehe Brigaden auf den dominirenden Höhen, ange- 
sichts deren die letzten Abtherlungen des preussischen Corps im Thale abzogen. 

Oberst Fürst Wind ischgrätz war, als er die Fortschritte der Brigade 
Knebel bemerkte, mit seinem Regimenle in der Ebene gegen Trautenau 
vorgerückt, mit fünf Zügen in die Stadt geritten, halte die Ausgänge der- 
selben besetzt und eine bedeutende Zahl von Gefangenen gemacht. 

Auch Oberst Griviöii halte bei seinem Vordringen gegen den Katzauer 
Berg viele Gefangene gemacht *). 

Erst um 9% ühr Abends verstummte das Gcschülzlteuer gänzlich; 
eine ernste Verfolgung konnte, da die Dunkelheit bereits eingetreten war, 
nicht stattfinden. 

General von Bonin wollte sein Corps nördlich von Trautenau über 
Nacht Stellung nehmen lassen, doch war das Gros desselben schon so weit 
rctirirt und überhaupt derartig in Unordnung gerathen, dass dem comman- 
direnden General nichts übrig blieb, als sein durch einen schwierigen, 
andauernden und endlich unglücklichen Kampf hart mitgenommenes Corps 
auf den Morgens verlassenen Lagerplätzen jenseits der Grenze bei Liebau 
und Schömberg wieder zu sammeln. Auch die Cavallerie-Division Harlmann 
kehrte nadi Schömberg zurück. 

Von den kaiserlichen Truppen bezog noch vor Anbruch der Nacht die 
Brigade Wimpffen mit dem 3. und 4. Bataillon EH. Stephan auf den 
Höhen nördlich von Trautenau die Vorposten zur Beobachtung der drei 
Strassen ^e^er\ Allstadt, Goldenöls und Albendorf, — das Regiment Bam- 
berg hielt Trautenau besetzt, das 1. und 2. Bataillon Erzherzog Stephan 



') Die Oefangenon entkamen am näeliiiten Tage wieder. 
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mit der Batlerie der Brigade G r i v i ö i 6 lagerlen auf dem Capellenberg^e *). 27. Juni. 
Die letztere Brigade Hess der Corps-Commandant auf den Höhen südlich von 
ParschtiitB (Katzauer-Berg) in der von ihr zuletzt innegehabten Stellung 
biwakiren. 

Das Commando über diese beiden Brigaden übernahm GM. Baron 
Koller, während FML. BarooGabtenz sich zu der Brigade Mendel 
verfügte, welche in der Stellung nördlich von Neu*Rognilz a cheval der 
Strasse das Biwak bezog. 

Die Brigade Knebel lagerte bei Hofaenbnick. Das 28. Jäger-Bataillon 
blieb be» Trautenau, und awar zum Thefl (1., 2., litlbe 3. Compagnie) in 
der Kriblitzer Vorstadt, zum Theil (halbe 3., dann 4., 5. und 6. Compagnie) 
auf der Höhe südlich von Parscbnitz. Die 6. Division Kaiser hielt einige 
Gebäude von Parschnitz besetzt 

Das k. k. 10. Armee-Corps hatte einen entschiedenen Sieg über den 
gleich starken, anfänglich überlegen auftretenden Gegner erfochten und die- 
sen aus einer der vorlheilhaflesten Po6itk)nen, trotz dessen besserer Bewaff- 
nung geworfen. Doch hatte es diesen Sieg theuer erkaufL 

Der Gesammtverlust betrug: 

Officiere ^ium Pfefde 

Todt , . 66 1038 40 

Vermisst — 803 17 

Verwundet 104 1796 42 

„ gelangen .... 13 594 10 

Unverwundet „ .... 8 366 — 

Zusammen . 191 4596 109 

Das feindliche l. Corps sdl 56 Officiere, 1282 Mann und 78 Pferde 
verloren haben. 



Das k. k. Armee-Commando hatte schon um 10 Uhr Vormittags, 
als es das 6. Corps im Kampfe wusste, nachstehende Weisungen erlassen : 

An das 8. Corps: „nicht in die (verlassene) Aufstellung des 10. Corps 
„abzurücken, sondern über Jaromßf nach Caslawek-Doian zu marschiren, 
^und daselbst, mit der Bestimmung als eventuelle Unterstützung des 6. Corps 
„ein Lager zu beziehen •); 

An das 4. Corps: „Sich mit Ausnahme der vorpoussirten Brigade 
„Fleischhacker sogleich derart in Bereitschaft zu setzen, um auf den 



>) Die Batterie der Brigade Wimpffen lagerte mit der Brigade GriTi^id. 

*) Das 8. Corps erhielt diesen Befehl Mittags, anweit Hohenbraek, im Marsehe 
auf Schurz. 
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7. Juni „ersten Befehl zur Unterstützung des im Gefechte begriflfenen 6. Armee-Corps 
„über Jaromöf gegen Skalic rücken zu können.'' 

Das 6. Corps-Commando ward um 4'/, Uhr Nachmittags von der an 
das 8. Corps erlassenen Verfügung mit dem Beifügen in Kenntniss gesetzt : 
„aus der Stellung bei Skalic jedenfalls eine Avantgarde Ins Wysokow vorzu- 
„senden und den intact gebliebenen Theil der Cavallerie zur Abhaltung des 
„Gegners zu verwenden." 

Es waren somit für den 28. Morgens zwei Armee*Corps zur Besetzung 
der Stellung bei Skalic bestimmt, während ein drittes (das 4. Corps) im Be- 
darfsfalle dahin zu rücken hatte. Doch lag es zur Stunde eben so wenig in 
der Absicht des Armee-Commandos, auf dem linken Elbe-Ufer einen entschei- 
denden Schlag gegen den Kronprinzen zu führen, als dies bei der Tags vorher 
erfolgten Disponirung des 6. und 10. Armee-Corps nach Skalic und Trautenau 
der Fall gewesen war. Feldzeugmeister B e n e d e k fasste vielmehr, sobald 
ihm die Meldung von dem Verluste der Iser- Übergänge bei Podol und 
Turnau bekannt ward, den Entschluss, nur zwei Armee-Corps, (das ] 0. und 
6.) bei Josephstadt zurückzulassen, mit vier Armee-Corps, vier Cavallerie- 
Divisionen und der Armee-Geschülz-Reserve aber am 29. und 30. den Marsch 
gegen die Iser forlzusetzen. 

Die dieser Absicht des Armee-Commandos entsprechende Disposition 
war zwischen 6 und 7 Uhr Abends ausgefertigt und zur Absendung bereit. 

Da traf gegen 7 Uhr Abends vom 6. Armee-Corps folgende, aus Skalic 
5'/^ Uhr Nachmittags datirte Meldung ein ; 

„Ich war um 3% Uhr Nachmittags, in Folge erneuerter, mit sehr über- 
„legenen Kräften ausgeführter Angriffe des Gegners, genöthigt, mich bis 
„Skalic zurückzuziehen. Das Defile von Wysokow sowie Wcnzelsberg sind 
„wieder in die Hände des Feindes gefallen. 

„Meine Truppen sind alle in das Gefecht gekommen, haben sehr brav 
„gefochten, aber sehr grosse Verluste erlitten und sind gänzlich erschöpfU 

„Ich bin um 3 Uhr Nachts aufgebrochen, bin zwei Meilen marschirl, 
„in der Flanke angegriflTen worden, und habe mit allen Truppen bis 5 Uhr 
„Nachmittags gekämpft" 

„Ich muss meiner Pflicht gemäss berichten, dass ich ohne Unter- 
„slützung nicht im Stande wäre, morgen Früh einem Angriffe zu wider- 

„stehen. 

„Bitte daher noch heute um Ablösung durch das 8. Corps. 

„Ich schätze meinen Verlust auf 3 bis 4000 Mann an Todten und Ver- 
„wundeten etc. Meldungen laufen ein, dass von Kostelec fortwährend Caval- 
„lerie-Abtheilungen des Feindes drücken. Meine Cavallerie ist so erschöpft, 
„dass sie nichts mehr leisten kann." 
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In Folge dessen ergingen aus dem Armee-Haiiplquartier sofort folgende 27. Juni, 
Befehle : 

1. An das Feslungs-Commando zu Josephstadi: y,Sogleich 
„zwei Bataillons der Besatzungstruppen zum 6. Armee -Ck>rps nach Skalic 
„abzusenden, welche bis auf Weiteres daselbst verbleiben." 

2. An das 4. Armee-Corps (9 Uhr Abends): „Mit den drei in Be- 
„reitschaft stehenden Brigaden allsogleich abzurücken und hinter dem bei 
„Dolan stehenden 8. Armee-Corps das Lager zu beziehen.^ 

3. An das 2. Armee-Corps und die 2. leichte Cavallerie- 
Division um 8'/« Uhr Abends telegraphisch : „Heute heftiges Gefecht bei 
„Skalic gegen das 6. Corps. Das Corps und Cavallerie*Division den Marsch 
„nach Neu-Ples und Jasena mit Tagesanbruch antreten." 

An das 8. Armee- Corps erging um 6^1 Uhr Abends der Befehl: 
„Wenn sich bei Skalic morgen ein Gefecht entspinnen sollte, so hat das 
„8. Armee-Corps in erster Linie aufzumarschiren, das 6. Corps die Reserve * 
„zu bilden, und stehen beide Corps unter Commando Seiner kaiserlichen 
„Hoheit des Herrn FML. Erzherzog Leopold." 

Die früher erwähnte Marsch-Disposition für das Abrücken des Gros 
der Armee an die Iser ward zwar nicht expedirt, jedoch hielt das Armee- 
Commando den derselben zu Grunde liegenden Plan vollkommen aufrecht 
und telegraphirte noch in der Nacht an den Kronprinzen von Sachsen, dass 
das Armee-Hauptquartier am 29. in Miletin, am 30. in Jicin sein werde. 

Vom FML. Baron Gab lenz langte um 1 Uhr Nachts der Bericht über 
den bei Trautenau stattgehabten Kampf ein. 

In diesem Berichte äusserte FML. Baron Gab lenz zum wiederholten 
Male die Besorgniss für seine rechte Flanke und fügte hinzu : „Da meine 
„rechte Flanke und mein Rücken bedroht ist, grieine sämmtlichen Truppen 
„im Feuer waren und vom Kampfe erschöpft sind, so muss ich dringend 
„bitten, dass Praussnitz mit Bezug auf Eipel durch eine entsprechend starke 
„Truppe besetzt werde." 

Hierauf erging um 2 Uhr Nachts der Befehl an das 4. Corps : „ Ailso- 
„gleich zwei Bataillons nach Praussnitz-Kaile zu entsenden, welche sich von 
„der Besetzung Eipels die Überzeugung zu verschaffen, darüber zu mel- 
„den und bis auf Weiteres in der dortigen Gegend zu verbleiben haben." 

Das 10. Corps ward von dieser Verfügung mit folgendem Beisatze ver- 
ständigt: „Das 8. Armee-Corps steht hinter dem 6. bei Dolan, und hinter dem 
„letzteren das 4. gegen JaromSf . Zwischen Skalic und Nachod fand gestern 
„ein Conflict zwischen den Truppen des 6. Corps und dem Feinde statt 
„Skalic ist in unseren Händen." 

Österreichs K&mpfe 1866. (III Band.) 8 
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^7. Juui. Die Corps der Haupl-Armee, welche nicht an den* geschilderten Ge- 

fechten Anlheil genommen hatten, nahmen am 27. Juni im Allgemeinen die 
ihnen mit ßeiehl vont vorigen Tage angewiesenen Aufstellungen ein. 

Das 3. Armee-Corps rückte von Königgrätz nach Miletin '). 

Das 4. Armee - Corps blieb, wie am vorigen Tage, bei Lanöow 
(Landau) und hatte Tagsüber Marschbereitschall. Die Brigade Fleisch- 
hacker war zur Deckung der Zugänge von Falgendorf und Arnau mit 
der einen Hälfte (Infanterie-Regiment Coronini, eine halbe fiatterie und eine 
halbe Escadron unter Oberst Stoklin) nach Ober-Praussnitz, — mit der 
zweiten (Infanterie-Regiment Grossfürst Alexander Czesarewitsch, 13. Jager- 
Bataiilon und eine halbe Batterie unter GM. Fleisch hacker) nach Neu- 
schloss vorgerückt. 

Das 8. Armee-Corps marsciürte von Tyniät über Hohenbruck, Lib^ 
rantie gegen Joseistadt; tror Hohenbruck angelangt, erhielt es den oben 
' erwähnten Betehl, „hinter das 6. Corps gegen Oasiawek und Dolan zu niar- 
schiren.^ Beim Übergange über die £ll)e nächst JoseEstadt und Jaromöf wurde 
jedoch das Corps durch die dahin disponirten Brücken-£quipagen und Trains 
des 6. und 10. Corps in seinem Marsche aufgehalten, so dass die Täte der 
Truppen um 8!/, Uhr Abends, die Queue aber erst gegen Mitternacht bei 
Dolan eintraf). Dem von FML. Baron Ramming an Erzherzog Leopold 
gestellten Ansuchen, das 6. Corps in der Aufstellung bei Skallc noch vor Ein- 
bruch der Nacht durch zwei Brigaden des 8. Corps verstärken zu lassen, 
konnte daher nicht entsprochen werden. 

Das 2. Armee-Corps und die 2. leichte Cavailerie-Division 
rückten von Senftenberg nach Solnic *). 

Nach dem Abmärsche des 2. Corps stellte sich die Brigade Rothkircb 
des 8. Corps und das Uhlanen-Regiment Erzherzog Carl Ludwig vor Böh- 
misch-Trübau auf ^). 



^) Es kamen: Brigade Benedek nach BMohrad, Brigade Julius Kirchsberg 
nach Chraustow , Brigade A p p i a n o nach Miletin, Brigade Prochiika nach Weiss- 
PoliSaa, Geschütz-Reserve und Munitionspark nach Gr.*BttrgUts, Colonnen-Magasin 
gegen Kuklena. 

*) Brigade Frag nern lagerte östlich, Brigade Kreyssern westlich von Dolan 
Brigade Schulz swischen Dolan und Caslawek südöstlich der Strasse. 

*) Das Gros des Corps sowie die leichte Cavallerie- Division erreichten Solnic 
noch am Abende dieses Tages, die Brigade Thom jedoch erst am 28. um ly^ Uhr 
Morgens. Oberst Schidlach, der mit dem 9. Jftger- Bataillon und 8 Geschtltien 
die Seitendeckung des Corps übernommen hatte, rückte bis Skuhrow. 

*) In erster Linie : 3 Escadrons in Rothwasseri Grulich, UUersdorf, Gabel, Senf- 
tenberg, Wichstadtl, Klösterle, Batsdorf und BokTtnic. 



IL Erei^isse an der Iser. |J5 

Die 3. Reserve - Cavallerie- Division machte den starken 27. Jani. 
Marsch von Wildenschwert nach Hohenbruck *). 

Die 2. R e s e r V e - C a v a II e r i e - Division marschirte von Hohen- 
mauth nach Holic *). 

DieArmee-Geschülz-Reserve rückte nach Zamrsk. 

Vom Armee - Munitionspark standen am Abende beide Theile 
vereinigt bei Pardubic. 

Die Armee-Intendanz ging mitteist Eisenbahn von Zwittau nach 
Pardubic ab. 

An der Iser fiel an diesem Tage nichts von Bedeutung vor. 

Der Kronprinz von Sachsen, welcher das weitere Vordringen des 
Gegners im Laufe des Tages erwarten musste, hatte beschlossen, mit seinen 
beiden Corps die Stellung vorwärts Münchengrätz zu vertheidigen, wenn der 
Feind jedoch nicht angriffe, am Morgen des 28. Juni den Vereinigungsmarsch 
zur Haupt-Armee anzutreten. 

Demgemäss nahm das 1. Armee-Corps folgende Stellungen : 

Die Brigade Abele bei Brezina *); die Brigaden Ludwig Piret und 
Poschacher in zweiter Linie bei Honsob; die Brigade Ringelsheim bei 
Hoäkowic und Dncboch ; die Corps-Geschütz-Reserve auf dem Musky-Berg ; 
während die Brigade Lein in gen zur Deckung der von Nieder-Gruppai und 
Weisswasser gegen die Flanke kommenden Strassen bei und vorwärts Klo- 
ster belassen ward. Das am 26. bis zu diesem Orte zurückgegangene 2. Batail- 
lon Haugwitz ging wieder nach Weisswasser vor *). Ausserdem wurde das 



In zweiter Linie: 
Das 1. Bataillon GH. von Toscana in Ilohenstadt (1 Division in Olleschan), 
^1. „ Mamala in Oeienherg (je 1 Compagnie in Senftenberg nnd Gabel), 
„ 2. , f» « Wildenflchwert, 

n 3. „ n n Landskron (je 1 Compagnie in Olbersdorf und Weipersdorf), 

Als Reserve das 2., 8. und 4. Bataillon GH. von Toscana nnd die Brigade 
Batterie in BOhmisch-Trüban, 2 Escadrons des Uhlanen-Regiments in Rathsdorf. 

') Das Colonnen-Magazin kam von Cerekwic nach Holic. 

') Brigade Boxberg cantonirte in Holic, Redic und Chwojenec; Brigade Soityk 
Wostfetin, Jeleni, Rowen und Wysoka. Das Kolonnen-Magazin kam nach Jaroslaw. 

*) Nachmittags ward das 3. Bataillon Ramming durch das 22. Jäger-Bataillon 
im Vorpostendienst abgelöst und eine Compagnie dieses Bataillons zum Schutze der 
Batterien auf den Musky-Berg gezogen. 

*) Das Bataillon fand den Ort bereits durch 2 Bataillons, 2 Escadrons nnd 
1 Batterie der 3. sächsischen Brigade, welche Vorposten gegen Schlossbösig und 
Hflhnerwasser unterhielten, besetzt, nahm bis zu der Mittags erfolgten ZnrQckbeor- 
defnng dieser Abtheilungen zwischen Weisswasser und Nieder - Ghruppai am Ziegen- 
rücken-Berg Stellung und bezog dann wieder die Vorposten vor Weisswasser. 

8» 
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27. Juni. I. BalaillüQ Haug^vitz hei Nieder-Gruppai durch das 3. Bataillon Gyulai und 
eine Escadron Nicolaus-Huszaren, das 32. Jäger- Balaillon hei Weisleim durch 
das 2. Balaillon Gyulai abgelöst. 

Gegen Abend fand ein unbedeutender Zusaninienstoss in der Nähe von 
iNieder-Gruppai statt, indem während der Vorposten- Ablösung eine 60 — 
80 Mami starke feindliche Abtheiiung in dem Waide zwischen Nieder-Gruppai 
und Unter-Rokytai erschien, sich jedoch, nach kurzem Gefechte mit der 7. 
Division des Regiments Gyulai, wieder auf Hühnerwasser zurückzog. 

Die 1. leichte Cavalierie-Division nebst dem Regimente Nico- 
laus-Uuszaren und der königlich sächsischen Reiter-Division biwa* 
kirten bei Dneboch, hinter den westlich des Ortes liegenden Höhen. ■ 

Den linken Flügel der ganzen Aufstellung bildete das königlich säch«* 
sischeArmee-Corps, welches mit einer Infanterie-Division den Gazow- 
Berg und den Raum zwischen diesem und Münchengrätz besetzte, während 
die zweite Division bei Bakow verblieb ^). 

Zwischen Podol und Turnau gewahrten die österreichischen Vorposten 
nur feindliche Patrullen am linken Iser-Üfer ; dagegen meldeten die vorge- 
schickten -Cavallerie-Detachements die auch vom Musky-ßerge zu beobach- 
tende starke Besetzung Turnau's, und gegen Mittag den Anmarsch von Trup- 
pen gegen diese Stadt. Es Hessen sich 6 — 7 grössere Lager von ungefähr 
zwei Corps in dem Räume zwischen Pf epef , Sichrow und Turnau unter- 
scheiden. Ausserdem ward noch das Abrücken mehrerer Abiheilungen in 
der Richtung auf Jißin gemeldet. 

Unter diesen Umständen tral Seine königliche Hoheit der Kronprinz 
Mittags die Dispositionen für den Abmarsch, welcher am 28. auf den kürzesten 
Linien gegen die Haupt -Armee ausgeführt werden sollte, und setzte das 
Armee-Commando hievon durch folgendes Telegramm in Kenntniss : 

„Nach Erhalt des Generalbefehles vom 26. beabsichtige ich am 28. nach 
yySobotka zu marschiren und mich der Haupt -Armee zu nähern. Frage 
„gehorsamst, ob damit einverstanden, oder ob ich ferner in Münchengrätz 
„bleiben soll? Noch hat der Feind keine überlegenen Kräite gezeigt;" — 
worauf um Mitternacht vom Armee-Commando die telegraphische Antwort er- 
folgte, dass „das Hauptquartier der Armee am 29. in Miletin und am 30. in 
„Jiöin eintreffen werde." 

Erst am folgenden Tag, ungefähr um 8 Uhr Morgens, erhielt der Kron- 
prinz von Sachsen, nachdem der ihm unterstehende Armee-Theil den beab- 



^) 2 Bataillons, welche während der Nacht bei Brezina eingetroffen waren, 
rerblitiben auch Vormittags daselbst. 
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sichtig^en Marsch angetrelen, als Antwort auf die vom 1. Armee-Corps- 27. Juni. 
Commando am Abende des 27. dem Armee-Commando erstattete Meldung 
von dem Vorschieben feindlicher Kräfte nach JiSin, den Befehl, sicli der Haupt- 
Armee zu nähern. 

Prinz Friedrich Carl, dessen Hauptquartier auch am 27. in Sichrow 
verblieb, benützte diesen Tag, um seine noch weiter rückwärts befindlichen 
Armee-Theile näher an die Iser heranzuziehen, und einen umfassenden AngrifT 
für den folgenden Tag vorzubereiten. 

Die 8. und 7. Division blieben an der Iser von Podol bis Tumau, die 
6. Division wurde bis in die Nähe von Podol vorgeschoben, die Cavallerie- 
Brigade Herzog von Mecklenburg folgte dieser Bewegung bis über -Liebenau 
hinaus, welchen Ort auch die Töte des II. Armee-Corps erreichte; das Caval- 
lerie- Corps rückte nach Reichenberg, die 5. Division von Gablonz nach 
Eisenbrod. 

Von der Elbe-Armee rückten die 14. Division nach Böhnusch-Aicha, 
die 16. Division nach ßarzdorf, die Garde-Landwehr-Division bis Wartenberg 
und Grünau. Die 15. Division blieb bei Plauschnitz, mit der Töte bei Hühner- 
wasser. 



Bevor wir die weiteren Ereignisse in Böhmen besprechen, haben wir 
noch einiger Vorfälle im äussersten Osten des ganzen Kriegsschauplatzes und 
eines zwar wenig in's Gewicht fallenden, aber doch sehr rühmlichen Erfolges 
zu erwähnen, den eine kleine Schaar österreichischer Truppen bei Oswi^cim 
erfocht. Der Kampf gegen bedeutend überlegene preussische Streitkräfte 
fand hier an demselben Tage statt, an welchem im Bereiche der beiden Haupt- 
Armeen bei Wysokow und Traulenau, und im fernen Nordwesten bei 
Langensalza so blutig gekämpft wurde. 

Die unter dem Befehle des FML. Baron Rzikowsky stehende, zur 
Deckung Krakau*s bestimmte Truppen-Division war als Festungs-Besatzung 
nicht feldmässig ausgerüstet. Demungeachtet hätte diese Division, wenn der 
Krieg im Grossen in das feindliche Land gespielt worden wäre, eine nützliche 
Diversion in Preussisch-Schlesien ausführen können ; da jedoch die österrei* 
chische .Armeeleitung auf die Offensive gänzlich verzichtete , blieb die Thä- 
tigkeit der Besatzung Krakau*s auf die blosse Deckung des eigenen Festungs- 
und Landesgebiets beschränkt 

Der ausgedehnte Platz Krakau absorbirte übrigens selbst einen so be- 
deutenden Theü der Besatzung für den gewöhnlichen Wach- und Arbeits - 
dann den artilleristischen Übungsdienst der Infanterie für den Fall der Verthej- 
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27. Juiü. digun^, dass zur Beobachtung der Grenze nicht leicht mehr Truppen ent- 
behrt werden konnten, als dort aufgestellt waren, — nemlich die vier 4. BataiU 
Ions von Alexander, Rossbach, Mecklenburg-Schwerin und Sachsen- Weimar, 
dann 4 Escadrons Grünne - Uhlanen und die 4pfünd. Batterie Nr. 6/IV, 
unter Befehl des GM. v. Trentinaglia. Diese Truppen standen seit ihrem 
Eintreffen an der Grenze längs der Przemsza, von der russisch-preussischen 
Grenze bei Myslowitz bis an die Weichsel, und dann südlich dieses Flusses 
über Oswi^cim bis gegen Jawiszowice, mit dem Brigade-Quartier in Chrzanow. 

Das specielle Commando über den auf dem rechten Weichsel-Ufer stehen- 
den Brigadetheil führte zu Oswi^cim der Oberstlieutenant Graf Kälnoky 
von Grünne-Uhlanen, bis zum 2 6. Juni, an welchem Tage Oberst Z i e g I e r 
das Commando dort übernahm '). 

Auf feindlicher Seite stand bei Nikolai das 6 Landwehr- Bataillons, 
1 Jäger-Compagnie, 8 Escadrons und mehrere Geschütze starke Detachement 
des GM. Graf Stolberg, welches im Vereine mit jenem des GM. von 
Knobelsdorff bei Ratibon die Provinz Schlesien zu decken hatte. 

Seit der Übergabe der Kriegserklärung von Seite der Preussen, — am 
21. Nachmittags, — haHen sich die Vorposten beider Theile wiederholt 
gegenseitig beunruhigt. Das Gerücht, dass demnächst ein preqssischer Angriff 
bevorstände, alarmirte Tag für Tag die ganze Grenzbevölkerung. 

Um diesem Zustande ein Ende zu machen und namentlich übet Stärke 
und Stellung des Gegners Näheres zu erfahren, ging am 25. GM. Tren- 
tinaglia mit dem 4. Bataillon Mecklenburg (aus Oswi^cim) 5 Compagnien 
des 4. Bataillons Rossbach (aus Chrzanow), 2 Compagnien des 4. Bataillons 
Alexander (aus Chelmek und Gorzow) dann 3 Escadrons Grünne-Uhlanen 
und 2 Halbbatlerien (aus Oswi^cim und Chrzanow unter Bedeckung von 
*/, Compagnie Sachsen-Weimar), um 5 Uhr Nachmittags bei Oswi§cim über 
die Grenze. 

Das Gros der Truppen rückte auf der Chaussee gegen Neu-Berun ; die 
Uhlanen gingen grösstentheils südlich derselben durch eine Furt gegen die 
hinter Berun liegenden Höhen vor, rückten in Alt-Berun ein und fanden dort 
einen sehr freundlichen Empfang von Seite der Bevölkerung. 

Während des ganzen kurzen Vormarsches hatten nur vereinzelte feind- 
liche Patrullen sich gezeigt. Allen Aussagen der Landbewohner zufolge stand 
das Gros des Gegners, 3 — 4000 Mann aller Waffen, bei Nikolai. 

Da nun eine weitere Unternehmung gegen Nikolai für diesen Tag 
unlhunlich war, so rückten die kaiserlichen Truppen nach einiger Zeit wieder 



^) OberstUentenant Graf K A 1 n o k y hatte dann die links der Weichsel stehenden 
JSscadronfi zu befehligen; yerUess aber erst am 28. O^wi^cim. 
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Über die Grenze in ihre früheren Stationen zurück. Bei dieser Gelegenheit 27, Juni, 
wurden an der Beruner-Eisenbahnbrücke, an welcher die Preussen seibat 
mehrere Tage vorher einige Pfeiler gesprengt hatten, durch kaiserliche Genie- 
Truppen unter Leitung des Majors Theobald Mossig, noch einige Bögen zerstört. 

Da am nächsten Tage wieder feindliche Cavallerie und Infanterie an 
der Weichsel erschien und die erstere theilweise selbst den Fluss passirte, 
so ruckte Oberst Ziegler am selben Tage Nachmittags neuerdings mit 2 
Compagnien Mecklenburg und '/, Escadron über die Brücke vor, — es ent- 
spann sich dabei ein leichtes Geplänkel, das mit dem Rückzuge des Gegners 
endete. Bei dieser Gelegenheit gerieth der nahe am Flusse gelegene kleine Ort 
Zabrzeg, der den preussischen Vortruppen immer ein vortheilhaftes Versteck ' 
geboten hatte, in Brand. 

Den beiden auf feindliches Gebiet unternommenen Excursionen folgte 
am 27. Juni ein förmlicher Angriff preussischer Truppen gegen Oswi^cim 
unter Demonstrationen auf der ganzen Przemsza- Linie. 

Oefeoht bei oiwi^oim. 

Hieza ein SUnationt-Plan. 

GM. Graf Stolberg hatte Tags zuvor vom II. Armee - Commando 
Befehl erhallen, die Deckung Schlesiens mehr auf offensivem Wege zu suchen 
und zur Ausführung' seines Angriffes vom GM. Knobeisdurff 2 Füsi- 
lier-Compagnien des Regiments Nr. 62 und zwei 6pfündigeGeschütze erhalten, 
wogegen er 3 Eiscadrons Landwehr-Huszaren an den letztgenannten General 
überliess. Es standen somit zur Verfügung : 6 Landwehr-Bataillons, 2 Füsilier- 
Compagnien, 1 Jäger-Compagnie, das 2. Landwehr-Uhhinen-Regiment mit 4 
Escadrons, 1 Escadron des 6. Landwehr-Huszaren-Regiments und zwei 6 
pfundige gezogene Geschütze. 

Diese Truppen wurden wie folgt, disponirt : 

1 Bataillon (Caillat) hatte bei Myslowitz, 1 Bataillon ( v. Kehler) und 
1 Escadron Huszaren an der Beruner Brücke zu demonstriren. Das Gros, 
k?/^ Bataillons, 4 Ühlanen-Escadrons und 2 Geschütze, welche am 26. Nach- 
mittags aus der Gegend von Nikolai nach dem Jedliner Walde marschirten. 

» 

hatten am nächsten Tage Morgens an zwei Punkten, bei Plawy und Jedlin, 
die Weichsel zu überschreiten und auf Oswiecim vorzugehen. 

Die Truppen des GM. Trentinaglia standen vor dem Gefechte, 
wie lolgt: 

Nördlich der Weichsel : 

In der Gegend bei Jaworzno das 4. Bataillon Weimar unter Major 
Ob ad ich, und bei Byczyna und Libi^z die 6. und 1. Escadron Grünne- 
ühlanen (Riltmeisler v. Fischer). Bei Chrzanow das 4. Bataillon Rossbacli. 



120 Österreich» Kämpfe im Jahre 1866. 

27. Jani. 4 Compagnien Alexander und eine halbe Brigade-Batterie. Bei Chelmek und 
an der Weichsel bei Gorzow 1 Division Alexander. 

Südlich der Weichsel: 

Bei Oswi^cim das 4. Bataillon Mecklenburg unter Major Dornberg, 
2 Escadrons Uhlanen unter Major Riebesam (die 4. in Oswi^cim, die 5. in 
Raysko), V, Brigade-Batterie. 

Sämmtliche in erster Linie stehende Truppenkörper hatten wie gewöhn- 
lich Vorposten längs der Grenze, und zwar stand in der Vorgegend von 
Oswi^cim V, Uhlanen-Escadron (je 1 Zug von der 4. und 5. Escadron) bei 
Harmense und Plawy, 1 Compagnie vorwärts Brzezinka und 1 Compagnie an 
den Beruner Brücken. 

Oberst Ziegler hatte schon Tags vorher die Nachricht erhalten, dass 
sich der Gegner von Nikolai nach Berun in Bewegung gesetzt hätte; auch 
auf dem üussersten rechten Flügel der Brigadestellung bei Myslowitz beob- 
achteten die Vorposten eine grössere Ansammlung des Feindes. In der Nacht 
zum 27. kam dem Obersten Ziegler die Meldung von dem Eintreffen feind- 
licher Truppen bei Jedlin und Wohlau zu. Um 6 Uhr Morgens meldete endlich 
der Ühlanen-Oberlieutenant Graf Taroucca, dass der Feind mit Infanterie 
und Cavallerie die Weichsel passirle — und etwas später, dass der Feind 
sich mit Übermacht gegen Brzezinka und den Bahnhof von Oswi§cim bewegte. 
Es wurden dort eben die Cavallerie-Posten abgelöst, zu welchem Zwecke 
Rittmeister Baron Berloletti mit einem Zuge ider 4. Escadron über Czer- 
nichow vorgeritten war. 

Oberst Z i e g I e r Hess nun sogleich das wichtige Object des Bahnhofes 
mit drei Compagnien Mecklenburg besetzen und die an der Beruner Brücke 
stehende Vorposten-Compagnie in das an der Strassentheilung nordöstlich 
vom Bahnhofe gelegene Zollamtsgebäude heranziehen. Im Bahnhofe vertheilte 
sich die Mannschaft in allen Gemächern des freistehenden stockhohen Haupt- 
Gebäudes und machte sich daselbst zum äussersten Widerstände bereit. Zwei 
Geschütze unter Oberlieutenant Maucher fuhren südlich vom Bahnhofe aui, 
während die beiden anderen Geschütze unter Lieutenant Hoffmann in Ge- 
fechts-Bereitschafl bei dem Zollgebäude blieben. Jeder der beiden Geschütz- 
züge hatte einen Uhlanen-Zug von der 4. Escadron bei sich. 

Die in Raysko stehende 5. Escadron unter Rittmeister von Lehmann, 
rückte auf die erste Meldung vom Anmärsche des Feindes (5 Uhr) sogleich 
mit allen vier Zügen längs der Bahn gegen Oswi^cim und vereinigte sich 
nördlich des Wächterhauses Nr. 256, mit den von den Vorposten zurück- 
gekehrten zwei Zügen der 4. Escadron unter Rittmeister Baron Bertoletti, 
welche, nachdem sie mehrere feindliche Patrullen verjagt, sich eben hinter 
die Eisenbahn zurückzogen. Die versammelten I % Escadrons wurden dort 
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von der andern Seite der Bahn ziemlich heftig beschossen, und verloren Leute 27. Juni, 
und Pferde, — vertrieben jedoch die feindlichen Schützen, und zogen sich 
dann mehr gegen die Sola, wo sie bald Gelegenheit erhielten, zu einem hel- 
denmüthigen Kampfe vorzubrechen. 

Das zur Demonstration an den Beruner Brücken bestimmte feindliche 
Bataillon hielt sich dort ruhig ; mit desto grösserer Entschiedenheit drangen 
aber die eigentlichen AngriflFs-Colonnen, gedeckt durch die Auen der Weichsel 
und den ausgedehnten Ort Brzezinka, vor. 

Während das preussische Uhlanen-Rögiment, gefolgt von einer Com- 
pagnie, ') die Richtung über Plawy und Czernichow gegen den Ort Lazy an 
der Sola nahm, rückten die Infanterie-Bataillons, sowohl von Plawy wie von 
Jedlin her, die kaiserliche Vorposten-Compagnie zurückdrängend, durch das 
bedeckte Terrain in Brzezinka ein. 

Schon in diesem Orte war das Gefecht ziemlich heftig ; die auf Vor- 
posten gestandene Compagnie vereinigle sich hier mit einer anderen, die zu 
ihrer Ablösung eben eingetroffen war und beide zogen sich, kämpfend und 
der Übermacht weichend, theHs durch den Ort, theils ausserhalb desselben 
gegen den, wie oben erwähnt, indessen von drei Compagnien besetzten Bahnhof. 

Die feindliche Infanterie rückte nach einiger Zeil aus Brzezinka vor, 
ward jedoch durch das vereinte Feuer der Infanterie und Artillerie zurück- 
gewiesen. 

Die zunächst des Bahnhofes aufgestellten zwei Geschütze hatten sich 
aber dort inmitten des Infanterieleuers nicht erhalten können ; Oberlieutenant 
Mancher führte dieselben zum Zollamte zurück und ging dann mit allen 
vier Geschützen auf der Strasse gegen Babice etwas vor, um von hier 
aus die neuerdings gegen den Bahnhof andringende feindliche Infanterie zu 
beschiessen. 

Zwei feindliche Geschütze '), welche zu dieser Zeit nördlich des Ortes 
Brzezinka auffuhren, wurden nach den ersten Schüssen kampfunfähig gemacht. 

Da aber trat ein kritischer Augenblick für die Besatzung des Bahnhofes 
ein, indem das ganze feindliche Uhlanen-Regiment zwischen den Wächter- 
häusern 256 und 257 den Eisenbahndamm übersetzt hatte, und von dort 
sowohl die Brücke, wie den Ort Oswi§cim ernstlich bedrohte. Dieser bedenk- 
liche Gefechtsmoment ward durch die Aufopferung der eigenen Cavallerie, 
sowie durch die glückliche Wirkung zweier rasch nach dem Schlossberge 
von Oswi§cim disponirten Geschütze überwunden. 



^) Die k. k. Uhlanen-Officiere geben mit Bestimmtheit auch 1 Huszaren-Escadrou 
bei dieser Colonne an. 

*) Auf österreichischer Seite will man im Gefechte 3 feindliche Geschütze gesehen 
haben. 
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"'' "^^^ Als die bei Weitem überlegene preussische Cavallerie *) in der für die 

Österreichische Aufstellung so gefährlichen Richtung erschien, entschloss sich 
Rittmeister von Lehmann augenblicklich dieselbe mit der 5. Escadron zu 
aitakiren, und das tapfere Häuilein, seinen heldenmüthigen Ritlmeisler an der 
Spitze, warf sich, gefolgt von der halben 4. Escadron, entschlossen auf das 
ieindliche Regiment, welches sofort gegen Süd aufmarschirte. 

Dei- Feind war zu übermächtig. Zwar stürzten Viele der Seinen unter 
don Pikcnstössen der österreichischen Uhlanen, — endlich aber mussle die 
5. Escadron nach bedeutenden Verlusten sich aus der Melee ziehen. Der 
tapfere Führer der Schaar, der bei der Atlake sich den Commandanten der 
feindlichen. Cavallerie (Major von Busse) zum Zfele genommen und den- 
selben mit einem kraftigen Hiebe verwundet hatte, war selbst durch einen 
Pikenstoss gefallen. 

Die Uhlanen rallirten sich, gedeckt durch die halbe 4. Escadron und 
durch einen Zug, welcher unter Oberlieulenant Fürst Lobkowitz vom 
Bahnhofe heraneilte und sich der feindlichen Cavallerie entgegenslelile, auf 
halbem Wege zwischen I^azy und Raysko, und ritten dann an der Sola nach 
Oswigcim, ohne dass sie der Feind verfolgte. 

Mittlerweile hatte Oberstlieutenanl Graf K a 1 n o k y, mit Vor-wissen des 
Oberst Z i e g 1 e r, den Geschützzug des Oberlieutenant Mancher auf den 
Schlossberg von Oswl^cim disponirt, wodurch der Kampf eine plötzlich ver- 
änderte Gestalt gewann. Das durch diese 2 Geschütze beschossene feindliche 
Reiler-Regiment wankte, suchte auszuweichen und wandte sich endlich, 
da es Schuss auf Schuss erreicht wurde, zum Rückzuge. 

Das Zurückgehen der preussischen Cavallerie ward, wie es scheint, auch 
für den Rückzug der Infanterie entscheidend. Diese' hatte zwar wiederholte 
Angriffsvcrsucheauf den Bahnhof gemacht, nistete sich Im letzten Augenblicke 
f ogar in den Schoppen und Magazinen desselben ein, konnte aber durch die 
i.nter Lieutenant Hoffmann beim Zollgebäude verbliebenen beiden Geschütze, 
sowie durch die Compagnien von Mecklenburg heftig beschossen, das tapfer 
vcrtheidigte Hauptgebäude nicht einnehmen. 

General S t o I b e r g trat den Rückzug an. 

Die an den Beruner-Brücken stehenden Truppen rückten gegen Schluss 
des Gefechtes über die Weichsel vor, wurden aber theils durch das Geschütz- 
feuer, theils durch y, Compagnie Alexander, welche am linken Weichsel-Ufer 
in ihrer Flanke erschien, gleichfalls bald zum Rückzuge bewogen. 

Von der österreichischen Uhlanen - Division folgten 7 Züge unter 



*) Nach prenssiacheu Angabeu 4, nach österreichischeu 5 Escadronä. 



n. Gefecht bei Oswiecim. 123 

Major Rieb es am noch im ziemlich lebhaften Feuer (Jem weichenden 27. Juni. 
Feinde nach. 

Die Verluste der kaiserlichen Truppen betrugen beim 4. Bataillon 
Mecklenburg: 

Todt 2 Officiere, 12 Mann. 

Yermisst — „ 2 „ 

Verwundet — „ 30 „ 

bei Grünne-Uhlanen : 

Todt 2 „ 8 „ 15 Pferde 

Vermisst — „ 2„ I77 

Verwundet 1 „ 5„ 9?? 

„ gefangen ... 1 „ 4 „ 4 „ 

Unverv/undet „ .... 1 „ 8 „ In 

Zusammen . 7 „ 71 „ 30 „ 

Der Feind verlor 7 Officiere, 166 Mann und 31 Pferde. 

FML. Baron Rzikowsky hatte auf die erste telegraphische Nachricht 
vom Kampfe das 4. Bataillon Parma aus Krakau nach Oswiecim abtranspor- 
tiren lassen ; dasselbe langte jedoch erst nach Beendigung des Gelechtes da- 
selbst an. 

Auch auf dem äusserslen rechten Flügel der Kampflinie bei Myslowitz 
war der demonstrative AngriiT zurückgeschlagen worden. Das feindliche 
Bataillon, welches schon gegen 3 Uhr Morgens den Übergang über die Przemsza 
bei Podi^ze vollzogen hatte, drang in den grossen Wald ein, ward jedoch 
durch die 24. Compagnie des Regiments Sachsen - Weimar über den Fluss 
zurückgeworfen. Bald darauf sammelten sich 3 andere Compagnien des 
genannten Regiments und 4 Uhlanen-Züge unter Rittmeister von Fischer 
an der Myslowitzer-Brücke, und Major b a d i c h Hess dieselben die Grenze 
überschreiten ; sie durchwateten die Przemsza, verfolgten den gegenüberste- 
henden Feind bis Slupnia und kehrten hierauf unbelästigt wieder auf das 
österreichische Gebiet zurück. 

Am nächsten Tage ward der Posten von Oswiecim für einige Zeit auf- 
gelassen; die dort gestandenen Truppen zogen sich zur Vereinigung mit dem 
Gros der Brigade auf das linke Weichsel-Ufer ; die Eisenbahnbrücke ward 
nach dem Rückzuge gesprengt 



Der 27. Juni war im Allgemeinen für die kaiserlichen Waffen kein un- 
glücklicher Tag. 

Die Gefechte von Trautenau und Oswiecim, so wie die Schlacht bei 
Langensalza, hätten als glückliche Einleitungskämpfe für den endlichen Sieg 
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28. Juiii. der Sache Österreichs und seiner Verbündeten ^Iten können, — doch schon 
die folg;enden Ta^e solilen beinahe alle HoSnung^en hierauf zu Nichle machen. 

28. Juni. 

Obzwar durch die am 27. erlassenen Dispositionen bis zum Morgen 
des 28. das 6., 8. und 4. Armee-Corps nebst der 1. Reserve-Cavaüerie-Division 
in der Nähe von Skalic versammelt worden waren , so hatte das Armee- 
Commando, wie dies schon aus dem in der Nacht an den Kronprinzen von 
Sachsen gerichteten Telegramm erhellt, dennoch nicht die Absicht, diese 
Streitmassen direct zur Abwehr der feindlichen II. Armee zu verwenden. 

Ein in der Nacht angelangtes Telegramm des 1. Armee-Corps-Com- 
mando, welches das Vordringen eines beträchtlichen feindlichen Corps gegen 
Rowensko, also gegen die Verbindungslinie dieses und des sächsischen Corps 
mit der Hauptarmee, meldete, scheint vielmehr das Armee-Commando, in 
dem Plane gegen die Iser zu marschiren noch bestärkt zu haben. Dieser 
durch die Vorgänge des vorigen Tages suspendirte Marsch sollte am 29. lort- 
fj'csetzt werden und das 8. und 6. Corps sollten noch am 28. 2 Uhr Nach- 
mittags , falls bis dahin die von Nachod kommenden feindlichen Streitkräfte 
die Stellung bei Skalic nicht angriffen, den Marsch auf das andere Elbe-Ufer 
antreten. 

Das 10. und 4. Corps hätten dann die Deckung der Armee gegen jene 
des Kronprinzen von Preussen übernehmen sollen. 

Die beiden Corps des Kronprinzen von Sachsen, deren Verbin- 
dung mit der Hauptarmee, von Norden her, schon sehr bedroht erschien, soll- 
ten sich zurückziehen, während die Letztere ihnen entgegen marschirte. 

Im Sinne des eben angedeuteten Planes ergingen am 28. Morgens fol- 
gende Befehle: 

„An den Kronprinzen von Sachsen (5 Uhr Früh). 

„Um zu verhindern, dass sich der Feind zwischen das Gros der Armee 
„und Ihre Truppen werfe, wollen Sie Ihren Abmarsch rechts mit dem Gan- 
^2en antreten." 

An das 10. Corps (ebenfalls 5 Uhr Morgens). 

„Sämmtliche Truppen des 10. Corps haben sammt dem 2. Dragoner- 
„Regiment nach Praussnitz zurückzugehen und dort erneuert Stellung zu 

„nehmen." 

Die während der Nacht angeordnete Delachirung von 2 Bataillons des 
4. Corps nach Praussnitz - Kaile erschien nicht mehr nothwendig und der 
hierauf bezügliche Befehl ward annuilirt. 

„An das 4. Corps, um 9 Uhr Morgens: 

„Das 4. Corps hat, nach dem im Laufe des heutigen Vormittags zu 
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„beendenden Abessen, das 6. Corps in dessen gegenwärliger Aul'slellung bei 28. Juni. 
pOKalic abzulösen ; das 6. Armee-Corps rtickl sodann in die vom 4. Corps 
„verlassene Aufstellung bei Lanöow und Daubrawie. Die vqm 4. Corps deta- 
„chirle Brigade Fleischhacker hat morgen nach dem Durchzuge des 6. Corps, 
„welches in dieser Richtung marschirl, beim Corps einzurücken. 

„Wenn es heute bis 2 Uhr Nachmittags nicht zum Gelechte kommt, 
„rückt das 8. Corps in die vom 10. Corps verlassene Aufteilung bei Salnei. 
„Der Vollzug ist anzuzeigen." 

Nach Ausfertigung dieser Befehle, begab sich der Armee^-Comman-- 
dant mit einem grossen Theile des Hauptquartiers nach SkaUc, um sich dort 
Über den Stand der Dinge selbst zu orientiren. In Trebeiow (gegen9 V^ Uhr) 
angelangt, zeigte sich jedoch, dass das 6. Corps bereits durch das 8. abgelöst 
worden war ; es waren auch schon die letzten Abtheilungen des 6. Corps 
— welches concentrirl a cheval der Chaussee stand — bei Trebesow ange- 
kommen. 

Das 4. Corps, welches um 127, Uhr Nachts mit 3 Brigaden, seiner 
Corpsgeschütz - Reserve, etc. von Laneow aufgebrochen war, traf um diese 
Zeit bei Dolan ein. 

Der Feldzeugmeister liess sich vom FiML. Baron Ramming 
über das Gefecht des vorigen Tages Bericht erstallen und sprach dann nüt 
diesem über die Vor- und Nachtheile der Stellung bei Skalic. Schon zu die- 
ser Zeit war Kanonendonner aus jener Gegend hörbar. Das Geschützfeuer 
währte noch in längeren Pausen tort, als der Armee-Commandant gegen 
10 y, Uhr in Skalic ankam. Es wurden zu dieser Zeit feindliche Truppen nüt 
Artillerie auf dem in nordöstlicher Richtung gelegenen Schafberge sichtbar ; 
einzelne feindliche Abtheilungen erschienen bei dem Maierhofe von Dubno 
und gegen diese, sowie die feindlichen Batterien setzten sich einige Batterien 
des 8. Corps in's Feuer. Grössere Truppenbewegungen waren beim Feinde 
nicht wahrzunehmen; in der That stand auch das Gros der feindlichen Trup- 
pen noch immer bei Wysokow. 

Die Bewegungen gegen den Schaiberg schienen anzudeuten , dass das 
feindliche Corps keine directe Vorrückung auf Skalic, sondern, um einem 
neuen vereinzelten Kampfe möglichst auszuweichen und sich die Vereini- 
gung mit dem über Braunau vorgerückten Armeetheile zu sichern, einen 
Rechtsabmarsch über Zblow und Chwalkowic gegen die Elbe vorhabe. 

Da der Armee-Commandant nicht die Absicht hatte, die Bewe- 
gungen der feindlichen 11. Armee gegen die obere Elbe zu stören und ein 
Angriff auf Skalic nicht wahrscheinlich schien, so bUeb er bei dem Beschlüsse, 
das 8. und 6. Corps noch an demselben Tage über die Elbe zu befehligen. 
Sich laut äussernd , dass es hier zu keinem ernsten Gefechte kosmien dürfe 
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28. Juni. — dass er andere Pläne habe und seinem einmal gefassten Entschlüsse treu 
bleiben wolle — befahl der Feldzeugmeisler, während das Geschütz- 
feüer der eig^enen und der auf dem Schafberge stehenden feindlichen Artil- 
lerie noch andauerte, dem GM. Krismaniö die nun nothwendigen Disposi- 
tionen hinauszugeben. 

Der Chef der Operationskanzlei dictirte um 1 1 Uhr den folgenden Befehl : 

^Wenn es bis heute Nachmittags 2 Uhr bei Skalic zu keinem Gefechte 
„kommt, so hat das 6. Corps von Tf ebe§ow nach Landow abzurücken; hinter 
„ihm folgt das 8. Corps, welches bei Salnei das Lager bezieht. Das 4. Corps 
„hat gleichzeitig in seinem gegenwärtigen Rayon bei Dolau Aufstellung mit 
„Vorposten gegen den Feind zu nehmen. 

„Das 10. Corps rückt morgen Früh aus seiner dermaligen Auüstetfung 
„gegen Josefstadt und nimmt neben dem 4. Corps Stellung. Das Com- 
„niando über diese beiden Corps übernimmt FML. Baron Gab lenz. Die 
„1. Reserve-Cavallerie-Di Vision sammelt sich heute Abends in der Aufstel- 
„lung des 4. Corps und rückt morgen nach Dubenec. Die weiteren Weisun- 
„gen werden folgen." 

Kaum war dieser Befehl geschrieben, so ertheilte der Feld zeug« 
nieister dem EH. Leopold mündlich den Befehl, mit seinem Corps 
sogleich abzumarschiren. Hierauf entfernte sich der Armee-Comman- 
dant und beorderte auf der Rückfahrt nach Josefstadt auch das 6. Armee- 
Corps sich gegen die Elbe in Bewegung zu setzen. 

Da zu diesem Zeitpunkte das Geschützfeuer von Skalic wieder heftiger 
zu hören war, so glaubte FML. Baron Ramming einige Bedenken über den 
erhaltenen Auftrag äussern zu müssen, setzte jedoch, da der ertheilte Befehl 
aufrecht erhalten ward, seine Truppen sogleich nach Lan^ow in Marsch. 
Bald drängten sich aber zurückeilende Trainfuhrwerke des 8. Corps in die 
Marsch-Colonnen und vezögerten dadurch die Bewegung. 

Feldzeugmeister von Bened ek hatte kaum Skalic verlassen, so sah 
sich das bereits zum Rückmarsch beorderte 8. Corps in einen sehr ernsten 
Kampf verwickelt. 

Tt^a^n 1m1 ftkaUo. 

(Uieza ein Qefechtiplan.) 

Das 8. Arnjee-Corps hatte sich um sy^ Uhr Morgens von Dolan in 
Bewegung gesetzt, um das 6. Corps bei Skalic abzulösen ^). 



^) Ordre de batallle des 8. Armee^Corps für den 28. Juni. 
Corps-Commandant: Se. kals* Hoheit FML. Erzhersog Leopold. 
Zogetheilt: QU. Weber. 
Oeneralstabs-Chef: OL. ▼• Mainone. Artillerie-Chef: Oberst Angerer. 



II. Treffen bei Skalic. |:^7 

Die Modalitäten der Abl5$un^ wurden durch einen vorausäre^^ndlen :i^ Jani 
Generalstaljs-Offkier mit dem Commando des 6. Corps verein tKirt Die Bri- 
gade Schulz« welche bereits um 6 Uhr Skatic erreiehte. hatte die am 
linken Aupa-Ufer stehende Brigade Rosenzweig abgelöst; das 31. Jäger- 
BatailkHi hielt einen Theil des Bahnhofes und die demselben nachstgelegena) 
Häuser besetzt; der Rest der Brigade mit dem Regimente Gerstner im 1., 
Nobili im 2., der Batterie Nr. 2/\X im 3. Treffen stand auf der H5he rechts 
rückwärts des Bahnhofes. % 

Die zunächst angelangte Brigade Kreyssern war an die Stelle dei* 
Brigade Waldstätten auf die gegen die vorliegende Niederung abfalleiido 
Platte unmittelbar nordöstlich von Skalic gerückt, — im 1. Treffen dns 24. 
Jäger-Bataillon (rechter Flügel), das Regiment Reischach und die B;iUerio 
Nr. 4/X (linker Flügel). 

Die Brigade Fragnern bildete den linken Flügel des Corps auf der 
Höhe nördlich der Aufstellung der Brigade Kreyssern: Das 5. Jiiger- 
Bataillon circa 300 Schritte nördlich der mit Bäumen bepflanzten Kuppe, das 
Regiment Salvator Nr. 77 auf dieser selbst, das Regiment Nassau gegi^n dio 
Brigade Kreyssern hin; die Brigade- Batterie 1/X zwischen beiden Regi- 
mentern. 

Die Corpsgeschütz-Reserve war auf dem Plateau vor dem Ost* 
eingange von Skalic beiderseits der Chaussee aufgefahren, und zwar dio Fuss- 
Batterien 5 und 9/iX südlich, die Fussbatterie 10/IX und die Cav:\llerie- 
Batterien 7 und 8/IX nördlich derselben. 



Brigaden: 
^^ p, / 5. Jäger-Bataillon. 

GrbUbl'-Offi^r Hptm. »"fe-terie-Eegiment Wa Nr. 16 und EH. Cr! f.,»lr.tor 

a .1 xOBcana Nr. 77. 

• Samonigg. j g^^^.^ j^^ ^^^ 

^^ a u 1 i ^^' Jäger-Bataillon. 

fl.i.*.i!r* a^mI w«f«, I Infanterie-Begiment Gerstner Nr. 8 und NoblU Nr. 7 1 (leti- 
arUtobs..Officler Hptm. ^^^ ^^ ^^^ ^ 2 ^^^ ^ BaUillon). 

BUimek. | Batterie Nr. 2/IX. 

Oberst ▼•Kreyssern / 24. Jäger-Bataillon. 

des 18. Inftr.-Bgts. I Infanterie-Bgt. Beischach Nr. 21 nnd Ferdinauil d*£ste 

Orlstabs.-Officier Hptm. \ Nr. 32 (ersteres mit dem 1., 2., 4. Batailftvn). 

WensL I Batterie Nr. 4/IX. 

ÜUanen-Bgt EH. Carl Nr. 8: (1., 2., 8., 5., 6. Esoadron.) 
Oorps-Gesehflta-Beserre : 40 Gkschtttse. 
8. Compagnie des 2. Pionnier-Bataillons. 
1 Kriegsbracken-Eqaipage. 

Bomme des Corps: 21 Bataillons Inft., 6 £scadi*ons, 64 Oeschtltse, 1 Coir.pagnie 

Pionniere, 1 Brficken-Eqnipage. 
Hiesa die nach Skalic am 27. ans Josefstadt gesandten: 
4. Bataillon des Inft.-Bgt8. Degenfeld Nr. 36 
4« ,1 « n Orennerille Nr. 16, 
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•28. Juiü. , / ,^ Das Ühlanen-Kegimenl EH. Carl halle das Cürassier-Regimenl Grat' 
Stadion abgelöst; — das zum 6. Corps gehörige Uhlanen-Reginient Gral Clam 
war in seiner Aulstellung bei Spita geblieben. 

Kurz vor dem 8. Corps waren auch die aus der Festung Josefsta^t vor 
beorderten beiden 4. Bataillons Degenfeld und Crenneville bei Skalic ein^ 
getrofien. Ersteres hatte die am Ostausgange der Stadt liegenden Gebäude 
und einen Theil des Bahnhofes besetzt; letzteres war in der Nähe geblieben. 

Auf dem äussersten linken Flügel der S^Uung stand General Schind- 
locker vom vorigen Tage her zur Beobachtung der Strasse von Kostelec 
— mit 8 Escadrons der Cürassieri und Uhlanen-Regimenter Kaiser Franz 
Josef (Nr. 1 1 und 4) dann 2 Geschützen — bei 2ernow. 

Der Rest der 1. Reserve - Ca vallerie - Division stand zwischen Skalic 
und Tfebeäow. 

Ais Defensiv-Position hatte die eben gescliilderte Aufstellung des 8. 
Corps den grossen Nachtheii, dass die unnüttelbar im Rücken derselben flies« 
.sende Aupa tief eingeschnitten und oberhalb Skalic theilweise von ungangbaren 
Felsufern begleitet, den eventuellen Rückzug in hohem Grade erschwerte und 
gefährdete. Der Fluss war zwar an vielen Stellen durchwatbar, hatte jedoch 
in Folge der Regengüsse der letzten Tage an mehreren Punkten eine Tiefe 
von 6 — 9 und eine Breite von 20 Fuss erlangt, war somit, namentlich bei 
der schweren Zugängliclikeit der Ufer, ein wesentliches Bewegungshin- 
derniss. Die Brigaden F r a g n c r n und Kreysscrn waren daher für den 
Fall des Rückzuges genöthigt, diesen durch Skalic und weiter über die hinter 
dem Orte befindliche Jochbrücke zu nehmen. 

Man suchte zwar diesem Nachtheile abzuhelfen; da jedoch die Pionniere 
nebst der Kriegsbrücken-Equipage des Corps noch bei Joselstadt standen, ward 
es bei den vorhandenen geringen Mitteln und der zu Gebote stehenden kur- 
zen Zeit blos möglich, in der steilen linken Thalwand oberhalb Skalic einige 
Abfahrten herzurichten, und einen Nothsteg" für Infanterie zu erbauen. 

Weniger in*s Gewicht fielen diese Verhältnisse bei der Brigade Schulz, 
welche ihren Rückzug auch auf dem linken Ufer der Aupa bewirken und 
dann diesen Fluss bei Rikow überschreiten konnte. 

Noch während der Ablösung begannen einige auf den Höhen von Wyso- 
kow aufgeführte preussische Geschütze, die von Kleny abziehende Cavallerie 
zu beschiessen. Die Batterien der Corpsgeschütz-Reserve erwiderten das feind- 
liche Feuer, welches jedoch bald verstummte und überhaupt auf beiden 
Seiten, der grossen Entfernung wegen, wirkungslos blieb. 

Der Commandant des preussischen V. Corps, welchem wie 
schon erwähnt, eine Unterstützung durch die 2. Garde-Division zugesagt wor- 
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den WUT, halle schon am Abende des 27. eine Disposilion erlassen, nach 28. Juni- 
weicher sein Armee-Corps mil der bei demselben eingetroflTencn Brigade 
Hoffmann des VI. Corps, am 28. den Weilermarsch anzutreten halte. 

Diese Disposition enthielt folgende Stellen : 

„MorgenFrüh 5 Uhr marschirl die 22. Infanlerie-Brlgade (Hoffmann) über 
„Nachod in der Richlung auf Neusladl vor und löst die Avantgarde ab. Das 
„8. Dragoner-Regiment macht gleichzeitig eine Recognoscirung, etwa eine 
„Meile gegen Neustadt, lasst sich jedoch in kein Gefecht ein, was nicht aus- 
„schllesst, dass feindliche PalruUen gefangen werden. Das Regiment kehrt 
„dann zur Avantgarde zurück und meldet, ob und was es vom Feinde gese- 
„hen. Diese Meldung ist' sofort schriftlich einzuschicken. Darauf wird der 
„Marsch des Gros und der Reserve befohlen werden. Der Vormarsch findet 
„auf der Strasse Nachod - Skalic statt. 

„Das Königs-Grenadier-Regiment mit dem 4. Dragoner - Regiment, der 
„ersten 4pfündigen und ersten 12pfündigen Batterie, der 3. Pionnier-Com- 
^pagnie mit den beiden Reserve-Hackets, bildet die Avantgarde. Das 4. Dra- 
„goner-Regiment kann an die T^te genommen werden, um das Terrain etwas 
„zeitiger, zu recognosciren. Oberst von Voigts-Rhetz commandirt die Avant- 
„garde, Formation wie beim heutigen Vormarsch. 

„Morgen Früh folgen dem Corps nur 3 Munitions-Colonnen, welche 
„Oberst von Kraewel bestimmen wird, und zwar unmittelbar an der Queue 
„des Corps. 

„Diese Munitions-Colonnen halten sich um 7 Uhr zum Abmarsch bereit. 
„Die übrigen 6 Munitions-Colonnen, der Ponton train, die sämmtliche Bagage 
„brechen um 6 Uhr aus dem Biwak auf und marschiren über Nachod auf 
„Kostelec. Major von Friedmann vom 5. Pionnier - Bataillon übernimmt 
„den Befehl über diese Colonnen *\" 

Nach dieser Disposition sollte also der Vormarsch gegen Skalic mit dem 
grössten Theil der Kräfte frontal erfolgen, und es ist kein Zweifel, dass bei 
anderen Dispositionen von Seite des kaiserlichen Armee- Commandos das 
feindliche Corps mit ausserordentlicher Übermacht gegen den Nachoder-Pass 
hätte zurückgeworfen werden können. 



') Ordre de bataiüe des V. preusaischen Armee-Corps nebst der S2. 
Inft.- und der schweren Oarde-Cavallerie-Bri^ade für den 28. Juni. 
Commandirender General : Q. d. I . von Steinmetz. 
ATantgarde: Oberst von Voigts-Rhetz. 

Grenadier-Regiment Nr. 7, 
2 Compagnien des 5. Jäger Bataillons, 
2 Batterien, 

Dragoner-Regiment Nr. 4, 
3. Compagpue des 5. Pionnier-Bataillons. 

Ötleire ci« Kämpre 1S66. III. Bami. 9 
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28. Juni. Da jedoch die eben bei und in der Nähe von Skalic befindlichen 3 kai- 

serlichen Armee-Corps ganz entgeg^engesetzie Dispositionen erhallen hatten, 
so stiess das feindliche 5 Infanterie-Brigaden starke Armee-Corps statt auf 
Übermacht, nur auf die schon zum Rückzuge befehligten 3 Brigaden des 
8. Armee-Corps. 

Am Morgen des 28. (7 Uhr), nachdem das 8. Dragoner-Regiment gegen 
Neustadt recognoscirt und keinen Feind in jener Gegend gefunden hatte, Pa- 
trullen des 4. Dragoner-Regiments aber in nordöstlicher Richtung auf öster- 
reichische Cavallerie-Patrullen gestossen waren, befahl der G. d. I. von Stein- 
metzdem bei Nachod lagernden General Löwenfeld, nach Studnic zu 



Gros: OL. von Kirchb&ch. 

GM. Ton Tiedemann (Commandeur der 19. Infl^.-Bri^ade). 

GreDadier-Begiment Nr. 6, 

Infanterie-Re^ment Nr. 46. 

GM. Witt ich (Commandear der 20. Inft-Brigade). 

Infanterie-Regiment Nr. 62, 

Uhlanen-Begiment Nr. 1, 

4 Batterien, 

2. uod 4. Compagnie des 6. Pionnier-Bataillons. 

Rechtes GM. von LOwenfeld. 

8eiten-DetachemPnt: Oberst von Below (Commandear der 17. Inft.-Brigade).<> 

FttsiUer-Regiment Nr. 37, 
1. und 2. Bataillon des 58. Inft-Re^iments. 
1. nnd. 4. Compagnie des 5. Jäp^er-Batailtons, 
4. Escadron des 4. Dragoner-Regiments, 
3 Batterien. 

Reserven: OL. von K a m e k e. 

6 Batterien. 

Detachement des GM. von Hoff mann (Commandenr der 22. Inft-Brigade';. 
YL Armee -Corps: FttsiU er -Regiment Nr. 88, 

Infanterie- „ »51, 

Dragoner- „ «8, 

2 Batterien; , 

Schwere Commandeur: Se. königliche Hoheit GM. Prin:c Albrocht 

Garde-Cavallerie- Sohn. 

Brigade: Garde-Cürassier-Regiment, 

Regiment der Garde du Corps, 
1 Batterie. 
Abcommandirt zur Deckung der Colonnen und Trains: 3. Bataillon des Infanterie- 
Regiments Nr. 58, 
1. Compagnie des 5. Pionnier-Bataillons. 

Total-Summe: 27 Bataillons Inft, 1 Jäger-Bataillon, 21 Escadrons, 108 Geschütz.^, 

1 Pionnier-Bataillon. 
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marschiren und dann im Anschlüsse an die erwartete Garde -Division gegen ^8. Jam*. 
Skalic vorzugehen. 

Die Avantgarde des Obersien Ton Voigts-Rhelz erhielt um 8 Uhr 
Befehl, mehr vorwärts Stellung zu nehmen und marschirte in Folge dessen 
auf den Höhen südlich von Starkoö, in der Nähe der Eisenbahn, mit ihreir 
sämmtlichen Truppen auf. 

Das Gros des Armee-Corps (Division Kirchbach) hatte um 8 Uhr 
durch Wysokow vorzumarschiren. Dasselbe hielt mit der T6te an demWesl- 
ausgange des Dorfes und blieb längere Zeit, in der Colonne fest aufgeschlossen, 
auf der Dorfstrasse stehen. • 

Das 8. Dragoner-Regiment stand vorwärts gegen Kleny. 

Die Brigade Hoffmann stellte sich zwischen dem Westende von Wy- 
sokow und dem südlich gelegenen Wäldchen auf, das 1. Uhlanen-Regiment 
am linken Flügel. General Wnuck hatte, da er Tags vorher verwundet wor- 
den, kein Commando ; derselbe eilte jedoch später zu seinem Corps und ver- 
einigte noch während des Kampfes das 1 .ühlanen- und 8. Dragoner-Regiment 
samml der Batterie. 

Für die übrigen Truppenabtheilungen erging die folgende Disposition : 

„Der General-Major von Löwenfeld schwenkt, in Studnic angekom- 
^men, links, um die Richtung auf Skalic zu gewinnen. Auf dem Schafberge 
„angekommen, hat er eine solche Aufstellung nordöstlich Dubno zu nehmen, 
^dass er in Bezug auf die vom Oberst von Voigts-Rhetz und General- 
„Major von Hoffmann eingenommene Stellung eine Offensivflanke gegen 
^den feindlichen linken Flügel bildet" 

„Beim Vorgehen des General-Major von Löwenfeld avancirt Oberst 
„von Voigts-Rhetz in weltlicher Richtung, General-Lieutenant von Kirch- 
„bach folgt nördlich der Strasse Wysokow - Kleny hinter dem Obersten 
„von Voigts-Rhetz, denselben links debordirend. General - Major von 
„Ho ff mann hat vorläufig in seiner Stellung zu verbleiben und den AngrifT 
„nach Umständen und eigenem Ermessen zu unterstützen. Der Moment zum 
„Angriff wird befohlen werden." 

Gegen 11 Uhr, also zur Zeit, als der Commandant der kaiserlichen 
Armee dem 8. und 6. Corps den Rückzug befahl, standen alle preussischen 
Truppen den obigen Dispositionen gemäss. General-Major von Löwenfeld 
war mit der 17. Infanterie -Brigade auf der alten Nachoder Strasse über 
Studnic am Schafberge angekommen, und .hatte mit dem 37. Regimente 
(5 Halb - Bataillons) im L, und dem 58. Regiment (4 Halb - Bataillons) im 
2, Treffen bei der Schäferei eine gedeckte Aufstellung genommen. Zwei Halb- 
Bataillons des 37. Regiments besetzten den Maierhof von Dubno und den 
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2s. Juni, hart vor demselben gelegenen Hügel '). Die Batlerien standen rechts neben 
der Schäferei. Die beiden Jäger-Compagnien verblieben in Studnic «nd rich- 
lelen sich dort zur Vertheidigung ein. 

Die österreicliische Stellung war für die feindlichen Geschütze zu ent- 
fernt, um mit irgend einem Erfolge dahin wirken zu können ; dieselben fanden 
aber bald ein erreichbares Ziel an der Cavallerie des GM. Schindlöcker, 
welcher, als er eine starke feindliche Cavalleriemasse (die schwere Garde 
Cavallerie-Brigade) auf der Kostelecer Strasse vor sich und Infanterie bei 
Studnic in seiner Flanke erscheinen sah , sich zum Rückzuge auf Zliö ent- 
seh Hessen musste. Die T^te der österreichischen Cavallerie hatte kaum die 
Brücke bei Zlic überschritten, als die feindlichen Batterien das Feuer auf sie 
richteten, welches die bei der Brigade befindlichen beiden Geschütze erwi- 
derten ; die Escadrons erreichten jedoch ohne besonderen Verlust die Aupa- 
Brücke, aul welcher sie über den Fluss gingen, um sich dann hinter Skalic 
und später bei Dolan aufzustellen. Bei Zliö vereinigte sich das Cürassier-Re- 
giment Graf Stadion — welches nach der Ablösung durch EH. Carl-Ühlanen 
der Brigade nachmarschirt war — mit der Colonne. 

General von Steinmetz befand sich in Studnic und erhielt dort um 
lOy^ Uhr den Bescheid des Kronprinzen, dass in Folge des Gefechtes von 
Trautenau über die 2. Garde-Division anders hätte verfügt werden müssen, 
und dass ihm daher nur die Garde-Cavallerie-Brigade habe zugesendet werden 
können. Der commandirende General beschloss hierauf mit seinem Corps allein 
anzugreifen und gab dem GM. Löwenfeld persönlich, den andern Ab- 
theilungen aber durch Adjutanten den Befehl hiezu. 

GM. Löwen feld sollte sich nun sogleich, vom Schafberg herab 
des yorgelegenen Eichwaldes (der Fasanerie) bemächtigen. Da auch die Bri- 
gade Ho ff mann schon bei Beginn des Geschützfeuers 2 Bataillons des 
38. Regiments unter Oberst von Witz leben längs der Eisenbahn bis an 
die von Starkoö hinabziehende Schlucht und eine Batterie gegen Kleny vor- 

§ 

poussirt hatte, und Oberst Voigts -Rh et z, in Unkenntniss von den Bewe- 
gungen des Generals Löwenfeld, mit der Avantgarde anfänglich gegen den 
Schafberg vorrückend, dann aber, um wieder an dessen linken Flügel zu 
gelangen, durch die erwähnte Starkocer Schlucht die Richtung auf Kleny 
nehmend, mit 3 Bataillons an der Eisenbahn eintraf, so waren 9 % Bataillons 
bereit, beinahe gleichzeitig gegen die Fasanerie vorzugehen. 

Die beiden Jäger-Compagnien der Avantgarde blieben am Schafberge 



') Vom 37. und 58. Regimente blieb je 1 Halb-Bataillon bei den Munitions- 
Colonnen in Stadnie, und ausserdem befand sich, wie in der Ordre de bataille bemerkt^ 
1 Halb-Bataillon des 58. Kegiments zur Deckung der Bagage in Nachod. 
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zurück, die Ballerien in der früheren Stellung zwischen Wysokow und 28. JnnL 
Starkoö. 

Das Gros des Corps entwickelte sich miltlerweile mit der 19. Bri- 
gade westlich, und der 20. nördlich von Wysokow und rückte dann in dem 
Räume zwischen der Chaussee und der Eisenbahn in der Richtung auf Ska- 
lie vor. 

Indessen bemächtigten sich die früher angeführten Truppen der Fa- 
sanerie. Kurz vorher war in 'diesen Eichwald das 4. Bataillon Crenneville 
vorgeschoben worden ; dasselbe war kaum am Forsthause und mit einer Di- 
vision an der Lisiere gegen den Maierhol Dubno angekommen, als die Massen 
des Feindes angriffen. 

Von den Truppen des GM. Löwenfeld gingen 1 Halb-Bataülon 
des 37. Regiments ausserhalb der Nordlisiere, 2 andere im Walde nördlich, 
und 2 Halb-Bataillons des 58. Regiments südlich des den Maierhof und das 
Forsthaus verbindenden Weges vor. 3 Halb-Bataillons blieben beim Maier- 
hofe zurück und 1 Halb-Bataillon in der Nähe dieses Gehöftes im Walde. Die 
2 Bataillons des Oberst von W i t z 1 e b e n (38. Regiment) drangen an der 
südöstlichen Ecke ein. 

Das 7. Regiment (der Avantgarde Voigts- Rhet z) war über die Eisen- 
bahn gegen Kleny vorgerückt, ward hier aber so wirksam durch die österrei- 
chische Artillerie beschossen, dass es sich mit Ausnahme eines Halb-Batail- 
lons, welches mit dem 4. Dragoner-Rcgimeut als Bedeckung der bei Kleny 
stehenden Batterie der Brigade Hoffmann verblieb, wieder über die Eisen- 
bahn zurückzog, wo es daiH, der allgemeinen Bewegung der andern Truppen 
folgend, über den Hügel bei Dubno in den Wald rückte. 

Das 4. Bataillon Crenneville musste solcher Übermacht welchen und 
ging fechtend und unter schweren Verlusten, indem es besonders bei dem 
Forsthause den Feind aufzuhalten versuchte, nach Skalie zurück. 

Da der Wald im Feuer der kaiserlichen Batterien lag, kamen die preus- 
«ischen Truppen sehr durcheinander, nahmen aber schliesslich folgende Rich- 
tungen: ungefähr 3 Hall>Batalllons des GM. v. Löwenfeld gegen das Forst- 
haus ; die beiden Bataillons des 38. Regiments in das Gehege westlich da- 
von ; 2 Halb-Bataillons des GM. von Löwenfeld gegen die Südwestecke des 
Waldes, zunächst der Eisenbahn. Von den 5 Halb-Bataillons des Oberst von 
Voigts-Rhetz wandte sich eines gegen das Forsthaus, die 4 anderen gegen 
die Südwestspitze des Waldes und dann weiter auf die sanfte Höhe in der 
Bahncurve über weldie die Chaussee fuhrt. 

Die kaiserlichen Batterien suchten dem Vorgehen dieser 14 Halb Ba- 
taillons vergeblich Einhalt zu thun, da letztere genügend Deckung im Terrain 
fanden. 
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^8. Joni. Bald nachdem die preussischen Truppen in den Wald eingedrungen 

waren, trafen die 2 Batterien der Avantgarde neben der glatten 12pfündigen 
Batterie der Brigade Hoff mann, westlich von Kleny ein und lenkten eini- 
germassen,das Feuer der kaiserlichen Artillerie auf sich. 

Die Brigaden Fragnern und Kreyssern hatten noch nicht den Be- 
fehl zum Verlassen der Posiüon erhalten; von der Brigade Schulz war das 
Regiment Gerstner bereits abmarschirt, ward nun aber wieder in seine frü- 
here Stellung zurückberufen. Bei den Weisungen , welche Seine kaiserliche 
Hoheit EH. Leopold kurz vorher vom Armee-Commandanlen erhallen hatte^ 
konnte es nicht in dessen Sinne liegen, seine Truppen ernstlich zu engagiren ; 
— der Elan jedoch, mit dem sich einige derselben den zuerst herange- 
kommenen feindlichen Abtheilungen entgegenwarfen, riss auch die anderen 
mit fort, und der Kampf nahm so Dimensionen an , die er nicht hätte errei- 
chen sollen. 

Das längs des Nordsaumes der Fasanerie vorgegangene Halb-Batail- 
Ion des 37. Regiments war gleich anßLnglich durch die Batterie der Brigade 
Fragnern zurückgewiesen worden ; als dasselbe in Unordnung umkehrte, 
beorderte der Brigadier das 5. Jäger -Bataillon zur Vorrückung. Dieses 
Bataillon ging, indem es ^ine Division gegen Zliö zur Deckung der linken 
Flanke detachirte, mit den beiden übrigen Divisionen über die nördlich des 
Geheges gelegene sanfte Kuppe *) vor, warf die zuerst an die Westlisiere ge- 
langten preussischen Abtheilungen über das Forsthaus zurück und drang, 
die Front nach Süden verändernd, gegen die Eisenbahn vor. 

Ermuthigt durch den Erfolg des Jäger-Balaiilons hatte GM. von Frag- 
nern indessen auch die übrigen Bataillons der Brigade die Oflensive ergrei- 
fen lassen (12*/, Uhr). Dieselben begannen, ohne dass sie den Gegner vor sich 
sahen, die Vorrückung vom linken Flügel, hielten sich dabei immer mehr 
rechts und gelangten so in die falsche Richtung gegen die Bahncurve, rechts 
neben das Jäger- Bataillon. 

Das 5. Jäger-Bataillon und 1 . Bataillon Salvator säuberten das Gehege 
von den preussischen Schützenschwürmen, gingen bis an den Bahndamm vor, 
versuchten auch theilweise denselben zu überschreiten, wurden aber durch 
die ersten an der Chaussee eingetroffenen Halb-Bataillons des 58. Regiments, 
welche sich in den Chausseegraben geworfen hatten und die Angreifer mit 
einem verheerenden Feuer empfingen, zurückgewiesen. 

Das 2. und 3. Bataillon Salvator marschirten successive neben dem 1. 
auf, und auch ihnen gelang es um so weniger über den Bahndamm vorzubre- 



*) Auf welcher jetzt das prenssische Denkfnal steht. 
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cliCti, !il« ilie Brigude nun von den aus dem Westriindo der Fasanerie und in -' 
das tie hege vorgedrungenen leindliehun Abiheilungen in Ftunke und Rücken 
genommen wurde. Ein Theil des Regimenls Nassau wandle sich zwar augen- 
blicklich gegen die Fasanerie, ward jedoch mit verheerenden Salven eniplan- 
gen und jturückgeworleu. 

Die Brigade Fragnern befiind sich in einer ki'ilischen Lage; im Kreuz- 
leuer der feindlichen Halb-Batäillons konnte sie niehl bleiben. Der General 
war mit vielen seiner Officiere und Mannschaft gefallen. Was dem feindlichen 
Feuer niehl erlegen war, zog sich nach einem kurzen Feuergefechte grösslen- 
Iheils auf Skalic zurück. Einige Ablheilunyen, meist vom 5. Jäger- Bataillon, 
wandten sich gegen die Irühere Aulstellnng der Brigade, nahmen auf der 
Kuppe vor der Aupa wieder Slellung und verlheidislen dieselbe später im 
Vereine mil dem 24. Jäger- Bataillon, 

Während der eben geschilderten Vorgänge war auch die Brigade- 
Batterie 1/lX, noch auf Befehl des GM. von Fragnern, vorgerückt. Als die- 
selbe an der Strasse Skalic-ZU£ eintraf und dort abzuprotzen versuchte, was 
nur mit 3 Geschützen gelang, beiand sie sich plätzlich in dem mörderischen 
Feuer einiger bis in die Nahe dieser Strasse vorgedrungenen Schülzen-Ab- 
iheiliinucn des 38. Regiments, wodurch in wenigen AugenWicken ein grossei 
ITied der Mannschiifl und der grösste Thcü üer Bespannungspferde liel; nur 
:'. Gescliülze und 2 Mimilionskarren konnten noch fortgebracht werden; 
.> Geschütze und 2 Karren blieben in feindlichen Händen. 

Dae Missgeschick der Brigade Frngnern veranlasste den Oberst Baron 
Wäber einige Bataillons der Brigade Kreyssern vorrücken zu lassen, um 
die der erstcren von allen Seilen nachfolgenden und theilweise auch schon 
über die Bahn zunächst der Nordseite des Bahnhofes vordringenden feindli- 
chen Abtheilungen zurückzuwerfen. 

Es waren zu dieser Zeil an der Chaussee in der Bahncurve unge^hr 
I 6 Halb-Balaillons vom 7. und 38. Regimente eingetroffen; nördlich der Elisen- 
1 stunden die 2 Bataillons des 38. Regimentes, noch weiter nördlicli 
l'Halb-BataiUons vom 37. und 7. Regiment. 

Oberst Baron Wöber grill mit dem Regimente Reischach, welchem 
; l.Batiiiiion Este folgte, die über den Bahndamm vorgedrungenen Abthei- 
Digen an und drängte sie zurück. Alle 3 Bataillons des Regtmenls Rei- 
sebach drangen über den Damm und mil ausserordentlicher Todesverachtung 
weiter vor. gelangten aber schliesslich in so mörderisches aus nächster Nähe 
abgegebenes Feuer, dass sie zurückweichen mussten. Oberst Kreyssern, 
der den ersten Vormarsch der Brigade nicht angeordnet halle, und erst als 
dieselbe den Bahndamm flberschritl. von einer Recognoscirung kommend, 
inlraf, fiel bei diesem AngrlfTe. 
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28. Juni. Das 1. Bataillon Este, welches als Unterstützung folgte, war inzwischen 

auf dem linken Flügel des Regiments Reischach am Eisenbahndamme einge- 
troffen; da dasselbe in der linken Flanke vom Gehege her sehr bedroht 
wurde, so sah sich Oberst Kopal veranlasst, noch das 2. Bataillon des 
Regiments vorrücken zu lassen. Letzleres kam, unter lauten Eljen a csaszar- 
Rufen links neben dem 1. Bataillon an, ward aber. dort von zahlreichen 
feindlichen Abtheilungen in der linken Flanke umfasst und auf das Heftigste 
beschossen ; der muthig unternommene Versuch, diesen gefährlichen Flan- 
ken-Angriff abzuwehren, seheiterte an dem überwältigenden feindlichen 
Feuer, und damit war das Verlassen des Dammes geboten. 

Die im Kampfe gewesenen 5 Bataillons der Brigade Kreyssern zogen 
sich nach Skalic zurück; das auf der Höhe zurückgebliebene 3. Bataillon 
Este suchte von dort aus, im Vereine mit dem 24. Jäger - Bataillon und 
den Resten des S. Jäger-Bataillons, den Rückzug zu decken und dem weite- 
ren Vordringen des Feindes Einhalt zu thun, was insofern gelang, dass die 
beiden Brigaden Fragnern und Kreyssern, unter den obwaltenden 
Umstiuiden in ziemlicher Ordnung zurückgehen konnten. 

Die io diesem Momente noch auf dem Plateau stehenden Batterien 
(mehrere derselben waren bereits zurückdisponirt) suchten ebenfalls durch 
ihr Feuer den Rückzug zu decken und erreichten diesen Zweck auch, indem 
sie den Feind von allzu scharfem Nachdrängen abhielten. 

Auch die bei Kleny aufgeführten feindlichen Batterien, -^ welche sich, 
nachdem 2 Batterien des Detachemenis L ö w e n f e l d und 4 der Reserve- 
Artillerie hingekonunen waren, auf 9 vermehrt hatten — wurden durch das 
sichere Feuer der österreichischen Geschütze zu wiederholtem Stellungs- 
wechsel genötbigt« und die westlich Kleny stehenden Batterien mussten durch 
den in Flammen aufgehenden Ort zurückgenommen werden. 

Bas ganze Gefecht war gegen die Intentionen des Corps > Commanders 
in Gang gekommen. EH. Leopold war nun bemüht, in dem günstigen 
Zeitpunkte, in welchem der durch die kaiserlichen Batterien ferne gehaltene 
Feind sich zu sammeln und zu ordnen schien, das Gefecht abzubrechen , was 
auch gelang. Die Brigade Schulz; welche gar nicht zum Kampfe gekommen 
war, trat zuerst den Rückmarsch an. Das 1. und 2! Bataillon Gerstner zogen 
sich in der Verlängerung ihrer rechten Flanke zurück uad überschritten die 
Aupa unterhalb der Stadt Das 3. Bataillon dieses Regiments, dann das Re^ 
giment Nobili und die Batterie folgten durch Skalic. Das 31. Jäger-Bataillon 
blieb am Bahnhof und am Osteingange zurück. Die Bataillons der Brigaden 
Fragnern und Kreyssern folgten dann durch das enge Defile nach; die 
Ordnung konnte nur mit Mühe aufrecht erhallen werden, und maxudie Ab- 
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Iheiliing nahm den ftückweg durch die Aiipi», Endlich fuhren auch noch die 2?. 
lelzlen BiUterien suceesslve ab. 

Am Osleingange vonSkalic und aniBahnhole blieben, nebst dem 31. iä- 
gcr-Balaillon, nur die 4. Balaülons von Cienneville und De^enleld und kurze 
Zeil auch das 1. und 2. Bataillon Esie, welch' leUtere zur Deckung des Rück- 
zuges ihrer Brigade hier neuerdings Front machlen. 

Der Rückzug durch Skalie, der ungefähr um 1 Uhr begonnen worden, 
beanspruchle nothwendig mindestens eine Stunde Zeil. Während dieser Frist 
beachränklen sich die feindlichen Abiheilungen von welchen bisher die Rede 
war darauf, sich in der gewonnenen Position zu sammeln, ohne den Ab- 
im der kaiserlichen Truppen zu stören. 

Pagegen war die 10. Division in der Nähe des Kampfplatzes eingetrof- 
fan und jon dieser nahmen etwas später das 52. und 47. Regiment, gefotgl 
von mehreren BaUiillons der 9. Division stürmend den Bahnhof und die anlie- 
genden Häuser des Ortes ein. 

Die Division war, wie früher erwähnt, der Disposition de» Generals 
von Stein mctz gemäss, in der Richtung der Chaussee bis in die HAlie von 
Kleny vorgegangen und suchte dort aufzumurschiren, doch ward dieser Auf- 
marsch durch das Granatfeiier der fislerreichischen Batterien hedeiilend beein- 
ir» cht igt und gestört. 

Dem GL. von Kirchbach, welcher seiner Division voran sgerilfeii 
war, schien der weitere Vormarsch in dieser Richtung zu geßhrlich und er 
Hess es geschehen, dass die an derTtte marschirende 13. Brigade in die schon 
mehrerwähntc Starkoöer Schlucht abbog, an StarkoC vorbei, um den Schaf- 
berg ging und endlich über Zblow bis Zlifi gelangte. Das an der T6le mar- 
schirende 6. Regiment entwickelte sich südlieh Zlifi in 2 Treffen zu je 3 
Halb-Bataillons an der Str.isse; das nachfolgende 46, Regiment marschirlc 
östlich der eben erwähnten Strasse auf, hatte sieh aber im Marsche so ver- 
spätet, daas es nicht mehr in's Gefecht kam. Die 20. Brigade scheint den Weg 
über Dubno genommen zu haben und marschirle nördlich der Fasanerie auf. 
Es kamen jedoch nur das 6-, 47. und 52. Regiment dieser Division noch ins 
(Jefedit. 

Das 6, Regiment, dem sich ein Halh-Bataillon des 7. Regiments an- 
schtoss, rückte hlngs der Aupü gegen die Nordseite von Skalie vor und traf 
hei der bepflanzten Kuppe auf das österreichische 24. .ISger-Baliiillon, die 
Reste des 5. Jäger-Bataillons und 2 Divisionen des 3. Bataillons Este (die 3. 
Division dieses letzteren Bataillons war indessen zur Deckung des Rückzuges 
auf die H<Mien des rechten .4upa-Ufers nächst Klein-Skalic disponirl worden). 

Eine der Jager-CompagniendesGeneral Löwenfeld, welcher die beiden 
JSger-Compagnien der Avantgarde folgten, ging bei Zliß fiber die .\upa und 
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28. Jnni. es drangen alle 3 €ompagnien dann nach und nach südlich gegen Klein- 
Skalic vor. Die Batterie der Garde-Cavallerie-Brigade suchte aus einer Auf- 
stellung nördlich Ziiö die Vorrückung des 6. Regiments zu protegireh. 

Das 52. Regiment ging nördlich um das Gehege und dann gegen den 
Bahnhof vor. Diesem folgte von der 9. Division 1 Jäger-Compagnie und das 

3. Bataillon Nr. 37, welches bisher bei Dubno gestanden hatte und nicht 
mehr ins Gefecht kam. 

Das 47. Regiment durchschritt die Fasanerie bei dem brennenden Forst- 
hause und nahm , die Eisenbahn und Chaussee übersetzend , in zwei Tref- 
fen formirt, die Richtung auf die Ostseite des Bahnhofes. Es schlössen sich 
demselben von der 9. Division 2 Halb-Bataillons des 7. Regiments, 1 Halb- 
Bataillon des 58. und das 2. Bataillon des 38. Regiments an. 

Es waren somit von Nord und Ost bei 14 Bataillons gegen Skalic in 
Bewegung; doch kamen dieselben nur nach und nach an, und der AngriiT ein- 
zelner dieser Bataillons auf den Bahnhof fand erst statt, als der grösste 
Theil der kaiserlichen Truppen bereits abgezogen war. 

Um den Angriff auf Skalic besser vorzubereiten, fuhr eine der bei 
Kleny stehenden Batterien, gedeckt durch das gegen Spita vortrabende 

4. Dragoner-Regiment, nördlich des Rowensker-Teiches auf, und beschoss 
den Bahnhof und die Stadt. 

Obgleich einem so mächtigen Angriflfe gegenüber eine längere Behaup- 
tung des Osteinganges von Skalic ganz unmöglich war, so suchten die weni- 
gen noch in der Position stehenden kaiserlichen Truppen dennoch mit Aut- 
opferung die Vorrückung des Feindes zu verzögern. Es kam somit zu erneuer- 
tem hartnäckigem Kampfe und die preussischen Truppen gelangten nur nach 
wiederholten und verlustreichen Anstrengungen in den Besitz der bren- 
nenden Häuser des Ortseinganges (3 Uhr). 

Das von Zli5 anrückende 6. Regiment drückte die noch nördlich Skalic 
stehenden, durch den vorangegangenen Kampf ermüdeten und gelockerten 
österreichischen Abtheilungen theils gegen die Stadt, theils in die Aupa 
zurück, wobei mehrere Leute im Flusse ertranken. 

Den Ostausgang von Skalic erreichte zuerst das feindliche 52. Regi- 
ment, dessen 3 erste Halb-Bataillons bei der Brauerei und im Vereine mit 
3 Compagnien des 38. Regiments auch beim Zollhause eindrangen. Das Regi- 
ment Nr. 47 kam trotz des heftigsten Feuers aus den Gebäuden und bedeu- 
tendem Verluste an die Ostfront des Bahnhofes heran, musste aber da ein 
Haus um das andere nehmen. 

Als eines der feindlichen Halb-Bataillons versuchte^ durch den Via- 
duct südlich des Bahnhofes vorzudringen, brach die 2. Escadron EH. Carl-Uhla- 
nen mit ausserordentlicher Bravour gegen dasselbe vor, kam jedoch dabei in 
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SO heftiges Feuer der nächststehenden Bataillons, dass sie in einem Augen- 28. Juni 
blicke über 50 Mann verlor und sich rasch zurückziehen musste. 

Die kaiserliche Infanterie, welche den Bahnhof energisch vertheidigt 
hatte, musste beim Rückzuge zahlreiche Gefangene in den Händen des Fein- 
des lassen. Auch blieb ein Geschütz zurück ; ein anderes, dessen Bespannung 
ebenfalls fehlte, ward durch eine Abtheilung des 4. Bataillons Degenfeld fort- 
geschleppt. 

Mit der Einnahme des Bahnhofes trat ein Stillstand in der Bewegung 
des Feindes ein. Die Regimenter suchten sich am Osteingange der Stadt zu 
sammeln; dagegen fuhren mehrere Batterien näher an die Stadt heran, um 
dieselbe theils von der Höhe nördlich derselben, theils von der Südwestseite 
des Bahnhofes zu bewerfen und den Abzug der kaiserlichen Truppen zu be- 
schleunigen. Erst nach einiger Zeit rückte General Wittich mit einem Halb- 
Bataillon des 47. Regiments in die Stadt, später sammelte sich das ganze Re- 
giment an der Aupa-Brücke. 

Die übrigen Truppen rallirten sich ausserhalb der Stadt; das 1. Uhla- 
nen- und 8. Dragoner-Regiment kamen mit General W n u c k in der Gegend 
bei Spita an. 

Der Rückzug des 8. Corps nach TfebeSow wurde nur durch schwa- 
ches, fast ganz wirkungsloses Geschützfeuer belästigt. Bei diesem Orte 
stand noch die Brigade Rosenzweig des 6. Corps , eben im Begriffe nach 
Lanöow abzumarschiren, als die ersten Abtheilungen des 8. Corps dort anlang- 
ten. GM. Rosenzweig liess seine Brigade Stellung nehmen, an welche 
sich das Regiment Gerstner und die Batterie der Brigade Schulz, endlich 
die Cavallerie-Brigade Schindlöcker anschlössen *). 

Der Feind liess den abziehenden Truppen nur das 52. Infanterie-Regi- 
ment und das Uhlanen-Regiment Nr. 1 mit 2 Batterien unter Oberst Blu- 
menthal auf der Chaussee langsam folgen, deren Vortruppen zwar bis 
Klein-Trebesow vorgingen , aber als sie bei dem Maierhof e auf Widerstand 
stiessen, gleich wieder zurückgenommen wurden. 

Indessen marschirten sämmtliche Truppen des 8. Corps ab. GM. 
Rosenzweig liess hierauf den Maierhof räumen, verweilte noch einige 
Zeit mit seinen sämmllichen Truppen in der Stellung hinter dem Walowski- 
Bach, liess durch die beiden Batterien Skalic beschiessen und feindliche Ab- 



') Das Regiment Deutschmeister besetzte mit 2 Divisionen den grossen Maier- 
hof von TfebeSow, mit 1 BataiUon die Höhe nordwestlich desselben. Das 3. Bataillon 
dieiea Regiments, das Regiment Gondrecourt^ die Batterie Nr. ä/X und das 17. Jäger- 
Bataillon blieben in der Ebene des Aupa-Thales. Eine Compagnie des^ letzteren ward 
zur Beobachtung der Hohen auf dem jenseitig 3n Anpa-Üfer nach Rikow detachirt. 
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28. Jnni. theilungen, welche den genannten Maierhof zu besetzen versuchten, mit Kar- 
tätschen zurückweisen, und ging endlich auf Schweinschädel zurück. 

Das 4. Corps war gegen 1 Uhr Mittags , als das Gefecht um Skalic an 
Heftigkeit zunahm, von seinem Lagerplatze nächst Dolan bis Schweinschädel 
vorgerückt und aufmarschirt *). Da jedoch die feindlichen Voriruppen nicht 
über Tfebesow vorgingen, so kamen ausser 2 Batterien, die einige Schüsse 
nach Skalic abgaben , nur einzelne Abtheilungen des vorgeschobenen 30. 
Jäger-Bataillons, mit feindlichen Tirailleurs plänkelnd, ins Gefecht 

Um 7 Uhr, nachdem der Kampf überall verstummt war, ging das 4. 
Corps etwa 1500 Schritte hinter Schweinschädel zurück. Die Brigaden 
Poeckh und EH. Josef stellten gegen Osten, Brandenstein gegen Norden 
die Vorposten aus. Der Maierhof von Daubrawic am linken Aupa-Üfer, 
Schweinschädel, Tf ebeSow und Sebuc wurden von den Vortruppen, deren 
linker Flügel bis Zismilz reichte, besetzt. Gegen Norden und Elbe aufwärts 
wurde von der 1. Reserve-Cavallerie-Division, die bei Dolan rechts rückwärts 
des Corps lagerte, sowie von der Brigade Brandenslein ein reger Patrul- 
lengang unterhalten. 

Das 8. Corps traf im Laufe der Nacht bei Salnei '), die Brigade Ro- 
senzweig erst am Morgen des 29. bei Lanöow ein; das Gros des 6. Corps 
langte in der Nacht vom 28. auf den 29. mit 2 Brigaden bei Lanöow% und 
der Brigade Waldstätten bei Daubrawic an. 

Das preussische V. Corps rallirte sich östlich Skalic und biwakirte Divi- 
sionsweise zu beiden Seiten der Chaussee. General Steinmetz schlug sein 
Hauptquartier in der Stadt auL Die Vorposten am rechten Aupa-Ufer unter 
Oberst B I u m e n t h a 1 wurden in der Höhe von Zajezd aufgestellt, jene am 
linken Ufer von der Brigade Hoff mann, welche auf halbem Wege zwi- 
schen Skalic und Rikow biwakirte, zwischen dem letzteren Orte und Jesenic; 
zur Sicherung gegen Neustadt standen ein Bataillon unter Major Heine- 
mann und 2 Escadrons bei Kleny, von welch' letzteren starke Patrullen 
über Neustadt vorgingen. 

Die Garde-Cavallerie-Brigade marschirte nach Beendigung des Kam- 
pfes nach Kostelec zurück. 



') Die Brigade Poeckh and die Corps-Oeachütv-Reserve nördlich, die Brigade 
EH. Josef südlich des Ortes, Brigade Brandenstein en reserve westlich der Schäferei 
und das Hoszaren^Regiment Prinz Friedrich Carl von Pr^OAsen in der Anpa-Kiede- 
rang nlohst Paabrmwic 

*) Das Corps lagerte wie folgt: Brigaden WOber und Behnli bei SiUmei, 
das Jäger-Bataillon der letateren Brigade bei Jesbin, Brigade Fragnern bei Jaro- 
mif and BergOur. 



II. Treffen bei Neu-Rognitz und Badersdorf. 141 

Die Verluste der kaiserliehen Truppen waren auch in diesem Gefechte 28. Juni, 
ausserordentlich gross. 
Sie betrugen : 

Officiere Mann Pferde 

Todt 63 819 127 

Vermissl 6 979 31 

Verwundet 56 825 39 

„ gefangen 65 1462 — 

ünv^rwundet „ 15 1287 — 

Zusammen 205 5372 197 
Ausserdem gingen 6 Geschütze und 2 Fuhrwerke verloren. 
Die preussischen Verluste werden mit 62 Officieren, 1303 Mann und 
26 Pferden angegeben. 

Tr«ff«n b«i Hvn-BofiiitB und X«d#rsd9rf« 

(Uiesa ein OefechtspUn.) 

Noch bevor das k. k. 8. Ck)rps seinen opfervollen Kampf bei Skalic 
führte, kam auch das 10. in eine höchst ungünstige Lage, in der es die Früchte 
seines Tags vorher erkämpften Sieges einbüsste. 

Wie schon erwähnt, war am 28. um 5 Uhr Morgens an FML. Baron 
Gab lenz die Weisung erlassen worden, nach Praussnitz zurückzugehen und 
dort Erneuert Stellung zu nehmen. Nach Empfang dieser Weisung (7 % Uhr) 
ordnete der Corps-Commandant den Abmarsch an, und Hess sofort 
den Train des Corpsquartiers, die kleinen Trains der Truppen und den Corps- 
Munitions-Park unter Bedeckung einer Compagnie Stabs-Infanterie (vom Re- 
gimente Gerstner) mit dem speciellen Auftrage aufbrechen, ohne Rast und mit 
möglichster Beschleunigung über Weiberkränke bis Rettendorf zurückzugehen. 

Dieser Colonne sollte die Corps-Geschütz-Reserve, die Brigade 
Knebel, und nach erfolgter Einziehung ihrer Vorposten die Brigade 
Wimpffen auf der Strasse gegen Praussnitz - Kaile folgen. Das Dragoner- 
Regiment Fürst Windischgrätz und eine Cavallerie-Batterie der Corps-Geschütz- 
Reeerve hatten zur Sicherung dieses Marsches in der linken Flanke über 
Alt-Rognitz gegen Staudenz zu rucken und auf den dortigen Höhen gegen 
Eipel Stellung zu nehmen. 

Die Brigade Mendel war angewiesen, das marschirende Corps gegen 
Trautenau hin zu decken und den Rückmarsch erst dann anzutreten, wenn 
das Gros des Corps einen entsprechenden Vorsprung gewonnen hätte. 

^ Der Brigade Grivicid endlich wurde der Befehl ertheilt, aus der 
Aufstellung am Katzauer Berge über AltrRognitz, Rudersdorf auf Raatsch 
zu marschiren, und dort entweder als Avantgarde mit der Front gegen 
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28. jaui. Eipel Stellung zu beziehen oder eventuell gegen die rechte Flanke des etwa 
gegen Kaile vorrückenden Gegners zu wirken. 

Von den gegen Praussnitz-Kaile zurückdisponirlen Brigaden wollte 
FML. Baron Gablenz die Brigade Knebel auf den Höhen östlich von 
Burkersdorf, die Brigade Wimplfen auf jenen östlich von Kaile, Front 
f;egen Eipel entwickeln. 

Bei der Ausgabe dieser Dispositionen ging der Corps-Comman- 
dant von der Voraussetzung aus, dass die nach Josefstadt führenden Com- 
munikationen, welche das Corps zu benützen halte, gegen einen Angriff von 
Eipel her vorläufig durch 6 Bataillons und '/, Batterie des 4. Corps gesi- 
chert seien. Diese Voraussetzung beruhte jedoch theilweise auf einem Missver- 
siändnisse, da die Halb-Brigade des letzteren Corps, welche FML. Baron Gab- 
lenz nach einer vom GM. Fleischhacker am 27. Abends eingelangten 
Meldung mit 4 Bataillons und % Batterie in Praussnitz bei Kaile vermuthete, 
in Ober-Praussnitz, nordwestlich von Königinhof stand. Zwei andere Batail- 
lons des 4. Corps, in Praussnitz-Kaile zu vermuthen, war jedoch das 10. 
Corps-Commando berechtigt, weil es von der Zurücknahme der am Morgen 
des 28, vom Armee-Commando gegebenen Disposition nicht verständigt wor- 
den war. 

Als das Corps sich in Bewegung gesetzt hatte, eilte FML. G a b 1 e n z 
voraus, um die bei Praussnitz-Kaile vermutheten Abtheilungen in eine vor- 
wärtige geeignete Aufstellung zu führen und unter dem Schutze derselben den 
Aufmarsch des eigenen Corps vollführen zu lassen. Doch schon in der Nähe 
von Burkersdorf traf von der Spitze des Trains die Meldung ein, dass in 
der linken Flanke feindliche Cavallerie sich bewege. Der Corps-Comman- 
d a n t überzeugte sich auch gleich darauf, dass sein Corps in der Entfernung 
von kaum 1500 Schritten, auf den Höhen zwischen Staudenz und Neu-Rog- 
nitz, von preussischen (Garde) Huszaren, hinter welchen kleine Abtheilun- 
gen Infanterie sichtbar waren, cotoyirt werde. Es waren dies Abtheilnngen 
der Avantgarde der 1. Garde-Division, welch* letztere Tags vorher Eipel 
erreicht, ihre Avantgarde nach Unter-Raatsch vorgeschoben und sich am 
28. Morgens gegen Burkersdorf in Bewegung gesetzt hatte. 

Seine königliche Hoheit der Kronprinz von Preussen war zu 
Hronow um 1 Uhr Nachts in Kenntniss gekommen, dass sich Tags zuvor das 
I. Corps bei Trautenau nicht habe behaupten können, ohne indess noch zu 
erfahren, dass dieses Corps sogar über die Grenze zurückgegangen sei. In 
der Voraussetzung, dass General Bon in den AngrifT erneuern würde, 
gab der Kronprinz, indem er von der früher beabsichtigten Verwen- 
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• 

dung^ der 2. Garde-Division zu Gunsten des V. Corps abstand, dem G. d. C. 2^- J«^»- 
Prinz Württemberg um 2 Uhr Nachts Befehl, mit dem ganzen Garde- 
Corps den General B o n i n zu degagiren. Der Befehl hiezu lautete : 

„Da das'Gefecht des I. Armee-Corps bei Trautenau einen unentschiede- 
„nen Ausgang genommen hat, Ipefehle ich, dass das Garde-Corps seinen Vor- 
^marsch in der befohlenen Richtung bis Kaile fortsetzt und von dort, wenn 
„das Gefecht bei Trautenau fortdauert, auf diesen Ort marschirt und sogleicli 
„in das Gefecht mit eingreift. Es muss möglichst froh aufgebrochen werden" *). 

Prinz Württemberg, welcher sich in Kostelec befand, alarmirte hier- 
auf um 4% Uhr Früh die 2. Garde-Division und liess dieselbe nach Eipel 
aufbrechen, wo sie um Ty, Uhr eintraf. 



') Ordre de batallle des Gtirde>Corps sam Gefechte bei Nea-Hognitz am 
28. Juni 186G. 

Commandirender General des Garde-Corps: G. d. C. Prinz August von Württemberg^. 
I.Garde-Infanterie-Division: Commandeur : GL. Hiller von Gärtriugen. 

Avantgarde: Commandeur : Oberst von Kessel. 

Füsilier-Bataillon des Garde-Regiments Nr. 3. 
S. Bataillon des Garde-Füsilier-Regiments. 
Füsilier-Bataillon des Garde-Regiments Nr. 2. (1 Compagnie 

zur Bedeckung der Bagage abcommandirt). 
FüAilier-Bataillon des Garde-Regiments Nr. 1. 

1. Compagnie des Garde- Jäger-Bataillons. (2 Compagnien zur 

Bedeckung der Bagage abcommandirt). 
4. Escadron des Garde-Huszaren-Regiments. 
1 Batterie. 

2. und 4. Compagnie des Garde-Pionnier-Bataillons. 

Gros: Commandeur: GM. von AI vens leben. 

Oberst von Pape, Commandeur der 2. Garde-Inft-Brigade. 
1. und 2. Bataillon des Qarde-Füsilior-Regiments (t Com- 
pagnie zur Befleckung der 1. 6pfd. Batterie abcommandirt.) 

1. und 2. Bataillon des Garde-Regiments Nr. 2. 

2. Compagnie des Garde-Jäger-Bataillons. 

1 Batterie. 

1. Escadron dos Garde-Huszaren-Regiments. 

Reserve: Oberst von Obernitz, Commandeur der 1. Garde-Infanterir- 

Brigade. 
1. und 2. Bataillon des Garde-Regiments Nr. 3. 

1. Bataillon des Garde-Regiments Nr. 1. 

2 Batterien. 

2. und 3. Escadron des Garde-Husznren-Regiments. 

2. Garde-Infanterie-Division : Commandeur: GL. von Plonski. 
Avantgarde: Commandeur: Oberst von F ab eck. 

Garde-CjJrenadier-Rcgiment Nr. 2. 
1 Batterie. 
1. und 4. Escadron des Garde-Uhlanen-Regiments Nr. 3. 

3. Compagnie des Garde-Pionnier-Bataillons. 
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28. Juni. Von der 1. Garde-Division war zu dieser Stunde die Avantg;arde^ auf 

dem Marsche nach Ober-Raatsch; die 2. Brigade passirte eben den Ort 
Eipel, die 1. Brigade stand noch hinter demselben. 2 Escadrons Garde-Husza- 
ren recognoscirten die Vorgegend. Als auf der Trautenauer-Strasse Bewe- 
gungen sichtbar wurden , machten die Eclair^s die Meldung , dass Osler- 
reichische Truppen auf Eipel und Trautenau vorrückten. Die 1. Garde-Division 
erhielt hierauf vom Corps-Commandanten den Befehl, Stellung zu nehmen 
und die weiteren Anordnungen abzuwarten. 

GL. Hill er Hess ntm unter dem Schulze der Avantgarde, welche 
vor Raatsch stehen blieb, seine Division umkehren , um sie hinter der Aupa 
aufzustellen. Indessen gewann man bald eine bessere Einsicht in die Situation 
und Prinz Württemberg gab der 1. Division gegen 9 Uhr den Befehl, auf 
Burkersdorf vorzugehen. Die Avantgarde unter Oberst K e s s e 1 (4 Füsilier- 
Bataillons, 1 Compagnie Jäger, 2 Compagnien Pionniere und die 4. Garde- 
Uuszaren-Escadron nebsl der 1. 4pfd. Batterie) ging hierauf über Staudenz 



Gros: Commandear: OM. Freiherr von L0611. 

Garde-Greuadier-Regiment Nr. 4. (1 Compagnie zur Be- 
deckung der 3. 6pfd. Batterie abcommandirt). 
„ -Schützen-Bataillon. 
Füsilier-Bataillon des Garde-Grenadier-Regiments Nr. 3. (2 

Compagnien zur Flankendeckung abcommandirt). 
Füsilier-Bataillon des Garde-Grenadier-Regiments Nr. 1. 
2 Batterien. 
2. und 3. Escadron des Garde-Ühlanen-Regiments Nr. 3. 

Reserve: Commandeur : Oberst von Pritzelwitz. 

1. und 2. Bataillon des Garde-Grenadier-Regiments Nr. 3. 

(1 Compagnie zur Bagage-Bedeckung abcommandirt.) 
1. und 2. Bataillon des Garde-Grenadier-Regiments Nr. 1. 

(1 Compagnie im Hauptquartier Sr. königl. Hobeit 

des Kronprinzen abcommandirt.) 
1 Batterie. 

Summe: 22 V4 Bataillons Inft., 1 Bataillon Schützen, 2 Compagnien Jäger, 8 Esca- 

drons, 48 Geschütze, 3 Compagnien Pionniere. 

Als Bagage-Bedeckungen und im Hauptquartier, wie oben angemerkt, % Bataillon 

Inft, 2 Compagnien Jäger. 
Total-Summe: 23 Bataill. Infi., 1 Bataillon Schützen, 1 Bataillon Jäger, 8 Escd., 

48 Gesch., 3 Comp. Pionniere. 

Während des Gefechtes, gegen 1% Uhr, formirte sich die 2. Garde- 
Infanterie-Diyision in 2 Brigaden, nämlich: 

Brigade Oberst von Strubberg: Füsilier-Bataillon des Garde-Grena- 
dier-Regiments Nr. 2, Garde-Regiment Nr. 4, 1 Batterie. 

Brigade Oberst von F ab eck: Garde^Schützen-Bataillon, Garde -Grena- 
dier-Regiment Nr. 1, 1 Batterie. 

In Reserve bUeben : 1 '/^ Bataillon des Garde-Grenadier-Regiments Nr. 3, 
1 Batterie. 
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vor und debouchirte aus diesem Orte um 9Vf Uhr, eben als die Geschütz-Re- 28. Juni, 
serve des österreichischen 10. Corps Burkersdorf erreichte. 

FML. Gab lenz hatte beim Erscheinen des Gegners den in der Nähe 
von Burkersdorf befindlichen Thcil des Trains sofort feldeinwärls mit der 
Haupt-Direction auf Pllnikau abfahren, und die südöstlich des Ortes zunächst 
der Strasse gelegenen Waldparcellen durch die Trainbedeckungs-Compagnie 
besetzen lassen. 

Von der Geschütz-Reserve fuhr die 8pfd. Batterie Nr. 9/III, welche 
schon Burkersdorf passirt hatte, auf der westlich der Chaussee gelegenen 
Höhe auf und eröffnete sogleich das Feuer gegen die bei Staudenz sichtbaren 
feindlichen Truppen. Schon die ersten Schüsse der Batterie waren so 
richtig, dass die feindlichen Ablheilungcn, Deckung suchend, zurückwichen ; 
— bald aber brachen selbe wieder vor, nachdem die 4pfd. Batterie der 
Avantgarde westlich Staudenz aufgefahren war und den Kampf mit der 
österreichischen Batterie aufgenommen hatte. 

Mittlerweile kam die Brigade Knebel, welche um S Uhr den Ab- 
marsch von ihrem Lagerplatze südlich Hohenbruck angetreten hatte, mit ihrer 
T^te an der Strassentheilung südlich Neu-Rognilz an, und erhielt durch 
einen vom Corps - Commandanten entsandten Ordonnanz - Offizier die Ver- 
ständigung, dass der Feind von Süden anrücke. 

Die Brigade, welche im Augenblicke nur aus 5 Bataillons und 1 Bat- 
terie (Nr. 3/III) bestand, und in diesen Abtheilungen, nach Abschlag der 
Tags vorher erlittenen Verluste, kaum 3600 Mann zählte, vollführte den Auf- 
marsch Front gegen Süden, das Infanterie-Regiment EH. Carl und die Bat- 
terie im 1., Kaiser-Infanterie im 2. Treffen '). 

Unmittelbar darauf erschien FML. Baron G a b 1 e n z selbst bei der Bri- 
gade, berichtigte die von' dem Ordonnanz-Officier irrig überbrachte Nachricht 
und ordnete die entsprechende Frontveränderung an. GM. Knebel liess nun 
sogleich die Batterie auf der zwischen beiden Strassen gelegenen Höhe auf- 
fahren, feuern, und seine Bataillons mit der Front nach Osten entwickeln. 

Mittlerweile fuhren auf Befehl des Corps-Commandanten auch 
die 3 anderen Batterien der Geschütz-Reserve auf, und zwar die 4pfd. Fuss- 
Batterie Nr. 5/III links neben der Bailerie der Brigade Knebel, die beiden 
8pfd. Batterien Nr. 8 luid 10/Hl auf dem südöstlichen Hange der Granner- 
Koppe. 

GM. Knebel **ntsandle zur Deckung der vorderen Batterien das 2. 



") Das 28. Jäger-Bataillon war aus Trautenau noch nicht eingeraekt, das 
1. Bataillon Eh. Carl ak Bodeckaug der Geschatz-Reserve abcommandirt 
ÖM«rr«ioh« KImpf« 1806. (UL BAad.) tO 
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«8. Juni. Bataillon Kaiser auf deren rechten Flügel und liess durch das 1. Bataillon die 
vor und rechts seitwärts dieses Flugeis, östlich der Strasse Neu-Rognitz- 
Kaile liegenden Waldparcellen besetzen ; die 3. Bataillons Kaiser und £H. 
Carl wurden zur Besetzung des südöstlich Neu-Rognitz gelegenen ausgedehn- 
ten Waldes beordert, das 2. Bataillon EH. Carl zur Unterstützung derselben 
hinter diesem Walde aufgesiellt. 

Rückwärts des rechten Flügels der Brigade Kn ebel in der Nähe von 
Burkersdorf marschirte das Regiment Windischgrätz-Dragoner au£, welches 
bei Alt-Rognitz angelangt, den Geschützkampf im Südwesten vernommen hatte 
und in raschem Tempo nach Neu-Rognitz geeilt war '). 

Die 4pfd. Cavallerie-Batterie Nr. 7/III, welche sich erst bei Neu-Rog- 
nitz den Dragonern angeschlossen, nahm Aufstellung rechts der Batterie 
Nr. 3/lIL 

Indessen hatte auch auf feindlicher Seite eine zwdte Batterie (6pfd.) 
nordöstlich Staudenz den Kampf aufgenommen und dio Avantgarde sich 
unter dem Feuer der zuerst angelangten 2 österreichischen Batterien, west- 
licli des Ortes zum Gefecht entwickelt. Drei feindliche Bataillons rückten, in- 
dem sie sich gegen das heftige Geschützfeuer möglichst zu decken suchten, 
gegen die der Strasse Neu-Rognita-Kaile östlich vorliegenden Waldparcellen 
im Lau&chritte vor und drangen in dieselben ein. 

Das 1. Bataillon Kaiser sah sich durch diesen überlegenen Angriff gezwun- 
gen zu weichen, und ging theils auf Burkersdorf, theils in das südlich dieses 
Ortes gelegene Gehölz zurück, während der Gegner sich an der Westlisi^re 
der genommenen Waldparcellen festsetzte. Eine andere preussische Colonnc 
(angeblich 2 Compagnien) war gegen das Gehölz am alten Steinbruch vor- 
gegangen und dort ohne Kampf eingedrungen. 

In den so gewonnenen gedeckten Positionen wurden die preussischen 
Schützen der österreichischen Geschützaufstellung sehr gefährlich; die am 
meisten bedrohte Batterie Nr. 7/111, musste, da sie bedeutende Verluste an 
Mann und Pferden erlitt, abfahren und weiter rückwärts neben der Spfündigen 
Batterie Nr lO/III an der Granner-Koppe Stellung nehmen. 

Die feindliche Avantgarde brach indessen durch längere Zeit nicht aus 

ihrer gedeckten Position, sondern beschränkte sich auf deren Feslhallung 

und zog nur die beiden Batterien in die Höhe des alten Steinbruches vor. 

Dagegen wurden bedeutende feindliche Streitkräfte östlich Staudenz sichtbar. 

Hatte FML. Baron Gab lenz anfanglich hoffen können, unter dem 



') 6 Züge waren in Trantenaa verblieben and patruUirten in den Thälem 
nördlich der Stadt; sie sollten durch eine Abtheilang Mensdorff^Uhlanen abgelöst 
werden. 
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Schutie der Brigade Knebel mit den anderen Truppen noch Praussnitz 28. Juni, 
zu erreichen, so musste diese Hoffnung nun um so mehr schwinden, als ein 
aus Praussnitz kommender berittener Pionnier-Officier die Nachricht brachte, 
dass daselbst keine österreichischen , wohl aber preussische Truppen stän- 
den. Der Rückzug erschien daher nur mehr nach Westen möglich. 

FML. Baron Gablenz Hess gegen ll Uhr die Brigaden Knebel, 
Mondel und Wimpffen von der Sachlage in Kenntniss setzen, und gab 
denselben für den Rückzug hinter die Elbe die Linie über Pilnikau nach 
Neuschloss an. 

Die Brigade des Oberst Mondel war, als sich das Gefecht bei Bur- 
kersdorf entspann, auf ihrem Lagerplatze, — Front nach Südost^ mit dem 
Regiment Mazzuchelli und der Batterie im 1., Parma-Infanterie im 2. Treffen, 
dem 12. Jäger-Bataillon in Reserve, aufmarschirt, dann gegen Neu-Rognitz 
vorgerückt und stand, als ihr die neue Disposition zukam, ohne noch in das 
Gefecht eingegriffen zu haben, nordwestlich dieses Ortes, ä cheval der Strasse. 
Die 3. Division Mazzuchelli hatte die nördliche Häusergruppe, die 1. und 
2. Division den westlich der Chaussee liegenden Wald besetzt ; die Batterie 
Nr. 1/IU stand auf der Höhe nördlich Neu-Rognitz. 

Die Brigade Wimpffen wai' südlich Hohenbruck eingetroffen und 
ward nun vom Ad latus des Corps-Commandanten FML. Baron Koller 
angewiesen, über Sorge nach Pilnikau zurückzugehen; nur die Brigade-Bat-' 
terie fuhr zur Unterstützung der Brigade Mendel auf der Höhe.südhch 
Hohenbruck auf. 

Der Brigade Grivicic sandte der Corps-Commandant den Be- 
fehl zu, ein etwa engagirtes Gefecht abzubrechen, sich , wenn nicht anders 
möglich, über Trautenau zurückzuziehen , die Vereinigung mit dem Armee- 
Corps ehebaldigst zu bewirken und unter allen Umständen über Pilnikau 
nach Neuschloss hinter die Elbe zu gehen. 

Diese Brigade war zur Zeit, als der Kampf bei Burkersdorf begann, 
noch nicht aus ihren Biwaks auf dem Kalzauer Berge nach Raatsch abmar- 
schirt, da ihr der um Vy« Uhr erlassene Befehl hiezu erst um 9% Uhr 
zukam. Oberst Grivi5i6 setzte sich, mit seiner durch die Verluste des vor- 
hergegangenen Tages auf etwa 5000 Mann herabgeminderten InfanteriCi 
ohne Artillerie und Cavallerie, in der befohlenen Richtung in Marsch und 
befond sich gegen 1 1 Uhr, zur Zeit, als der Rückzug auf Pilnikau festgesetzt 
ward, im nördlichen Theile von AU-Rognitz '). 



') Die Batterie dieser Brigade befand sich bei der Brig^ade Wimpffen und 
hatte, obgleich cum Binrücken angewiesen, die eigene Brigade noch nicht erreicht Hin* 
gegen war die Batterie, welche Tags vorher auf dem Katzaaer-Berge za der Brigade 
GriyiSid gestossen war in Folge -höheren Befehles, mit den Abtheilungen von Mens- 
dorff-Uhlamn nach Trautenau abgegangen. 

10» 
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28. Juni. Da der Befehl zum Ruckmarsch auf Pilnikau den Oberst Griviöi6 

nicht erreichte, das Gros des Corps aber diesen Rückzug bald antrat, so kam 
die isolirte Brigade in das verderblichste Verhällniss. 

Das Garde-Corps war ununterbrochen im Marsche verblieben, und 
es befand sich gegen 1 1 Uhr die 1. Garde - Division, wie gezeigt, mit der 
Avantgarde an der Wesllisiere der Gehölze bei Burkersdorf, mit dem Gros 
bei Staudenz ; die 2. Garde-Division mit der Töte in Raatsch, dem Gros noch 
in Eipel. 

Nach 11 ühr war das Gros der 1. Division westlich Staudenz ent- 
wickelt, und um IVA Uhr ging beinahe die ganze l. Division zum Angriffe 
gegen die Brigade Knebel vor. Der grösste Theil dnr Avantgarde wandte 
sich gegen die Ostseite von Burkersdorf, — ein anderer Theil, mit den 
beiden Grenadier - Bataillons des 2. Garde-Regiments und dem 1. Garde- 
Fäsilier - Bataillon vom Gros der 2. Brigade, dann dem 1. Bataillon des 
3. Garde-Regimenls von der 1. Brigade, gegen das Gehölz sudlich Burkers- 
dorf. Auf dem rechten Flügel ging das 2. Bataillon des 3. Garde-Regiments 
in der Richtung der Granner Koppe, — das 2. Bataillon des Garde-Füsilier- 
Regiments gegen den südöstlich von Neu-Rognitz liejrendeu Wald vor. Die 
beim alten Steinbruche stehende 4pfündige Batterie, welche stqrk gelitten zu 
haben scheint, wurde durch eine andere abgelöst. 

Gegenüber diesem umfassenden und überlegenen Angriffe, schien die 
österreichische Stellung bei Burkersdorf nicht mehr haltbar. 

Die noch in der ersten Linie verwendeten zwei Batterien fuhren um 
den nördlichen Abhang der Granner Koppe auf beschwerlichen Wald- und 
Feldwegen gegen Allenbuch ab ; nach ihnen räumten die links der Geschütz- 
stellung postirten Abtheilungen (2. und 3: Bataillon Eraherzog Carl, 3. Ba- 
taillon Kaiser) den ausgedehnten Wald, in welchen die feindlichen Abthei- 
iungen bereits eingedrungen waren, und wichen kämpfend in die westlich der 
Chaussee gelegenen Waldparceüen. 

Auf dem rechten Flügel der Brigade trat Oberst Du Rieux mit dem 
2. Bataillon Kaiser den Rückzug nach Burkersdorf an und besetzte diesen 
Orl mit zwei Divisionen unter Major van der Sloot, indess die 3. Division 
eine Aufnahmsstellung an dem Wege nach Altenbuch bezog. Burkersdorf 
wurde so lange gehalten, bis die im Gehölze südlich des Ortes stehenden 
Abiheilungen des 1 . Batiüilons sich auf gleiche Höhe zurückgezogen hatten. 
Sodann ging Oberst Du Rieux mit dem 2. Bataillon und einem Theile des 
1. über die BurJcersdorfer Höhe gegen Altenbuch, der Rest des 1. Bataillons 
aber gegen Soor zurück. 

Als der Gegner in Burkersdorf eindrang, räumten auch die in zweiter 
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Linie stehenden Batterien ihre Positionen, und zogen sich theils direct g^en ^a. Juni. 
Altenbuch, theils über Hainwiese dahin zurück. Ihnen folgte das 1. Bataillon 
Erzherzog Carl, welches bisher als Geschüizbedeckung hinter dem rechten 
Flügel gestanden hatte. 

Das Dragoner-Regiment schloss sich diesem Rückzuge an, und traf in 
der Nähe des Gehöftes Hain wiese die Cavallerie-Batterie Nr. 7/III, welche 
beim Ersteigen des- steilen Abhanges ein Geschütz im Stiche lassen musste ; 
Oberst Fürst Windischgrätz Hess dasselbe durch einen Zug Dragoner 
zurückschaffen, die Batterie auf der Kuppe südöstlich des Gehöftes auffahren, 
sammelte die in dieser Richtung zurückweichenden Abtheilungen von Erz- 
herzog Carl- und Kaiser-Infanterie, betheille sie mii Munition, und besetzte 
mit denselben das Gehöft und den angrenzenden Waldsaum. Unterstützt 
durch die Spfündige Batterie Nr. lO/III, deren Commundant auf dem Rück- 
zuge gegen Ober - Altenbuch drei Geschütze an der Waldspitze zwischen 
Burkersdorf und Hainwiese in's Feuer setzen Hess, gelang es dem Oberst 
Fürst Windischgrätz, das Nachdrängen des Gegners durch einige Zeit zu 
verhindern. 

Doch bald fuhr eine feindliche Batterie südlich Burkersdorf, in der 
Entfemiuig von kaum 2300 Schritten auf und beschoss die österreichischen 
Geschütze ; gleichzeitig drangen einige preussische Compagnien durch die an 
der Strasse liegenden Waldparcellen gegen die rechte Flanke der österrei- 
chischen Abtheilungen vor. Diese mussten nun den Rückzug nach Altenbuch 
fortsetzen, und die Batterie Nr. 10/111 dabei zwei Geschütze, darunter ein 

demontirtes, und drei Munitionskarren dem Gegner überlassen. Die feind- 

* 

liehen Compagnien folgten bis an das Gehöft nach. 

Die retirirenden Truppen wurden in Altenbuch, wo inzwischen die 
Brigade Wimpffen eingetroffen war, und eine vom Corps-Sous-Chef des 
Generalstabes, Oberstlieutenant v. Fiedler ermittelte Position westlich Mittel- 
Altenbuch bezogen hatte, gesammelt '), worauf der Rückzug nach Pilnikau 
in Ordnung fortgesetzt wurde. 

Die feindliche I.Garde-Division folgte, mit Ausnahme der letzter- 
wähnten Compagnien, dann des 2. Bataillons des 3. Garde-Regiments, welches 
nördlich Burkersdorf auf die Granner Koppe vorging und die noch dort hal- 
tenden zerstreuten Abtheilungen zurückwarf, nicht über Burkersdorf hinaus. 

Jene sechs Compagnien, welche in das Gehölz südöstlich Neu-Rognitz 
eingedrungen, und den weichenden Abtheilungen der Brigade Knebel bis 
an die Waldlisiere gefolgt waren, — (2 Compagnien der Avantgarde und 



^) Die Aber Boor retirirenden Abtheilongen kamen am Abende in Königinhof 
an, und vereinigten sieh dee andern Tage mit dem Armee^Gurps. 
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28. Junt das^. Bataillon des Garde -Füsilier -Regiments) — stiessen auf die Brigade 
Mondel, wurden aber von derselben, nachdem sie anfänglich einen kleinen 
Erfolg erreicht hatten, zurückgeworfen. 

Während von der erwähnten Brigade die nördlichste Häuser-Gruppe 
von Neu-Rognitz besetzt gehalten war, drangen ungefähr um 12 Uhr einige 
feindliche Compagnien in den südlichen Theil des Ortes ein ; gleichzeitig ging 
eine andere Abtheilung längs der Waldlisiere gegen die Ostseite der besetzten 
Häusergruppe vor, und zwang die Vertheidiger zur Räumung derselben, 
wodurch auch der Rückzug der in der Nähe postirten Brigade-Batterie ent- 
schieden ward. 

Oberstlieutenant Schauer vereitelte nun zwar mit der 1. und 2. Divi- 
sion Mazzuchelli den Versuch des Feindes aus dem Dorfe vorzudringen, 
in Folge des sehr heftigen feindlichen Feuers sah sich aber schliesslich das 
ganze Regiment gezwungen, hinler das Regiment Parma zurückzugehen. 
Dieses war inzwischen mit dem 1. Bataillon und der 4. Division in erster^ 
den andern Abtheilungen in zweiter Linie, an den Waldrand vorgerückt, 
nahm die geworfenen Truppen auf und hielt — im Vereine mit der 1., 2. 

I 

und Va 3. Compagnie des zur Brigade Knebel gehörigen 28. Jäger-Batail- 
lons, welche in diesem Augenblicke von Trautenau in dem Walde ankamen 
und sich rechts von Parma aufstellten — *) den Feind vom weiteren Vor- 
dringen ab. 

Die Batterie der Brigade Wimpffen bewarf aus einer Position west- 
lich der Strasse den Ort Neu-Rognitz mit Hohlgeschossen. 

Noch stand nördlich Neu-Rognitz ein Theil des Corps-Trains, welcher 
die Bewegung verspätet angetreten hatte, und nun Gefahr lief verloren zu 
gehen, falls der Feind kräftig vordrang. Obersllieutenaiit Haigenvelder 
rückte , um dies zu verhindern, mit den in erster Linie am Waldrande ste- 
henden Infanterie- und Jäger-Abtheilungen gegen den Ort vor, und warf den 
Gegner aus demselben und über die Anhöhe in den südöstlich gelegenen 
Wald zurück. Die 5. und 6. Division, dann das 3. Bataillon Parma folgten 
dabei als Unterstützung bis an die verlassene Waldlisiere. 

Oberstlieutenant Haigenvelder besetzte den Ort; der Feind aber 
gab dort den Kampf gänzlich auf. 

Nach 1 Uhr trat Oberst Mondel über Befehl des Corps-Commandan- 
ten mit dem Regimente Mazzuchelli, dem Jäger-Bataillon und den Batterien 
Nr. 1/in und 4/in den Rückzug über Altenbuch gegen Pünikau an. Das 



^i- 

') Die 2. Hälfte der 3. wie auch die 4., 5. und 6. Compagnie dieses Batail- 
lons trafen erst spttter bei Neu-Rognili ein, kamen nieht snr Aetion nnd wurden mit 
andern Abtheilongen nur bot Decknn^ des Bttoksogea verwendet« 
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Regiment Parma and 2y, Compagnien des 28. Jäger-Bataillons blieben so ^8. Jon!, 
lange in der genommenen Position, bis der Tmin vollständig abgefahren war, * 
und folgten erst in den späteren Nachmittagstnnden, ohne vom Feinde belä- 
stiget zu werden, über Altenbuch nach. 

Nachdem die Brigaden Knebel, Wimpffen und Mendel sich bei 
Pilnikau vereinigt hatten, rückten dieselben (Brigade Mendel an der Queue) 
über Kottwic hinter die Elbe liaeh Neuschloss in*s Biwak. Die letzten Abthei- 
Inngen des Corps trafen um d Uhr Abends dort ein. 

Ein Theil des Corps-Trains, welcher bei Beginn des Gefechtes über 
Weiberkränke hinausgelangl war, fuhr bis Josefstadt 

Der Corps-Munitionspark, der längere Zeit bei Weiberkränke gehalten, 
war über Soor und Pilnikau nach Neustadt zurückgegangen, und verlor 
einen Munitionswagen. Auch der Cassa-Wagen und ein Theil des Trains 
vom Uhlancn-Regimente Graf Mennsdorff, welcher sich der Queue des Corps- 
Munitions^Parkes angeschlossen hatte, fiel dem Feinde in die Hände. 

Während das Gros des Corps im vollen Rückzuge war, focht die isolirte, 
gegen Raatsch vorgegangene Brigade Griviöi6 bei Rudersdorf gegen die 
2. Garde -Division; anfangs unter vortheilhaften Verhältnissen, dann aber 
so unglücklich, dass sie in völlige Auflösung gerieth. 

Preussiseherseits hatte man das Eintreffen der Brigade in Alt-Rogni(2 
\u Erfahrung gebracht, und dem an der T6te der 2. Garde-Division um UV« 
Ubr in Ober-Raatsch eingetroffenen 2. Bataillon des Kaiser Franz Gtenadier- 
Regiments Nr. 2 den Befehl erlheilt, gegen Rudersdorf vorzugehen. 

Gegen 12 Uhr stiess die Vorhut der Brigade Gri vi6i6, wetehe den 
Marsch auf Raatsch fortgesetzt hatte, südlich Rudersdorf auf dieses Bataillon, 
als es eben die Höhe erstieg. Oberst Grivicid Hess seine Avantgarde — 
das 3. Bataillon Alexander, — am Sudrande der nach dem Orte hinabzie- 
henden Schlucht zum Gefechte entwickeln; das 1. Bataillon des Regiments 
formirte sich als Unterstützung hinter dem 3.; das 16. Juger-Batailk)n besetzte 
den Rand der Schlucht links neben der Avantgarde. Die drei Bataillons 
Ajroldi zog Oberst Griviöid rechts auf dem nach Staudenz führenden 
Wege vor und wies dieselben an, mit zwei Bataillons im 1. und einem 
im 2. Trefien längs dieses Weges, Front nach Südost, also im Haken zur 
AuHstelhing der zuerst angekommenen Truppen, aufzumarschiren. Das 2. Ba- 
laillon Alexander bildete die Reserve der Brigade^ 

Das 3. Bataillon Alexander und das 16. JSger-Bataillon hatten kaum 
ihre Aufstellung erreicht, als das preussische Bataillon unter Oberstlieulcnant 
ven Gau'dyr^lber das steinerne Kreuz gegen den Rand* der Schlucbf ah- 
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38. Jnni. stürmte. Der Bataillons-Commandant ritt der Slurm-Colonne voran, gelang:^ 

*in das erste Gehört an der ScMucht, schoss dort mit seinem Revolver zwei 

Mann nieder, .wurde aber dann selbst vom Pferde gestochen; sein Bataillon, 

welches durch das österreichische Feuer die meisten Officiere und über ein 

Dritllheil seiner l^annschatt verlor, wich zurück. 

Das 1. BaUxillon Kaiser Franz-Grenadiere, welches unter Major Boehn 
um 12^2 Uhr zur Unterstützung herbeieilte, war nicht glücklicher, und musste 
ebenfalls nach einem namhaften Verluste an Officieren und Mannschaft um-* 
kehren. 

Oberst Griviöid ergriff hierauf die Offensive, — drang mit den 
Jägern und mit dem 3. Bataillon Alexander stürmend zum steinernen Kreuz 
vor und nahm die Höhe, wobei ungefähr 30 Grenadiere gefangen wurden ; 
das gleichfalls vorstürmende Regiment Ajroldi eroberte eine Fahne. In der 
Meinung, die T^te des von Eipcl vorrückenden Feindes vor sich zu haben, 
wollte Oberst Grivi6i6 die eingenommene Position festhalten, und hiezu, 
namentlich aber in der Absicht eine günstigere Stellung zum Gros des Corps 
über dessen Schicksal ihm noch nichts bekannt war einzunehmen , den 
rechten Flügel vorschieben ; diese Bewegung war jedoch kaum begonnen, 
als ein neuer eben so energischer als überraschender Angriff in die rechte 
Flanke und den Rücken der Brigade erfolgte. 

Das Füsilier-Bataillon Königin Elisabeth-Grenadiere Nr. 3 vom Gros, 
und die beiden anderen Bataillons des Regiments von der Reserve der 2. Divi* 
sion, welch* letztere ursprunglich gegen Staudenz im Marsche war, hatten 
Befehl erhalten den bei Rudersdorf unglücklich kämpfenden zwei Bataillons 
zu Hilfe zu eilen. Dieselben waren in den Waldparcellen südwestlich Ruders- 
dorf erschienen, und feuerten von da aus in den Rücken der Brigade. 

Jetzt erst gewann Oberst Gri vicic die Überzeugung, dass das eigene 
Armee-Corps bei Burkersdorf angegriffen, wahrscheinlich in der Richtung 
gegen Pilnikuu ausgewichen sei und beschloss nun gleichfalls, sich dahin zu 
ziehen; doch der Ausführung eines geregelten Rückzuges stellten sich in 
diesem Augenblicke bereits grosse Hindernisse entgegen. Die ermüdeten 
Truppen, welche seit 24 Stunden ohne Nahrung waren, hatten das Gefecht 
durch drei Stunden mit vieler Bravour geführt;' — als aber der Feind so 
überraschend im Rücken und in der rechten Flanke erschien, gerieth der 
rechte Flügel (dasselbe Regiment, welches schon Tags zuvor so furchtbar 
gelitten hatte) in Unordnung, und einen Augenblick beschossen sich sogar 
dessen Abtheilungen gegenseitig; das Missvei*ständniss wurde zwar durch 
den Brigadier alsbald behoben, allein es ward nicht möglich, das Regiment 
in einer Aufnahmsstellung festzuhalten. Der Unke Flügel kämpfte noch fort, 
musste aber nun gleichfalls aus dem Gefechte gezogen werden; als Oberst 
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Gri viöiö den Bataillons dieses Flägels den Befehl zun) Rückzuge ertheilte SB. Jani. 
(es war etwa 3 Uhr Nachmittag), wurde er selbst durch einen Schuss vom 
Pferde gestreckt und musste fortgetragen werden ; hierauf trat eine förmliche 
Auflösung der Brigade ein. 

Der verwundete Brigadier ermunterte noch die Leute zum Zusammen- 
halten und dirigirte den Rückzug gegen Westen. Später übergab er das Com- 
mando an den Oberst Baron Gamerra des Reginjents Ajroldi; doch hatte 
bereits alle Ordnung bei der weichenden Brigade aufgehört. 

Von dem preussischen Regimente Ellisabeth Nr. 3 nahm ein Bataillon die 
Richtung gegen den nördlichen Theil von Alt-Rognitz, andere Abtheilungen 
wandten sich gegen die Mitte dieses Ortes und gegen Rudersdorf, während 
die beiden Bataillons Kaiser Franz-Grenadiere Nr. 2 durch Rudersdorf und 
westlich des Ortes gegen Alt*Rognitz vordrangen. Es kam noch in einzelnen 
Gehöften zum Kampfe, der jedoch mit der Gefangennahme der Widerstand 
leistenden Abtheilungen endete. Die aufgelöste Brigade wich in verschie- 
denen Richtungen, theils gegen Trautenau, theils gegen, Hohenbruck und 
Neu-Rognitz zurück , und die vereinzelten Abtheilungen fielen , der Orien- 
tirung und Leitimg entbehrend , später zum grossen Theile dem Gros der 
preussischen 2. Garde-Division in die Hände, welche von Staudenz die Rich- 
tung gegen Trautenau eingeschlagen hatte und hiedurch den österreichischen 
Truppen den Rückzug abschnitt. Von der Brigade GriviSic kamen nur 
ungefähr 2000 Mann über Pilnikau nach Neuschloss zurück. Unter den 
Gefangenen befand sich auch Oberst Gamerra, welcher, nachdem er sich 
mit einer grösseren Abtheilung nicht durchzuschlagen vermocht, am 29« die 
Waffen strecken musste. 

Die Batterie Nr. ^IIl der Brigade Grivi2i6, welche am Morgen von 
der Brigade Wimpffen zur eigenen Brigade abgegangen war, hatte diese 
nicht mehr erreichen können, ging über Trautenau, Weigelsdorf auf Pilnikau 
zurück und vereinigte sich spät Abends mit den Trümmern der Brigade bei 
Neuschloss. 

Die in Trautenau zurückgebliebenen fünf Züge Windischgrätz-Dragoner 
rückten erst während des 29. und 30. in kleinen Partien zum Regimente 
wieder ein. 

Der Gesammt Verlust des k. k. 10. Armee-Corps am 28. Juni betrug: 

Offidere Mann Pferde 

Todt 16 191 36 

Vermisst 1 392 4 

Verwundet 21 290 16 

„ gefangen 18 598 — 

Unverwundet „ .... 67 2225 1 

"" Zasammen . . 123 ' 3696 67 
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28. Juni; Ausserdem gingen zwei Kanonen und drei Munitionswagen der 8pfün- 

digen Fussbatterie Nr. lO/III, ein Muniüonswagen des Corps - Münilions- 
Parkes, der Cassa- Wagen und einige Proviant- Wägen des Regiments Mens- 
dorff-ühlanen verloren. 

Der Verlust des Feindes betrug nach dem Werke des preussischen 
Generalstabes 28 Officiere, 685 Mann, 5 Pferde. 

Das Garde-Corps biwakirte über Nacht mit der 1. Division in und 
südlich Burkersdorf, mit der 2. in und bei Trautenau, AU- und Neu-Rognitz. 
Die Reserve-Artillerie traf nach 10 Uhr Abends von Braunau und Dittersbaeh 
zwischen Ober-Raatsch und Staudenz ein. Die Garde-Cavallerie-Division stand 
bei Kostelec. 

Das I. Corps blieb am 28. jenseits der Grenze stehen. Die Cavallerie- 
Division der II. Armee rückte nach Grüssau. 



Das k. k. 3.' A r m e e - C r p s verblieb am 28. in seiner AufsteHuhg 
bei Miletin ^). Zur Bestreichung der Strasse nach Ji2in lieSS Erzherzog Ernst 
zunächst des Schlosses eine Batterie für 16 Geschütze erbauen. 

Um 12*/| Uhr war beim Corps-Commarido eine Meldung des bei Kott- 
wic stehenden GM. Fleischhacker eingelangt, welche die bedrängte Lage 
des 10. Corps darstellle und vorschlug, demselben zu Hilfe zu eilen. Erz- 
herzog Ernst konnte sich jedoch hiezu nicht ermächtigt halten, da dadurch 
die Strasse gegen Turnau preisgegeben worden wäre, und ertheilte daher 
dem General folgenden Bescheid : 

„Auf die Meldung vom 28. erwidere ich, dass sich das IIl. preussische 
„Armee-Corps von Starkenbach gegen Jißin und Neu-Paka in^ Marsche befin- 
„dct, somit Miletin bedroht, daher auch, wenn ich meine Aufstellung ver- 
„liesse, das ganze rechte Elbe -Ufer preisgegeben würde. Übrigens stehen in 
„dem Dreiecke Trautenau-Skalic-Josefstadt das 10., 6., 2., 4. und 8. Armee- 
„ Corps und drei Cavallerie-Di Visionen." 



^) Und zwar: die Brigade Benedek nebst der zngetheilten Uhlanen-Diyision 
in T^tin; von derselben vorgeschoben das 1. Jäger-Bataillon bei Pecka, wtlohec 
nach rechts über Mastig mit der Brigade Fleischhacker, pach links über Anhlir mit 
dem zur Beobachtung der Strassen nach Paka und JiSin bei Belohrad aufgestell- 
ten 1. Bataillon EH. Franz Carl die Verbindung unterhielt. Brigade Julias Kirchs- 
berg: Regiment EH. Albrecht zwischen Klein-Trotin und Zdobin, Regifnent Hess 
bei Qross-Trotin, 4pfd. Batterie Nr. 6|yiII zwischen Miletin und Klein-Trotin, 8. 
Jäger-Bataillon in Chraustow eclairirte gegen Pecka und Mastig. Brigad« Appiano 
in und bei Miletin : Regiment EH. Heinrich und 4. Jäger-Bataillon in Miletin, Regi- 
ment Sachsen -Meiningen: 3. Bataillon in Roth - Tfemesna , 1. und 2. Bataillon, dann 
4pfünd. Batterie Nr. S/VUI in Bohöznic. Brigade Pro chjizka, Corps-Oeschütz- 
B es er 7 6 und Munationspärk- bei Weiss-Boli&uu .^ . 
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Das 2.. Armee-Corps war zufolg^e des am 27. Abends erhaltenen 88. Jnni. 
Befehls sehr zeitlich über Aujezd und Tmow aufgebrochen, und machte 
MiUags beim Grestüte von OpoäDo eine längere Rast Der von Skaiic herüber- 
tdnende Kanonendonner bestimmte den Corps- Gommandanlen über Mezriö 
und Rohenic nach Slawötin an die Mettau zu rücken, wo das Corps um 3V, 
Uhr Nachmittags anlangte. Zu dieser Zeit stand auch bereits die 2. leichte 
Cavallerie - Di Vision, welche aus dem um 8 Uhr Morgens bei Jasena 
bezogenen Lager um 2 Uhr Nachmittags vorgerückt war, auf dem Plateau 
bei Nahoran, nüt der Front gegen Skaiic. Da indessen das Feuer verstummt, 
und die Entfernung von Skaiic zu gross ^ war, um noch vor Einbruch der 
Dämmerung dort eintreffen zu können, führte FML. Graf Thun seine ermü- 
deten Brigaden auf dem kürzesten Wege nach Neu-Ples *)• Die 2. leichte 
Cavallerie-Division marschirte gleichfalls um 4 Uhr nach Jasena zurück. 

Die 1. Reserve - Ca vallerie - Division stand an diesem Tage 
(wie erwähnt) südlich von Dolan, hinter dem rechten Flügel des 4. Corps. 

Die 2. Reserve-Cavallerie-Division traf zwischen Holohlawund 
Snüric; 

die* 3. Reserve-Cavallerie-Division zwischen Smific und 
Wlkow ein. 

Die Armee -Geschütz-Reserve rückte nach BejSt; 

der Armee-Munilionspark nach Pardubic. 

Die Armee-Intendanz langte Vormittags in Königgrätz an. 

Die Vortruppen der zum 8. Corps gehörigen, bei Böhmisch-Trübau 
verbliebenen ßrigade GM. Rothkirch wurden an diesem Tage durch Ab- 
theihmgen der feindlichen 12. Division, welche Grulich, Wichstadtl und Ro- 
kytnic recognoscirten, alarmirt, worauf GM. Rothkirch das Gros nach 
Rathsdorf vorzog. Es kam jedoch nur zu einem unbedeutenden Zusammen- 
Blosse bei Klösterie, worauf sich die feindlichen Abtheilungen wieder über 
die Grenze zurückzogen. 

In Folge der vom GM. Rothkirch an mehrere Behörden gerichteten 
Telegramme über diesen Vorfall, ward auf Befehl Seiner Majestät des 
Kaisers eine aus 5 Bataillons und V, Batterie zusammengesetzte Brigade 
unter Commando des GM. v. Medl von Olmütz zur Unterstützung der 
Brigade Rothkirch abgesendet. Noch am Abende des 28. gingen die 4. 
BataiUons der Regimenter Kaiser Franz Josef und Grossfürst Thronfolger von 
Russland nebst der Halb-Batterie 6/IX nach Wildenschwerl, und am nächsten 



') Cayallerie and Artillerie nach Rasodel^. 
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28. Juni. Morgen die 4. Bataillons Erzherzog Wilhelm, Bamberg und Wasa nach Böh- 
misch-Trübau ab Auch das General - Commando zu Brunn dirigirte den 
GM. Egkh mit 1850 Mann verschiedener Depot -Abtheilungen nach Böh- 
misch-Trubau *). GM. v. Medl, welchem das bisher der Brigade Rothkirch 
zugetheilt gewesene Regiment Carl Ludwig -Uhlanen unterstellt wurde, hatte 
von nun an die Deckung der Grenze bei Wildenschwert und Land^kron zu 
besorgen *). 

Die Brigade Rothkirch ward durch das Armee - Commando zur 
Deckung der Strecke Wildenschwert -Pardubic, nach Holic herangezogen*). 

In Olmütz ward die Brigade Medl durch die Brigade Müller ersetzt, 
welche, aus 5 combinirten Bataillons (Nr. 1, 2, 7, 8 und 10) bestehend, am 
30. von Wien dort ankam. 

Der Armee-Commandant war, nachdem er gegen Mittag Skalic 
verlassen, um ly, Uhr wieder in Josefsladt eingetroffen. 

. Bald nach 2 Uhr langte die Meldung des 8. Corps an, dass der Feind 
bereits westlich von Skalic stände. Elwas später kamen auch schon Nach- 
richten, dass das.lO. Corps bei Praussnitz nicht zu finden sei. Ferner ging 
aus einer um 5 Uhr Nachmittags eingelangten Meldung des 3. Corps-Com- 
mandos hervor, dass schon gegen Mittag das 1 0. Corps in grosser Bedräng- 
niss gewesen sei. 

Das Armee- Commando Hess sich jedoch durch diese Meldungen 
in seinem Entschlüsse gegen die Iser zu marschiren, nicht beirren, sondern 
expedirte zwischen 5 und 6 Uhr die hiefür bereits am Abende des 27. ent* 
worfene Disposition, diese nur dahin abändernd, dass nüt deni 10. statt des 
6., das 4. Corps vor Josefstadt zurückzubleiben habe. Diese Disposition lautete: 

„Die feindliche Armee ist in diesem Augenblicke noch getheilt; — . 
„während vier Armee-Corps, das IL, III., IV. und VIII. im nordwestlichen 
„Böhmen eingebrochen sind und sich der Iser nähern, steht das I. Corps 



') Ein in Eile zusammeugestellter Train kam am SO. Juni der Brigade nach. 

*) Dep6t-AbtheUungen der Infanterie-Regimenter Nr. 1, 3, 8 und 54, dann des 
4., 6., 16., 17. and 25. Jäger -Bataillons. 

') Aufstellung der Brigade Medl; 2 Escadrons £H. Carl Ludwig-Uhlanen, bei 
Bathsdorf, 8 Esoadrons bei Wetsdorf, Weinersdorf und Landskron ; 2 Bataillons und 
die Halb-Batterie bei und in Rathsdorf, 1 V, Batoillons bei Landskron, l'/i Bataillons 
bei Wildensohwert 

*) Die Brigade stellte sich mit je einem Bataillon in Tjnyit, Öastolowic, B^'st 
und mit dem Beste in Holic auf. 



\ 
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„hinter Trautenau, und sind das V. und VI. Corps und wahrscheinlich hinler 28. Juni, 
yyihnen auch die Garde geg^en Nachod vorg^erückt ^). 

„Ich habe demnach beschlossen, nach Zurücklassung des 4. und 10. 
„Corps in der Gegend von Josefstadt, mich mit dem Reste der Armee auf 
„die zuerst genannten 4 feindlichen Armee-Corps zu werfen, und befehle 
„sonach Folgendes : 

Für den 29. Juni : 

„Das 3. Co rps bricht um 8 Uhr Früh auf, marschirt bis Choteö und 
„sendet die Avantgarde gegen Jiöin vor. 

^Das 6. Corps setzt sich gegen Falgendorf in Bewegung, wo dessen 
„Avantgarde Stellung zu nehmen hat'). Das 1. Bataillon des 1. Ginie-Regi- 
„ments, welches am 29. in zwei Abtheilungen um 5 und 8 Uhr Früh in 
„Königinhoi ausbarkirt wird, wird diesem Corps vorläufig zugewiesen, und 
„erhalt den bezüglichen Befehl vom Genie-Chef der Armee. 

«Das 8. Corps bricht um 5 Uhr Früh auf und marschirt nach B6lo- 
„hrad westlich Miletin; nüt demselben geht die 1. und 2. Compagnie des 
„1. Pionnier-Bataillons mit 2 Brücken-Equipagen. Die diesfälligen Weisungen 
„sind den letzteren von der Operations-Kanzlei zu ertheilen. 

„Hinter dem 8. Corps marschirt das Armee-Hauptquartier, welches 
„an diesem Tage nach Miletin kommL 

„Hierauf folgt das 2. Armee-Corps, welches bis Daubrawic und 
„Lanöpw rückt. Mit dem 2. Corps gehen die 3. und 4. Compagnie des 
„I. Pionnier-Bataillons mit zwei Equipagen, dann das 6. Pionnier-Bataillon, 
„während dessen 4 Equipagen nach Königgrälz abrücken, und in dieser 
„Festung bis auf weiteres verbleiben.^ 

„Die dem 6. Corps, respective 4. Corps momentan zugewiesene 1. Re- 
„serve-Cavallcrie-Di Vision geht hinter dem 2. Corps an diesem Tage 
„bis pubeneQ. 

„Die 2. Reser ve - Caval 1 erie - Division geht nach Gross- 
„Bürglitz, wohin auch die Armee - Geschütz- Reserve von BejSt zu 
„rücken bat 

„Die 3. Reserve-Cavallerie-Division rückt nach Hofic. 
. „Die 2. leichte Cavallerie-Di vision zieht dieDetachements von 
„Opodno, DobruSka und Neustadt ein und rückt über Smiric nach Sadowa.^ 



^) Dieser Sats blieb in der Dispositiaii unTerändert stehen, obg^leich bei der Aus- 
gabe derselben dem Armee - Commando bekannt war, dass die beiden feindliehen 
Armeen bereits weitere Fortschritte gemacht batton. 

^) Nach dem ursprünglichen Wortlaute der Disposition war das 4. Corps nach 
]P'al|^endorf bestimmt 
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28. Juni. Am 30. Juni : 

„Das 3. Corps rückt gegen Turnau bis in die Höhe von RowenSko, 
„dessen Avaiitgarde gegen Turnau; — das 6. Corps bis Lomnic, eine starke 
„Seitendeekung desselben geht von Falgendorf nach Starkenbach. 

„Das 8. Armee-Corps rückt über Jiöin bis Libuii. 

„ Das Armee-Hauptquartier kommt nach Jiöin. 

„Das 2. Corpsnach Aulibic östlich Jiöin; die 1. Reserve-Cavallerie 
Division lagert hinter dem 2. Corps. 

„Die 2. leichte Cavallerie-Division rückt über Hofic nach 
NSmiöowes südlich Ji^in. 

„Die 2. Res erve-Cavalleri e- Di Vision und die Armee- 
„Geschütz-Reserve marschiren über Mlasowic nach Lhota östlich Jißin. 

„Die 3. Reserve-Cavallerie-Division rückt über MiliJowes 
„nach Podhrad südwestlich Tiöin. 

„Die 5. Haupt-Colonne des Armee-Munitionsparkes rückt 
„am 30. Juni von Pardubic nach Königgrätz, und hat die Bestimmung den 
„Munitions-Ersatz für die bei Josefstadt zurückbleibenden Corps, das 4. und 
„10., zu liefern. Wird diese Colonne von Königgrätz in Bewegung gesetzt, so 
„hat das dortige Festungs-Commando ihr die erforderliche Bedeckung beizu- 
„ stellen. 

„Sämmtliche Truppen brechen an diesem Tage um 7 Uhr Früh nach 
^dem Abessen auf. 

„Turnau und Eisenbrod sind in diesem Augenblicke bereits vom Feinde 
„besetzt, und hat derselbe schon heute gegen Jiöin vorpoussirl 0- '.'^ 

„Alle Armee-Abtheilungen haben den Steherheitsdiensl sowohl wäh- 
„rend des Marsches, als auch im Lager nach Massgabe der in diesem Erlasse 
„enthaltenen Daten zu handhaben und die Verbindung unter einander fort- 
„während zu erhalten. 

„Die unter dem Befehle des Kronprinzen von Sachsen stehendeti Tnip- 
„pen haben die Weisung, ihre Vereinigung mit dem Gros der Armee zu 
„bewirken •). 

„Ich werde mich während des Marsches an der Spitze des 8. Arm^e- 
Corps aufhalten. 

„Das 10. Corps, welchem das 2. Dragoner-Regiment auch fernerhin 
„zugewiesen bleibt, sowie das 4. Armee-Corps haben so lange als möglich 



') Die Angabe bezüglich JiSins ward nichtr&gUch in die Diaposition aufge- 
nommen. 

*) Ursprüngliche Fassung: ^bleiben vorläufig in ihrer Stellung; nach Sobotka 
ist eine Brigade zu detachiren, welche am 30. die Verbindung mit Bowensko und 
JiSin herzustellen hat" 
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„io ihrer vorgeschobenen Stellung auszuharren, und aus dieser nur ina Falle 28. Juni, 
„der äussersten Nolh zu weichen. Werden sie zum Rückzuge genölhigt, so 
y, nehmen sie diesen gegen Josef sladt, wo selbe vereint unter dem Befehle 
j,des Herrn Feldmarschall -Lieutenant Baron Gab lenz erneuert Stellung 
„nehmen, und, gestützt auf die Festung trachten müssen, dem Vordringen 
„des Feindes Einhalt zu thun. 

„Die Trains haben, wo immer thunlich, und wo dies ohne Beeinträch- 
„tigung einer Nebenabtheilung geschehen kann, Parallelwegc einzuschlagen. 
„Bei längerem Halten müssen sie ohne Verzug, bei schwerster Verantwor- 
„tung der betrefienden Commandanten, seitwärts der Strasse auffahren.^ 

In den nächsten zwei Stunden nach Absendung dieser Dispositon lang- 
ten schon Theile des 8. Corps bei Josefstadt an. Auch kam dem Armee-Com- 
maodo eine ausführliche Meldung des 8. Corps -Commandos über den Kampf 
bei Skalic zu, an welchem das letztere 2 feindliche x\rmee- Corps bethei- 
ligt glaubte. 

Das Armee-Commando ergänzte nun die Disposition bezüglich des 
4. und 10. Corps dahin, dass beide die Arrieregarde der Armee zu bilden, und 
das 10. Corps sich auf die Stellung des 4. zurückzuziehen habe ^). * 

Um 10 Uhr Abends langte endlich auch ein vom 10. Corps entsandter 
Generalstabs-Offieier im Hauptquartier mit einer von Pilnikau 2% Uhr Nach- 
mittag datirten Meldung ein, in welcher FML. Gab lenz die Vorgänge 
dieses Tages bei seinem Corps schilderte und anzeigte, dass er zum Rückzuge 
über Neuschloss genöthigt worden sei. 

„Ich kann nur tief bedauern", schloss der Bericht, „diese rückgängige 

„Bewegung machen zu müssen Meine vor vier Tagen gemachte erge- 

„betlste Vorstellung bezüglich der Gefährdung meiner Stellung t\x Traulenau, 



') Der an das 4. Corps abgeschickte Befehl lautete wörtlich: 



«71 



„Mit Bezug auf den Erlass vom 27. Nr — gh. wird das Corps-Commando 
„beauftragt, auf dem Marsche gegen Miletin und Ji^n die Arrieregarde der Armee 
„Bu bilden. Die 2 Bataillons der Besatzung von Josefstadt sind beim Vorbeimarsch 
„an diese Festung wieder abzugeben. Von dem südlich Trautenau gestandenen 10. 
«Corps ist seit 1^/^ Uhr Früh keine Kunde eingelangt, da die Preussen bereits süd- 
„llch Trautenau vorgedrungen sein sollen. Es ist jetzt die VTeisung an dasselbe erlas- 
„ien worden^ sieh gegen die Stellung des 4. Corps zurückzuziehen. Das 4. Corps- 
„Commando hat zu trachten, die Verbindung mit dorn 10. Corps. herzusteUen und im 
„Vereine mit demselben die obige Aufgabe zu erfüllen.'* 

Der Befehl an das 10. Corps scheint durch den Ordonnanz -Ofßcier Major 
Qraf'Falkenbain mündlich überbracht worden zu sein, — welcher das Corps in 
der Naebt bei Veuschloss und KQniginhof traf, worüber er dem Armee-Commanda 
am 29. 3 Uhr Morgens Meldung erstattete. 
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28. Juni, ^falls Praussnitz nicht angemessen stark besetzt wäre, hat sich nur zu sehr 
„bewahrheitet." 

Von der Iser her liefen indess auch Nachrichten ein, nach welchen 
der rasche Vormarsch der Armee des Prinzen Friedrich Carl zu erwarten 
stand. Nach einem Telegramme des Gendarmerie-Commando's zu Jiöin (von 
5 Uhr 40 Minuten Nachmittag) halte der Feind diese Stadt am Morgen des 
28. beschossen, — und das dortige Staatstelegrafen- Amt meldete, dass es in 
Folge dcs^ Erscheinens des Feindes vor der Stadt, die Station geschlos- 
sen habe. 

Es erging sonach an das 3. und 6. Corps noch dii^ Weisung, den Marsch 
am folgen Jen Tage mit der gebotenen Vorsicht auszufuhren. Für den Fall, 
als sie während desselben auf überlegene Kräfte stiessen, sollten sie halten, 
und die weiteren Weisungen vom Armee-Commandanten erwarten. 

Das 6. Corps sollte die Bewegung auf Falgendorf über Ketzelsdorf aus- 
führen. 

An die General - Adjutantur Seiner Majestät des Kaisers hatte das 

Armee-Commando' um 6 Uhr 10 Minuten Abends telegraphisch Folgendes 
gemeldet: 

„Am 28. bis 12 Uhr Mittags waren die Preussen in der Tags vorher 
„von ihnen eingenommenen Stellung bei Wysokow; — um diese Zeit ent- 
„spann sich ein kurzer Artillerie-Kampf, wobei ich mich persönlich von der 
„ausserordentlichen Trefffähigkeit unserer Achtpfund er selbst auf Entfernun- 
„gen von 4500 Schritten überzeugte. 

„Da nur untergeordnete Abtheilungen in dieser Rieh- 
„tung vorrückten, und ich meine Absicht gegen die Iser 
„vorzurücken, noch festhalte, ordnete ich an, dass das 4. Corps 
„in der Höhe von Dolan Stellung nehme, und das 6. Corps zuerst, dann 
„das 8. Corps durch das 4. Corps gedeckt, den Rückzug ausführen. 

„Diese zur Concentrirung der Nord-Armee nöthige Bewegung wurde 
„durch die Artillerie des 8. Corps wirksam gedeckt." 

Nach den Dispositionen des Kronprinzen von Sachsen hatten 
am 28. und 29. Juni die österreidhischen Truppen über Sobotka nach Jiuin, 
und die sächsischen Truppen über Liban nach Jiöinowes zu rücken. 

Die Nähe des Feindes machte diese Bewegung zu einer schon sehr 
gefährlichen. Es stand zu erwarten, in der Gegend von Münchengrätz ange- 
griffen und während des ganzen Marsches in der linken Flanke beunruhigt 
zu werden. Selbst der Punkt Jiöin musste schon sehr gefährdet erscheinen. 
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Mit Rücksicht auf diese Verhältnisse hatte G. d. C. Graf Ciam für seine 28. Jm.i. 
Truppen *) schon Tags vorher folgende Disposition ausgegeben : 

„Zum Anschlüsse an die bei Josefstadt stehende Haupt-Armee wird 
„das Armee-Corps im Vereine mit der ersten leichten Cavallerie-Division und 



*) Ordre de bataille des l. Armee-Corps and der 1. leichten Cavallerie- 

Division. 

1. Armee-Corps. 

Commandantt 0. d. C. Qraf Clam-Gallas. Zogetheilt: GM. Graf Gondrecourt 
Generalstabs-Chef: Oberst Baron Litzelhofen. Artillerie-Chef: Oberst Weisser. 
Brigaden: 

T> •^^' f T"*- I Jäger-Bataillon Nr. 26, 

«-i:?u'*n>«'i T?\ l Inft-Rgt Hannover Nr. 42 und Württemberg Nr. 73, 

Grlrtbs..Officier Hptm. Wpfttnd^Fuss-Batterie Nr. 2/1. ^ 

Baron Cordon. ! '^ ' 

GM. T. Poschaoher. | Jäger-Bataillon Nr. 18, 

Grlstbs.-Officier Hptm. J Inft.-Rgt. Martini Nr. 30 und König yon Preossen Nr. 34, 
Ettner. | 4pftind. Fuss-Batterie Nr. 6/1. 

GM. Ludwig Baron j jäger-BataiHon Nr. 29, 

S. wi8tD8.-uincier i jnft.Rgt. Constantin Nr. 18 und EH. Sigmund Nr. 46, 
M ::^Ä2''C:.R^. i. ^pfaurFuBs-Batterie Nr. 6/L 

GM. Ritter ▼. Abele. / ,« t» * «n -w oa 
ni>i«t>ia mr •« l JÄger-Bataillon Nr. 22, 

tr«*Ü T?I\'; ^*^ l Inft.-Rgt. KhevenhüUer Nr. 85 und Ramming Nr. 72, 

Hptm. ü^auara 15aron I ^ r« j -o i» ^i. • ■«■ o/t 

*^ „- j 1 r 4pfttnd. Fuss- Batterie Nr. 3/1. 

xianaei. { ^ ' 

GM. Graf Lein in gen. | Jäger-Bataillon Nr. 32, 

Grl8tb8.-OflFicier Hptm. | Inft.-Rgt Gjulai Nr. 83 und Haugwita Nr. 38, 
Woat. I 4pfand. Fuss-Batterie Nr. 4/1. 

Hoflsaren-Rgt. Nicolaus Nr. 2: 2., 3., 4., 5. Escadron. 
Corps-Geschütz-Reserve: 32 Rohr- und 8 Raketen-Geschütze. 
1. Compagnie des Pionnier-Bataillons Nr. 2. 
1 Kriegsbrücken-Equipage. 
Siynme: 35 Bataill. Inft., 4 Escadrons Cavallerie, 80 Geschütze, 1 Compagnie 
Pionniere, 1 Kriegsbrflcken-Equipage. 

1. leichte Cavallerie-Division. 

Commandant: GM. Baron Edelsheim. Generalstabs-Chef: Major Baron 

Waldstätten. 
Oberst Baron Appel. / 

Ghrlstbs.-Officier, zuge- I Hnszaren-Rgt Liechtenstein Nr. 9: 1., 3., 4., 5., 6. Escadron 
theilt Rittmeister Graf j 4pfand. Cavallerie-Batterie Nr. V^I. 

Bulgarini. ( 

Oberst Graf Wallis ( J^^agoner-Rgt Savoyen Nr. 1: 1., ^., 3., 5., 6. Escadron, 
Grlstbi-Officier Hptm*. I H««2»^?f-Kgt König von Preussen Nr. 10: 1. 3., 4.. 5., 6. 
•V. '^ I Escadron, 

piemmer. | ipfand. Cavallerie-Battcrie Nr. 5/Xl. 

GM. V. / 

Fratricsevics. I Huszaren-Rgt. Radetzkj Nr. 6: 1., 2, 4., 6., 6. Escadron, 
Grl8tbs.-Officier zuge- \ «> «> Hessen-Cassel Nr. 8: 1., 2., 3.,4*, 6. Escadron, 

theilt. Rittmeister von I 4pftiiid. Cavallerie-Batterie Nr. 6/XI. 
Ambrozj. \ 

Summe: 80 EscadsGCM^, 24 Geschütze. 

öttarraiebs K&mpfe 1866. liU Baad 11 
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28. Juni, ^den königlich sächsischen Truppen morgen dahin abrücken. Das Ziel des 
„ersten Marschtages für die beiden erstgenannten Körper ist Sobotka. 

„Die Brigade Generalmajor Baron Ringeishqim, der ein Zug der 
„Sanitäts-Compagnie beizubelassen ist, bricht schon heule, unmittelbar nach 
„Erhalt dieses Befehles auf, und besetzt mit 2 Bataillons und '/^ Batterie 
„den Sattel nordwestlich des genannten' Ortes. Der Rest der Brigade vor 
„Sobotka dient denselben als Unterstützung, und deckt in dieser Aufstellung 
„den Marsch des Armee -Corps gegen Flanken -AngrifTe von Turnau und 
„Podol aus. 

„Morgen bricht die 1. leichte Cavallerie - Division um 4 Uhr 
„Früh aus dem Lager auf, und mai*schirt auf der Strasse über Fürstenbruck, 
„Sobotka bis Sam§in; — sie entsendet Recognoscirungsparteien gegen Ro- 
„wensko und Jidin. 

„Um 5 Uhr die Brigade Poschacher, um 6 Uhr das Corpsquartier 
„und die Brigade Piret, um 7 Uhr die Brigade Abele, um 8 Uhr die 
„Corps-Geschütz-Reserve mit der Pionnier-Compagnie und der ßrücken- 
„ Equipage, um 8*/, Uhr die Ambulan ce, um 10 Uhr der Corps-Munition s- 
„park und die Brigade Lein in gen mit dem Rest der Sanitäts - Compagnie 
„aus ßosin. 

„Das Regiment Nikolaus-Huszaren wird für diesen Tag der Brigade ' 
„Leiningen zugetheilt. 

„Herr Generalmajor Graf L e i n i n g e n zieht morgen Früh seine deta- 
„chirten Abtheilungen ein, nimmt bei Münchengratz Stellung, und lässt die 
,, Brücke abdecken, oder verbrennt sie, wenn der Feind nachdrängt. 

„Die Umstände werden bestimmen ob die Brigade Abele einen 
„grösseren Theil ihrer Truppen, oder nur eine ßivision bei Bfezina — Podol 
„wird zurücklassen müssen, die. sich dann der Brigade Leini-ngen anzu- 
schliessen hat. 

„Das Colonnen.-Magazin des Corps und der leichten Cavallerie-Division, 
„die Schlachtviehvertheilungs- Depots, die grossen Bagagen und das Fuhr- 
„wesen-Ergänzungs-Depöt marschiren auf der Strasse über Domausnic bis 
„Liban, wo sie nach Weisung des Train-Commandanten das Lager beziehen. 

„Die Töte des Colonnen-Verpflegs-Magazins bricht um 3 Uhr Früh von 
„Biezno, die T6te der grossen Truppen-Bagagen um 5 Uhr Früh von Kos- 
„manos auf. 

„In Liban angekommen sind sogleich Erkundigungen über den Zustand 
„des directen Weges von Liban nach Jidinowes einzuziehen und unverzüg- 
„lich in's Corpsquartier nach Sobotka zu melden. 

„Die leichte Cavallerie- Di vision hat den Marsch der Train- 
„Colonne durch entsprechende Eclairirung zu decken. 
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„Die königlich sächsischen Truppen werden den Marsch aus ihren 28- J^i^i- 
^Biwaks auf dem linken Flügel der Aufstellung vom Gazow-Berge bis nach 
^oder über Brezno antreten und dann auch die Strasse nach Liban benützen. 

„Der Train hat daher seinen Marsch in grösstör Ordnung und Präci- 
^sion auszuführen, um den königlich sächsischen Truppen nicht hinderlich 
„zu sein ■). 

„Die Brigade Leiningen und der Munitionspark haben vor dem 
„Abmärsche abzuessen, die übrigen Abiheilungen blos das Frühstück einzu- 
„nehmen, jedoch zu sorgen, dass nach dem FintrefTen im Lager sogleich 
y^bgekocht werden könne. 

„Jede Infanterie-Brigade hat zur Deckung ihrer linken Flanke 1 — 2 
„Bataillons zu detachiren, — welche den Landweg von Fürslenbruck über 
„Pfepef, Strehan zu nehmen und über Bfezno wieder zu ihrem Körper 
„einzurücken haben." 

Um das Nachrücken des Feindes zu verzögern, war die Bahnbrücke 
bei Bukow am Morgen des 28. durch Abnahme einiger Brückenbestamdtheile 
unprxiktikabel zu machen. 

Das General-Commando zu Prag sollte nach Bedarf auch die Bahn- 
brücken von Nehratorwilz und Kralup ungangbar machen lassen. 

In Folge dieser Disposition marschirle die Brigade Ringels heim 
noch den 27. Nachmittag über Kamenilz und Neudorf an ihren Bestim- 
mungsort ab, traf um 1 1 Uhr Nachts bei Kost ein, und stellte Vorposten in 
der Linie Srpsko, Dobsic und Klein-Lhola aus. 

Die anderen Brigaden setzten $ich am 28., mit ihren kleinen Trains an 
den Teten, zur festgesetzten Stunde in Marsch. 

Die Brigaden Poschacher und Ludwig Piret hatlen, mit Aus- 
nahme des 29. Jäger-Bataillons und 3. Bataillons Erzherzog Sigmund, welche 
als Seiten-Detachements den Weg über den Musky-Berg nahmen, Fürslen- 
bruck erreicht, — auch das Corps -Commando war dort angekommen — 
als gegen 8 Uhr von Kloster her Kanonenschüsse zu vernehmen waren, und 
auch Meldungen über die Vorrückung starker feindlicher Kräfte von Mohel- 
nic, Podol und Turnau eintrafen. 

Da der Marsch des Armee-Corps durch die letzter wähnten feindlichen 
Bewegungen insoferne gefährdet erschien, als die noch rückwärts befindli- 
chen Brigaden Abele und Lein in gen durch dieselben sehr beunrulügt 



') AuB Kückslcht auf das sächsische Corps wurden dar österreichische Mani- 
tionspark und die Brücken-Eqiiipag^e auf der Sohotkaer Strasse belassen, obgleich es 
sehr wünschenswerth gewesen wUre , diese sehr gefährdete Strasse von aUem Fuhr- 
werke frei zu halten. 
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28. Juiu. werden konnten, so Hess G. d. C. Graf Cl am von der noch bei Bosin ste- 
llenden Corps-Geschütz-Reserve die beiden Cavallerie-Ballerien 7 und 8/1 
mit Beschleunigung^ nach dem Dorfe Musky hinauffahren, um durch diese 
Batterien, dann das auf der Höhe befindliche 29. Jäger - Bataillon und 3. Ba- 
taillon Erzherzog Sigmund, den von Norden kommenden Feind möglichst 
lange aufzuhalten. 

Die Brigaden Poschacher und Ludwig P i r e t halten den Marsch 
fortzusetzen, der Rest der Corps-Geschütz-Reserve aber noch bei Bosin zur 
Deckung der anderen Brigaden zu verbleiben. 

Die Brigade Abele, welche um 7 Uhr aufgebrochen war, führte 
indessen den Rückmarsch von Bf*ezina über HoSkowic und Dobrawoda, 
vom Feinde unbelästigt aus; nur die Arrieregarde derselben, das 22. Jüger- 
Balaillon, welches zur Maskirung des Abmarsches in der Nahe von Podol 
zurückgelassen Worden, ward, als es später der Brigade folgte, durch meh- 
rere Uhlanen-Escadrons beunruhigt. 

Dagegen hatte die Brigade L e i n i n g e n , deren vorgeschobene Trup- 
pen sich nach den ursprünglichen Verfügungen des Brigadiers — mit Aus- 
nahme des von Weisswasser nach Bakow zurückbefehligten 2. Bataillons 
Haugwitz — um 9% Uhr Morgens bei Münchengrätz hätten versammeln 
sollen, theils in Folge der raschen Vorrückung des Feindes auf ihrer Linie, 
theils durch den Umstand, dass von Seite des sächsischen Ober-Commandos 
zur Deckung der noch flussabwärts stehenden Parks u. dgl. ein längeres Aus- 
harren bei Münchengrätz gewünscht ward, ein ernsteres Gefecht zu bestehen. 

Feindlicherseits hatte nach der am 27. vom Prinzen Friedrich Carl 
erlassenen Disposition G. d. L von H e r w a r t h mit dem VIII. Armee-Corps 
und der Garde-Landwehr-Division von Niemes direct auf Münchengrätz zu 
marschiren, und die 14. Division bei Mohelnic dessen Angriff zu unterstützen. 

Von der I. Armee sollten am Morgen des 28. in vorderster Linie die 
8. Division bei Podol, die 7. zwischen Mokry und WSen, die 6. bei Pfeper 
und die Division H a n n des Cavallerie-Corps bei Dauby stehen, das II. Corps 
bis Sichrow nachfolgen, und die Cavallerie-Di vision Alvensleben in Can- 
tonnements zwischen Liebenau und Langenbruck abrücken. Die 5. Division 
hatte bis Rowensko vorzugehen und ein Cavallerie - Detachement unter 
Oberstlieutenant Heinichen bis Jiöin zu recognosciren '). 



') Die Disposition für diese Bewegungen Uatete wörtlich wie folg^: 

„Nach den eingegangenen Nachrichten ist es zu vermuthen, dass der Feind 

»bei Münchengrätz Widerstand leisten wird. Es ist meine Absicht, ihn morgen aus 

, dieser Stellung zu vertreiben. 

„Ich habe den General der Infanterie von Herwarth zu dem Zweck aufgefor- 



n. Gefechte bei Müncliengrätz. |g5 

Als die Avantgarde der Elbe- Armee auf die Brigade L e i n i n g e n stiess, 28. Juni, 
erhielten die 8. und 7. Division Befehl, die erstere über Bfezina, die letztere 
über Wsen und Zdar vorzugehen. 



Oefeohte bei HftBohenffr&ts. 

(Hiezu ein Oefechtsplao.) 



Die Brigade Leiningen stand mit 1 Bataillon bei Weisswasser» 
3 Compagnien bei Nieder-Gruppai, 4 Bataillons und der Batterie bei Kloster, 
1'/, Bataillon bei Weissleim, als von deni auf der Linie Niemes-Münchengrätz 
vorrückenden feindlichen VlIL Corps die Avantgarde unter GM. Schoeler 



„dert, seinen Marsch mit dem VIII. Armee-Corps von Nieraes so einzurichten, dass 
„er um 9 Uhr Früh die Stellung ron Münchengrätz ang^retfen kann. 

„Zur Unterstützung dieses Angriffes wird der General Graf Münster mit der 
^14. Infanterie-Division vorgehen und um 9 Uhr Früh bei Mohelnic die Iser über- 
« schreiten. 

„Für die Truppen der I. Armee befehle ich zu morgen Folgendes: H» 

fl. Die Division Hörn steht um 7*/^ Uhr Früh bei Podol, bereit zum Vor- 
^gehen über die Iser gegen Bfezina und Müochengrätz. Der Befehl zum Vorgehen 
^ist abzuwarten und wird voraussichtlich erfolgen, wenn vom General Herwarth 
9 Kanonendonner gehört wird. Die Brücke über die Iser bei Podol ist mit Tagesan- 
„bruch herzustellen. 

„2. Die Division Franseckj steht 7 '/j Uhr Früh zwischen Mokiy und Wsen. 
„Der Befehl zum weiteren Vorgehen ist abzuwarten. Die Division wird beuachrich- 
„tigt, dass Wsen heute noch vom FeinT!e besetzt ist, dieser also morgen Früh zuvör- 
„derst daraus zu vertreiben sein würde. 

„Ein Bataillon behält Turnau besetzt. 

3. „Die Division von Mansteln und die beiden Fuss- Abtheilungen der Ar- 
„mee-Reserve- Artillerie stehen um 7% Uhr zwischen Pfepe? und St wer in, um der 
„Division Hörn in ihrer Angriffsrichtung zu folgen. 

4. „Die reitenden Abtheilungen der Armee- Reserve- Artillerie stehen um 9 Uhr 
«Früh östlich Wohrazenic. Eine reitende Batterie der brandenburg'schen Reserve-A»*- 
«tillerie Nr. 3 ist dem Vormarsch des Oberstlieutenant Heinichen aT^"- 

6. „Die Division von Tümpling bricht so von f^^ 
^dass sie mit dem Gros um 8 Uhr westlich P'^'^ 
«JiSin hinter dem dortigen Abs*»*^"*' 
.„JiJfin vorgeschoben. ^' 
«Hei'^" 
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28. Jani. (7 Bataillons, 5 Escadrons und 2 Batterien) um 7 Uhr Früh vor Nieder- 
Gruppai erschien *). 

Die ersten Abtheilungen der Avantgarde rückten beiderseits der Chaussee 
vor, und zwar: 2 Compagnien durch den Thiergarlen gegen die linke Flanke,^ 



ngeh{$rigen reitenden Artillerie so abzusenden, dnss sie möglichst nm 7 Uhr bei Lie- 
^benan eintreffen, am von hier mit der Btigade Herzog Wilhelm von Meklen- 
„barg, unter Befehl des Generals von Hann weiter vorzugehen und sich zwischen. 
„Luzan und Dauby aufzustellen. 

nDie Brigade Herzog Wilhelm hat bereits um 8 Uhr in der vorbezeich- 
„neten Stellung zu stehen. General von Hann und Herzog Wilhelm haben von. 
n diesem Befehle Kenntniss erhalten. Der gesammten Cavallerie-Division von Hann 
„sind ihre Yerpflegnngstrains mitzugeben, da diesseits nicht für ihre Verpflegung ge- 
„ sorgt werden kann. Diese Trains haben bei Liebenau zu parkiren, bis sie zu ihrer 
„Division herangezogen werden. Der Abmarsch dieser Trains von Reichenberg darf 
„indessen erst dann geschehen, wenn die letzten Trappen des H. Armee-Corps Reichen- 
„berg passirt haben. 

„Der Rest des Cavallerie-Corps geht morgen bis zur Linie Liebenau- Reichenau 
„vor, und bezieht nördlich derselben bis Langenbruck Cantonnements. 

^ 8. „Das n. Corps steht um 9 Uhr mit einer Division bei Sichrow-Husa, mit 
„oer anderen Division bei Paceric. Reichenberg bleibt mit 1 bis 2 Compagnien besetzt. 

9. „Ich werde mich morgen auf den Höhen westlich Podol in der Nähe der 
„Reserve der I. Armee aufhalten. 

10. „Die Bagagen, Colonnen und Trains der 6.. 7. und 8. Infanterie-Division 
„bleiben auf ihren heutigen Biwak-Plätzen, ebenso sind die der 2. Cavallerie-Divi- 
„sion auf dem reichten Iser-Ufer zu belassen. 

„Sobald das Gefecht bei Münchengrätz beendet ist, haben die Divisionen für 
„das Heranziehen ihrer Colonnen Sorge zu tragen. ** 

Der General der Cavallerie 
(gez.) Friedrich Carl. 

') Ordre de batallle der I. und Elbe- Armee zu den Gefechten bei Manchengrätz 

am 28. Juni. 

Blb«-Arm««: 

Avantgarde: Commandeur GM. von Scheeler. 

Füsilier-Regiment Nr. 40, Füsilier-Bataillops der Inft.-Rgtr. 
Nr. 69 und 28, 2. Bataillon des Füsilier-Rgts.. Nr. 33, Jäger- 
Bataillon Nr. 8, Huszaren-Rgt. Nr. 7 (5 Escadrons), 2 Bat- 
terien, Detachements des Pionnier-Bataillons Nr. 8. 

14. Infanterie- Division. 
Commandeur GL, Graf zu Münster-Meinhövel. 

Avantgarde: Commandeur: GM. v. d. Goltz. 

Inft.-Rgt. Nr. 56, Jäger-Bataillon Nr. 7, Dragoner-Rgt. Nr. T 
(4 Escadrons), 1 Batterie, 3. Compagniodes Pionnier-Batail- 
lons Nr. 7. 
Gros: Commandeur : GM. von Schwarzkoppen. 

Infanterie-Rgt. Nr. 16, 2. Bataillon des Infanterie-Rgts. 
Nr. 17, 2 Batterien. 
Reserve: Commandeur: GM. von Hill er. 

' '"*'.*".«4ii7- Infanterie-Regiment Nr. 57, Uhlanen-Rgt. Nr. 6 (4 Escadrons), 

■'^ öfn ir'Bä1;teq^2.Xompagnie des Pionnier-Bataillons Nr. 7. 
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1 Bataillon von Unter-Rokilai gegen die Front, 1 Bataillon, 1 Escadron und 28. Juui. 
l Batterie gegen die rechte Flanke der bei Nieder-Gruppai stehenden 1 6., 
17. und 18. Compagnie von Gyulai. Den unter feindlichem Geschützfeuer 
stehenden und von einem umfassenden Angriffe bedrohten 3 Compagnien 
war nur eine kurze Vertheidigung möglich ; dieselben zogen sich zurück, bis 
sie auf den Rest ihres eigenen, und auf das 2. Bataillon des Regiments sties- 
sen, welche von Weissleim zur Unterstützung vorgegangen waren. Diese 
Truppen versuchten dann gemeinschaftlich den unterdessen auf das Rideau 
östlich Nieder-Gruppai vorgedrungenen Gegner wieder zurückzuwerfen. ; der 
Angriff misslang jedoch und die beiden österreichischen Bataillons gingen 
auf Weissleim zurück. 

GM. Graf Lein in gen hatte indessen zu deren Aufnahme den Ort 
Kloster durch das 3. Bataillon Haugwitz besetzen lassen, welches, um den 
Rückmarsch einer zu dieser Zeit noch in Mukarow auf Vorposten stehenden 
Compagnie zu ermöglichen, zwei Compagnien nach Bukowina vorschob ; das 
1. Bataillon Haugwitz blieb en reserve hinter Kloster. Der Rest der Brigade 
ging auf das linke Iser-Ufer zurück. 

Während des Überschreitens der Iser erhielt der Brigadier den Befehl, 



Z. Arm««: 

8. Infanterie-Division: 

Commandenr: GL. von Hörn. 

I 

ÄTantgarde: Commandenr Oberst von Ave mann. 

1. und 2. Bataillon des luft-Rgts. Nr. 71» 2. t^scadron des 
Ühlanen-Rgts. Nr. 6, 1 Batterie. 
Gros: Commandenr GM. von Böse. 

Infanterie-Rgt Nr. 72 und Sl, Jäger-Bataillon Nr. 4, Uhla- 
nen-Rgt. Nr. 6 (1., 8., 4. Escadron), 2 Batterien. 
Reserve: Füsilier-Bataillon des Infanterie-Rgts. Nr. 71, 1 Batterie, 3. 

Compagnie des Pionnier-Bataillons Nr. 4. 

^ 7. Infanterie-Division: 

Commandenr: GL. von Franseck y. 
Avantgarde: Commandenr GM. von Gordon. 

Inft.-Rgt. Nr. 27, Füsilier-Bataillon des Inft.-Rgts. Nr. 67, 
Haszaren-Rgt Nr. 10 (4 Escadrons), 1 Batterie, 2. Compagnie 
des Pionnier-Bataillons Nr. 4. 
Gros: Commandenr GM. von Schwarzhoff. 

Inft-Rgt Nr. 66 (FüsiUer- und 2. Bataillon), Inft.-Rgt Nr. 
2G, 1 Batterie. 
Reserve: Commandeur Oberst von Botbmer. 

1. und 2. BataiUon des Inft.-Rgt. Nr. 67, 2 Batterien, 1. Com- 
pagnie des Pionnier-Bataillons Nr. 4. 
Summa: 36 Bataillons Inft., 3 Bataillons Jäger, 21 Escadrons, 84 Geschütze, 5 

Compagnien und ein Detacbement Pionniere. 
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•28. Juni, den Abmarsch mögFichst bis gegen Mittag hinauszuschieben, und liess daher, 
um die vorwärtigen Truppen zu unterstützen, seine Batterie wieder auf das 
rechte Ufer vorgehen, und am nördlichen Ausgange von Kloster auffahren. 

Die im Rückzuge befindlichen beiden Bataillons Gyulai, nebst 2 den- 
selben entgegengesandten Huszaren-Escadrons, kamen inzwischen bei Weiss- 
leim an. Diese Abtheilungen versuchten dort, durch die Besetzung des Ortes 
und des in der rechten Flanke gelegenen Jungwaldes, den heftig nachdrän- 
genden Feind aufzuhalten, und es gelang diess auch dem in erster Linie 
befindlichen 3. Bataillon durch einige Zeit Doch bald fuhren feindliche 
Batterien auf dem Schuster Berge beiderseits der Chaussee auf, und beschos- 
sen den Ort; gleichzeitig drang die Infanterie der Brigade Schoeler durch 
das Klokocka-Thal gegen den südlichen Ortseingang, dann auch nördlich 
gegen das Klein-Iserthal vor, und bedrohte durch diesen umfassenden An- 
griff die Stellung derart, dass sie geräumt und der Rückzug nach Kloster 
angetreten werden musste. (9*/, Uhr.) ' 

Die Brigade -Batterie griff während dieses Rückzuges in das Gefecht 
ein, und deckte denselben sofern, als sie durch ihr Feuer das Debouchiren 
des Feindes aus Weissleim längere Zeit erschwerte. 

Nachdem alle Abtheilungen in Kloster eingetroffen waren, zog GM. 
Graf Leiningen zuerst die Batterie, dann das 1. Bataillon Haugwitz und 
die Huszaren-Escadrons hinter die Iser; hierauf folgten nach kurzer Zeit 
die beiden Bataillons Gyulai, und endlich das 3. Bataillon Haugwitz über den 
Fluss. Die Räumung des Ortes geschah im lebhaften Feuergefecht ; Theile der 
auf Kloster vorgegangenen feindlichen Colonnen drangen in das Schloss- 
gebäude ein, und verursachten von hier aus den durch das offene Iserlhal 
retirirenden kaiserlichen Truppen bedeutende Verluste. Um 10 Uhr hatten 
alle Abtheilungen der letzteren die Brücke passirt, welche hierauf angezün- 
det ward. 

Die aus dem Gefechte gekommenen Truppen formirten sich hinter 
dem 32. Jäger-Bataillon und dem 1. Bataillon Gyulai, von welchen das feine 
schon früher den nördlichen* Abschnitt von Münchengrätz und das Wald- 
stein'sche Schloss, das Andere den Thalrand der Iser zunächst des Emplace- 
ments besetzt hatte, in welches nun die Batterie einfuhr. 

Der Letzteren gelang es nicht, das Festsetzen des Feindes bei Kloster 
zu verhindern. Bald erschienen die zwei feindlichen Avantgarde-Batterien 
und zwei Batterien vom Gros in der dominirenden Position zu beiden Seiten 
des Ortes und brachten der österreichischen Batterie, wie den ihr zunächst 
stehenden Abtheilungen bedeutende Verluste bei ; — besonders die Explo- ; 

sion eines Munitionskarrens richtete grosse Verheerungen an. 

Der Feind war mittlerweile mit bedeutenden Kräften bei Kloster ein- 
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getrofTen, und suchte nun rasch die Iser in seine Gewall zu bekommen. '^^- -J'^ni. 
Abtheüungen des 28. und 29. Reg^iments gingen durch eine Furt unterhalb 
Münchengrätz über den Fluss. Andere Abtheilungen, und zwar von der 
14. Division, — deren Avantgarde um 8 Uhr Mohelnic erreicht hatte, und 
von welcher 3 Compagnien durch den Fluss gegangen waren, — befanden 
sich bereits im Anmärsche gegen die Nordseite der Stadt *). 

Da auch schon Kanonendonner in der Richtung des Musky- Berges 
zuhören war, so sah sich GM. Graf Leiningen um 11 Uhr veranlasst, 
auch Münchengrätz aufzugeben , und seine Brigade vorläufig auf den Horka- 
Berg zurückzunehmen. 

Bei Beginn dieser Bewegung erschien schon das von Mohelnic vorge- 
schobene Füsilier-Bataillon des Regiments Nr. 56 hinter der Parkmauer des 
Waldstein'schen Schlosses, doch ward dasselbe durch die in der Nähe 
befindlichen Abtheilungen des 32. Jäger-Bataillons aufgehalten. 

Da auch bei Münchengrätz erst eine Brücke geschlagen werden musste, 
so langten die Abtheilungen der Avantgarde Scheeler erst nach einiger Zeit 
und überhaupt nur nach und nach in Münchengrätz an. Die Brigade Lei- 
ningen konnte sich in Folge dessen unbehelligt zurückziehen, und nach- 
dem sie sich auf dem Horka-Berge rallirt, um 11% Ubr den weiteren Rück- 
marsch gegen den linken Flügel der Brigade Abele antreten. 

Diese Brigade stand schon seit 10 Uhr nördlich von Bosin; das 1. Ba- 
taillon Khcvenhüller mit dem Jäger-Bataillon als Unterstützung hinter sich, 
auf dem Höhenrücken westlich der Ruine von Walesow, das Gros unmittelbar 
vor Bosin, mit der Brigade-Batterie und der Spfündigen Batterie lO/I vor 
dem rechten Flügel; die andere Spfündige Batterie der Geschütz-Reserve 
stand Halbbatterieweise auf dem Horka-Berg, wohin auch die Batterie der 
Brigade L e i n i u g e n zurückgegangen war. 

Kurz nach der Räumung der Stadt zeigten sich nordöstlich derselben 
kleinere feindliche Abiheilungen, welche durch das Feuer der österreichi- 
schen Batterien zum Zurückgehen veranlasst wurden. Zwei feindliche 
Batterien, welche flussabwärts bei Klein-Pleirow sich in's Feuer selzlen, 
erzielten keine Wirkung. 

Um 12 Uhr waren beide Brigaden, sowie das Huszaren- Regiment, 
welches l)eim Rückzuge der Brigade Leiningen aus Münchengrätz deren 
Flanken gedeckt hatte, bei Bosin vereinigt , und da kein Grund vorhanden 
war, daselbst länger auszuharren, erhielten sie vom Corps-Commando den 
Befehl, den übrigen Truppen auf der Strasse nach Fürstenbruck zu folgen. 



*) Das Groa der 14. Division konnte, da es vorher die Iser überbrücken musate, 
erst gegen Mittag den Fluss passiren. 
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28. Juni. Zur Deckung blieb die halbe Batterie lO/I in ihrer früheren Aufstel- 

lung vor Bosin, die Batterie Nr. 9 fuhr 2000 Schritte südlich von Bosin auf, 
die andere Hälfte der Batterie Nr. lO/I und die Raketen -Batterie gingen 
auf die Höhe hinter Fürstenbruck zurück. 

Die Brigaden vollführten den Ruckmarsch, nicht ohne durch das Er- 
scheinen des Feindes auf dem Musky-Berge beunruhigt zu werden. 

Die auf diesen Berg vordisponirten beiden Batterien waren eben an des- 
sen Nordrande erschienen, als die feindliche 8. Division aus Brezina debou- 
chirte, und hatten sogleich in überraschender und wirksamer Weise das Feuer 
auf die feindlichen Colonnen gerichtet, welche schon mit den ersten Schüssen 
in Unordnung gebracht und veranlasst wurden, sich rasch aus dem Feuer zu 
ziehen. Mit Ausnahme dreier Batterien, welche in der Nähe von Brezina auf- 
fuhren und ein wirkungsloses Feuer gegen die Berge unterhielten , blieb 
dann die Division durch längere Zeit unthätig bei Brezina stehen. 

Die 7. Division, von welcher eine Batterie bei Z/Iar aufTuhr, marschirle 
indessen von dem letztgenannten Orte in der Richtung auf Münchengrätz vor 
und detachirtc gegen 11 Uhr, um sich des dominirenden Fels-Terrains bei 
Musky zu versichern, 2 Bataillons des 27. Regiments über Przihras, später 
2 andere Bataillons vom 66. Regiment, denen noch andere Abiheilungen 
folgten, von Wolsina und von Dneboch aus, dahin vor. In den Schluchten 
vordringend, erstiegen diese Abtheilungen den^erg und zwangen durch diese 
Umgehung das 29. Jäger-Bataillon, welches den Wald am Nordrande besetzt 
hatte, zum Rückzuge. 

Der Generalstabs-Chef des 1. Armee-Corps, Oberst Baron Litzelhofen, 
welcher sich auf dem Plateau befand, Hess nun auch die Batterien gegen 
Bosin abfahren, was schon mit Schwierigkeiten und Gefahren verbunden 
war. Feindliche Tiraiileurs drangen nemlich bis in die Nähe der Batterie 8/1 
vor, deren Geschütze etwa 100 Schritte weit zu den Protzen zu schleppen 
waren, und mussten durch die 3. Compagnie des 29. Jäger-Bataillons zurück- 
getrieben werden. Als die Batterien endlich abgefahren waren (die Batterie 
Nr. 8 nahm neben jener Nr. 9 südlich Bosin neuerdings Stellung) concentrirte 
sich das Jäger-Bataillon an der kegelförmigen Kuppe des Berges, und mar- 
schirle dann auf Fürstenbruck zurück. 

Das 3. Bataillon Erzherzog Sigmund war eben im Abmärsche aus dem 
Orte Musky, als die beiden von Przihras vorgedrungenen preus^ischen Batail- 
lons auf dem Pkiteau erschienen und das Bataillon angriflen, welches in diesem 
Kample bedeutende Verluste erlitt. Die feindlichen Abtheilungen folgten dem 
gegen Bosin weichenden Bataillon ziemlich rasch nach und setzten sich 
schliesslich bei dem Jagdhause Wordan fest, während auf dem nun geräum- 
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len Plateau, nächst dem Dorfe Musky, andere AbtheiUmgen der preussischen 28. Juni. 
7. Division eintrafen. 

Um dem auf dem Berge erschienenen Feinde das Nachdrängen zu 
erschweren, Hess GM. von Abele das 1. und 3. Bataillon Ramming zur 
Ruine hinaufräcken ; dieselben geriethen aber dort, namentlich die 3. und 
7. Division, mit den beiden Bataillons des 27. Regiments in einen heftigen und 
verlustreichen Kampf, und mussten den Berg räumen; sie folgten dann 
vom 2. Bataillon ihres Regiments aufgenommen, dem Gros des Armee- 
Corps nach. 

Eine Batterie der preussischen 7. Division schoss nun Bosin in Brand 
und Abtheilungen derselben besetzten das Dorf. Die Versuche des Feindes, 
aus dem Orte zu debouchiren, wurden durch die südlich Bosin siehenden Bat- 
terien Nr. 8 und 9/1 der Corps-Geschütz-Reserve vereitelt; nachdem diesel- 
ben auch zwei auf der Höhe hinter Lholitz erschienene preussische Bat- 
terien beschossen hatten, erhiellen sie Befehl das Gefecht abzubrechen und 
auf Pf epef (an der Sobolka'er Chaussee) zurückzugehen. 

Der Feind rückte wahrscheinlich in Folge Ermüdung nicht weiter vor. 

Auch die österreichischen Truppen waren sehr erschöpft; zahlreiche 
Mannschaft blieb bei der herrschenden Hitze aus Erschöpfung liegen, und 
selbst plötzliche Todesfälle kamen vor. 

Hinter Fürstenbruck gingen die Brigaden Lein in gen und Abele 
in die Marsch-Colonne über, das 22. Jäger-Bataillon, das Regiment Nikolaus- 
Huszaren und die Batterie der Brigade Abele bildeten die Queue. Der' 
Weitermarsch auf Sobolka ward ohne Belästigung ausgeführt. 

Die 1. leichte Cavallerie-Division war an der Tete des 1. Armee- 
Corps um 4 Uhr Morgens aufgebrochen und um 10 Uhr bei SamSin ein- 
getroflfen. Von dort sandte GM. Baron Ed eis heim den Oberst Baron 
Appel mit 3 Escadrons und einer Batterie nach Jicin, um diesen Punkt, 
über welchen die Vereinigung mit der Haupt -Armee erfolgen sollte, zu 
Sichern. 

Ehe jedoch Oberst Baron Appel daselbst anlangen konnte, erschien 
das nach der Disposition des Prinzen Friedrich Carl zur Recognoscirung 
bis Jiöin vorbeorderle Detachement des Oberstlieutenants von Heinichen 
(6 Escadrons und 1 reitende Batterie) vor der Stadt , in welcher am Mor- 
gen Oberstlieutenant Smagalski mit 2 Escadrons Liechtenstein - Huszaren 
(3. und 4.) und der 3. Compagnie des 1 8. Jäger-Bataillons eingetroffen war. 

Die feindlichen Abtheilungen bei ihrer Annäherung an den west- 
lichen Stadt- Ausgang von den dort postirten Jägern mit lebhaften Feuer em- 
pfangen, gingen auf der Turnauer Chaussee bis in die Höhe von RybniSek 
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28 Juni, zurück, und waren *eben im ßegriffe ihre Batterie geg;en die Stadt aufTahren 
zu lassen, als Oberst Baron Appel, welcher den Iclzten Theil des Weg;cs 
von Lochow an im Trabe zurückgelegt hatte, Angesichts der Stadt erschien. 
Der Oberst liess nun sogleich seine Batterie von der Strasse abschwenken 
und gedeckt durch die 3 Escadrons auffahren; die feindliche Batterie ward 
genöthigt zweimal die Stellung zu wechseln und sich endlich ganz ausser 
Schussbereich zu ziehen. Auch die feindlichen Escadrons wandten sich, als 
jene von Liechtenstein - Huszaren zum Angriffe vorrückten, rasch nach 
Rowensko zurück. 

Oberst Baron Appel ging hierauf mit einer halben Escadron, während 
der Rest bei Poduls verblieb, bis Aujczd vor und stiess dort auf die starken 
Vorposten der bei Ktowa und Rowensko stehenden preussischen 5. Division 
(Tümpling). 

Mittlerweile traf auch GM, Edelshe im mit dem Gros der Cavallerie- 
Division Iheils über Jiöin, theils über den Prachow'er Sattel, welch' lelzteren 
Weg das Regiment Sa voyen- Dragoner nahm, vorwärts Poduls ein (2V2 Uhr), 
blieb, einen erneuten Angriff des Gegners erwartend , bis zum Abende dort 
stehen und ging erst in Biwaks bei Starymjsto* zurück, nachdem um 9 Uhr 
Abends die Brigade Poschacher, welche auf wiederholte dringende Vor- 
stellungen des GM. Baron Ed eis heim vom Commandanten des 1. Armee- 
Corps als Unterstützung nach Jiöin abgesendet worden yvar, diesen Punkt 
erreicht und a cheval der Turnauer Chaussee Stellung genommen hatte. 
Nur kleine Cavallerie-Detachements blieben nördlich der Stadt zurück. 

Vor der am vorigen Tage bei Kost stehen gebliebenen Brigade Rin- 
gelsheim erschienen am 28. Juni nur einzelne feindliche Patrullen. Oberst- 
lieutenant Hauska rückte Vormittags mit einer Division des Regiments 
Hannover an den nördlichen Rand des Skokower Geheges vor und vertrieb 
mehrere ausserhalb des Waldes erschienene Escadrons rother Huszaren. 

Die übrigen Abtheilungen der österreichisch-sächsischen Truppen, von * 
welchen die im Gefecht gestandenen erst gegen 8 Uhr Abends bei Sobotka 
anlangten, hatten am Ende des Tages folgende Lagerslellungeu inne : 

Brigade Abele bei Ober-Bautzen, mit 2 Bataillons Ramming auf Vor- 
posten in der Linie Wobrubec-Kamenilz, dann mit der halben Batterie und 
dem 22. Jager-Bataillon nebst 2 Escadrons Nikolaus-Huszaren als Vor-- 
Reserve an dem Vereinigungspunkte der Münchengräl/***' • 
Chausee. Von dem Jäger-Bataillon wur^'^^ "* 
mit der Brigade Rinff**'"' ' 
nitz vor?'"'' ' 
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Brigade Lein in gen nebsl dem Reste des Huszaren- Regiments bei 28. Juni. 
Wosek. 

Brigade Ludwig Pirel, welche bereits Nachmillags zur Deckung des 
Punktes Sobotka bei Streblowitz aufmarschirt war, übernahm von dort aus 
die Vorposten gegen Gross-Skai undRowensko, und schob nach dem Abrücken 
der Brigade Poschacher gegen Jiöin ein Bataillon nach Samsin. 

Das Corpsquartief kam nach Sobotka. 

Nebsl dem Berichte des GM. Baron Edelsheim über das Erscheinen 
des Feindes vor JiSin, langten auch von den Brigaden Ringelsheim, 
Poschacher und Piret Meldungen ein, welche ^uf die Ansammlung einer 
circa 10 — 12.000 Mann starken feindlichen Truppenmacht um Rowensko 
und Gros-Skal schliessen, und ein baldiges verstärktes Vordringen des Fein- 
des auf Jißin erwarten Hessen. 

Der Verlust der österreichischen Truppen am 28. Juni betrug : 

Ofifioiere Mann Pferde 

Todt 8 173 8 

Vermisst — 134 7 

Verwundet 7 116 12 

„ gefangen 4 479 2 

ünverwundet „ 1 732 — 

Zusammen . . 20 1634 29 

Die Preussen geben bei der Avantgarde-Brigade Schoeler, dann der 
7., 8. und 14. Division einen Verlust von 341 Mann, darunter 8 verwundete 
Officiere, an. 

m 

Das königlich sächsische Armee-Corps marschirte am Morgen 
nach Zerstörung der Iserbrücken bei Josefsthal, Debr und Jung-Bunzlau in 
der Hauptrichtung Brezno-Liban, und mit einem Theiie bei welchem sich das 
Hauptquartier des Kronprinzen befand, über Kopernik in die Umgebung 
von Ünter-Baützen ab. 

Zur eventuellen Unterstützung der im Kampfe stehenden kaiserlichen 
Truppen blieb in der Höhe von Fürstenbruck^ bei Litkowic, eine Arrieregarde 
von einigen sächsischen Bataillons zurück, die aber nicht mehr in das Gefecht 
eingriff. 

Abends stand die 1. Infanterie-Division bei Bfezno, Lang-Lhota und 
Judendorf, die 2. Infanterie-Division bei Domausnic, die Reiter-Division und 
die Artillerie-Reserve bei Wobrubec, das Hauptquartier in Unter-Bautzen. 

Die Streitkräfte des Prinzen Friednich Carl, mit Einschluss der 
Elbe-Armee, hatten am Abende folgende Aufstellung: 
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28. Juni. Die 7. Division bei Bosin, 8. bei, Dobrawoda, 15. bei Wesela, 16. 

bei Haber, 14. bei Münchengrälz, 6. bei Bfezina, 3. bei Zehrow, 4. bei Daubraw, 
5. bei Rowensko, Garde -Landwehr -Division bei Hülinerwasser, endlich das 
Cavallerie-Corps bei Ilradelz, Lazan und Liebenau. 



29. Juni. 



29. Juni 

Nachdem am 28. um 8 Uhr Abends vom 10. Corps die Meldung über 
das au diesem Tage bei Neu-Rognitz slaltgefundene Gefecht eingetroffen war, 
erhoben sicli im österreiciüsclien Hauptquartier Zweifel rücksichtlich der Aus- 
führbarkeit des Marsches gegen die Iser. Einzelne Corps kamen in dieser 
Nacht ermüdet und spät an ihren Bestimmungsorten an, und hätten 
namentlich das 6. und 8. Corps nur mit dem äusscrsten Aufgebot an Kräften 
die ihnen für den 29. zugewiesenen Punkte Falgendorf und BSlohrad errei- 
chen können. Der ganzen Bewegung gegen Westen war augenscheinlich nicht 
mehr jene Raschheit und Sicherheit zu geben , welche nothwendig gewesen 
wäre, um einen entscheidenden Stoss auf die Armee des Prinzen Friedrich 
Carl führen zu können, ohne dabei durch jene des Kronprinzen von 
Preussen, deren Vereinigung an der Elbe nun nichts mehr entgegen stand, 
sehr beunruhigt zu werden. 

Das Armee -Commando stand daher von der Operation gegen die 
Iser ab, und beschloss die Armee in jener Stellung zu versammeln, die ihr 
für ihren ersten Aufmarsch zugedacht worden war. Noch am 28. um 11 Uhr 
Nachts erging der folgende Befehl : 

„Das 3. Armee- Corps hat morgen in seiner Aufstellung zu verblei- 
chen. Dessgleichen verbleibt das 6. Armee-Corps in der Aufstellung bei 
„Daubrawic; die übrigen Armeetheile vollführen die anbefohlene Bewegung." 

Nachdem am 29. Morgens 5 Uhr das folgende vom G. d. C. Grafen 
Clam Tags vorher expedirle Telegramm eingelaufen war: 

„1. Armee-Corps heute Marsch nach Sobotka ausgeführt unter bestän- 
„digem Kampf; von Hühnerwasser-Münchengrälz einer-, von Podol ander- 
„seits angcgrifl'en. 1. leichte Cavallerie-Division über Jiöin auf der Strasse 
„gegen Turnau unter Gefecht vorgerückt, steht bedeutenden Kräften gegen- 
„über. Marschire Morgen (29.) nach Jiöin, hoffe es mit Hilfe der Sachsen zu 
^behaupten oder zu nehmen." 

erging um 7V4 Uhr die Disposition, w^elche den Aufmarsch der Armee regelte. 

Drei, eventuell vier Armee-Corps, mit einer Cavallerie-Division am lin- 
ken und zwei Cavallerie-Divisionen am rechten Flügel, sollten sich an der Elbe 
auf den Höhen von Daubrawic bis Salnei aufstellen, ein Corps (10.) sollte bei 
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Lilie, eine Cavallerie-Division und die Armee-Gescbülzreserve bei Gross- 29. ^ni. 
Burglitz als Reserve stehen. 

Ein Corps halte die Stellung in der linken Flanke bei Miletin zu decken, 
in welcher Gegend für den 30. auch das feinlreffen des Kronprinzen von 
Sachsen mit seinen 2 Corps und 2 Cavallerie-Divisionen zu erwarten sland. 

Die erwähnte Disposition lautete: 

„Die Armee hat im Laufe des heuligen Tages folgende Aufstellung zu 
„beziehen : 

„6. Corps bei Silberleutcn und Lieblhal." (Nach einem spateren Be- 
fehle hatte das Corps nach Sibojed und Kaschow zu rücken, Front gegen 
Nord.) 

„8. Corps bei Sibojed und Kaschow." (Nach einem späteren Befehle 
(2 Uhr) hatte eine Brigade des Corps, Front nach Nord, an das 6. Corps bei 
Kaschow anzuschliessen, zwei Brigaden aber zwischen letztcrem Orte und 
der Strasse Westec-Lilic, Front nach Ost, Stellung zu nehmen '). 

„2. Corps rechts vom 8. zwischen Kaschow und Salnel." (Nach 
einem spätem Befehle hatte das Corps in dieser Stellung Iheil weise die Front 
gegen Ost zu nehmen.) 

„Die I. Reserve- Ca vallerie-Division und 2. leichte Ca- 
pval 1 e r i e - D i v i s i o n gleichfalls bei Salnei. 

„10. Corps bei Lilie als Reserve. 

„2. Reserve- Ca vallerie-Division gehl nach Gross-Bürglitz, 

„3. Reserve-Ca vallerie-Division gehl nach Daubrawic und 
„nimmt Aufstellung am linken Flügel des 6. Corps. 

Armee-Hauplquaclier kömmt nach Dubenec. 

„3. Corps bleibt in seiner Aufstellung bei Miletin. 

„Das bei Dolan stehende 4. Corps ist angewiesen, im Falle es mit 
„überlegenen Kräften angegrifTen wird, sich gegen Salnei zurückzuziehen 
„und rechts vom 2. Corps Stellung zu nehmen'). 

„Der Armee-Munilionspark gehl heute nach Chlumec. 

„Die Armee-Geschütz- Reserve gehl heute nach Gross-Bürglitz." 



') In Folge dieser später disponirteu Recht^rtrckiinjj des 8. u«^ 0. Corps war 
die Strasse von Kömginhof, welche in den Rücken des 3. Corps auf Miletin führte, 
nur durch die nach Daubrawic dirigirte 3. Reserve- Cavallerie-Division direct besetzt. 

•) An das 4. Corps war um 6*74 Uhr Morgens nachstehende Weisung ergangen: 
„Das 4. Armee-Corps hat sich nicht in nutzlose Kämpfe einzulassen, sondern, 

^wenn von überlegenen Kräften angegriffen, sich gegen Josefstadt zurückzuziehen, 

nUnd rechts vom 2. Arme4-Corps bei Salnei Stellung zu nehmen. 

„Die 1. Reserve-Ca vallerie-Division hat beim Corp» zu verbleiben, und mit 

, demselben abzurücken, oder wird, wenn sie schon im Marsch sich befindet, von hier 

nins die Weisung zum Halten bekommen.'' 
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29. ^ani. „ Stimm tliche Corps haben ihre grossen Bagagen z-wlsehen Shiiric und 

„Trolina auf das rechte Elbe-Ufer zu senden. 

„Das 1. Pionnier-Bataillon hat mit den beihabenden Brücken-Equipagen, 
„das 6. Pionnier-Bataillon ohne selbe über Smiric nach Lochenic zu gehen. 

„Sämmtliche Armee-Corps haben in dieser Aufsteilung alle zur Ver- 
„stärkung derselben geeignet erscheinenden Vorkehrungen treffen zu lassen. 

„Die Armee-Intendanz kommt Morgen nach Pardubic." 

An. den Kronprinzen von Sachsen ward nachstehender Befehl 
ausgefertigt, jedoch erst Nachmittags expedirt : 
„Hauptquartier Joselstadt am 29. Juni. 

„Ich sehe mich genöthigt , meine Bewegung gegen die Iser heute zu 
„sistiren. Die Armee wird im Laufe des heutigen Tages die aus der Beilage 
„ersichtliche Aufstellung einnehmen. Euere königliche Hoheit wollen Ihre zur 
„Vereinigung mit dem Gros der Armee begonnene Bewegung darnach ein- 
, richten und fortsetzen bis die Vereinigung erfolgt ist, jedoch grösseren Ge- 
„ fechten ausweichen." 

Bis die am Morgen erlassene Disposition an alle Armee-Abtheilungen 
gelangte, waren einzelne derselben schon im Marsch nach den ihnen früher 
bestimmten Aufstellungspunkten und mussten daher, was nicht ohne Einfluss 
auf die Marschresultate dieses Tages blieb , wieder umkehren und andere 
Richtungen einschlagen. Auch traten im Laufe des Tages, insbesondere durch 
das Erscheinen des Feindes bei Königinhof, namhafte Störungen und Än- 
derungen in der Ausführung dieser Dispositionen ein. 

Der Armee-Commandant, dessen Haqplquartier sich von Josef- 
stadt nach Dubenec begab, besichtigte im Laufe des Tages die Stellung an 
der Elbe und traf hier jene Dispositionen, nach welchen das 2. Corps bei Sal- 
nei zum Theile die Stellung nach Ost zu nehmen, und das 8. und 6. Corps 
näher an dasselbe heranzurücken hatten. 

Auf feindlicher Seite hatten an diesem Tage, nach den Dispositionen 
des Kronprinzen von Preussen, das Garde-Corps nach Königin- 
hof, das L Corps nach Pilnikau, die Reserve-Cavallerie-Division nach 
Praussnitz - Kaile zu marschiren. Das V. Corps sollte Gradlitz erreichen 
und diesem hatte die 12. Division xles VL Corps über Nachod zu folgen. 

Da sich das österreichische 10. Corps über Königinhof zur Armee zu- 
rückzuziehen hatte, das 4. aber in der Nähe der Marschlinie des preussischen 
V. Corps bei Dolan stand, so kam es an beiden Punkten zu Zusammen- 
stössen, die indess nicht so ernster Natur waren, wie jene der vorangegan- 
genen beiden Tage. 
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Der Abmarsch des 10. Corps und der demselben zugelheilten Brigade 
Fleischhacker nach den Biwaks bei JaromSr und Dubenec halle nach den 
Dispositionen des FML. Baron Gablenz in folgender Weise vor sich zu 
gehen : 

An der T6le die Halb-Brigade des 4. Corps von Mastig unter Com- 
mando des Oberst Stocklin mit dem gesammten Train, dann die Reste der 
Brigade Grivi6i6, der Munilionspark, die Geschütz-Reserve, die Saniläts- 
und Pionnier-Compagnie , die Brigaden Knebel und Mondel (mit letzterer 
2 Escadrons des Uhlanen-Regiments Graf Mensdorff), endlich die 2. Halb- 
Bngade des 4. Corps unter GM. v. Fleischhacker von Kottwic mit dem 
Dragoner-Regimen te Fürst Windischgrätz; — alle über Ober - Praussnitz 
und Königinhof. 

Die Brigade Wimpffen hatte die Route Ketzelsdorf-Königinhof zu 
nehmen. Sie erreichte ohne vom Feinde angegriffen zu werden Kßniginhof, 
passirte die £lbe und setzte dann den Marsch gegen Salnei fort. 

Nachdem diese Brigade die Elbe überschritten hatte, traf die Halb- 
Brigade Oberst Stocklin, welche um iV^ Uhr Morgens abmarschirt war, in 
Königinhof ein. Dieselbe hatte vom FML. Baron Gab lenz den Befehl, an 
der Nordseile der Stadt zur Sicherung des Vorbeimarsches des Corps Stel- 
lung zu nehmen. 

Bald darauf erschien der Corps-Commandant selbst in Königinhof 
und disponirte 10 Compagnien des Regiments Coronini*) und */, Escadron 
des Huszaren - Regiments König von Preussen in die Stellung a cheval der 
nach Norden führenden Chaussee; die Vedettenllnie ward bis an die Verei- 
nigung der von Trautenau und Arnau kommenden Strassen vorgeschoben und 
Huszaren-PatruUen gingen nach der vorliegenden Gegend ab. In erster Linie 
wurden 3 Compagnien bei der Ziegelei und an den Gehöften an der Chaussee 
aufgestellt; 7 Compagnien und die Halb-Escadron Huszaren blieben in der 
Nähe der Stadt. Der Rest der Colonne Stocklin marschirte mit dem Train 
über die Elbe. 

Es folgte auch bald das Gros des 10. Corps. 

Die Brigade Grivici6 (in 2 Bataillons forniirt) ruckte vor U Uhr in die 
Sladt ein, und marschirte auf dem Ringplatze auf, um dorl zu rasten. Dann 
folgten die Geschütz - Reserve u. s. w., endlich die Brigaden Knebel und 
Mondel in kurzen Zwischenräumen nach. 

Die Brigade Knebel hatte jedoch kaum die Stadt passirl, als feind- 
liche Geschützprojeclile bei Königinhof einschlugen. GM. v. Knebel Hess 



*) 3. Bataillon und 4. and 5. Division. 
Öftenreiehi Kämpfe 1866. (III. Band.) 12 
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S9« Juui nun sofort die Geschütz-Reserve, welche sammi dem Munitionsparke südlich 
van Königinhof rasten wollte, auf den Höhen hinter dem Bahnhofe auffahren, 
ebenso die eigene Brigade - Batterie und jene der Brigade Griviöic. Die 
Balaillons der Brigade erstiegen gleichfalls die Höhen, und der General liess 
das 28. Jäger-Bataillon nächst dem Bahnhofe im Walde als Batterie-Bede- 
ckung Stellung nehmen. 

Die 3. Reserve - Cavallerie - Division befand sich in diesem Momente 
bereits in der Gegend von Daubrawic. 

Von dem preussischen Garde-Corps war die Avantgarde -Brigade 
Oberst Kessel') um 12 Uhr von Burkersdorf nach Königinhof aufgebrochen. 
2 Escadrons suchten die Verbindung mit der I. Armee und dem V. Corps 
auf. Das Gros des Garde-Corps folgte der Avantgarde über Rettendorf nach. 
Letztere traf ungefähr um 2 Uhr vor Königinhof ein und entwickelte sich, 
sobald die vorausgesandte Cavalierie die Anwesenheil österreichischer Trup- 
pen vor Königinhof meldete, sofort zum Angriffe. 

So gross nun die Übermacht des Feindes schien, so beschloss doch 
Oberst Stocklin wenigstens so lange auszuharren, bis die theils noch im 
Orte befindlichen, theils erst gegen denselben heranmarschirenden Truppen 
des Corps die Elbe hinter sich hätten. Auch drückte der Feind in der Front 
nicht stark, sondern verlor die Zeit mit weit ausholenden Umgehungen, — 
und da die eigenen Vortruppen die vom Feinde angegriffene Ziegelei, sowie 
die Gehöfte an der Strasse nüt Zähigkeit hielten, so ward die nöthigc Zeit, 
wenn auch unter bedeutenden Verlusten, gewonnen. 

Anfänglich sollen von der preussischen Avantgarde nur 2 Jäger-Com- 
pagnien und 1 Bataillon des Garde-Füsilier-Regiments gegen die Ziegelei und 
die übrigen Gehöfte vorgegangen sein ; bald aber entwickelte sich die ganze 
Avantgarde zum umfassenden Angriffe und die beiden Batterien derselben 
fuhren südlich der Podharder Vorstadt auf. Oberst Stocklin sandte noch 
die Hälfte seiner Reserve vor; — nach halbstündigem Kampfe müssle jedoch 
der Rückzug angetreten werden, welcher in fester Hallung nach dem nörd- 
lichen Orlseingange und in die westlich davon liegenden Gärten genommen 
ward. Während dieser Bewegung brach die eben angekommene 3. Escadron 
des Uhlanen-Regimenls Graf Mensdorff aus der Stadt gegen den Feind vor, 
ohne jedoch mit der Altake eine besondere Wirkung zu erzielen. 

Der Feind drängle durch die Schindel- Vorstadt und dann durch die 
Stadt nach, imd eine Abtheilung desselben erreichte die obere Elbe-Brücke. 
Der Rückzug musste nun ausschliesslich über die untere Brücke genommen 



^) dy4 Infanterie-Bataillons (vom Garde-Fasilier, 1., 2. und 3. Garde-Regiment), 
dann 2 Garde-Jäger-Compaspiieu, 2 Garde-Huszaren-Escadrons, 2 Batterien und 1 
Pionnier-Compagnie. 
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werden, welche die Österreichischen Truppen nach einem lebhaften Strassen- 99. Jani. 
kämpfe nur unter sehr bedeutenden Verlusten, namentlich an Gefang^enen, 
erreichen konnten. Oberst Stocklin sowie die beiden andern Stabsoffi- 
ciere wurden verwundet und die Fahne des 3. Bataillons Coronini ^ng im 
Getümmel verloren. 

Hauptmann Peschics führte den Rest der Truppe auf die Höhen süd- 
lieh der Stadt 

Der Verlust in diesem Kampfe betrug österreichischerseits : 

Officiere Mann Pferde 

Todt . . 10 72 22 

Vermisst — 136 6 

Verwundet 5 31 20 

n gefangen .... 3 166 — 

Unverwundet „ . . . . 5 193 1 

Zusammen 23 697 49 

Die feindliche Brigade soll nach preussischen Angaben nur einen Verlust von 
2 Officieren und 68 Mann an Todlen und Verwundeten gehabt haben. 

Die Brigade Mendel war (um 3 Uhr), kurz vor dem An^riff^ auf 
die Stadt, vor der Oberen- Vorstadt angekommen. Das 12. Jager-Bataillon 
und das 3. Bataillon Parma passirten die Stadt und wurden sammt den bei- 
den Bataillons der Brigade GriviSi6 und den noch zurückgebliebenen 
Fuhrwerken rasch über die Elbe geluhrl. Das Gros der Brigade liess jedoch 
Oberst Mendel nicht mehr die Stadt betreten, sondern direct auf die Höhen 
südlich derselben rücken, wo dann die Brigade sammt dem Dragoner-Regi- 
mente und den zugetheillen Escadrons des Uhlanen-Regimenls Graf Mensdorff, 
vor der Geschütz-Reserve am Bahnhofe von Königinhof Stellung nahm. 

Der Aufmarsch war kaum beendet , als der Feind von allen Seiten in 
Königinhof eindrang und gegen die Brücken vorrückte. Der Versuch, mit 
mehreren Bataillons die untere Brücke zu überschreiten, ward durch das 
Feuer der am rechten Thalhange aufgefahrenen Batterien, an welche sich 
auch die Batterie der Brigade Mondel angeschlossen hatte, zurückgewiesen; 
auch eine durch eine Furt südlich der Stadt auf das rechte Ufer gelangte 
feindliche Cavallerie-Abtheilung musste wieder über den Fluss zurückgehen. 

Indessen kam GM. v. Fleischhacker mit der Arrieregarde, welche 
bei der Annäherung an die Stadt gleichfalls die Chaussee verlassen und die 
Richtung querfeldein genommmen hatte, bei dem Bahnhofe an und übernahm 
das Commando daselbst ; es kam jedoch nicht mehr zum Kampfe. Nur die 
Geschütze schössen bis 7 Uhr Abends zeitweise auf einander, ohne bei der 
gegenseitigen grossen Entfernung irgend ein besonderes Resultat zu erzielen. 
Pas Dorf Lipnic und einige Häuser von Königinhof geriethen in Brand. 

12* 
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W, JtuU« Nachdem schon früher die Brigade Knebel nach Westee weiter ge- 

rückt war, marschirte um 7 Uhr Abends auch die Brigade Mondei gegen 
Dubenec ab und bezog endlich in der Nacht, nachdem widersprechende 
Weisungen ihren Marsch gestört, sehr ermüdet, ein Lager bei Stern. Die Bri- 
gade Wimpffen war nebst dem Corpsquartier schon früher in Lilie 
eingetroffen. 

GM. V. Fieischhacker rückte mit seiner Brigade um 9 Uhr nach 
Salnei ab, und traf um 2 Uhr Nachts dort ein. 

Die Geschütz-Reserve des 10. Corps blieb bis zum gleichen Zeil- 
punkte in der Position bei Königinhof und musste später, durch die Trains, 
welche die Strassen bedeckten, vielfach im Marsche behindert, bei Mifejow 
das Lagdr nehmen. 

Vor dem Abmärsche der Brigade Mondei trafen, in Folge einer von 
diesem Brigade-Commandant(»n erslatleten Meldung, auch 2 Brigaden und 
die Geschütz -Reserve des 3. Corps in der Nähe von Könijfinhof ein. 
Gegen 6 Uhr Nachmittag stand die eine derselben, Brigade Julius Kirchs- 
berg, nebst der Corps-Geschütz-Reserve, auf der Höhe nördlich von 
Zabfes, die Brigade Pro chdzka links rückwärts derselben. Seine kaiser- 
liche Hoheit der Erzherzog Ernst begab sich gleichfalls dorthin. 

Da bis 7*/, Uhr Abends der Feind von Königinhof aus nichts unter- 
nahm, und ein Angriff über Ober-Praussnitz möglich erschien, so beliess EH. 
Ernst über Nacht nur die Brigade Kirchsberg und die Corps-Ge- 
schütz-Reserve in dieser Stellung*) und Hess die übrigen Corps-Abthei- 
lungen die folgende von den Umständen gebotene Aufstellung nehmen: 

Brigade Prochäzka bei Zdobin; deren Vortruppen besetzten Dehtow 
und Tf ebihost '). Die Brigade Ap piano, in zwei Hälften getheilt, die eine 
in Chrnustow, die andere in Miletin '). Die Brigade Benedek verblieb in 
ihrer unter Tags eingenommenen Stellung bei T6lin. 

Um 6Vj Uhr Abends langte beim 3. Corps-Commando folgende um 
4 Uhr NM. vom 1. Armee- Corps-Commando abgeschickte Meldung an: 

„Die Preussen rücken in starken Colonnen von Rowensko und Aujezd 



^) Die Brigade Kirchsberg stand mit dem Regimente Hess am rechten Flü- 
gel im Walde nördlich Zabfes (2 Bataillons am Waldrand), mit dem Regimente £H. 
Albrecht in gleicher Hohe links von Ersterem. 

*) In Ti^ebihost stand das 1. Bataillon des Romanen-Banater-Regiments, in 
Dehtow das 4. Bataillon Gorizzatti. 

*) Bei Chraastow: 3. und 4. Jäger-Bataillon (ersteres von der Brigade Eirchs- 
berg), Infanterie-Regiment EH. Heinrich, V2 Batterie and 1 Zag Uhlanen. Bei Mile- 
tin: Infanterie-Regiment Bachsen-Meiningen and Va Batterie. 
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„fegen Ji5in vor, wo das 1. Corps und die 1. leichte Cavallerie-Division 89« J^n^« 
„stehen. Da sie heule Vormittags in Sobotka eingerückt sind, dürfte auch 
„ein Angriff in unserer linken Flanke erfolgen. Wenn möglich Unterstützung 
„senden. Eine Division Sachsen wird von Podhrad herangezogen." 

Bei der nunmehrigen Stellung des 3. Corps und der positiven Unmög- 
lichkeit, vor vollständig eingebrochener Nacht mit den nächsten Truppen bei 
Jidin anlangen zu können, konnte der Erzherzog diesem Ansuchen keine 
Folge geben. 

Dem Armee-Commando zu Dubenec waren folgende Meldungen 
zugekommen : 

Um 3 '/, Uhr Nachmittags eine um 2 Uhr abgeschickte Meldung der bei 
Daubrawic stehenden Brigade Waldslätten, „dass grosse Staubwolken 
„auf das Heranrücken feindlicher Massen von Trautenau auf Rettendorf 
„schliessen lassen. '^ Das 6. Corps-Commando fügte bei, „dass es ihm nicht 
„möglich sein werde, vor 6 — 7 Uhr Abends in die Aufstellung Sibojed- 
„Kaschow einzurücken." 

Um 4% Uhr Nachmittags die Meldung des Avisopostens bei Prode 
des Cürassier-Regiments Graf Stadion : „Prode, 2% Uhr Nachmittags. Es 
„hat sich soeben ein Gefecht zwischen Rettendorf und Königinhof entsponnen. 
„Wahrscheinlich Artillerie aus Retlendorf, welche der zurückgehenden Caval- 
„lerie einige Schüsse nachschickte;" weiters: 

„Bedeutende Staubwolken bei Rettendorf sichtbar, — lassen auf eine 
„grosse marschirende Cavallerie- oder Artillerie-Colonne schliessen." 

Um 5V^ Uhr Nachmittags vom GM. Knebel des 10. Corps: „Daubra- 
„wic, 4V, Uhr Nachmittags. Vor einer halben Stunde hat der Feind Königin- 
„hof angegriffen und auch eine Kanonade gegen die soeben über den Berg 
„nach Daubrawic marschirende Brigade M o n d e l eröffnet. Ich habe sechs 
„Batterien auf der Höhe auffahren lassen, um das feindliche Feuer zu erwi- 
„dern, und die gegen Königinhof anrückenden feindlichen Angriffs-Colonnen 
„zu beschiessen." 

Um 6 Uhr vom FML. Baron Ramming: „Nach der Meldung eines 
„Botenjägers ist Königinhof vor anderthalb Stunden vom Feinde beschossen 
„worden ; Königinhof soll brennen. Die Beamten haben den Bahnhof ver- 
„lassen. Die Truppen des 6. Corps sind am Marsche nach Sibojed und 
„Kaschow. Die 3. Cavallerie-Division hat Daubrawic erreicht Die Haupt- 
„strasse von Königinhof nach Miletin könnte nur vom 3. Corps gedeckt 
»werden." 

Um 7 Uhr meldete die 3. Reserve-Cavallerie-Division die 
durch den Feind erfolgte Besetzung von Königinhof. 
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29. Juni, In Folge aller dieser Meldungen und namentlich jener des FML. Baron 

Ramming erhielt das 6. Corps den Befehl, sich näher. an Eöniginhof bei 
Sibojed und Liebthal aufzustellen. 

Dieser Befehl war kaum abgesandt, als Seine kaiserliche Hoheit Erz- 
herzog Ernst meldete: „Meldungen aus Königinhof vom Oberst Mondel 
^bestimmen mich, mit zwei Brigaden dahin zu marschiren. Eine meiner Bri- 
^gaden steht in T6ün, je eine halbe in Miletin und Chraustow.^ 

Hierauf erging an FML. Baron Ramming um 7 Ulir Abends der 
folgende Befehl : „Nachdem der Feind Königinhof besetzt hat, ist es noth- 
„ wendig, die von dort kommende Strasse zu sichern. Die Brigade Wald- 
„stätten ist demnach dort zu belassen '), und die zwei vom 3. Corps dahin 
„gesandten Brigaden, sowie die 2. und 3. Reserve-Cavallerie-Division 
„sind zu diesem Behufe entsprechend aufzustellen '). Die hier genannten, dem 
„eigenen Corps nicht angehörigen Truppen werden unter die Befehle Euer 
„Excellenz gestellt. Dem 10. Corps ist der Befehl zu ertheilen, sich hinter 
„der Aufsteilung bei Daubrawic auf zustellen. '^ 

Da sich die Verhältnisse bis zum Anlangen dieser Disposition geändert 
hatten, war dieselbe nicht ausführbar, und FML. Baron Ramming meldete 
dies um lO'/^ Nachts mit dem folgenden Berichte: 

„Bei meinem Eintreffen in Liebthal fand ich bereits die Brigade Wald- 
es t ä 1 1 e n in ihrer Aufstellung bei Liebthal und da diese Truppe sehr erschöpft 
„ist, so kann ich sie nicht mehr in ihre frühere Position zurücksenden. Auch 
„die Brigade Mondel steht nicht mehr auf der Strasse von Königinhof, 
„sondern hat sich bereits zur Vereinigung mit dem 10. Corps zurückgezogen, 
„und lagert bei Liebthal. Es stehen daher auf dem wichtigen Punkte gegen 
„Königinhof hin, nur die zwei Infanterie-Brigaden des 3. Corps, und ich bitte 
„dieselben dort zu belassen. Ich halte diesen Aufgang von Königinhof für aus- 
„serordentlich wichtig, denn, wenn der Feind diesen Aufgang ganz gewinnen 
„sollte, so könnte unsere Stellung aufgerollt werden*)." 

Mittlerweile war, da man nun den Erzherzog Ernst selbst bei Dau- 
„brawic wusste, um 8'/, Uhr folgender Befclü an Seine kaiserliche Hoheit 
„ergangen: „Die vor Königinhof stehenden Truppen der 2. und 3. Reserve- 
„ Ca vallerie-Di Vision stelle ich unter die Befehle Euerer kaiserlichen Hoheit 



') Die Brigade war um diese Zeit schon nach Liebthal abg^rfickt. 

*) Die 2. Cavallerie-DiTision war zu dieser Zeit noch nicht eingetroffen. 

') Das Armee-Commando war gegen Abend des 29. so wenig orientirt über die 
Punkte, wo das 10., 6. and 3. Corps sich eigentlich befanden, dass es den Qeneral- 
stabs-Hauptmann von Dillmont in die Richtung dieser €k>rps entsenden mnsste, um 
Positives über den eigentlichen Standpunkt der einzelnen Brigaden la erfeJiren. 
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„FML. Baron Ramming, der in Sibojed steht, und dem ich den Befehl über 29. Jani. 
Jene Truppen, die dortige Anwesenheit Euerer kaiserlichen Hoheit noch 
„nicht kennend, gegeben habe, wolle davon in Kenntniss gesetzt werden. '^ 

Um 12 Uhr Nachts endlich langte inDubenec ein um 10'/, ^us Miletin 
expedirtes Telegramm an, mittelst welchem Erzherzog Ernst seine Rück- 
kehr nach Miletin und die Aufstellung seiner Truppen meldete, und weiters 
anzeigte, dass er am nächsten Morgen wieder seine frühere Aufstellung bezie- 
hen wolle, nachdem der Feind in Folge des überlegenen Geschützfeuers sich 
aus Königinhof gegen Norden gezogen hätte. 

Als Antwort erging von Seite des Armee-Commandos um 2 Uhr Nachts 
folgendes Telegramm an das 3. Corps-Commando : 

„So lange sich am 30. die Verhältnisse nicht aufklären, haben Brigade 
„Kirchsberg, Prochazka und Ap piano in der Stellung Zabres- 
„Zdobin und Chraustow zu verbleiben. Der Befehl wegen Führung des dor- 
„tigen Oberbefehls bleibt aufrecht. Jedenfalls auf Höhen und Aufgang süd- 
„lieh Königinhof wachsames Auge haben. ^ 

Über die Ereignisse am rechten Flügel der Armee lief um 6 Uhr 
Nachmittags die folgende um 3*/^ Uhr abgesandte Meldung vom Beobach- 
lungsposten des Uhlanen-Regiments Kaiser Franz Josef auf der Höhe von 
Jaromßf ein : 

„Ich erstatte die gehorsamste Meldung, dass seit einer halben Stunde 
„ununterbrochen Kanonendonner, muthmasslich aus der Gegend zwischen 
„Skalic und Bukowina zu vernehmen ist. Der Train des 4. Corps ist auf der 
„Strasse gegen JaromSf zurückgegangen. Sonst sind jedoch weder Bewe- 
„gungen unserer Truppen, noch solche des Feindes wahrnehmbar." 

Und kurze Zeit darauf von demselben: „Der Feind scheint unsere 
„Truppen umgangen zu haben, da derselbe in Dolan und vor dem Orte steht, 
„während unsere Truppen nordöstlich des Ortes gegen Skalic placirt sind ; 
„der Kanonendonner ist heftig und ununterbrochen." 

Auf diese Meldung sandte der Armee-Commandant um 6 Uhr 
Nachmittags nachstehenden Befehl an die 2. leichte Cavallerie-Division: 

„Wenn das 4. Corps von überlegenen Kräften gedrängt und umgangen 
„ist, so hat die Division dasselbe unverzüglich zu degagiren." 

Dieser Befehl traf jedoch erst am Morgen des 30. beim GM. Pnnt 
Taxis ein. 

Der Verlauf des angedeuteten Zusammenstosses des 4. Corps mit dem 
Feinde war der folgende ; 



29. Juni. 
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(Hfezu ein QefeelitsplaB.) 

Der Commandant des österreichischen 4. Armee -Corps ') FML. 
Graf Feste lies, halte im Laufe des Vormiltogs Recognoscirungen gegen 
Skaiic und Gradlilz ausführen lassen, welche constatirlen, dass das feindhche 
V. Corps zu dieser Zeit noch bei erstgenanntem Orte, mit Vortruppen bei 
Zajezd, Kikow und Jesenic stand, und die preussische Garde über Praussnilz 
und Kaile nicht hinausgerückt war. 

Das feindliche V. Corps befand sich in der That noch bei Skaiic in 
Biwaks, da G. d. I. von Steinmetz seine von den Anstrengungen der vor- 
angegangenen Tage ermüdeten Truppen erst um 2 Uhr gegen Gradlilz auf- 
brechen lassen wollte. Es war auch dessen Absicht jedem Gefechte möglichst 
auszuweichen, und daher mit seinen Corps und der von Kostelec wieder erwar* 
telen schweren Garde-Cavallerie-Brigade über Zliö, BaliboHc und Chwalko- 
wie die österreichische Aufstellung zu umgehen. 

Indessen machten sich doch noch im Laufe des Vormittags Bewegun- 
gen aller Waffen zwischen Kleny und Jesenic, dann gegen den Rausin-Wald 
südlich Skaiic bemerkbar, die einen Angriff vorzubereiten schienen. 

FML. Graf Feste lies liess desshalb die Corps-Geschülz-Reserve Mit- 
tags in die Höhe von Schweinschädel vorgehen ; 2 Batterien, Nr. 5/IV und 



') Ordre tie bstaille des 4. Armee -Corps. 
Commandant: FML. Oraf Festetics. Zugetheilt: FML. Bitter von Mollinary. 
Qeneralatabs-Chef: Oberst von Görz. Artillerie-Chef: Oberst Nahk. 

Brigaden: 

Oberst Poeckh. | 8. JÄger-Bataillon, 

Grlstabs.-Officier Hptra. { Inft.-Bgt, EH. Josef Nr. 37 und EH. Carl Ferdinand Nr. 61, 

von Klobus. ( 4pfUnd. Fuss-Batterie Nr. 3/1 V. 

GM. EH. Josef. j 30. Jäger-BaUUlon, 

Grlstabs.-Officier Hptm. { Inft.-Rgt, Schmerling Nr. 67 und Steininger Nr. 68, 

Baron Wald statten. ( 4pfmid. Fuss-Batterie Nr. 4/IV. 

GM. von j 27. Jäger- Bataillon, 

n I . u*"^^"? w * l luft-l^grt. EH. Wilhelm Nr. 12, Grossfiirst Michael Nr. 26, 
Grlstabs-Oricier Hptm. ^^^^J Fuss-Batterie Nr. 1/lY. 
Schmedes. \ ^ ' 

VI •^^;,^''"L »^ I 13- Jäg^r-BÄtaillon, 

f^Wt'^'^t^^^ -L i* ! I»ft.*Rgt. Coronini Nr. 6, und Grossfürst Thronfolger Nr. 61, 

Grlstabs. Offitier Hptm. ipfu^d F»«3-Batterie Nr. 2/lV. 

Fischer. \ ^ ' 

Huszaren-Regiment Prinz von Proussen Nr. 7, (3., •!., 5., 6. Escadron), 

Corps-GeschUtz-Reservc: 5 ' Rohr-Batterien und 1 Rnk<«ten-Bfitterie, 

1. Compagnie des 5. Pionnier-Bataillons, 1 Kriegsbrflcken-Equipage. 

Summe: 28 Bataillons Inft., 4 Escadrons CavaUrrle, 8J Geschütze, 1 Compagnie 

Pionniere, 1 Kriegsbrücken-l^quipage. 



>; Die Brigade Fleisebhacker befand sieb beim 10. Corpa. 
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8/IV, rerblieben am Plateau nördlich des Ortes, die Ca vallerie - Batterie 29. Juni. 
Nr. 7/IV fuhr in einem Emplaceraent auf halben Wege gegen TfebeSow, 
die beiden Spfünder Batterien Nr. 9 und 10/lV hinter einem solchen südlich 
des Ortes zur Bestreichung des Aupathales auf. 

Die Brigaden des Corps hatten in den ersten Stunden des Nachmittags 
folgende Stellung: Von der Brigade Po eck h: das Regiment EH. Josef mit 
2 Bataillons in dem zur Vertheidigung hergerichteten Orte Schweinschädel, 
1 Bataillon nahe an dessen nördlicher Lisiere ; das Regiment Erzherzog Carl 
Ferdinand vorwärts Sebuc als versagter linker Flügel ; das 8. Jäger-Bataillon 
nebst der Brigade-Batterie 3/IV neben der gegen den Ziegelofen bei Tfe- 
besow vorgeschobenen Ca vallerie- Batterie der Corps-Geschütz-Reserve. 

Von der Brigade Erzherzog Josef standen das 2. Bataillon Schmerling 
nächst der Südlisiere von Schweinschädel, das 30. Jäger-Bataillon in dessen 
Nähe an der Chausse vorgeschoben. Der Rest der Truppe als Reserve in 
zweiter Linie hinter den durch die Brigade-Batterie 4/IV verstärkten Spfün- 
digen Batterien. Eine Division des Infanterie-Regiments Schmerling war in 
Daubrawic detachirt. 

Die Brigade Brandenstein stand als Reserve bei Sebu5; das 
Huszaren-Regiment hinter der Brigade Erzherzog Josef. 

Die 2. leichte Cavallerie^-Division war aufgefordert worden, im 
Falle eines feindlichen Angriffes, das Corps in dessen rechter Flanke zu 
unterstützen '). 

Das feindliche V. Corps begann seinen Abmarsch, als die von Nachod 
erwarteten Truppen des VI. Corps (21. Brigade und 12. Division) bei Skalic 
eintrafen. Das Corps zählte (inclusive der Brigade Hof f mann vom VI. Corps 
und der schweren Garde -Cavallerie- Brigade) 27 Bataillons Infanterie, */, 
Jäger-Bataillon, 21 Escadrons und 108 Geschütze. 

Die Vormittag ausgegebene Disposition für den Marsch war die folgende: 
„Das V. Armee-Corps mit dem Detachement des General - Major von 
„H 1 f m a n n wird heute den Marsch auf Gradlitz fortsetzen. Die Avantgarde- 
„(unter besondern Befehl des GL. von Kirchbach) bricht um 2 Uhr Nachmil- 
„tag auf, geht bei Zlic über die Aupa nach Ratibofitz, von da über Westec 
„und WSternik, um den linken Flügel der feindlichen Vorposlenstellung hinter 
„dem Abschnitt Tf ebesow-Miäkoles zu tourniren, klärt in der rechten Flanke 



^) Diese Anforderung traf die Division, als sie während des bereits engagirten 
Gefechtes am Qlacis der Festung Josefstadt rastete; GM. Prinz Taxis kam jedoch 
derselben nicht nach, da ihm ans der Armee-Disposition dieses Tages bekannt war 
dass das Armee-Commando k^nen ernstlichen Widerstand bei Dolan beabsichtige. 
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89. Juni, „gleichzeitig das Terrain gegen Horicka auf und gewinnt die Strasse Chwal- 
i,kowic-Gradlitz. Das Gros, die Reserve- Artillerie und der General von Ho ff- 
„mann folgen dem General-Lieutenant von Kirchbach')." 

Da im Lager bei Josefstadt starke österreichische Truppenmassen ver- 
muthet wurden, welche den Marsch des Corps in der linken Flanke beun- 
ruhigen konnten, so war GM. Wittich beauftragt, mit seinem Detache- 
ment über Zajezd, TrebeSow zu marschiren und diese Flanke bis Miskoles, 
wo er wieder zum Gros zu stossen hatte, zu decken. Die schwere Garde- 
Cavallerie-Brigade, welche am Mittag bei Skalic wieder eingetroffen 
war, erhielt den Befehl, zwischen der Avantgarde und dem Gros zu folgen, 
nördlich um Miskoles vorzutraben und gemeinschaftlich mit dem GM. von 
Wnuck gegen Josefstadt vorzustossen. Die Munitions-Colonnen und die 
kleine Bagage wurden über Zliö, Ratiboritz dirigirt und sollten dann über 
HoHcka und Kladem folgen. 

Die Avantgarde des Armee-Corps brach, wie befohlen, um 2 Uhr 
vom Biwakplatze gegen Zliö auf. Die zur Flanken - Deckung bestimmten 
Truppen unter GM. Wittich, gefolgt von der Cavallerie-Brigade Wnuck, 
gingen um 2 /, Uhr gegen Klein-TrebeSow vor, und stiessen ungefähr um 
3% Übt auf die kaiserlichen Truppen, zur Zeit als die Avantgarde des Corps 
eben die Schlucht von Wßternik passirte. GM. Wittich liess in der Nähe 
von Klein-Trebeäow 2 Geschütze auffahren und das Feuer gegen mehrere 
von Daubrawic im Aupathale zurückgehende Jäger-Abtheilungen eröffnen. 

Da eine der^ österreichischen Batterien am rechten Flügel kräftig ant- 
wortete, so liess der preussische General das Feuer einstellen und dirigirte 
seine 2 Batterien und das 52. Regiment durch das Walowski-Thal gegen MiS- 
koles; das 47. sollte einstweilen Trebesow halten, bis die Cavallerie-Brigade 
Wnuck in das Thal abgebogen war und dann nachfolgen. GM. Witt ich 
hatte durchaus nicht die Absicht, einen Kampf zu provociren, doch der 
Umstand, dass das österreichische 4. Armee-Corps die sich zeigenden feind- 
lichen Abtheilungen unter heftiges Geschützfeuer nahm, ward Veranlassung, 
dass das preussische Corps nach [und nach in der Gegend von Miskoles 



*) Dm Armee-Corps war wie folgt eingetheilt: 

Arantgarde unter GL. ron Kii^hbach: 19. Brigade (Gflt. Yon l^iedemlUin)) 
2 Jlgdr-Coüipagnien, Ühlatien-Regiment Kr. 1, 2 Batterien. 

Linkes Seite ndetachement: 20. Brigade (QM. Wittich), 2 Batterieni 
Cavallerie-Brigade Wnuck (4. und 8. Dragoner-Regiment), 1 Batterie. 

Gros: 9. Birision GM. ron LSwenfeld. Schwere Garde-Carallerie-Brigade GMi 

Albrecht (Sohn.) 

Beserren: 22. Brigade (QM. von Hoffimann), 2 Batterien« 

Beserre- Artillerie: 6 Batterien. 
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den Marsch einslellle, sich zueii Gefecht bereil machle, uiid zur Sicherung äU. Juni, 
seines Weilermarsclies mit einem Theile zam Angriffe aul die Posilion des 
4- Corps bei Scliweiiiscliüdel vorging. 

Von den Truppen des GM. Willich ging beiläufig ein Halb-Balaillon 
des 47- Regiments, ohne dass dies in den Absichten des Generals gelegen hätte, 
längs der Chaussee gegen Scbweinschädel vor und erülTnete dort ein Schützen- 
gefechl mit dem Österreichischen 30. Jäger-Bataillon, welclies an den Wasaei- 
riss vorgeschoben war, um die in der Nähe stehenden und feuernden zwei 
Batterien zu decken. Das 52, Regiment marschirle, nördlich Trebesow die 
H6he ersteigend, bis MiSkoles weiter, mit Ausnahme des Füsilier-Bataillons. 
welches mit den beiden Ballerlen zur Deckung des Marsches sich auf der 
Höhe an dem Wege nacii Miskoles aufstellte; dann folgte die Cavallerie-Bri- 
gnde Wnuck gleichlalls nach Miskoles und endlich das 47. Regiment, 

Sobald die erwühnlen beiden feindlichen Batterien auf der Höhe erschie- 
nen, eröffneten die gegen Tfebesow vorgeschobenen zwei österreichischen 
Batterien 7 und 3/lV das Feuer auf dieselben, und als auch die Brigade 
Wnuck auf dem Plateau sichtbar ward, luhr noch die österreichische Caval- 
lerie-Batterie Nr. 8 aus ihrer Aufstellung bis au( 1200 Schritte an die 
preiissische Cavallerie vor, um sie mit Shrapnels zu beschiessen. 

Es entspann sich nun ein längerer Geschützkampf, welcher GL. Kirch- 
bach veranlasste, über Miskoles vorzureiten und sich von dem Stande der 
Dinge zu überzeugen. Es schienen ihm Österreichischerseils bedeutende 
Krälte in der Mühe zu sein, und, ohne dieselben zurückzudrängen, die Fort- 
setzung des Marsches unmöglich. Er gab daher der Brigade Tiedemann. 
welche über Wßlernik hinaus, mit Üirer Tüte bereits den Weiler Dloulia 
Woda erreicht hatte, den Befehl, sich bei Miskoles zum Gefechte zu stellen. 
Zwei 4 pfundige Batterien fuhren westlich des Ortes auf; die Infanterie 
entwickelte sich am Weslausgange, zuerst das 6., und etwas später das 46. 
Regiment mit den beiden Jäger-Compagnien. 

Die gegen Ttebesow vorgeschobenen österreichischen Batterien 7 und 
3/lV hallen indessen mit sehr gutem Erfolge die beiden Batterien des GM. 
Witlich beschossen und dieselben zum Abfahren gezwungen. Eine Halb- 
Ballerie 7/IV schloss sich hierauf der Cavallerie -Bütterie 8/IV an, und 
suchte mit dieser vereint den Aufmarsch der Brigade Tiedemann zu ver- 
hindern; die Batterie Nr. 3/ IV ging hinter Schweinschädel, die zweite Hällle 
der Batterie Nr. 7/IV zur Brigade EH, Josef zurück. Die vorne gebliebenen 
ly, Batterien zogen sich jedoch auch bald zurück, und nahmen in der 
Linie der Brigade Poeckh erneuert Stellung — so dass nun dort 4'/, 
Batterien, Nr. 1, 3, 5, 8, und '/,7/IV, vereint im Feuer standen. 
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29. Juni. Nichtsdestoweniger vollführte die feindliche Brigade ihren Aufmarsch, 

wobei je zwei Uhlanen-Escadrons die beiden Flügel deckten. 

Das Grenadier -Regiment Nr. 6 rückte (mit nur 5 Halb - Bataillons, 
2 Compagnien waren detachirl) gefolgt von zwei Jäger-Compagnien, durch 
Bodenzufalligkeiten ziemlich gedeckt, gegen den Nordeingang von Schweinr 
schade! vor. Das nachfolgende 46. Regiment hielt sich weiter westlich gegen 
die weithin sichtbare Schäferei. — Die Cavallerie- Brigade Wnuck, und 
die beim Corps eben wieder eingetrofTene schwere Garde- Cava! leri e- 
Brigade (Prinz Alb recht Sohn) formirten sich während dieses Vormar- 
sches zwischen Miskoles und Tfebe§ow. 

Obgleich nun nach der Disposition des Armee-Commandos dem feind« 
liehen Angriffe kein dauernder Widerstand zu leisten war, so wollte FML. 
Graf Festetics doch, um seine Truppen durch einen zu frühen Rückzug 
nicht zu demoralisiren, den ersten Anprall des Feindes abweisen und dann 
erst den Rückmarsch antreten. 

Der feindliche Stoss richtete sich gegen den Ort Schweinschädel, und 
ward durch das Feuer von 5, (später 3) Batterien bestens unterstützt Als 
sich die feindliche Angriffs-Colonne, das 8. Jäger-Bataillon zuräckdrängend» 
dem Orte genähert hatte, warf sich derselben das 1. Bataillon des Regiments 
EH. Josef überraschend entgegen, ward mit Theilen des Regiments Nr. 6 
handgemein, musste aber unter der mörderischen Wirkung des feindlichen 
Schnellfeuers gegen die Schäferei weichen. 

In Folge dieses misslimgenen Gegenangriffes zogen sich die Brigade 
Poeckh — weiche mittlerweile durch 2'/, Escadrons Huszaren verstärkt 
worden — deren linker Flügel aber durch das feindliche 46. Regiment 
beinahe umfasst war, sowie auch die Batterien gegen die Brigade Bran- 
denstein zurück. Auch die Brigade Erzherzog Josef begann den 
Rückzug gegen Dolan. 

Der grösste Theil des Grenadier-Regiments Nr. 6, sowie ein halbes 
Füsilier-Bataillon des 52. Regiments, welch' letzteres gleichzeitig von Osten 
vorgerückt war, drangen in Schweinschädel ein, wo sich das 2. Bataillon 
Erzherzog Josef unter Oberstlieutenant Terstyänszkyin dem von einer 
hohen Mauer umgebenen Hauptgebäude der Meierei zur Vertheidigung ein- 
gerichtet hatte, und seinen Posten längere Zeit mit Hartnäckigkeit ver- 
theidigte. Von allen Seiten umzingelt, räumte das Bataillon endlich die Meierei, 
und konnte nur schwer und unter sehr bedeutenden Verlusten zum Gros 
des Corps zurückgelangen. 

Das feindliche 46. Regiment war nüttlerweile der zurückgehenden 
Brigade Poeckh gegen die Schäferei und die südostlich davon gelegene 
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Ziegelei gefolgt, wohin 2 Bataillons Schmerling von der Brigade EH. Josef 2^* J^Qi- 
zur Unterstützung der Brigade Poeckh vorgegangen waren. Nach einem 
kurzen aber heftigen Kampfe mussten beide Objecte geräumt werden. Ein 
Theii der feindlichen Abtheilungen wandte sich nun gegen die Chaussee, 
nahm die aus Schweinschädel weichenden österreichischen Truppen, insbe- 
sondere das 1. Bataillon EH. Josef in der Flanke, und brachte denselben 
ungeheuere Verluste bei; bei dieser Gelegenheit verlor das letztgenannte 
Bataillon die Fahne, deren Träger erschossen ward. 

Ein nächst der Chwatkowicer Strasse vorgehendes Halb -Bataillon kam 
bis in die Nähe von Sebuö, wurde jedoch durch die Batterie, dann durch 
Dechargen einer Division Grossfürst Michael und des 2. Bataillons Erzherzog 
Wilhelm von der Brigade Brandenstein mit bedeutendem Verluste zurück- 
gewiissen. 

Die Brigade Erzherzog Josef hatte sich indessen nach Dolan zurück- 
gezogen und mit mehreren Bataillons diesen Ort besetzt; der äusserste rechte 
Flügel stand in der Niederung der Aupa ; die Brigade Branden st ein nahm 
links von den Waldparcellen gegen Grabsic zu, erneuert Stellung ; zwischen 
diesen beiden Brigaden fuhren ein Theil der Corps-Geschütz-Reserve und 
die Brigade-Balterien auf. Die Brigade Poeckh formirte sich en reserve 
hinter der Mitte des ersten Treffens. 

Das Vordringen der Brigade Tiederaann über Schweinschädel hinaus 
lag ofifenbar nicht in den Intentionen des preussischen Corps-Commandanten, 
da General Steinmetz das Gefecht abbrechen Hess. Die beiden Regimenter 
der 19. Infanterie-Brigade zogen sich, nach und nach auf das Pluleau von 
Miskoles zurück, während 2 Jäger-Compagnien bei Sebuö und auf der Höhe 
beim Triangulirungszeichen eintrafen und den Rückzug deckten. Die Batterien 
der Avantgarde, welche bis auf 1000 Schritte östlich der Schäferei vorge- 
gangen waren, blieben dort noch einige Zeil im Feuer. 

Die Cavallerie-Brigade Wnuck, welche während des Gefechtes in 
einer Terrainmulde nordöstlich von Schwcinschädel Stellung genommen halle, 
ging momentan zur Deckung des Abmarsches gleichfalls etwas näher an 
Schweinschädel vor. Die schwere Garde- Cavallerie - Brigade folgte 
derselben, und schob gegen 8 Uhr 2 Escadrons und 1 Batterie bis an die 
Schäferei und zur Triangulirungs- Pyramide vor. Dorthin gelangten auch 
noch 3 Batterien von den Brigaden Willich und Tiedemann, gegen die 
sich einige österreichische Batterien ins Feuer setzten. Eine kurze Kanonade 
beendete das Gefecht. 

Nachdem das Gelechlsfeld, um die Verwundeten zurückzuschaffen, von 
Infanterie- Abtheilungen abgesucht war, setzten sich die preussischen Truppen 
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99. Juni nach GradHlz in Marsch, voran um 7'/, Uhr Abends die Brigade Wiltich, 
welche während des Gefechtes bei Miskoles als Reserve verblieben war, und 
das I. Uhlanen - Regiment, dann die 9. Division, endlich die Brigade Hoff- 
mann und die beiden Cavallerie-Brigaden, welche erst spät in der Naeht 
den Marsch antraten. 

Als die letzten Kanonenschüsse verhallt waren, Hess FML. Graf F e- 
stetics sein Armee -Corps gegen JaromSf abmarschiren. Die Brigade 
Poeckh überschritt auf der Tags zuvor geschlagenen Pontonbrücke und der 
Brücke von Hofenic, die Brigade Brandenstein bei Hermanic, die Bri- 
gade Erzherzog Josef bei Jaromör die Elbe. In der Nacht langte das Corps 
in den Biwaks zwischen Salnei und JaromSi' hinter dem 2. Armee-Corps an, 
und stellte Vorposten am linken Elbe-Ufer aus. Die Elbe-Brücke bei Herma- 
nic ward nach dem Übergange zerstört Die übrigen vor dem rechten Flügel 
der Armee bestehenden Übergänge bei Kukus, Schlotten und Prode wurden 
bis zum nächsten Morgen vom 2. Corps abgebrochen. 

Der Verlust des österreichischen 4. Corps an diesem Tage betrug : 

Officiere Mann Pferde 

Todt 9 130 58 

Vermisst 2 427 1 

Verwundet 19 414 31 

„ gefangen ... 5 320 — 

Un verwundet „ ... 4 120 — 

Summe . "T . 39 Tili 90 

Der Verlust des preussischen Corps wird mit 15 Officieren, 379 Mann 
und 18 Pferden angegeben. 

FML. Graf Festetics hatte gleich bei Beginn des Gefechtes einen 
O&icier mit der Meldung hierüber an das Armee - Commando abgeschickt; 
derselbe traf jedoch erst um 7 Uhr Abends in Dubenec ein , von wo er 
mit dem Befehle zurückgeschickt ward, dass ich das 4. Corps über die Elbe 
zurückzuziehen habe. 



Schon einige Zeit vorher, zwischen 5 und 6 Uhr, war aus dem Haupt- 
quartier folgende Disposition expedirt worden : 

„Am 29. Juni Abends nimmt die Armee folgende Aufstellung ein: 

„Das 2. Corps lagert bei Salnei und hat im Falle eines Angriffes 
„die Höhe zwischen Salnei und Kukus zu besetzen. Die erforderlichen 
„Communicationen zur eventuellen Placirung der Geschütze auf der 
„bezeichneten Höhe sind herzustellen und muss dieses Corps in Bereitschaft 
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„sein, um einem Ang^rifT sowohl von Ost, wie von Nord-Ost entgegenzu- )9. Jant 
treten *). 

„Das 4. Corps bleibt in seiner Aufstellung bei Dolan. Dasselbe hat 
„ticb jedoch gegen überlegene Kräfte in kein ungleiches Gefecht einzulassen, 
„sondern sich in diesem Falle nach Salnei zurückzuziehen, und auf der dor- 
„tigen Höhe zwischen der Kirche und der 1. Reserve - Cavallerie-Division 
„Aufstellung zu nehmen *). 

„Die 1. Reserve-Cavalierie- Division hat die jetzt erwähnte 
„Autstellung auf der Höhe von Salnei, Front gegen Ost bereits bezogen. 

„Die 2. leichte Cavallerie-Division steht rechts rück- und seit- 
„wärts der 1. Reserve-Cavallerie-Division, gleichfalls Front gegen Ost 

„Das 8. Corps hat mit 2 Brigaden eine Aufstellung zwischen Kaschow 
^und der Strasse Salnei-Litic zu nehmen, Front gegen Ost und den rechten 
„Flügel halbwegs zwischen Westec und Lilie. Die 3. Brigade dieses Corps 
„nimmt Stellung, Front gegen Nord und den rechten Flügel an Kaschow 
gelehnt *). 



') Dm Corps war um 11 Uhr Vormittags mit der T^te Ton Nea-Ples an^e- 
1>roehen und stand nun wie folgt: Brigade Württemberg nebst 3 Eseadrons Kai- 
ser Frans Josef-Uhlaoen Nr. 6 in Biwaks Ostlich von B^sehow ; die Brigade S äff ran 
hinter der Teufelsschänke; die Brigade Thom, welche bis 10 Uhr Abends zur even- 
tuellen Unterstatzung des 4. Corps bei Jarom^f verblieben war, stand sodann östUch 
von Salnei zwischen Hefmanic und Hofenio; die Brigade Henriquez nebst der 
Corps-C^eschtttz-BeserTe und dem Beste des Uhlanen-Begiments bei Salnei. Kloster 
Kukus war durch eine Division, Schlotten und Prode durch je eine Compagnie be- 
setzt 2 Q^nie-Compagnien hatten am Morgen, nach Angabe des Feld-Qenie-Directors 
Oberst Baron Pidoll den Bau von Erdbatterien vor der Stellung dieses Corps begon- 
nen. Bis zum Morgen des 30. waren deren 7 voUendet 

*) Man wusste zu dieser Stunde im Armee-Hauptquartier noch nicht, dass sich 
das 4. Corps bereits zurückgezogen. 

Dasselbe stand in der Nacht wie folgt: Brigade EH. Josef in Jaromef, 
und zwar hatte ein Beg^ent die Jakobi-Yorstadt besetzt, während der Best in der 
Prager-Vorstadt biwakirte. Die Brigade Poeckh blieb bis 12 Uhr Nachts bei Hef- 
manic nnd langte am 30. um 3 Uhr Frilh bei Ertina an. Die Brigade Branden- 
stein lagerte nördlich der Strasse Jaromei^-Salnei, und in deren Nähe traf auch im 
Laufe der Nacht die Brigade Fleischhacker ein. Der grosse Train des Corps war 
um 10 Uhr Nachts bei Sendrasic eingetroffen. 

*) Das Corps war des Morgens 5 Uhr von Salnei nach LanJfow abmarschirt, 
dann in Folge der veränderten Disposition nach Sibojed und Kaschow umgekehrt. Es 
traf von 6 Ulir Nachmittags an daselbst ein und nahm folgende Aufstellung: Brigade 
Schulz und das Begiment EH. Cari Uhlanen Nr. 3 westlich von Kaschow, 3 Com- 
pagnien auf Vorposten an der Elbe gegen Kukus. Brigade Wöber (früher Krejssem) 
stand südlich des Ortes, Front gegen Ost. Brigade Bot h (früher Fragnern) war bei 
Dubenec zurückgeblieben. An Stelle des erkrankten Corps-Commandanten, Seiner kaiser- 
liehen Hoheit EH. Leopold, übemshm GM. Weber das Corps-Commando. 
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29. Juni. ^Das 6. Corps steht links von dieser Brigade, Front gegen Nord*). 

„Das 10. Corps hinter dem. 6. zwischen Stern und. Lieblhal, gleich- 
„fails Front gegen Nord *). 

^Die 3. Reserve - Cavalierie - Division hat sich links vom 
„6. Corps, gleichfalls Front gegen Nord aufzustellen •). 

„Die 2. Reserve-Cavallcrie-Di Vision hat nach Zurücklassung 
„des Uhlanen- Regiments Fürst Schwarzenberg bei der Armee -Geschüts- 
„Reserve in Gross-Bürglltz , nach Silberleuten zu marschiren, und sich links 
„von der 3. Reserve-Cavallerie-Division, Frönt gegen Nord aufzustellen*). 

„Die Armee-Geschütz-Reserve bleibt in Gross-Bürglitz. 

„Das 3. Armee-Corps bleibt in seiner Aufstellung bei Miletin*). 

„Das Armee-Hauptquartier in Dubenec. 

„In dieser Aufstellung bleibt die Armee auch am 30. 

„Das 1. Pionnier-Bataillon mit den beihabenden Compagnien, dann das 
„6. Pionnier-Bataillon bleiben in der mit Befehl vom Morgen dieses Tages 
„angeordneten Aufstellung, dessgleichen die grossen Bagagen sämmtlicher 
„Armee-Abtheilungen. 

„Die unter dem Oberbefehle des Kronprinzen von Sach- 
„sen stehen den Truppen müssen trachten, ihre Vereinigung 
„mit der Haupt-Armee, ohne sich mit überlegenen Kräften 
„in hartnäckige Gefechte einzulassen, durchzuführen. 

„Die einzelnen Armee-Corps haben durch die beihabenden Pionniere 
„die erforderlichen Deckungen für die Truppen und die Batterien herstellen 
„zu lassen. 



') Dieses Corps hatte aus Ermüdung erst zwischen 3 und 4 Uhr Nachmittags 
Yon Danbrawic nach Sibojed und Kaschow aufbrechen können. Nachdem es in Folge 
der Ereignisse bei Königinhof vom Armee-Commando nach Sibojed und Liebthal dis- 
ponirt worden war, trafen dessen Brigaden, zum Theil spät in der Nacht in folgen- 
den Aufstellungen ein: Brigaden Hertwek, und Jonak und die Corps-QeschUts- 
Resenre bei Sibojed; erstere mit Vorposten gegen Schurz. Brigaden Waldstatten 
und Roseuzwelg (letztere traf erst am nächsten Morgen ein) bei Liebthal. 

*) Brigaden Mendel und GrivlSie bei Stern; Brigade Knebel bei Salnei, 
Brigade Wimpffen bei Litio; Corps- GeschUtz-Beserre bei Mü^ejow. 

*) Stand nächst Silberleuten. 

^) Bezog, nachdem sie während des Tages bei Gross-Barglitz gestanden, in 
Folge dieses Befehles Abends ein Biwak an dem Wege von Silberleuten nach Sibojed ; 
2 Escadrons Wallmoden-Uhlanen hatten unter Tags Vorposten in der Linie HoHc- 
Milowic-Sadowa bezogen. 

*) Stand nach den erwähnten späteren Dispositionen des Armee-Commandos mit 
der Brigade Kirchsberg und der Corps-Geschütz-Reserve bei Zabi^s, der Brigade 
ProchAska bei Zdobin, der Brigade Appiano bei Chraustow und Miletin, der 
Brigade Benedek bei TStin. 
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„In Beireff des Sicherheitsdienstes befehle ich Folgendes: 29. Jani. 

„Ausser den gewöhnlichen Sidierheits-Tnippen hat die 2. Res er ve- 
„Cavallerie-Division die Verbindung mit dem 3. Armee-Corps bei Milelin 
„aufrecht zu erhalten und ausserdem auf der Strasse Königinhof — Weiss- 
„Tfemesna — Ober-Praussftitz starke Patrullen zu entsenden. 

„Die 3. Reserve-Cavallcrie-Di Vision entsendet Patrullen über 
„Königinhof gegen Ketzelsdorf sowie über Schurz und Gradlitz gegen Ret- 
„tendorf*); 

„das 6. Armee- Corps gleichfalls über Schurz und Gradlitz; 

„das 2. Armee-Corps über Kukus und Gradlitz; 

„die 1. Reserve-Cavallerie-Division über Prode und Hefmanic 
„gegen Wölsdorf und Chwalkowic ; 

„die 2. leichte Cavallerie-Division über JaromSf gegen Dolan, 
„über Jezbin, Ples, über Roinow nach Cernoiic und über Welchow, Nez- 
„nasow gegen Hawfina und Smific. 

„Der Armee-Munitionspark geht am 30. nach Neu-Bydzow." 

An den Kronprinzen von Sachsen wurde diese Disposition, nebst dem 
schon anä Morgen ausgefertigten Befehlschreiben, ebenfalls im Laufe des 
Nachmittags abgeschickt. 

Eine um 12 Ülir Mittag expedirte telegraphische Meldung des Kron- 
prinzen von Sachsen folgenden Inhalts: 

„1. Armee-Corps, 1. leichte Cavallerie-Division und sächsische Caval- 
„lerie bei Jiöin, eine sächsische Division bei Podhrad, eine bei Jieinowes ein- 
„gelroflen. Truppen sehr ermüdet. Rasttag dringend nothwendig. Vom 
„Feinde heute nur bei Podkost angegriffen, wurde zurückgeschlagen. Im 
„Thale gegen Tm*nau keine Bewegung sichtbar. Bitte um weitere Befehle." 

kam dadurch, dass zur Zeit ihrer Expedition die Telegraphen-Station 
in Dubenec noch nicht errichtet war und diese Depesche über Josefstadt und 
von da wahrscheinlich durch einen Courier in das Hauptquartier abgesandt 
wurde, erst nach der Expedition des früher citirten Befehls an. Der Armee- 
Commandant antwortete hierauf um SVi Uhr Abends telegraphisch Fol- 
gendes : 

„Rasttag hallen, wenn dringend nölhig. Armee bleibt morgen bei Du- 
„benec in Erwartung einer Schlacht. Baldige Vereinigung wäre wün- 
„schenswerth." 

Dieses TelegranHu gelangte jedoch erst am nächsten Tage Vormittags 
an seine Adresse. 

Mittlerweile erfahr das Armee-Commando schon um 10 Uhr Abends 



^) Diese Ortschaften waren mit Ausnahme von Schura bereits in den Händen 
des Feindes« 

öaterreichi Kämpfe IMO« (lü. B«nd.) 18 
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29. Juni, durch seinen Feldlelegraphen-Direclor, dass die Station in Jiöin wegen Ein- 
rücken des Feindes geschlossen worden sei. 



Seine königliche Hoheit der Kronprinz von Sachsen hatte, wie 
schon erwähnt, in der Nacht vom 27. zum 28. die telegraphische Verstän- 
digung erhallen, dass das Armee-Hauptquartier am 30. in Jicin eintreffen 
werde. Am 28. Morgens war ihm noch das Telegramm zugekommen, nach 
welchem er mit dem Ganzen seiner Streitkräfte den Marsch zur Haupt- 
Armee anzutreten hatte. Die Disposition, nach welcher von der Letzteren 
der Marsch gegen die Iser ausgeführt werden sollte, war noch unterwegs. 
Eine Verständigung, dass dieser Marsch am 29. Morgens sistirt wordfen sei, 
kam erst Abends an. 

Sowohl der Kronprinz, wie der G. d. C. Graf Clam, die von den 
bisherigen Vorgängen bei der Haupt-Armee und namentlich von den Resul- 
taten der gelieferten Gefechte keine Kenntniss hatten, mussten somit am 
Abende des 28. noch der Ansicht sein, dass die Armee am 29. und 30. in 
der Nähe von Jicin eintreffen werde. Es schien nothwendig, sich durch einen 
raschen Marsch am 29. dieses Punktes zu versichern, der für den Aufmarsch 
der Armee nolhwendig den Pivot bilden musste. G. d. C. Graf Clam war 
auch, wie er es dem Armee - Commando angezeigt hatte, entschlossen, dem 
Feinde nöthigenfalls diesen Punkt wieder zu entreissen und hoffte mit dem 
Kronprinzen, sich dort bis zum Eintreffen der Armee halten zu können. 

Der Kronprinz von Sachsen änderte noch am 28. die Tags vor- 
her für den Rückmarsch getroffenen allgemeinen Dispositionen dahin, dass er 
das königlich sächsische Armee-Corps am 29., statt wie früher bestimmt 
nach Jicinowes, in die Nähe Jicins auf Podhrad dirigirte, um es daselbst im 
Bedarfsfalle gemeinschaftlich mit den k. k. Truppen verwenden zu können. 
Als Aushilfe an Cavallerie ward dem 1. Armee-Corps das 3. sächsische 
Reiler-Regiment zngetheilt. 

G. d. C. Graf Clam gab dann seinem Armee-Corps folgende Disposition : 

;,Um die Vereinigung mit der Haupt-Armee anzustreben, haben fol- 
j^gende Bewegungen stattzufinden : 

„Die Brigade GM. Baron Piret hat um 1 Uhr Früh aufzubrechen und 
, zur Unterstützung der Brigade Po Schacher auf die Brada-Höhe bei 
„Jicin, oder dorthin zu rücken, wohin sie der Herr GM. Baron Ed eis heim 
^disponiren wird, welcher, so lange ich, oder der Kronprinz von Sachsen an 
;,Ort und Stelle nicht erscheinen, über alle diese Truppen das Commando zu 
^führen haben wird. 
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^Die Brigaden Poschacher und Piret haben ihre kleinen Bag^ag^en ^9. Jani. 
„rechts seitwärts der Strasse nach Jicin aufzustellen. 

„Von der Brigade P i r et hat das 29. Jäger-Bataillon und das im Feuer 
„gestandene 2. Bataillon Sigmund um 5*/, Uhr Früh gegen Jicin aufzubre- 
„chen. Der Corps - Geschütz - Reserve - Commandant Oberstlieutenanf N c u- 
„bauer hat eine Batterie zu bestimmen, welche ebenfalls um 1 Uhr Früh 
„aufzubrechen und sich an die Brigade Piret, welche heute bei Samsin 
„biwakirt, anzuschliessen haL 

„Der Corps-Munitionspark bricht um 3 Uhr Früh auf, hat gegen 
„Lochow zu marschiren, sich dann vor Lochow nach Wostruzno zu wenden, 
„und dort die weiteren Befehle zu erwarten. 

„An ihn schliessen sich die Corps- Ambulance um 3 Vi Uhr, die Pionnier- 
„Compagnie mit der Brücken-Equipage und dem Corps-Hauptquartier 
„um 4 Uhr Früh an, und gehen ebenfalls nach Wostruzno. 

„Hinter ihnen folgt die Corps-Geschütz-Reserve gegen Jicin 
„um 4*/, Früh. 

„Brigade L e i n in g e n bricht um 4 Uhr, die Brigade A b el e um 6 Uhr 
„auf und beide nehmen ebenfalls die Richtung gegen Jicin. 

„Die Brigade Ringelsheim wird erst auf besonderen Befehl ihre 
Jetzige Aufstellung verlassen und sich auf Sobotka zurückziehen, von wo sie, 
„wenn alle Abtheilungen des Corps Sobotka passirt haben, die Arri^regarde 
„bilden wird. 

„Das 2. Huszar'^n-Regiment hat mit der königlich sächsischen Caval- 
iilerie die rechte Flanke des Corps zu decken, und daher immer auf gleicher 
„Höhe mit der Brigade Abele, von Sobotka an aber mit der Brigade Rin< 
„g e 1 s h ei m zu marschiren. 

„Die sächsische Cavallerie steht heute bei Unter-Bautzen. 

„Ich muss neuerdings in Erinnerung bringen, dass auf der Strasse 
„immer nur eine Wagen-Colonne marschiren darf. Die betreffenden Comman- 
„danten sind mir hiefür persönlich verantwortlich. 

„Das Colonnen-Verpflegsmagazin, das Schlachtvieh- Vertheilungs-Depöt, 
„die grossen Bagagen und das Fuhrwesen-Ergänzungs-Depöt haben um 4 Uhr 
„nach Kopidlno abzugehen und hier die weiteren Befehle zu erwarten, um 
„nach Jicinowes zu marschiren, falls es nothwendig werden sollte. 

„Die fehlende Munition ist noch vor dem Abmärsche dem Munitions- 
„Park, welcher heule bei Wosek westlich von Sobotka lagert, zu entnehmen. 

„Die Brigade Poschacher ist bereits heute zur Unterstützung der 
„1. leichten Cavallerie-Division abmarschirt. 

„Als Bedeckung für den Corps - Munitionspark hat das später ab* 
„rückende Bataillon Sigmund eine Division zu commandiren. 
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?9. Juni. ^ie Ablheilirogen haben aus ihren Brwaks in aller Stille abzurücken.^ 

Dieser Disposition geniäss setzten sich die Truppen des 1. Corps In 
Bewegung. Die Brigade P i r e t und eine Batterie der Corps-Geschütz-Reserve 
langten am 29. um 6 Uhr Früh an der Nordseite der Stadt Jiein an ^). Die 
Corps-Geschütz-Reserve, die übrigen Trainkörper und endlich die Brigaden 
L e i n i n g e n und Abele trafen ohne Störung im Laufe des Vormittags dort 
ein. Die Brigade Ringelsheim, welche den Marsch zuletzt anzutreten 
und mit der Corps-Reiterei die Arrieregarde zu bilden hatte, marschirte um 
8 Uhr Morgens ab, nachdem sie im Laufe der Nacht einen feindlichen Angriff 
abgewiesen hatte. 

Die Brigade Ringelsheim befand sich in der Nacht vom 2&. zum 
29. in folgender Aufteilung bei Kost : 

Auf der Chaussee nach Podol das 26. Jäger -Bataillon mit Vorposten 
gegen Zehrow und Wiskef ; das 3. Bataillon Hannover deckte durch Vor- 
posten die rechte Flanke der Brigade in der Linie Dobäic-Rowen. Vom Regi- 
menle Württemberg hatten Hauptmann von S o y k a mit der 6. Division das 
zur Verlheidigttng eingerichtete sehr feste Schloss Kost, und 4 Compagnien 
des 3. Bataillons die Felsschlucht zunächst Lhota-Rytirowa besetzt. Der Rest 
des Regiments nebst einer halben Batterie stand Östlich Kost a cheval der 
Strasse. Das 1. und 2. Bataillon des Regiments Hannover mit der zweiten 
HäHte der Batterie befanden sich bei Wesec. 

Um das Fels- und Wald-Defile bei Kost für den weiteren Vormarsch 
ungehindert benützen zu können, hatte Prinz Friedrich Carl der 3. Divi- 
sion Befehl gegeben , noch am 28. Abends ein Detachement von Zehrow in 
der Richtung a«f Sobotka vorgehen zu lassen. Dieses Detachement, bestehend 
aus 2 Compagnien des 2. Jager-Bataillons, 2 Bataillons des 14. Regiments, 
einem Detachement Pionniere und 1 Zug Blücher-Huszaren unter Commando 
des Obersten von Stahr, rückte um 10 Ulir Abends von Zehrow ab. Um 
liy, Uhr Nachts sliess die Spitze desselben auf den am Waldrande südlich 
von Zehrow nächst der Ghatrssee stehenden UntcrofTiciers-Posten des öster- 
reichisdien 26. Jäger-Bataillons; die fteindlichen Jäger-Compagnien entwickel- 
ten sich und es entstand ein lebhaftes Geplänkel', — schliesslich aber gab 
der feindliche Commandant den Versudi auf, mitten fn dter Nacht diese schwie- 
rige Passage sich zu öffnen. 

Sobald jedoch der Morgen graute, um etwa 2 Vi Uhr, griffen die Preussen 



*) Die Mdem BurQckgdbttebciieii Bateüloas <dtte«er Brigade bmcken am 6 Vt Uhr 
Früh Auf und stiesMB nmi iV« Uhr NMhiDittfig moi Qtom 49r Bflg«4«« 



IL Gefecht M Podkost 197 

neuerdings an. Die schwachen, in vorderster Linie siehenden österreichischen 29. Junt 
Posten zogen sich auf das Gros des Jäger-Bataillons zurück, dessen 6 Compag- 
nien um 4 UhrFräh in einer Aufsteilung an der Chaussee vorwärts Kost verei- 
nigt waren. Hier wies das Bataillon die wiederholten hartnäckigen Angriffe 
des Gegners mit Bravour zurück. Gegen 5 Uhr jedoch, als mehrere Compag- 
nien des preussischen 14. Regiments die linke Flanke zu tourniren begannen 
und der Brigadier den Ruckzug in die eigentliche St^ung bei Kost angeord- 
net faatke, zog sich das Jäger -Bataillon nach und nach aus dem Gefechte 
und durch das Schloss, in welchem eine Division zur Verstärkung der Besa- 
tzung blieb, hinter das Regiment Württemberg zurück. 

Bald darauf debouchirte ein Bataillon der feindlichen Colonne aus dem 
Walde und drang gegen das Schlossthor vor, ward aber durch das Feuer 
der im Schlosse befindlichen Division Württemberg genöthigt, sich auf die 
nordwestlich davon liegenden Höhen zurückzuziehen. Ein erneuter Angriff 
ward mit Hilfe der Halb-Batlerie und der am Felsrande aufgestellten Tirail- 
leurs vom Regimenle Württemberg abermals zurückgewiesen. 

Oberst von Stahr nahm nun mit seinen Truppen eine gedeckte Stel- 
lung, und beschränkte sich auf die Beobachtung der Position von Kost 

GM. Baron Ringelsheim erhielt indess um 6% Uhr. Früh, dazu 
dieser Zeit die übrigen AbtheUungen des I. Armee-Corps den Abmarsch aus 
ihren Biwaks bewerkstelligt und Sobotka passirt hatten, den Befehl, den 
Röckzug anzutreten. In Folge dessen wurde das Schloss um 7 Uhr geräumt ; 
die in erster Linie stehenden Truppen zogen sich auf das Gros der Brigade 
nach Wesec zurück, worauf dieselbe im Vereine mit dem kurz zuvor einge- 
troffenen 3. sächsischen Reiter - Regimente, den Marsch nach Sobotka und • 
Jicin antrat, wo sie gegen 1 Uhr Mittags eintraf. Das Regiment Nikolaus- 
Huszaren deckte im Vereine mit dem sächsischen Regimente diesen Marsch, 
der übrigens vom Feinde nicht gestört ward. 

Die Brigade Ringelsheim verlor in diesem Gefechte: 

Offidere Mann Pferde. 

Todt 3 8 1 

Vermisst — 5 — 

Verwundet 1 — — 

„ gefangen 1 48 — 

ünverwundet „ — 11 — 

Zusammen 5 72 1 
Die Preussen geben einen Verlust von 18 Mann an. 

Von den sächsischen Truppen erreichten um 10 Uhr die Division Stieg- 
litz, sowie die Reiter-Division den Ort Podhrad, wo dieselben von Seiner 
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29. Juni, Majestät ihrem Könige besichtigt wurden; die Division Sehimpff lagerte 
zwischen Kostelec und Jicinowes. 

Indessen waren durch den G. d. C. Grafen Clam dieBrigaden Poscha- 
cher und Piret gleich nach ihrem Eintreffen, erstere auf den Brada- 
Berg, letztere auf die Höhe vor Eisenstadll disponirt worden. Die Brigade Lei- 
ningen halle zur Unterstülzung der ersteren Brigade hinler dem Brada-Berg, 
die Brijgade Abele hinter dem Prachower-Saltel, die Brigade Ringelsheim 
mit den bei ihr befindlichen beiden Cavallcrie-Regimentern aber bei Lochow 
Stellung zu nehmen. In der Mitte dieser Slellung, nämlich in dem Räume um 
Dilec, sollten die öslerreichische Corps-Geschütz-Reserve und die beiden 
Cavallerie-Divisionen zur Verwendung kommen. Die 1. leichle Caval- 
lerie-Di Vision rückle zu diesem Zwecke bis an die Westseite von Ji2in vor. 

Die sächsische Infanterie hatte von Dilec aus die Orte Zames und Podulä 
eventuell zu besetzen. Seine königliche Hoheit der Kronprinz von Sachsen 
Hess auch die Division Slieglitz noch im Laufe des Yormitlags von Podhrad 
etwas vorrücken und zwischen den Dörfern Woksic und Bfezina Biwaks 
beziehen. 

Als um 2 Uhr Nachmittag die ausführliche Disposition des Armee-Com- 
mandos anlangte, nach welcher für den 29. und 30. Juni das EintrefTen von 
4 Armee-Corps und 4 Cavallerie-Divisionen von der Haupt-Armee in der 
Nähe JiJin's erwartet werden konnte, stand der Entschluss fest, die Position 
auf das Hartnäckigste zu verlheidigen ^). 

Es scheint, Prinz Friedrich Carl habe ursprünglich beabsichtigt, 
nur die 5. Division (Tümpling), gefolgt von einem Theile des IL Armee- 
Corps, an diesem Tage nach Jicin aufbrechen , die anderen Divisionen aber 
nur so weit als möglich dieser folgen zu lassen. Die Divisionen der Elbe- 
Armee scheinen theilweise zu einer Operation gegen Jung-Bunzlau bestimmt 
gewesen zu sein. 

Da erhielt das Commando der I. Armee aus Berlin folgendes Tele- 
gramm von 7 Uhr Morgens : 

„Seine Majestät erwarten, dass die I. Armee durch beschleunigtes Vor- 
drucken die II. Armee degagire, welche trotz einer Reihe siegreicher Gefechte 
„dennoch sich augenblicklich in einer schwierigen Lage befindet')." 



*) Im Correspondenzdienste lierrschte bei der Armee eine ganz unerklärliche 
Langsamkeit, welche manches Unheil anrichtete. Der so eben erwähnte Armee-Befehl, 
welcher am 28. zwischen 6 and 6 Uhr Abends an die übrigen Armee-Corps ausge- 
geben worden war, traf erst nach 19 Stunden von Josefstadt in JiSin (6 Meilen) ein. 

') Es befanden sich von dieser Armee zur Zeit nur 2 Armee-Corps auf bOhmi* 
schem Boden, das Garde-Corps und das V. Corps, welches letztere durch seine zwei- 
tägigen Kämpfe sehr gelitten hatte. Das I. und VI. Corps (abgesehen yon der Bri- 
gade Hoff mann) standen noch bei Liebau und Lewin in Preussen. 
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Priaz Friedrich Carl gab nun um 9 Uhr folgende Disposilion für die 29. Juni. 
I. Armee aus *): 

1. „Der General von Schmidt brichl mit der 3. Division (von Werder) 
„auf, nimmt Podkost und Sobotka, und gehl auf Jicin, welches von der Divi* 
„sion von Tümpling bereits genommen sein wird. Jicin ist heute noch 
Jedenfalls zu besetzen. Die Division von Her war Ih geht über Libun gleich- 



') Ordre de bataille zum Gefecht bei Jl^in am 29. Juni 1866. 

6. iBflaaterle-Dlvislon. 

Commandear : GL. you Tümpling. 

Ayantgarde Commandear Oberatlieutenant von Gaudj. 

2. Escadron des Uhlanen-Rgts. Nr. 3, 
9., 10., 11. Compagnie des Leib-Grenadier-Rgts. Nr. 8, 
2 Batterien, 

Füsilier-Bataillon de 3 Infanterie-Rgis. Nr. 48, 
„ f» I, Grenadier- „ Nr. 12. 

Gros: GM. von Schimmelmann, Commandear der 9. Infi. -Brigade. 

1., 2. Bataillon des Inft-Rgts. Nr. 48, 
1., 2. „ „ Leib-Grenadier-Rgts. Nr. 8, 

2 Batterien, 

1., 3., 4. Escadron des Uhlanen-Rgts. Nr. 3, 
GM. von Kamiensky, Commandear der 10. Inft. -Brigade. 
Inft.-Rgt. Nr. 18, 

1., 2. Bataillon des Grenadier-Rgts. Nr. 12. 
Snmme: 11*/» Bataillons Infanterie, 4 Escadrons, 24 Geschütze. 

3. Infanterie-Division. 

Commandear: GL. von Werder. 

Avantgarde: Commandear Oberst von Borcke. 

Vorhat: 1. Escadron and 2 Züge der 4. Escadron des Huszaren-Rgts. 

Nr. 6, 
2. and 4. Compagnie des Jäger-Bataillons Nr. 2, 
6. „ 7. „ n Inft.-Rgts. Nr. 14, 

Füsilier-Bataillon des „ „ Nr. 42, 

1 Batterie, 

2., 8. Escadron und 2 Züge der 4. Escadron des Huszaren- 
Rgts. Nr. 6. 
Gros: GM. von Janas chowsky, 'Commandear der 5. Inft.-Brigade. 

Grenadior-Rgt. Nr. 2, 
1. und 2. Bataillon des Inft.-Rgts. Nr. 42, 

3 Batterien. 

GM. von Winterfeld, Commandear der 6. Inft.-Brigade. 
1. and Füsilier-Bataillon des Inft-Rgts. Nr. 14, 
Inft.-Rgt. Nr. 64, 

1. and 3. Compagnie des Jäger-Bataillons Nr. 2, 
Pionnier-Bataillon Nr. 2. 
Bamme: llV] Bataillons-Infanterie, 1 Bataillon Jäger, 4 Escadrons, 48 Geschütze, 1 
Bataillon Pionniere. 



Total- Sa mme: 23V^ Bataillons Infanterie, 1 Bataillon Jäger, 8 Escadron:^, 48 

Geschütse, 1 Bataillon Pionniere, 
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89. Juni, ^falls auf Jicin, die Cavallerie-Division von Alvensleben wird eben dahin 
„instradirt werden. Ein Bataillon muss in Turnau zurückgelassen werden 
„und das Bataillon der Division von Fransecky ablösen, welches zu seiner 
^Division zurückkehrt. 

2. „Die Division von Tümpling erhält den Befehl, alsbald aufzubre- 
„cheri und Jicin wegzunehmen, sich daselbst festzusetzen und Avantgarden 
„vorzuschieben. Die Division von Werder 9es II, Corps bricht um 12 Uhr 
„auf und geht über Sobolka ebenfalls auf Jicin, welches sie noch heute erreicht. 
„Die Division von Fransecky wird der Division von Werder folgen, viel- 
„Icicht bis Podhrad gelangen. Die Division von Herwarth folgt über Turnau 
„der Division von Tümpling noch heule, gleichfalls die Cavalierie-Division 
„von Alvensleben. 

3. „Die Division von Manstein kocht in ihren heutigen Biwaks ab, 
„bricht aus denselben derartig auf, dass sie um 8*/, Uhr bei Ober -Bautzen 
„eintrifft, woselbst sie Avantgarden gegen Jung-Bunzlau vorschiebL Sie hat 
„die Bedeckung und Sicherung der Reserve-Artillerie des III. und IV. Corps 
„zu übernehmen, welche zwischen Solec und Bralric (westlich von Ober- 
„Baulzen) verbleibt. 

4. „Die Division von Fransecky bricht auf, geht über Ober-Bautzen 
„und Sobolka, sucht die von Podkost zurückgehenden feindlichen Truppen 
„abzuschneiden, unterstützt eventuell den Angriff der Division von Werder 
„auf Sobolka und folgt dieser Division auf Jicin, möglichst auf Podhrad. 

5. „Die Division von Hörn bricht heule Abend so auf, dass sie um 
„8 Uhr bei Unter-Baulzen vollständig eingetroffen isl, damit der Division von 
„Manstein, welche um S'/j Uhr bei Ober-Baulzen stehen soll, die Strassen 
„dorthin völlig frei sind. Die Division hat sich nach Süden und Jung-Bunzlau 
„zu sichern. 

6. „Das Cavallerie-Corps hat die Division von Alvensleben über 
„Turnau der Division von Herwarth auf Jicin nachzusenden. Die Division 
„von Kann hat noch heule der Division von Manstein zu folgen, welche 
„Befehl erhallen wird, auf Ober-Baulzen zu marschiren. 

7. „Die Armee - Reserve - Artillerie bricht heute Abend auf, 
„schliessl sich der Division von Manstein an und bleibt an der Strasse von 
„Fürslenbruck nach Ober-Bautzen zwischen Solec und Bralric. 

8. „Das Hauplquarlier gehl nach Ober-Bautzen." 

Zunächst in erster Linie gegen Jicin hatten also vorzurücken : 
Auf der Turnauer-Strasse: 

die 5. Division (Tümpling) von Rowensko ; die 4. Division (H e r- 
warth) von Turnau, gefolgt von einer Cavalierie-Division. 
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Auf der Strasse über Sobotka: «»• Junt 

die 3. Di Vision (W e r d e r) von Zehrow und die 7. Division (Fran- 
secky) von Bosin. 

Die 8. Division (Hörn) und 6. Division (Man stein), gefolgt von einer 
Cavallerie-Division, waren nach Unter- und Ober-Bautzen bestimmt 

Die Divisionen der Elbe- Armee behielten ihre ursprüngliche Be- 
stimmung. Die gegen Jung-Bunzlau in Marsch gesetzten beiden Divisionen 
(15. und 16.) wurden jedoch in der Nähe von Bakow halten gemacht 

Treffen bei Jloln. 

(Hieia ein Oefeohtsplan.) . 

Die Division T ü m p 1 i n g brach um 1 y, Uhr Mittags von Rowensko auf. 
Etwa um 3*/, Uhr erschienen die Spitzen derselben vor der Front der vom 
kaiserlichen 1. Armee -Corps bezogenen Stellung, und die auf der Turnauer 
Strasse vorgeschobenen österreichischen Cavallerie-Abtheilungcn, sowie die 
Vorposten der Brigade Poschacher, meldeten das Debouchiren feindlicher 
Cavallerie und zweier Batterien aus Libun. 

G. d. C. Graf Clam forderte hierauf sogleich die sächsische Division 
Stieglitz zum Einrycken in die Gefechtslinie auf und sandte ausserdem, wie 
schon erwähnt, durch einen Oflicier des Corps-Quartiers die Verstftndigung 
über die feindliche Vorrückung an das im Anmärsche vermulhete 3. Armee* 
Corps, sowie an das Armee-Hauptquartier ab. 

Die Brigaden des 1. Armee-Corps hatten die ihnen zugewiesenen Auf- 
stellungen in nachstehender Weise besetzt : 

Die Brigade Ludwig Piret mit dem 1. und 3. Bataillon Constanlin, 
das zur Vertheidigung hergerichlele Eisenstadll, mit dem 1. und 2. Bataillon 
Sigmund und der getheilt aufgefahrenen Batterie 6/1 den TSsiner Berg. Der 
Rest der Brigade stand en reserve auf der Chaussee. 

Von der Brigade Poschacher stand das Regiment König von Preus- 
sen mit der Batterie 5/1 östlich, das Regiment Martini nördlich des Dorfes 
Brada. Die beiden Regimenter halten je ein Bataillon vorgeschoben, welche 
mit Tirailleurs den Waldrand gegen Klein-Jinolic und Poduls, sowie die* 
ilächstliegenden Gehöfte besetzt hielten. 

Die Brigade Abele, links anschliessend, stand mit dem Regimente 
KhevenhüUer am Sattel nördlich des Ortes Prachow ; der Rest der Brigade 
verblieb an dem Höhenfusse nördlich Wohawec, Front gegen Lochow. 

Die Brigade Ringelsheim stand ä cheval der Chaussee bei Ober- 
Lochow; das Regiment Hannover mit der Batterie 2/1 im ersten TrefTen auf 
den wellenförmigen Abfällen des Prachower Felsen , hinter demselben gegen 
Wohawec der Rest der Brigade. An den linken Flügel derselben schloss das 
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29. JonL 3. sächsische Reiter-Regiment an. Das Regiment Nikohius-Huszaren stand 
bei Wohawec. 

Die Brigade Lein in gen bildete die allgemeine Reserve und stand 
hinter dem Brada-Berge ; zwei Geschütze der Brigade-Batterie gingen jedoch 
bald nach Beginn des Gefechtes in die ersle Linie vor. 

In dem wellenförmigen, gegen Libun ansteigenden Terrain zu beiden 
Seiten der Turnauer- Chaussee fuhr die Corps-Geschütz-Reserve auf, 
und zwar die Cavallerie-Batlerien zu beiden Seiten der Chaussee, die acht- 
pföndigen Batterien weiter östlich gegen Zames; die Raketen - Geschütze 
wurden auf der Kuppe nächst Brada placirt. 

Hinter der Geschütz - Reserve entwickelte sich die 1. leichte Caval- 
lerie-Di Vision, und zwar die Brigade Fratricsevics westlich der Chaussee 
in der Höhe von Rybnicek, ihre Batterie 6/XI in der Linie der Corps-Geschütz- 
Reserve; die beiden anderen Brigaden in der Niederung des Cidlina-Baches 
bei Dilec, Brigade Wallis rechts vor dem Orte, Brigade Appel (Liechten- 
stein-Huszaren) en reserve hinter demselben. 

Ein Theil der Truppen kochte eben in dieser Aufstellung ab, als gegen 
4 Uhr die feindliche Division Tümpling aus Kniznic debouchirte. Die Stärke 
des anrückenden Gegners konnte nicht genau beurtheilt, musste jedoch nach 
den über die feindlichen Bewegungen letzteingelaufenen Meldungen als sehr 
bedeutend angenommen werden. Die Position bot indessen so viele Vortheile, 
dass man hoffen durfte, den Aufmarsch des Feindes durch die eigene über- 
legene und günstig placirte Artillerie so lange verzögern zu können, bis die 
noch rückwärts befindlichen sächsischen Truppen in die Linie eingerückt und 
zum Kampfe bereit sein würden. 

Die Batterien der Corps -Geschütz-Reserve, dann jene der Brigaden 
Poschacher und Fratricsevics, endlich auch die der Brigade Wallis 
traten in dem Masse, als die T6ten der feindlichen Colonnen in den wirk- 
samen Schussbercich gelangten, in Acüon, wogegen der Feind anfänglich 
nur die beiden vorwärts Kniznic auffahrenden 4pfündigen Batterien der 
Avantgarde verfügbar hatte. 

» GL. von Tümpling erfasste schnell die Lage, und entschied sich für 
den HauptangrifT gegen den österreichischen rechten Flügel; er beorderte 
daher, indem er allen seinen Truppen den Kirchthurm von JiÖin als Direc- 
tions- und Versammlungspunkt bezeichnete, sofort zwei Bataillons seiner 
Avantgarde (Füsilier-Bataillons der Regimenter Nr. 12 und 48), dann die 
9. Brigade (GM. von Schimmelmann) und das Uhlanen - Regiment Nr. 3 
durch die der Geschützwirkung entzogene, tief eingeschnittene Thalniederung 
des Cidlina-Baches auf Zames und Dilec. Zwei Compagnien von der Avant- 
garde (Leib-Grenadier-Regiment Nr. 8), später gefolgt vom 18. Infanterie- 
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Regiment der 10. Brigade (GM. von Kamiensky) nahmen die Richtung gegen 29. Juni. 
Jinolic und Jawornic; das Grenadier-Regiment Nr. 12 und die I2pfündige 
Batterie Nr. 4 verblieben bei Kniznic als Reserve. Eine Batterie des Gros 
(6pfünd. Nr. I) hatte neben der Avantgarde-Batterie aufzufahren. 

Als die T^te der nach Dilec disponirten 9 Füsilier - Compagnien, 
gedeckt durch dichte Tirailleurkelten und Cavallerie-Abtheilungen, sich auf 
3 — 400 Schritte dem Dorfe Zames näherte, erschien der rechte Flügel der 
österreichischen Corps* Geschütz -Reserve mit seiner schwachen Infanterie- 
Bedeckung zu sehr gefährdet und die beiden achtpfündigen Batterien gingen 
daher gegen Eisenstadtl zurück. Eine derselben, die Batterie Nr. 9, wurde 
der Brigade P i r e t zugewiesen und stellte sich an deren linkem Flügel auf ; 
die andere Batterie protzte 1000 Schritte östlich Dilec wieder ab. 

Indessen drang der Feind in Zames ein, und die Batterie der Brigade 
Appel, welche, die Ursache der rückgängigen Bewegung der beiden vor- 
erwähnten Batterien nicht kennend, in die verlassene Geschütz-Position vor- 
fuhr, ward durch aus dem Orte hervorbrechende Cavallerie und Infanterie- 
Plänkler sehr bedroht. Oberst Baron Appel sah sich dadurch veranlasst, 
sofort das Regiment Liechtenstein-Huszaren bis gegen Lunacek vorrücken zu 
lassen, was die über Zames vorgedrungenen feindlichen Abtheilungen bestimmte, 
wieder in den Ort zurückzugehen. 

Auch die Brigade Wallis rückte etwas vor, — und alle drei Caval- 
lerie-Regimenter machten sich in der Erwartung des baldigen Einrückens der 
sächsischen Truppen, zur Vertheidigung der Stellung in erster Linie bereit. 
Mehrere Züge sassen ab, formirten sich zu Fuss und besetzten den 
zwischen Lunacek und Zames gelegenen Hügel, doch konnten dieselben bei 
aller Tapferkeit und obgleich sie durch attakirende Schwärme unterstützt 
wurden, ihre Position nicht lange halten ; als etwa gegen 6 Uhr bedeutendere 
feindliche Kräfte vorrückten, mussten die Brigaden ihre Plänkler unter dem 
Schutze einer Attake, welche die zu Pferde gebliebenen Abtheilungen der 
1. und 3. Escadron des Regiments Liechtenstein-Huszaren ausführten, zurück- 
nehmen. 

Das letztgenannte Huszaren- Regiment rallirte sich hinter der Brigade 
Wallis, worauf alle drei Cavallerie - Regimenter, durch den rasch auf den 
geräumten Hügel vordrängenden Feind mit einem Hagel von Geschossen 
überschüttet, den Rückmari^ch antraten. Oberst Appel hielt in der Niederung 
hinter Dilec, die Brigade Wallis ging bis Kloster Karthaus. Die Brigade 
Fratricsevics blieb in ihrer Aufstellung westlich der Chaussee. 

Noch bevor die Cavallerie in der erwähnten Weise in den Kampf trat, 
war die Brigade Piret vom 1. Corps-Commando angewiesen worden, mit 
zwei Bataillons gegen Zames vorzugehen und den dort eingedrungenen Feind 
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29. Jani. zurückzuwerfen. Diese Anordnung kam jedoch erst später, und zwar mit dem 
g^rössten Theile der Brigade zur AusMhrung. 

Die Batterien der Corps-Geschütz-Reserve setzten indessen das Feuer 
fort, konnten aber nicht verhindern, dass der Feind in den Terrainsenkungen 
immer weiter vordrang und die lief gelegenen Orte Dilec, Poduls und Jinolic 
erreichte. 

In Zames war nebst den 9 Compagnien der Avantgarde noch das 
2. Bataillon des Regiments Nr. 48 (von der 9. Brigade) eingetroffen. Wäh- 
rend die erstcren gegen Dilec weiter vorrückten, ward PoduH durch das 
]. Bataillon des Regiments Nr. 48 von KniSnic her, und durch eine von Zames 
vorgegangene Compagnie des 2. Bataillons angegriffen, und der nur von einer 
Compagnic des Regiments Martini vertheidigte, östlich der Chaussee gele- 
gene Haupttheil von Poduls genommen. Der Angriff auf den westlich der 
Chaussee gelegenen Ortstheil ward mit grossen Verlusten zurückgewiesen, 
worauf dort mit dem durch drei Compagnien verstärkten 2. Bataillon des 
Regiments König von Preussen ein überaus heftiges Feuergefecht geführt 
wurde, in welchem die feindlichen fünf Compagnien empfindlich zu leiden 
hatten. Zwei nach PodulS nachgerückte Bataillons des Leib-Grenadier-Regi- 
ments Nr. 8 stellten sich nördlich des Ortes auf. 

Auf dem preussischen rechten Flügel waren die beiden Füsilier-Com- 
pagnien der Avantgarde nach Jinolic gelangt, und fährten dort mit den am 
Waldrande befindlichen Abtheilungen der Brigade Poschacher ein leb- 
haftes Feuergefecht. Das 18. Infanterie-Regiment rückte über Jawomic nach, 
und kam bis an den Rand der vor der österreichischen Wald-Position gele- 
genen sumpfigen Wiese, von wo 7 Compagnien über Bfeska gegen Prachow 
eine Umgehung versuchten. 

Auf österreichischer Seite ward das am linken Flügel der Brigade 
Poschacher stehende Bataillon Martini durch 3 Compagnien des 18. Jäger- 
Bataillons verstärkt, und rückte in die gegen Prachow offene grosse Lücke 
das 1. Bataillon Gyulai von der in Reserve stehenden Brigade Leiningen ein. 

Die feindliche Umgehung traf auf die am Sattel bei Prachow stehenden 
beiden Bataillons KhevenhüUer der Brigade Abele, und es entwickelte sich 
dort ein sehr hartnäckig geführtes und lange Zeit resultatloses Waldgefecht ; 
der Feind nistete sich zwar in dem waldigen und zerklüfteten Terrain ein, 
ward jedoch schliesslich wieder zurückgetrieben. 

Die feindliche 6. Division stand nun in einer 6000 Schritte langen Front 
von Bfeska über Jinolic, Poduls, Dilec bis nach Zames und hatte nur mehr 
zwei intakte Bataillons bei PodulS zur Verfügung; die bei KniSic in Reserve 
gehaltenen zwei Bataillons des Grenadier-Regiments Nr. 12 waren vom 
GM. Kamiensky irrthümlich nach Jinolic vorgenommen worden, und dort 
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gegen die Brig;itle Pose li acher im Gerechte; — apälor wurden dieselben 29. Jnni. 
gegen Poduls gezogen. 

Das Gefecht liaUe bisher aut der ganzen Linie mehr den Charakter der 
Kaiupföinleitung gehabt uDd nahm erst eine entschiedenere Gestall an, als die 
königlich sächsischen Truppen in die Linie einrückten, eine Brigade derselben 
Dilec angrilü, und die österreichisdie Brigade Piret gegen Zuoics vorging. 

Die sächsische Division Stieglitz, kurz nach Beginn des Gefechtes in 
ihren Biwaks allarniirl und gegen das Gefechlsfeld in lAarsch gesetzt, triil 
nach 6 Uhr am Westende von Ji^in ein und ward von Seiner königliclien 
Hoheit dem Kronprinzen, welcher bereits um 5 Uhr auf dem Kampfplätze 
angelangt war und die Leitung des Gefechtes persönlich übernommen hatte, 
sofort zum Vorrucken gegen Dilec beordert. Die Brigade-Balterien Uering- 
Gflppingen und Richter waren bereits in der Linie der kaiserhchen Corps- 
GesehütZ'Reserve aufgefahren und in den Geschiilzkampl eingetreten. 

Um etwa 6'/, Uhr ging die königlich sächsische 1. Infanterie-Brigade 
zum Angriffe vor und zwar in zwei Colonoen, — links das 2. und 4.. rechts 
das I. und 3. Infanterie- und das I. Jüger-Batailk»!. Der Ort Dilec soll nur von 
2 Schützenzügen besetzt gewesen sein, da die dahin beorderten 9 Füsilier- 
Compngniea der Avantgarde die Richtung auf Jiüin genommen, und Diiec 
links liegen gelassen halten ; doch befanden sich iUesf. Conipagnien wohl in 
der Nähe. Beide sächsische Colonncn drangen in den Ort und besetzten den- 
selben mit dem 2. und 4. Bataillon und drei Comp;igniiin des l. Bataillons. 
Das 1. Jäger- und 3. Infanterie-Bataillon blieben ausserhalb des Ortes ste- 
hen, das erstere östlich desselben in der Allee, das andere hinter dem Orte. 
Die indessen nachgerückte Leib-Brigade nahm Stellung bei Kbelnic. 

Auch die österreichische Brigade Piret hatte nach ZuruclUassung einer 
Spfündigen Batterie und des 29. .läger-Bataillons, mit den übrigen 6 Batail- 
lons und der Brigade-Batterie die Vorriickung auf Zumes begonnen ; hiobei 
hatte das hiuler der Alice Östlich Dilec stehende {.sächsische Jäger-fialaillon 
das Missgeschick, für eine feindliche Truppe gehalten und \on dem 3. Ba- 
taillon EU. Sigmund besdiossen zu werden. 

Von der säclisischen Geschütz-Reserve, welche mittlerweile an der Süd- 
seite Jieins eingetroiTen war, fuhjen 2 Batterien in die Ndlie von Dilec vor ; 
doch kam nur eine derselben zum Abprotzen und Feuern. 

Auf preussischer Seile waren mittlerweile 3 Batterien aus ihrer Auf- 
stellung bei Kniinic vorgerückt und zwischen Zames und Poduls aufgefahren ; 
auch wurden die 9 Füsilier-Compagnien der Avantgarde durch weitere fünf 
Compagnkn (das 2. Bataillon des Gren.-Regts. Nr. 8 und die II. Compagnie 
de» Gren.-Regls. Nr. 12) verstärkt und waren gegen Dilec im Vorrücken. Ein 
sehrlebhaltesinranleiiereuer hatte sich entsponnen und leitete den Angriff eia 
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«9. Juni. Es war indess 7% Uhr Abends geworden. Die im Norden Jicin's ste- 

henden Truppen «hatten sich bis zu diesem Zeitpunkte, in welchem die Spitze 
der feindlichen 4. Division (Herwarth) hinter der 5. Division auf dem 
KampfTelde eintraf, in ihren Stellungen behauptet. Da traf, nachdem schon 
jede Hoffnung auf das Erscheinen des 3. Armee-Corps geschwunden war, um 
7 Vi Uhr Abends der vom Armee-Commando entsandte Major Graf Stern- 
berg mit dem schon früher erwähnten Befehle ein, nach welchem der Kron- 
prinz unter Vermeidung ernsterer Gefechte den Rückmarsch zur Haupt- 
Armee fortzusetzen hatte, und es wurden nun sogleich die Dispositionen 
zum Rückzuge erlassen. 

Auf der Munchengrätzer Strasse war es indessen ebenfalls zum Kampfe 
gekommen. Die preussische 3. Division (Werder), welche von Zdar 
über Sobotka heranmarschirte, hatte um 5 Uhr das Gefecht bei Lochow gegen 
die österreichische Brigade Ringelsheim] eröffnet. Diese Division, beste- 
hend aus liy, Infanterie-Bataillons, I Jager-Bataillon, 4 Escadrons Huszaren, 
24 Geschützen und 1 Pionnier - Bataillon, begann mit ihrer Avantgarde 
(Füsilier -Bataillon des 42., 2 Compagnien des 14. Infanterie - Regiments, 
2 Jäger-Compagnien, einer 4pfündigen Batterie und 4 Huszaren-Escadrons) 
um 4V, Uhr aus Wohafic zu debouchiren. 

Die österreichische Brigade-Batterie (2/1) eröffnete das Feuer, kämpfte 
mit der feindlichen Avantgarde -Batterie einige Zeit vortheilhaft , musste 
sich aber später, als noch eine zweite feindliche Batterie in Action trat 
und die Spitzen der Avantgarde sich in dem nahen Walde festsetzten, auf die 
nördlich von Wohawec stehende Batterie der Brigade Abele zurückziehen. 
Beide Batterien setzten dann vereint den Geschützkampf mit sichtlichem 
Erfolge fort. 

Während desselben entwickelten sich die zuerst eingetroffenen Colon«* 
nen der feindlichen Division. Von der Avantgarde wandten sich 2 Compag- 
nien gegen den Wald nördlich der Chaussee, die beiden Jäger-Compagnien 
nebst einem Bataillon des Gros (1. von Nr. 42) und einer Batterie gegen die 
St. Anna-Capelle, vier Compagnien nach Unler-Lochow. Das Gros der 5. Bri- 
gade (GM. Januschowsky) marschirte später südlich Wohafic auf. Dao 
Dorf Unter-Lochow ward besetzt und bald suchten die feindlichen Abtliei- 
lungen aus dem Orte zu debouchiren. 

Den letzteren rückten aber das I. und 2. Bataillon Hannover entgegen, 
drängten sie wieder in den Ort zurück, und vereitelten dann bis 8 Uhr Abends, 
in einem grösstentheils stehenden Fusses geführten heftigen Feuergefechte alle 
Versuche des Feindes, weiter vorzudringen; ja diaser konnte sich selbst 
nur mit der grössten Anstrengung im Orte erhalten. 
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Die nördlich der Chaussee vorgegangenen 2 Compagnien der feindlichen 29. Juni. 
Avantgarde gelangten bis in die Waldspitze westlich Ober-Lochow ; sie wur- 
den zwar dort durch die 9. Division des Regiments Hannover längere Zeit 
aufgehalten, endlich aber musste sich diese Division zurückziehen ; in Folge 
dessen ging auch der Rest des Bataillons, (7. und 8. Division) nach Ober- 
Lochow zurück, besetzte den nordwestlichen Theii des Ortes und hielt sich 
dort gegen den nachdrängenden Feind, welcher in den Waid zurückgeworfen 
wurde. 

Nachdem das Feuergefecht bei Ober-Lochow längere Zeit gedauert 
hatte, brach das 1. Bataillon Ramming, dem das 22. Jäger-Bataillon folgte, 
über diesen Ort vor, und warf, im Vereine mit einigen Abtheilungen von 
Hannover, durch einen kräftigen Offensivstoss die Compagnien der feindlichen 
Avantgarde aus dem Walde in der Richtung auf Wohafic zurück ; die auf der 
Chaussee gegen Unter-Lochow vorgegangene feindliche Avantgarde-Batterie 
ward hiedurch gleichfalls zum Zurückweichen genöthigt. 

GL. von Werder hatte, da es nach dem zähen Widerstände der Bri- 
gade Ringelsheim zu schwierig geschienen über Lochow vorzudringen, 
beschlossen, den FrontangrifiT durch eine Umgehung von Süden her durch 
das Gros der Brigade Januschowsky zu erleichtern. Von diesem Gros war 
bereits das 2. Bataillon des Grenadier-Regiments Nr. 2 nach Unter-Lochow 
disponirt worden. Es blieben sonach für die Umgehung noch 3 Bataillons, 
welche mit dem Regimente Blücher- Huszaren über St. Anna auf Woslnizno 
vorrückten. (^^/^ Uhr.) In der Absicht des feindlichen Generals lag es, diese 
Umgehung durch die um 7 Uhr eingetrofTene 6. Brigade (GM. v. Winterfeld) 
zu verstärken; als aber die bei Ober-Lochow kämpfenden Abtheilungen 
zurückgeworfen wurden, blieb diese Brigade weiterhin in der Vorrückung an 
und nördlich der Chaussee. 

Die Fortschritte der Umgehungs-Colonne, der sich am St. Anna^^Berge 
ausser den Jäger-Compagnien wahrscheinlich auch das schon früher dahin 
detachirte Bataillon des 42. Regiments anschloss, veranlassten den GM. 
Baron Ringelsheim vier Geschütze der Brigade-Batterie auf die Höhe süd- 
westlich von Wohawec zu disponiren. Auch sollte durch das 1. Bataillon, 
die 8. und 9. Division des Regiments Württemberg und das 26. Jäger- 
Bataillon ein Angriff gegen die anrückenden feindlichen Tnippen ausgeführt 
werden, während das 2. Bataillon und die 7. Division des eben genannten 
Regiments die Abtheilungen von Hannover in der Front zu unterstützen 
hatten. Ein Cavallerie-Angriff ward gleichfalls eingeleitet, doch kam selber 
der ungünstigen Bodenbeschaffenheit wegen nicht zur Ausführung. Dagegen 
rückten die erst erwähnten Infanterie-Bataillons gegen die feindliche Umg&- 
hungs-Colonne vor, und brachten sie in der Niederung bei Wostruzno zum 
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29. Jnni. Stehen. Der Kampf, in welchem der Feind keine Vortheile zu erringen im 
Stande war, währte hier miter ziemlich empfindlichen Verlusten bis gegen 
9 Uhr. 

Nördlich der Chaussee bei Lochow wiesen indessen die dort kämpfen* 
den Batailk)ns gleichfalls die erneuten AngrifTsversuche des Feindes ab, bis 
sie nach 8 Uhr vom GM. Ringelsheim, als dieser den Befehl zum Abbre- 
chen des Gefechtes erhalten hatte, zurückbeordert wurden. 

Nach den getroffenen tlückzugs - Dispositionen, sollten über Nacht die 
im Gefechte gewesenen Truppen folgende Stellungen einnehmen: Brigade 
Ringelsheim bei Podhrad, Brigaden Abele und Leiningen nächst Jicin, 
welche Stadt von der sächrischen Division Stieglitz zu besetzen war. Die 
Brigade Ludwig Piret hätte Eisenstadtl halten sollen. Die Bngade Lein In- 
gen und die Cavallerie-Division Edelsheim halten hinter Jicin in zweiter 
Linie zu lagern. 

Die sächsische Reiter-Division erhielt etwas vor 9 Uhr Abends 
Befehl, von Starymjsto aufzubrechen und zur Deckung des allgemeinen Rück- 
zuges westlich Jicin, Front gegen Sobotka Stellung zu nehmen. Die Infanterie- 
Division Schimpff ward bei Jicinowes (Kostelec) aufgestellt 

In dieser Stellung sollte, wenn der Feind nicht besonders drängte, bis 
3 Uhr Nachts gerastet und dann der weitere Rückzug angetreten werden, und 
zwar von den österreichischen Truppen über Miletin und Hofic, von den 
sächsischen über Smidar. 

Das Abbrechen des Gefechtes musste, da zur Zeit, als der Befehl dazu 
gegeben ward, der Kampf auf allen Punkten eben wieder mit erneuter Hef- 
tigkeil begonnen hatte, längere Zeit in Anspruch nehmen. 

Die sächsische Division Stieglitz begann den Rückzug von Dilec, 
indem sie zur Deckung desselben 3 glatte Batterien der Geschütz-Reserve von 
Jiein über Kbelnic vorfahren liess. An dieselben schloss sich eine der bei 
Dilec gestandenen Batterien an, und alle vier protzten, gedeckt durch die 
Cavallerie unter A p p e 1 und Fratricsevics, nördlich von Kbelnic ab, ohne 
jedoch mehr zum Feuern zu kommen. Indessen ging die 1. Infanterie-Brigade 
mit den bei ihr verwendeten drei Batterien gegen den 2ebin-Berg zurück. 
Dieselbe musste diese Bewegung im heftigsten Gefechte antreten, da der 
Feind, wie früher dargestellt, eben im Begriffe war, mit verstärkten Kräften 
in Dilec einzudringen ; die sächsische Brigade erlitt desshalb auch ziemlich 
bedeutende Verluste. Während Dilec von den Preussen wieder genommen 
ward , versuchte das Regiment Hessen-Cassel-Huszaren der Brigade F ratri« 
csevics eine Attake gegen einzelne über deo Ort vorgedrungene feind« 
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lidie Infanterie- AbthefluDgen, gerieth aber dabei in das Feuer verdeckt auf- S9. Juni, 
gestelller Schützenlinien und musste unter ziemlich bedeutendem Verluste 
umkehren. 

Um 8V4 Uhr traf die sächsische Infanterie-Brigade beim 2ebin-Meier« 
bofe ein. Eine Viertelslunde später erreichte auch die Leib-Brigade die- 
sen Ort^ nahm dort Stellung, und schob das 4. Jäger-Bataillon als Vorpo- 
sten vor. Die 1. Brigade marschirte dann in ein Biwak an der Nordseite 
Jicins ab. 

Beim 1. Armee-Corps gestalteten sich die Umstände wesentlich 
ungünstiger. 

Die Brigade Piret, welche kurz vor dem Eintreffen des Rückzugs- 
befehles angriffsweise vorgegangen, jedoch an der ausserordentlichen Feuer- 
kraft des in der Nähe von Zames und bei Dilec stehenden Gegners geschei- 
tert war, hatte auf ihrem Rückzuge nach Kloster Karlhaus die Angriffe 
feindlicher Cavallerie zu bestehen, welche jedoch durch zwei Divisionen 
des Infanterie- Regiments Constantin abgeschlagen wurden. Zwei Geschütze 
geriethen am Cidlina-Bache in Gefahr, in die Hände des Feindes zu fallen, 
wurden aber durch die I. Escadron Savoyen-Dragoner degagirl. Die Bri- 
gade setzte um 9 Va Uhr Abends den Rückzug gegen Jicin fort ; Eisenstadll 
blieb daher nicht besetzt. 

Die Brigade Poschach er war nach 8 Uhr, bevor sie die Rückzugs- 
Disposilion erhalten, noch durch das 2. und 3. Bataillon Gyulai von der 
Brigade Leiningen verstärkt worden und etwas vorgerückt; eine Divi- 
sion des 18. Jäger - Bataillons hatte sich sogar in den Besitz des Ortes 
Jinolic gesetzt. Die Ausführung des kurz darauf angelangten Rückzugs- 
befehles ward nun für diese Brigade sehr schwierig, und in der unver- 
meidlichen Verwirrung geschah es, dass einzelne Abiheilungen noch bis 
10 Uhr auf dem Brada-Berge und bei Poduli blieben, während das Gros auf 
Jicin zurückging. 

Gleichzeitig, etwas nach 8% Uhr, gingen auch die hinter dem Brada- 
Berge stehenden Abtheilungen der Reserve - Brigade Leiningen gegen 
Jicin ab. 

Die Brigade Abele trat den Rückmarsch in zwei Colonnen auf dem 
Landwege über Hoün und auf der Chaussee an. Das 1. und 2. Bataillon 
Khevenhüller blieben am Sattel von Prachow zurück, und folgten erst der 
Brigade, nachdem sie die mit erneuter Heftigkeit vordrängenden Abtheilungen 
des preussischen 18. Regiments durch einen BajonnetrAngriff zurückgeworfen 
und daba viele Gefangene gemacht hatten. Die Brigade — bis auf das 1. Ba- 
taillon Khevenhüller, welches in der Dunkelheit abblieb — rallirte sich vor Jiiin« 

Die Brigade Ringelsheim trat um 9 Uhr den Rdckzog auf JiÜo an. 
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29. Janl. Das Abbrechen des Kampfes war um so schwieriger, als eben Theile der 
6. feindlichen Brigade (Winterfeld) auf Ober-Lochow vorgingen, und das 
. Dorf Wohawec, durch welches der Rückzug Iheilweise genommen werden 
musste, in Flammen aufging. Die Brigade, welche theils über Holin, iheils längs 
der Chaussee zurückging, sammelte sich westlich von Jiöin und bezog südlich 
der Stadt an der Prager Chaussee ein Biwak. Zur Besetzung der Podhrader 
Höhen hatte GM. Baron Ringelsheim schon früher zwei intacte Bataillons 
der Brigade Poschacher und die Batterie der Brigade Abele angewiesen. 

Indessen trafen in der wenig geräumigen Stadt die übrigen österrei- 
chischen Brigaden nebst sächsischen Truppen, die Batterien der Corps- 
Geschütz-Reserve, die Ambulancen und andere Fuhrwerke zusammen. Um den 
unvermeidlichen Unordnungen bei der bereits eingetretenen vollständigen 
Dunkelheit zu steuern, war man bemüht, die Truppen und Fuhrwerke so 
rasch als thunlich auf die Strassen gegen Milelin und Smidar hinauszubringen, 
was den Bemühungen der Truppen - Commandanten und den Officieren des 
Corps-Commandos auch gelang; bis gegen 11 Uhr war die Stadt grössten- 
theils geräumt, doch ging der Zusammenhang der Truppenkörper meist 
verloren. 

Das 1. Armee-Corps-Commando blieb bis 9 Vi Uhr vor dem München- 
grätzer-Thore und begab sich dann auf den Platz der Stadt, um die weiteren 
schriftlichen Befehle zu ertheilen. 

Dieselben lauteten : 

„Morgen um 3 UhrFrüh wird der Rückzug gegen Miletin angetreten, und 
„zwar Anfangs in der Gefechtsformation, damit sich die sächsische Divi- 
„sion aus Jiöin, welche die Horicer Strasse gewinnen muss, durchziehen kann, 
„ — dann wird, wenn der Feind nicht verfolgt, successive in die Marschordnung 
„übergegangen. Zuerst die Brigade Pir et, dann die Brigaden Poschacher 
„Ringelsheim, zwei Batterien der Geschütz -Reserve, und die Brigade 
„Abele. Die Brigade Leiningen bildet mit dem Regimente Nikolaus-Husza- 
„ren, einer Brigade der 1. leichten Cavallerie-Division und zwei Batterien 
„der Corps-Geschütz-Reserve die Arrieregarde. 

„Bei Chotec wird gehalten und werden dort die weiteren Befehle 
„wegen Bleibens oder Weilermarschirens nach Miletin folgen. 

„Die Bagagen, der Munitionspark, die Corps-Ambulance, die Sanitäts- 
„und Pionnier - Compagnie und das Fuhrwesen -Ergänzungs- Depot haben 
„gleichfalls um 3 Uhr aufzubrechen und auf MIasowic zu marschiren.^ 

Doch ehe noch diese Disposition gänzlich ausgefertigt war, kamen 
Ordonnanz-OfTiciere mit der anfänglich ganz unglaublichen Nachricht, dass 
preussische^ Abtheilungen in die Stadt eingedrungen seien. Erst als Graf 
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Clam ernstlich darauf aufmerksam gemacht wurde, dass ihn ein längeres 29. Jon!. 
Verweilen mit Gefangenschaft bedrohe, verlless das Corps-Quarüer die Stadt, 
um ausserhalb des Mlletiner Thores die Befehle an die Brigaden zu expediren. 
Kaum dort angelangt, ertönten schon Gewehrsalven auf dem Hauptplatze 
der Stadt (liy^ Uhr Nachts.) 

Nachdem bereits der grösste Theil der österreichischen und sächsischen 
Truppen ihren Durchzug bewirkt hatte und ehe noch die sächsische Leib- 
Brigade zur Besetzung der Stadt anlangte, war der Feind sowohl von Norden 
wie von Westen her gegen die Stadt vorgerückt. Von Norden ging GM. K a- 
miensky, welcher anstatt des verwundeten GL. Tümplingdas Commando 
der 5. Division übernommen hatte, mit ungefähr 5 Bataillons auf der Chaussee 
vor, während 3 Bataillons bei Kbeinic das linke Ufer des Cidlina-Baches 
betraten und den Nordeingang der Stadt zu gewinnen suchten« Von Westen 
rückte der grösste Theil der 3. Division vor und das als Avantgarde mar- 
schirende Füsilier-Bataillon des Grenadier-Regiments Nr. 2 drang zuerst in 
die unbesetzte Stadt und erschien unangefochten am Marktplatze. Glückli- 
cherweise kam kurz darauf (II Vi Uhr) die sächsische Leib-Brigade in der 
Stadt an, und deren Avantgarde, das 14. Bataillon, warf das eingedrungene 
feindliche Bataillon sogleich wieder hinaus. 

Die Stadt blieb bis nach Mitternacht besetzt. Um 12% Uhr zog die 
sächsische Brigade ab und schlug die Strasse nach Smidar ein ; das 4. Jäger- 
Bataillon bildete die Arrieregarde und eine Compagnie desselben hatte mit 
den sogleich in die Stadt nachdrängenden feindlichen Abtheilungen der 3. 
und der nun auch herangekommenen 5. Division ein kurzes Feuergefecht zu 
bestehen. 

Über die Stadt hinaus, welche stark besetzt ward, drang der Feind 
nicht nach. 

Das nächtliche Eindringen der feindlichen Abtheilungen in Ji5in hatte 
für die k. k. Truppen missliche Folgen. Es erschwerte die Expedition der 
Befehle derart, dass dieselben den meisten Brigaden gar nicht zukamen, und 
steigerte die Verwirrung, welche durch das Aufeinandertreflfen so vieler 
Truppen in finsterer Nacht eingetreten war. Insbesondere litten durch das 
unerwartete rasche Eindringen des Feindes in Jiöin die Abtheilungen, welche 
sich am Brada- Berge verspätet hatten und die Stadt erst erreichten, als der 
Feind schon dort eingedrungen war. Dem zur Unterstützung der Brigade 
Poschacher vorgeschobenen I. und 2. Bataillon Gyulai war der Befehl 
zum Rückzuge in dem schwierigen und bewaldeten Terrain gar nicht zuge- 
kommen und Oberstlieutenant Baron Kräutner und Major Risch, jeder 
mit den noch vorhandenen zwei Divisionen, brachen erst um 10 Uhr von der 
Waldlisi^re des nördlichen Abhanges des Brada-Berges auf. Am südlichen 
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80. JuaL Abhänge trafen dieselben das, wie schon früher erwähnt, von seinem Regi- 
men te abgebliebene 1. Bataillon Khevenhüller. Die vereinigte Coionne mar- 
schirte auf Ji2in, fand jedoch die westlichen Eingänge der Stadt vom Feinde 
besetzt; sie versuchte nun die Stadt nördlich zu umgehen, stiess jedoch bald 
auf Abtheilungen der 6. Division, von denen sie mit dem Bajonnet angegriffen 
wurde; in den Teich am westlichen Ausgange der Stadt geworfen, erlitten 
diese Abtheilungen sehr starke Verluste an Todten, Verwundeten und Ge- 
fangenen. 

Die übrigen Truppen des Gros zogen sich untereinandergemischt und 
durch die vorangegangenen Strapazen der Erschöpfung nahe, theils gegen 
Miletin und Horic, theils gegen Smidar zurück. 

Gegen den letztgenannten Ort wandte sich auch der grösste Theil der 
sächsischen Truppen. 

Die Verluste der österreichischen Truppen in dem Kampfe bei JiSin 
waren folgende : 





1. Armee-Corps 


1. leichte Cavallei 


rie- Zasammen 








DiTisioii 






Oric. M. 


Pf. 


Offic. M. Pf. 


Offic. M. Pf. 


lodt 


. 44 410 


32 


1 35 67 


45 445 99 


vennissl .... 


. — 620 


10 


- 17 43 


637 63 


verwundet . . . 


. 41 670 


21 


1 11 16 


42 681 37 


„ gefangen 


. 41 1103 


— 


5 16 3 


46 1119 3 


qnverwundel „ 


. 47 1802 


1 


4 30 29 


51 1832 30 



Zusammen 173 4605 64 II 109 158 184 4714 222 
Die Truppen des königlich sächsischen Armee-Corps verloren 26 Offi- 
eiere, 566 Mann *). 

Der preussische Verlust wird mit 71 Officieren, 1485 Mann, 56 Pfer- 
den angegeben. 

Von der preussischen I. Armee waren ausser den Divisionen Tümp- 
ling und Werder, welche bei Jiiin standen, auch die Divisionen Fran- 
secky und Herwarth in der Nähe der Stadt, und zwar erstere bei 
Wohaf ic, letztere bei Kniznic eingetroffen. Von den übrigen standen über Nacht 
die Division Hörn bei Unter-Bautzen, die Division Man st ein bei Sobotka; 
vom Cavallerie- Corps je eine Division bei Ober-Bautzen und Tumau. 

Von der Elbe-Armee befanden sich die 15. und 16. Division bei 
Bakow, die 14. Division und die Avantgarde Schoeler bei Münchengrätz, 
die Garde-Landwehr-Division bei Kloster. 
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Von der II. preiissischen Armee befand sich das V. Corps nebst '■ 
der Brigade Elorrmann des VI. Corps und der schweren Garde-CavaL 
lerie-Brigade. während der Nacht im Marsche auf Gradlilz. Der Rest des VI. 
Corps war während des Getechles von Schweinschädel bei Skalie eingetrof- 
fen. Von dem Garde-Corps blieb die Division HiJler in und um Königin, 
hol, die Division P I o n s k i bei Retlendorf und ßomar. Das [. Corps und die 
Cavalterie- Di Vision Hartman n erreichten während des 29. die ihnen zu- 
gewiesenen IVIarscIiziele Pilnikau und PraussnJlz-Kaüe. 

Seine königliche Hoheit der Kronprinz von Preussen nahm sein 
Uauplquarlier in dem letztgenannten Orte und erliess folgende Disposition 
an seine Generale: 

„Armee-Befehl den 29. Juni Abends S Uhr. Nach den siegreiehetl 
„Gefechten und grossen Anstrengungen der letzten Tage wünsche ich, dass 
„den Truppen morgen so viel wie irgend möglich Ruhe gegönnt werde. Es 
„ist daher nicht erforderlich, dass sich die Armee-Corps schon morgen in den 
„Besitz der Ü bergan g^p unkte über die Elbe setzen und eine Avantgarde über 
„den Fluss vorschieben, wenn dies nicbl ohne Gelecht geschehen kann; ich 
„wünsche vielmehr jeden Kampf um die Übergänge zu vermeiden, da das 
„Vorrücken der 1. Armee über Turnau, welches nicht mehr zu bezweifeln ist, 
„uns diese Übergänge von selbst öffnen muss, 

„Die Corps haben daher morgen hauptsachlich nur für ihre Sicherheit 
„zn sorgen, die Flussübergänge möglichst zu recognosciren und Alles so vor- 
„zubereilen, dass der weitere Vormarsch am ]. Juli in aller Frühe beginnen 
„kann. Das V. und VI. Armee-Corps werden bei Burg und Schurz, das 
„Garde -Corps unddieCavallerie-Division bei Königinhof und oberhalb, 
„das 1. Armee-Corps bei Neustadll und Gegend die Elbe passiren. Das 
„I. Armee-Corps hat morgen Früh mit Tagesanbruch Cavallerie-Ablheilungen 
„womöglich aufbeiden Flu-ssufern vorzuschieben, um die Verbindung mit der 
„I. Armee aufzusuchen, die schon vor 3 Tagen bei Turnau und Senül 
„eingetroffen, und im Vormarsch zur Vereinigung mit der II. Armee^begriffen 
„war. Morgen Früh 8 Uhr erwarte ich Meldung darüber, wo die Corps auf- 
„gestellt worden sind. Die Colonnen können auf die gewöhnliche Enllernung 
„und den angegebenen, zur Basis bestimmten Strassen herangezogen werden. 
Der Ober-Betehlshaber 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 



30. Juni. 
Früh am Morgen imd im Laufe des 30. erreichten die österreichischen 
und sächsischen Tr\ippen die Orte Milelin, UoHc und Smidar. Bei Miletin 
trafen schon gegen 7'/, Uhr Morgens die Brigaden Piret, Abele, di« 
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80. JunL Corps-Geschütz-Reserve und vom sächsischen Corps das 4. Infanterie- 
Balaillon und 2 Escadrons der Division S l i e g l i t z ein '). Bei Hof ic langten 
das Corpsquartier dann die Brigaden Poschacher, Leiningen, 
Ringelsheim, nachdem sie am frühen Morgen von Konecchlum abmar- 
schirt waren, im Laufe des Vormittags an *). Die an der Queue der Colonne 
befindliche Brigade Leiningen, welche während des Marsches aus Erschö- 
pfung von den übrigen Brigaden abgeblieben, ward von Konecchlum an durch 
Abtheilungen des preussischen 2. Garde - Uhlanen - Regiment sumschwärmt, 
und dadurch gezwungen in Gefechtsformation zu marschiren. 

Vom königlich sächsischen Armee-Corps hatte die Division 
Stiegli tz am Morgen Mlliöowes erreicht. Sie rückte nebst der Reiter-Division 
und der Division S c h i m p f f, welch* letztere die vorangegangene Nacht bei 
Kostelec gestanden hatte, während des 30. über Hochweseli nach Snüdar. 

Die L leichte Cavallerie -Division brach um 3 Uhr Früh aus 
dem Lager bei Starymjsto auf und marschirte gleichfalls nach Smidar, in 
der Flanke gedeckt durch die Brigade Wallis, welche über Wolanic und 
HrobiSan zurückging. Die Queue der Division ward durch nachfolgende feind- 
liche Ca vallerie- Abtheilungen belästigt, welch' letztere den Train des Husza- 
ren-Regiments Graf Radetzky in der Nähe von Starymjsto angrififen, und 
4 Wagen wegnahmen ; auch bei Milicowes musste eine Escadron Savoyen- 
Draj^oner den Train des Regiments Churfürst von Hessen-Cassel degagiren. 

Da auf der Strasse nach Smidar ausser den beiden letztgenannten 
Armee-Körpern und deren Trains auch der grosse Train des 1. Armee- 
Corps (das Colonnenmagazin, der Munitionspark etc.) und zahlreiche Fuhr- 
werke flüchtender Einwohner sich bewegten, so erlitt der Marsch der Trup- 
pen vielfache Störungen. 

Um 11 Uhr Vornüttags erliess der G. d. C. Graf Clam von Hofic aus 
folgenden Befehl: 

„Alle Truppen, welche auf der Strasse von Miletin zurückgegangen 
„sind, haben sich dort, die auf der Strasse von Horic zurückgegangenen 
„hierorts brigadeweise zu sammeln und zu ordnen. Der Herr General Frei- 



') Von der Brigade Piret waren 200 Mann des Infanterie-Regiments Qross- 
fürat Gonstantin gegen Josefstadt zurückgegangen. Von der Brigade Abele hatten 
sich 2 Bataillons Bamming, d. i. die 8., 5. and 6. Division and das 3. Batail- 
lon nach Hoi^ic, die Brigade-Batterie 8/1 nach Smidar zarückgezogen. Das 1. Batail- 
lon Kheyenhttller zählte nar mehr etwa 250 Mann. 

') Das 18. Jäger-Bataillon, das Infanterie-Regiment Graf Gjulai, der grdssto 
Theil des Infanterie-Regiments Württemberg, dann die Batterien 2 u. 4/1 gingen auf 
der Strasse nach Smidar zurück. Diese Trappen veniuchten zwar des Morgens bei 
Konecchlum die Strasse nach Hoi4c zu gewinnen, zogen aber doch, da auf derselben 
feindliche Cayalleiie erschien, auf jener nach Smidür weiter. 
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„herr v. P i r e l wolle dies in Miletin besorgen und bis Morgen die Anzeige SO. Juni, 
„erstatten, wie viel sich ungefähr von jader Brigade in Miletin gesammelt 
y,hat Es ist möglichst für das Abessen jeder Truppe durch Requisition zu 
„sorgen. Morgen um 2 Uhr Früh wird gleichzeitig von Miletin und Hofic 
„nach Königgrätz abgerückt, voran gehen alle Reserve-Anstalten.^ 

Als jedoch bald darauf aliarmirende Nachrichten über das Erscheinen 
feindlicher Cavallerie bei WostromSf eintrafen — es war dies dieselbe 
Cavallerie, welche der Brigade L e i n i n g e n auf dem ganzen Marsche folgte — 
ward, da die Truppe nicht geordnet, erschöpft, ohne Munition und zum 
Kampfe nicht geeignet war, der weitere Rückzug beschlossen und um unge- 
fähr 1 Uhr Hofic geräumt. Hinter der Stadt wurden die Brigade Leiningen 
und das 2. Huszaren - Regiment Grossfürst Nikolaus von den Brigaden 
Poschacher und Ringelsheim aufgenommen, worauf der Marsch nach 
Sadowa, von der Brigade Ringelsheim nach Plotist, fortgesetzt wurde. 

Dieser Marsch erschöpfte die Truppen vollends. Auch bei Sadowa fan- 
den dieselben die ihnen nothwendige Ruhe nicht, sondern blieben bis zum 
Einbrüche der Nacht unter den WaflTen, da die theilweise über diesen Ort 
zurückgehenden Trains der Armee die ganze Gegend in Allarm erhielten. 

Das 3. Armee-Corps-Commando in Miletin hatte zeitlich Mor- 
gens (3 Vi und 5 y, Uhr) aus den Vorposten-Meldungen der Brigaden Appiano 
und Benedek erfahren, dass Jicln von den Preussen besetzt und das 1. und 
sächsische Corps im Rückzuge seien. EH. Ernst gab desshalb der Brigade 
Benedek Befehlsich zu concentriren, gegen Ji2in zupoussiren, und sandte 
folgende Telegramme in das Armee-Hauptquartier ab : 

„1. Armee-Corps mit Sachsen auf dem Marsche nach Miletin. Ji5in von 
„den Preussen besetzt. König von Sachsen Nachts hier eingetroffen.^ 

Um 7V, Uhr Früh: 

„Abtheilungen des 1. Corps kommen bereits an; dasselbe kampfun- 
„fähig; Munitionspark leer; Corps ohne Verpflegung. Wird vorläufig hinter 
„uns Biwaks beziehen.^ 

Nachdem die Brigaden Piret und Abele eingetroffen waren, sandte 
EH. Ernst seinen ad latus, GM. von Baumgarten in das Hauptquartier der 
Armee ab, um dort über den Zustand dieser Truppen zu relationiren, und zog, 
da die linke Flanke des 3. Corps nun sehr gefährdet war, die Brigade Mengen 
der 3. Reserve-Cavallerie-Division nach Miletin 0- Dieselbe traf mit dem Divi- 
sions-Commandanten GM. Graf Coudenhove nach 2 Uhr bei Miletin ein, 
stellte sich in der Niederung südlich des Ortes auf und sandte starke Patrullen 



') Die Brigade GM.Fürst Windisohgrftti dieser DiTision blieb «instweileii 
M DMbrftwio. 
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80. Juni, gegen und über Horic, durch welche man sehr bald in Miletin erfuhr, dass 
Hofie auch bereits verlassen worden sei EH. Ernst wandte sich nun an das 
Ärmee-Commando mit folgendem Telegramm : 

^1. Corps meldet durch einen abgesandten Officier : „Spitzen derPreus- 
„sen rücken gegen Hofic an; 1. Corps, wie bereits gemeldet, hinter mir. — 
„Ich mit dem rechten Flügel bei Daubrawic, mit dem linken Flügel bei Mile- 
„lin; bitte was soll geschehen?" 

worauf um 2 Uhr die Antwort erfolgte: „3. Corps bei Miletin concen- 
triren." 

In Folge dieses Befehls rückten alle Brigaden, mit Ausnahme kleiner 
Patrullentrupps, welche zur Beobachtung des Feindes in den frühem Auf- 
stellungen zurückblieben, nach Miletin, und nahmen auf den Höhen östlich 
des Ortes Stellung. Die Bagage des Corps ward nach Königgrätz zurück- 
geschickt. Um 6 Uhr Abends standen alle Abtheilungen des 3. Corps in der 
neuen Aufstellung. 

Während der Concentrirung des Corps entstand Allarm durch das 
Erscheinen von Abtheilungen, die von Horic gegen Miletin marschirten. GM. 
Appiano machte sich im Orte gefechtbereit, und die Batterie der Cavallerie- 
Brigade Mengen gab sogar einige Schüsse auf diese Abtheilungen ab, welche 
jedoch keine feindlichen waren, sondern dem Regimente EH. Sigmund ange- 
hörten. 

Die unter GM. Baron Piret bei Miletin stehenden Abtheilungen des 

1. Armee -Corps marschirten ungefähr um 5/, Uhr über Gross -Bürglitz, 
MaslowSd und Ned^liSt nach Königgrätz ab. 

Auch bei den an der Elbe stehenden Corps herrschte in der 
Nacht des 29. und am 30. Juni wenig Ruhe. Wie schon erwähnt, gelangten 
die hin und her marschirenden Truppen des 10., 8. und 6. Corps, dann der 

2. Reserve-Cavallerie-Division erst spät in der Nacht in ihre Biwaks; sie allar- 
mirten einander — die Lagerwachen feuerten , — und bei mehreren Bri- 
gaden gab es Verwundete. 

Am Morgen des 30. um 3*/, Uhr eröfTnelen zwei südlich von Gradlitz 
aufgeführte feindliche Batterien (vom V. Corps, dessen Queue bis 3 Uhr bei 
Gradlitz angelangt war) ihr Feuer auf die biwakirenden Truppen des 
2. Armee-Corps. Die Projectile schlugen in mehrere Lager ein, in welchen 
die Truppen eben abkochten ^). In Folge dieses Geschützfeuers traten die 
österreichischen Truppen beinahe auf der ganzen Linie an. 



') Nach preussischen Ang&hen soll d&s Feaer ron den Höhen hei Kokas er- 
öffnet worden sein, suerst auf die Brigade Witticb, welche Vorposten gegen Knkns 
und Schun his an die Elhe und den Ahnhach Torschob, später auf das Gros der 10. 
Diyiiion, welches eben in das Lager von GradUta einrttckte. 
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FML. Graf Thun allarmirle sein Armee-Corps und ruckte mit den 30. Juni, 
Brigaden Württemberg und S äff ran in eine gedeckte Aufstellung an 
den Höhenrand südlich von Kukus. Die Brigade Württemberg besetzte 
mit ihren Vortruppen den Wald nördlich Kaschow so wie das Elbe-Ufer bis 
zum Kloster Kukus, welches bereits früher occupirt worden war. Das Gros 
derselben und die Brigade Saffran stellten sich in der Mulde vorwärts 
Kaschow und der Teufelsschänke auf. Die Brigaden Henriquez und Thom 
nebst dem Cavallerie-Regimente des Corps verblieben en reserve vorwärts 
Salnei. Die beiden Brigade-Batterien 3 u. 4/II, sowie sämmtliche Batterien 
der Corps-Geschütz-Reserve, von welcher successive 5/II am rechten Flügel 
der Brigade-Batterien, 7 u. 3/II vor deren Front, 9 und 1 0/II in den auf 
der Höhe erbauten Erddeckungen auffuhren, erwiderten das Feuer mit 
Nachdruck. 

' Vom 4. Corps rückten gleichfalls 3 Brigaden hinter das 2. vor, und 
auch beim 8. C o r p s machten sich die bei Kaschow stehenden Brigaden zum 
Gefechte bereit. 

Indess verstummte um 9 Uhr das feindliche Feuer, und die vorwärts der 
Waldungen sichtbar gewesenen feindlichen Abtheilungen zogen sich gegen 
Gradliiz zurück. General v. Steinmetz liess nämlich, um seine Truppen 
nicht unnöthigen Beunruhigungen und Verlusten auszusetzen, das Gros der 
Avantgarde mehr gegen Gradlltz zurücknehmen; die 19. Brigade bezog 
theils Cantonnements im Orte, theils ein Lager hinter dem Schrankberge. 

Um 10 Uhr Vormittags kehrten die österreichischen Brigaden wieder 
in ihre Biwaks zurück; FML. Graf Thun liess einige Bataillons und Ge- 
schütze auf den Höhen von Kukus stehen. 

Um 3*/, Uhr Nachmittags trat ein Theil der bei Gradlitz lagernden feind- 
lichen Truppen unter Gewehr und näherte sich nebst Geschützen der Auf« 
Stellung des 2. Corps, worauf die Brigaden und Batterien desselben neuer- 
dings in die am Morgen genommene Aufstellung und auch 3 Brigaden des 
4. Corps und die 1. Reserve-Cavallerie-Divisipn wieder vorrückten. 
Doch kam es auch da nur zu einigen Kanonenschüssen ; einzelne von den 
Batterien des 2. Corps abgegebene Schüsse wurden vom Gegner erwidert. 
Um 6 Uhr ward das Feuer eingestellt '). Bei einbrechender Nacht kehrten 
das 2. und 4. Corps wieder in ihre Biwaks zurück '). 



') Nach den pfeassischen Angaben ISste damals die Brigade Tiedemann 
die biaher anf Vorposten gestandene Brigade Witt ich ab. 

*) Die Brigade EH. Josef beliess bei Jarom^r nnr sy, Bataillons mit 2 
Qetchatxen, und stellte sich mit dem Beste am rechten Elbe-Ufer neben der BrigadK 
Brandenstein anf. 
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80. Juni Die durch beide Kanonaden verursachten Verluste betrugen : 4 Mann 

und 2 Pferde todt; 1 Pferd vermisst; und 2 Officiere, 24 Mann ver- 
wundet 

Der Feind gibt seinen Verlust mit 5 Mann todt, 1 Officier und 22 
Mann verwundet an. 

Das 6. Corps nahm unter Tags folgende Stellung ein: 

Brigade Hertwek auf der Anhöhe nördlich Sibojed, halte das 25. 
Jäger-Bataillon an die Elbe und in den Ort Schurz, und 1 Bataillon an den 
Eisenbahndamm vorgeschoben; 2 Batterien der Corps -Geschütz -Reserve 
standen a cheval der Strasse nach Schurz. Brigaden Jonak und Rosen- 
zweig auf den Höhen links der Brigade Hertwek, erstere hinter dem 
Waldrande auf halbem Weg zwischen Sibojed und Liebthal, letztere vorwärts 
dieses Ortes. Brigade Waldstätten nebst dem Uhlanen - Regimenle Graf 
Clam-Gallas und dem Rest der Corps - Geschütz - Reserve stand westlich 
Sibojed en reserve. 

Diesem Corps näherten sich im Laufe des Tages am linken Elbe-Ufer 
nur schwache feindliche Abtheilungen über die Stachel-Mühle gegen Schurz« 
wurden aber durch das Feuer der im Orte stehenden Jäger-Division zurück- 
gewiesen. 

Die 2. Reserve-Cavallerie-Di Vision stand in ihrer für Reiterei 
ungünstigen rings von Waldungen umgebenen Aufstellung den grössten Theil 
des Tages unter Waffen, und rückte gegen Abend, nachdem die mittlerweile 
erfolgte Concentrirung des 3. Corps die Beibehaltung ihrer Aufstellung für die 
folgende Nacht nicht räthlich erscheinen liess, hinter den linken Flügel des 
6. Corps in ein Biwak, und zwar V^ Stunde nördlich Dubenec am Wege 
nach Liebthal. 

Das 10. Armee-Corps concentrirte sich unter Tags zwischen Stern 
und Lieblhal hinter der Aufstellung des 6. Corps '). Der bedeutenden Verluste 
wegen, welche die Brigade GriviSi6 in den letzten Tagen erlitten hatte, 
ward der Rest derselben, in zwei Bataillons formirt, der Brigade Mendel 
einverleibt 

Die Armee-Geschütz- Reserve traf am Morgen dieses Tages bei 
Sibojed ein; der Armee-Munitions-Park am Abende bei Königgrätz. 

m 

Die Nachschubs-Magazine der Armee erreichten am 30. Juni folgende 
Punkte an der Elbe: Nachschubs-Magazin und Schlachtvieh -Depot Nr. 1 



*) Die Brigade Wimpffen itand bei Nesnasow. 
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Elbeleynic. NachSbhubs- Magazin Nr. 2 Daäic. Nachschubs-Magazin und 30. Juni. 
Schluchlvieh-Depöl Nr. 3 Prelauc, Nachschubs -Magazin und Schlaehlvieh- 
Depöt Nr. 4 Purdubic. Ausserdem befand sich noch ein EinÜeferungs-I'epiU 
in Pardubic, aus welchem ein fünfles Schlachlvieh-Üep6t aclivirl ward, als 
Ersatz für das Depot Nr. 2, welches, da bei demselben die Vieliseuche aus- 
zubrechen drohte, in Ungarisch- üradisch zurückgelassen worden war. Das 
Eintreffen der Nachschubs-Anstallen an der Elbe zwischen Elbeteynic und 
Pardubic sicherte die Verpflegung der Armee bei einem Wechsel der Opera- 
liODS-Linie gegen Süden. 



Für das Annee-Commando waren schwere Stunden angebrochen. Es 
konnte sich der Erkenntniss nicht mehr verschliesscn, dass seine Pläne durch- 
kreuzt und dass die Operationen völlig misslungen waren. Die Armee war 
nun wohl in der ihr seit Beginn der Operationen zugedachten Stellung, aber 
unter höchst ungünsligen Umständen angelangt, In der Idee, die Armee in 
diese vorlheilhafl scheinende Position zu führen und es da mit gesammler 
Macht gegen das feindliche Gesammlheer, oder mit Übermacht weiter west- 
lich gegen die feindliche Armee-Hälfte unter Prinz Friedrich Carl zum ent- 
scheidenden Kampfe kommen zu lassen, war in den Tagen des 27. und 28. 
Juni die Gelegenheil nicht benutzt worden, die nähere und isolirte Armee- 
Hälfte des Kronprinzen von Preussen mit Übermacht anzugreifen und 
zu schlagen. 

Zum Zwecke der Deckung der beabsichtigten Operation waren aber 
gleichwohl nacheinander jeder der beiden feindlichen Armee-Hällten mehrere 
Armee-Corps vereinzeU entgegengestellt worden, und diese hatten sich, da 
ihnen nur unklar, oder nicht rechtzeitig oder gar nicht die eigentliche Absicht 
des Armee-Commandanlen bekannt gegeben ward, auf allen Punkten in 
ausserordentlich blutigen Kämpfen gegen den überlegenen F'eind erschöpft. 
Jeder der vergangenen drei Tage halte so. mit Ausnahme eines Falles, nur 
bedauerliche Misserfolge gebracht, während der Feind einen leichten Triumph 
nach dem andern über die isolirten österreichischen Corps erkämpfte und 
dabei das schwierige Manöver seiner Vereinigung angesichts des kaiserlichen 
Heeres voltzog. 

Von dem Letzteren hallen fünf Corps, also mehr als die Hälfte der 
Armee, bereits gefochten und vier davon hatten dabei ausserordentlich gelitten. 
Nach den darüber eingelangten Meldungen war der Gesammlverlusl des 
C, 10., 8,, 4. und 1. Armee-Corps, dann der im Kample gewesenen 2 
t^vallerie-Divisionen in den Tagen vom 27. bis 30. Juni aui mehr als 30.000 
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80. Juni Mann zu schätzen ; eine Anzahl Kanonen, mehrere Fahnen und Standarten 
waren in die Hände des Feindes gefallen *). 

Alle Corps ohne Ausnahme waren ermüdet und erschöpft, und durch 
die bisherig^en Misserfolge wohl auch gebeugt 

Trug sich das Armee-Commando noch Tags vorher mit der Hoffnung, 
es in der von der Armee erreichten Position doch noch auf eine Schlacht 
ankommen lassen zu können, so musste endlich diese Hoffnung aufgegeben 
werden, als im k. k. Hauptquartier Nachrichten eintrafen, dass das 1. und 
sächsische Corps , welche beide in der Schlachtstellung neben dem 3. die 
Front gegen West zu nehmen gehabt hätten, desorganisirt und erschöpft zur 
Armee stiessen. Dabei stand der bisher überall siegreiche Gegner mit der 
kleineren Hälfte im Norden der Position und der grösseren schon bei JiSin in 
der Richtung auf die beinahe entblösste Rückzugslinie der Armee. 

Unter diesen Umständen war an ein Ausharren und die Annahme des 
Kampfes in der von der Armee eingenommenen Stellung nicht zu denken, 
und es ward daher, da alle Gründe dafür sprachen, der Rückzug beschlossen. 



*) Die faktischen Verluste der kaiserlichen Armee in diesem Zeiträume, ohne 
die Erkrankten und dergleichen zu zählen, bezifferten sieh wie folgt: 

Offieiere und Mann Pferde Geschütze 

1. Armee - Corps (in den Gefechten bei 

Böhmisch- Aicha, Hühner- I .^i - . ^.^ 

Wasser, Podol, München- ' ''**' ^^^ 

grätz, Podkost und JiSin) 

2. « „ (bei EUisehow, Salnei und 

Kukus) 



26 3 



b. 


n 


» 


4. 


n 


fi 


6. 


n 


n 


8. 


n 


n 


10. 


fi 


n 



6626 


144. 


8 


6084 


160 


6 


8696 


142 


2 



(bei Skalio, Schweinschä- ( ^aoo oa 

del und Königinhof) j ^"** ** 

(bei Wysokow, Skalic 

und Schurz 

(bei Skalio) 

(bei Trautenau, Neu- 

Bognitz und KOniginhof) 

1. Leichte Cavallerie - Division (bei Ha- \ 

bemdorf, Langenbruck, ROchUtz, Kratzau, I oia 050 

Einsiedet, Liebenau, Sobotka, Sichrow, 1 
Trautenau, Neu-Bognitz und Ji^n) 7 

2. Leichte Cavallerie-Division (bei Sand- ( ^ ^ 
hflbel und SkaUc. | ^ ' 

1. Reserve - CavaUerie-DiTision (bei Wy- j «gg 408 
sokow und Skalic) ( 

2. Reserve^Cayallerie^Division — — 
8. Resefre-Cavallerie-Division (bei Wich- | . ^ 
•tadÜ und Kunwald) ' 



Zusammen: 29.612 1314 16 

Hiezu die Verluste der Sachsen (bei JV^) 692 — -^ 



Zusammen: 80,204 1814 16, 
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Die Disposition hiezu ward um 3 Uhr Nachmittag; aus dem Armee-Haupt- 30. Juni, 
quartier expedirl und lautete wörtlich wie folget : 

„Ich befehle: Morgen den 1. Juli marschirt das 3. und 10. Armee- 
„Corps, die 3. Reserve- und 1. leichte Cavalierie-Division, wenn 
„diese letztere bereits zur Armee gestossen ist, über LanSow, Gross Bürglilz, 
„Cerekwic, Sadowa nach Lipa ; 

„das 6. Corps und, hinter ihm die 2. Reserve - Cavallerie- 
„Division auf der Strasse überDubenec, ChotSborek, Zizelowes, Horenowes 
nach WSestar; 

„das 8. und 4. Armee-Corps und die Armee-Geschütz-Reserve 
„letztere zwischen beiden Corps über Litic, Welchow, Neznasow, RaSic, 
„Sendrasic nach Ned^list ; i 

„Die 1. Reserve- Cavalierie-Division, das 2. Corps und die 
„2. leichte Cavalierie-Division über Salnei, Jezbin nach Trotina. 

„Aufbruchsstunde 1 Uhr nach Mitternacht Die Trains aber sind unver- 
„züglich in der Marschrichtung vorauszusenden. Die auf einer Strasse mar- 
„schirenden Abtheilungen haben sich unter einander zu verständigen. 

„Ich empfehle strenge Beobachtung aller gebotenen Sicherheits-Mass- 
„regeln, namentlich nach jener Seite, wo ein Angriff zu gewärtigen. 

„Das Armee - Hauptquartier kommt morgen in die Nähe von 
Königgrätz. 

„Das 3. Corps hat nach vollzogener Concentrirung bei Miletin dem 
„10. Corps zu folgen, und die beihabende Cavallerie zur Aufklärung seiner 
„Flanken und seines Rückens zu verwenden. 

„Das 4. C r p s hat die Brücke bei JaromSf in dem Falle zu zerstören, 
„wenn eine feindliche Bedrohung dies erforderlich macht. 

„Der Abmarsch hat in aller Stille ohne lärmende Vorbereitungen und 
„Trommel- oder Hornsignale zu erfolgen." 

Weiters wurden folgende Depeschen expedirt : 

Andie Armee-Intendanz zu Pardubic (Telegramm 5 y, Uhr Nach- 
mittags): „Armee kommt morgen Früh nach Königgrätz; für reichliche Ver- 
„pflegung, Brot, Brantwein, Wein und Fleisch versorgen." 

An das Festungs-Commando zu Königgrätz (Telegramm): 

„Grosse Bagagen der Truppen sowie Pionniere von Smif ic unverzüglich 
„nach Königgrätz ziehen." 

An den Munitions park zu Sadowa: „Armee-Munitionspark und 
„Train sogleich nach Königgrätz abgehen *)." 



') Zur Bedeckung dieses Parks erhielt das 6. Corps am nächsteu Tage Befehl 
ein Bataillon nach KöniggrAtz abzusenden, wogegen die bisherige Bedeckung, eine 
Compagnie vom Begimente Erzherzog Albrecht, zum 3« Corps einzurücken hatte. 
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ao. JunL An die Armee-Geschütz-Reserve: „Der in Gross-Bürglitz verblei- 

„bende Train, sowie das in Cerekwie stehende Colonnen-Verpflegs-Mag;azin 
„der Armee-Geschütz-Reserve sind sogleich nach Königgrätz zurückzusenden." 

An den Kronprinzen von Sachsen (S'/^ Uhr): 

„Das Schicksal des 1. Corps nöthigt mich morgen den Rückzug gegen 
„Königgrätz anzutreten. Indeni ich mich beehre eine Abschrift der diessfalli- 
„gen Disposition beizusetzen, bitte ich Höchstdieselben, wenn irgend möglich, 
„die Vereinigung Ihrer Truppen mit meiner Armee etwa über Neu-Bydzow 
„und Nechanic anzustreben. 

An den General- Adjutanten Seiner Majestät des Kaisers (Tele- 
gramm o'/j Uhr Nachmittags.) 

„D^bäcle des L und sächsischen Armee-Corps nöthigt mich, den Rück- 
„zug in der Richtung von Königgrätz anzutreten. Hauptquartier Morgen dort 
„in der Nähe." 

Allen Corps- und Cavallerie-Divisions-Commandanten ward der Ent- 
schluss zum Rückzuge noch mit dem nachstehenden Erlasse motivirt : 

„Dubenec, 30. Juni 1866. Nr. -^ 

„Die nicht unbedeutenden Verluste, die einzelne Armee-Corps in den 
Jüngsten Tagen in partiellen Gefechten erlitten haben, die Nothwendigkeit 
„den Truppen die Zeit zu geben sich wieder vollständig zu ordnen, auszuruhen, 
„und — nachdem die Armee endlich versammelt ist — für entscheidende 
„Schläge vorzubereiten ; die Rücksicht endlich darauf, dass die Verpflegung 
„der Armee nach dem raschen Vormarsche wieder in ganz regelmässiger 
„Weise activirt werde , — das Alles bestimmt mich, die Truppen in eine 
„weiter rückwärts gelegene Aufstellung zu beordern. 

„Die Ausführung dieser Massregel muss ohne die mindeste Übereilung, 
„und in dergrössten Ordnung stattfinden, und dazu ist die erhöhte und ener- 
„gischeste Thätigkeil aller Herren Generale und Truppen-Commandanten noth- 
„wendig, die ich hier im Namen des Allerhöchsten Dienstes mit aller Entschie- 
„denhelt in Anspruch nehme. 

„Ich verlange pünktliche Vollführung der Dispositionen, verlange die 
„Forterhaltung der strengsten Disciplin und Ordnung von Seite der Mann- 
„schaft, die Vermeidung aller deprimirenden Äusserungen und allarmiren- 
„den Gerüchte, und erwarte insbesondere eine zweckmässige Detail-Disposi- 
„tion bezüglich der Trains, sowie deren strengste Einhaltung, danüt die Trup- 
„pen selbst sich möglichst frei und ungehindert bewegen, eventuell auch 
„unbehindert kämpfen können. 

„Erfasse Jeder die Wichtigkeit des Momentes und handle darnach, 
„denn ich müsste sonst — wo immer ich die kleinste Unordnung wahrneh- 
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„men oder erfahren sollte, — raicii diessliills mit der rücksichlsloseslen -lO- J""". 
^Strenge an die beireffenden Commandanlen halten. 

„Icli verlange von der ganzen Armee die schwierigsle Probe ihres vor- 
„trefTiichen Geistes, die Zügelung ihrer Kampfbegierde, die Erlragung viel- 
„leicht noch einiger Beschwerden, — hoffe aber, dass die Armee diese 
„Probe glänzend bestellen wird, so wie sie bisher überall, wo sie mit dem 
„Feinde gekümpfl, die glänzendste und über jedes Lob erhabene Tapferkeit 
„bewahrt hat." 

Auf leindticher Seite reiste Se. Majestät der König von Preussen, 
nachdem in den vorangegangenen Tagen von der Armee eine Siegesnachrichl 
nach der andern eingetroflen war, in Begleitung des Guneralslabs- Chefs von 
Moltke und des Ministers des Äussern Grafen Bismarck, von Berlin nach 
Böhmen ab. 

Gegen 1 Uhr, während der Fahrt erliess der König von Kohlfurlh aus 
folgendes Telegramm an die beiden Armee-Commandanten: 

„Die II. Armee hat sich am linken Ufer der oberen Elbe zu behaupten, 
„ihr rechter Flügel bereit, sich dem linken der vormarschlrenden I. Armee 
„über Königinhof anzuschliessen. Die I. Armee rückt ohne Aufenthalt in der 
„Hichtung auf KöniggrSlz vor. Grössere feindliche Streitkräfte in der rech- 
„len Flanke dieses Vormarsches soll General von Herwarlh angreifen und 
„von der feindlichen Hauplmachl abdrängen." 

Prinz Friedrieh Carl soll noch vor dem EintrefTen diese« Telegram- 
mes seiner Armee den Befehl zum Vormarsche auf der Strasse nach Kdnig- 
grütz gegeben haben, und dieselbe nahm am Aljeode folgende Stellungen ein 

Die 6. Division bei Chotec; die 7. Division bei Konecchlum; die 5. Di- 
vision bei Aulibic; die 8. Division bei Biilowes und Milicowes; das lt. Corps 
bei Jicin und Podhrad. Von der Elbe-Armee, welche am Morgen in zwei 
Colonnen den Marsch gegen Ost fortsetzte, gelangle die Avantgarde Schoe- 
1er nach Liban; die 14. Division nach Sedlisl; die 15. Division nachDelenic i 
die ] 6. Division nach Rokilan; die Garde -Landwehr -Division traf in Jung- 
Bunzlau ein. Das l. Dragoner-Regiment suchte die Verbindung mit der I!, 
Armee über Arnau auf und traf daselbst mil der Avantgarde des l. Armee- 
Corps zusammen. 

Von der II. Armee, die sich im Allgemeinen an diesem Tage nicht 
bewegte, stand das I.Armee-Corps bei Pilnikau, das Garde-Corps 
mit der 1. Division bei Königinhof, der 2. bei Neu-Retlendorl, wo auch die 
mit dem V. Corps marsnhirende schwere Garde -C;iviillerie-Brigade über 
Gradlilz eintraf, Das V. Corps bei P.radlitz, die 9. Division mit dem 4. Dragoner- 
Regiment westlich, die 10. östlich und südlich, die Brigade Hoffmann und 
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«0. Juni, das 8. Dragoner-Regiment, dann die Reserve- Artillerie nördlich des Ortes. 
Die 19. Brigade stand auf Vorposten. Das Gros des VI. Corps war von 
Skalic und Schlanei nach Brzic marschirt. 

1. Juli. 1. Juli. 

Die kaiserliche Armee räumte, wie bestimmt, in der Nacht vom 30. 
Juni zum 1. Juli die Stellung. Nur das 3. Corps, welches durch den aus 
dem Hauptquartier zurückgekehrten GM. Baumgarten von dem bevorste- 
henden Rückzuge der Armee verständigt worden war, verlicss noch am 
Abende des 30. Miletin ; nachdem die Vorposten eingezogen worden waren, 
trat das Corps um 7*/^ Uhr den Rückmarsch mit der Corps-Geschütz-Reserve 
nach Wilantic, mit den Brigaden nach Laiicow an. In Milelin verblieb bis 
9y, Uhr nur ein Bataillon der Brigade Appiano mit 2 Geschützen. Um 10 
Uhr Nachts standen 3 Brigaden des Corps auf dem bewaldeten Höhenrücken 
am linken Ufer des Trotinka-Baches und sudlich von Lancow, — die Brigade 
Appiano, welche ihr Marschziel nicht erreichen konnte, bei Gross-Bürglitz. 

Beim letztgenannten Orte war auch die 3. Reserve-Cavallerie- 
Di Vision eingetroflfen, von welcher die Brigade Mengen den Marsch des 
1. Corps in der linken Flanke gedeckt hatte. 

Der Abmarsch der übrigen Armee-Theile begann, wie befohlen, um 
1 Uhr Nachts. Die Schwierigkeiten desselben wurden für die meisten Heeres- 
theile dadurch, dass mehreren derselben gemeinschaftliche Marschlinien zuge- 
wiesen worden waren, bedeutend erhöht. Aasserdem konnten die Trains bei 
der Kürze der zu Gebote stehenden Zeit keinen genügenden Vorsprung neh- 
men und erschwerten die Bewegung. Schlechtes Wetter verschlimmerte 
dabei noch den Zustand der ohnehin theilweise schwierigen Communicatio- 
nen. Verzögerungen, Kreuzungen, vielfache Aufenthalte und allgemeine Ermü*- 
düng waren die nothwendige Folge. 

Der Feind störte den Abmarsch nicht; nur bei Schurz fand am Morgen 
ein kurzer Zusammenstoss statt. Feindliche Patrullen folgten jedoch in dem 
Masse, als die kaiserlichen Truppen abzogen, bis auf die Höhen der verlassenen 
Armeestellung nach. 

Die drei auf der Route Salnei-Jezbin-Trotina abrückenden Armeetheile 
bewirkten den Rückmarsch in nachstehender Reihenfolge: 

Die 2. leichte CavaMcrie-Divis ion bezog um 4 Uhr Morgens 
ein Lager vorwärts Trotina (westlich der Josefstädter Chaussee) ; 2 Esca- 
drons stellten sich um 9 Uhr Morgens in Holohlaw auf und gaben Vorposten 
nach RaSic, St. Wenzels - Kapelle und Öaslawek; in der rechten Flanke 
am jenseitigen Elbe -Ufer streiften Patrullen von Württembcrg-Huszaren 
gegen Ples. 
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Die 1. Rcserve-Cavallerie-Division, welche ebenfalls um 4 Uhr 
bei Trotina einlrol, — nach einer mehrslündigcn Rasl aber, um dem nach- 
(olgenden 2. Armee-Corps Platz zu machen, nach Lochenic weiter nickte, 
bezog daselbst westlich der Chaussee das Lager ; von dort ward eine Äblhei- 
hmg auf die Köhen zwisclien Nedelist und Sendraäic und je ein Zag auf das 
Unite Elbe-Ufer nach Cibus und Libric vorgeschoben '). 

Das 2, Armee-Corps traf Nachmiltags vollständig bei Trotina ein. 
Die Ärrieregarde-Brigatie Herzog v. Württemberg, für diesen Marsch durch 
eine Cavallerie-Batlerie und 3 Escadronü des Uhlanen-RegimenU Kaiser Franz 
Josef Nr, 6 verstärkt, war ohne vom Gros des Gegners belästigt zu werden, 
gefolgt. Die Ausstellung von Vorposten unterblieb; nur Smific ward durch 
das 3. Bataillon Sachsen-Weimar besetzt 

Von der zweiten über Litic. Welchow, Neznaäow, Rafic nach Ned^llät 
marschirenden Colonne iral vom 8. Armee-Corps die Brigade Roth 
(früher Fragnern) gegen 2 Uhr, die Brigade Schulz aber, welche erst um 
7% Uhr von Kaschow abrücken konnte, um 9 Uhr Abends im Lager bei 
NedSlisl ein; leindliehc Abtheilungen folgten den letzteren bis an den Sddrand 
des Waldes bei Kaschow. Die Brigade W Ö b e r (früher Kreyssern) ward 
während des Marsches nach Horenowes abgeschickt, um im Anschlüsse an die 
Vorposten der 2. leichten Cavallerie-Division die Lager des Corps zu sichern; 
diese Brigade stand soiiaeh mit 5 Bataillons und 6 Geschützen in Horenowes 
und 2 Üataillons, dem 24. Jäger- und 3. Bataillon Este nebst 2 Geschützen, 
auf Vorposten in der Strecke Rai^ic, Wrchownic und Benalek, 
■ Die Ärmpc-Geschütz- Reserve traf um 8 Uhr Früh bei NedSligtein. 

Das 4. Armee-Corps konnte, nachdem das 8. Corps und die Armee- 
Geschülz-Reserve demselben vorauszugehen hatten, mit der Töte erst um 5 
Uhr iMorgens aulbreclien. In Folge wiederholter Kreuzungen und Stockungen 
wurde es aber 9 Uhr Abends, bis die letzten Ablhdlungen der Brigaden Poeckh 
und Fleischhacker im Lager bei NedSliSt einrückten *). Die Arrieregarde- 
Brigade EH. Josef langte da-selbsl mit den erschöpften Truppen sogar erst 
am 2, Juli um '.i Uhr Morgens an; dieselbe halle vor dem Abmärsche die 
Kettenbrücke bei Jaromßr unpraklikabel gemachL Die Brigade Branden- 
stein, welche während des Marsches von Racic aus abgeschickt worden 
war, um anschUessend an die Brigade Wob er des 8. Corps, im Räume 

■) Entere vom tJliUoBD-BeginieDte Kaieer Max, dio letzteren vom Kttrauier- 
8ag4ment« Kaiser FerdinaiiiL 

*j Das Carpe hatte, nachdem es bei Wolcbow mit der Täte des 8. Corps sn- 

MmmengetrüScD, die ftogewiasane Straaie verbiaien und dea Waldweg auf Bojoow 

MO^BsctilageD, traf aber b''i Hkwfiaa wieder mit dam S. Corp« i 

öiUnaicbt SXuph 1SI!6. IIL Bud. 



Ofterrdolii Klmpfe im Jährt 186fi. 

von Höfen owes bis an die Bislrilz Vorposten zu bezielien, Iriif um loy, 
Uhr Abends sädlich von Maslow^d ein und schob das 1. Bataillon EH. 
Wilhelm nebst einem Zng Pieiissen-Huszaren nördlich des Orles vor '). 

Das 6. Armee-Corps Iral den Rüekmarscli 7ur feslgeselzlen Stunde 
an. Der Kreuzung mit dem 10. Armee-Corps bei Dubenec wegen, hatte sich 
FML. Baron Ramming bennissigt gefunden, die Arrieregarde-Brigade Hert- 
wek um 3'/, Uhr Früh ihre bereits verlassene Position nördlich von Sibojed 
wieder beziehen zu lassen. Diese besetzte mit dem 3. Bataillon Kellner und 
dem I. Bataillon Gorizzulli den Eisenbahndamm und den Wald an der 
Schurz-Sibojeder Strasse und schob das 2. Bataillon Gorizzulti in nordöstli- 
cher Richtung von Sibojed zur Peckung der rechten Flanke vor. Am rechten 
Ufer hatten sich schon zu dieser Zeit feindliche Tirailleurs eingenistet, mit 
welchem sich ein Feuergefecht entspann, das bis 5 Uhr währte. Um diese 
Zeit marschirle die Brigade wieder ab und lolgtc dem Corps, welches gegen 
Mittag in Biwaks bei WSestar und Rosnic rückte. 

Die 2. Beserve-Cavallerie-Di Vision marschirle hinter der 
Brigade Hertwek ab, und bezog um 2 Uhr Nachmittag das Lager beiden 
Ziegelöfen östlich Wäestar. 

Von der über Gross-Bflrglitz, Cerekwie und Sadowa abrückenden Colonne 
traten das 10, Armee-Corps nebst dem Dragoner-RegimeiiteFörstWindisch- 
grätz gegen IMitlag im I^ger bei Upu, die 3. Reserve- Cavallerie-Di Vi- 
sion und das 3. Armee-Corps aber erst gegen 4 Uhr bei Sadowa ein. 
Das letzlere Corps, welches bereits um 3 Uhr Früh niarschbereil gewesen. 
war durch das verspätete EintrefTen des 10. Corps, welches demselben nach 
der Armee-Disposition vorauszugehen hatte, genöthlgl, bis 10 Uhr Vormittags 
in der am Abende des 30. bezogenen Aufstellung in steter Gefechlsbereitschalt 
zu verbleiben. Die Batterie der Brigade Julius Kirchsberg halte auch 
nach 8 Uhr einige Schüsse auf feindliche Cavailerie-Abtiieilungen abgegeben, 
welche sich in der Richtung Dubenec Zabres bewegten. 

Die 3. Reserve-Cavalierie-Division deckte bis 12 Uhr Mit- 
tags die Bewegung des 3. Corps in einer nordöstlich von Cerekwie bezogenen 
Gefechtsaufslellung und folgte sodann demselben. 

Die Brigaden des 3. Armee-Corps bezogen Biwaks im Räume zwi- 
schen Sadowa und Cislowes, zu beiden Seiten der Chaussee, jene der 
3. Reserve-Cavalierie-Division beiDohah^ka und Unter-Dohalic. Gegen 



') Da da» Corpa-CmnmEtndo, der vielfachen Mardch-SUlruDgen wegciii, DtcbC 
glnalte aaf das rochtztitige EintrclfeD der Brigade Braodenatei n bei Mnsluired 
tetliuoii zu kOnnGD, so wurden nncli dem Eintreffen d>'r Brigade Poeckb bei NedÖlist, 
3 Batnillona deraelbeii nobst 2 Geucbtitica cbont'alU dahin diapanirt; Iiei ihrem YAu- 
traffen daselhit war jedoch die Brigade Braudeiiii tüin schau sngelat^t, du Deta- 
cbemeul rückte daher am Morgen den 3. wieder tu leiuer Brigade ein. 
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Abend libern. ahmen ilas 34. JSger-Bülaillon der Brigade Prodi lizka und 
eins Escudron des Uhiitnen - RegimenU Kaiser Alexünder die Vorposten in 
der Uöho von Hub, zwischen Siicha und HnSwtowes, welche bis zu diesem 
Zcilpuiikle von den noch seil dem vergangenen Tage bei Sadowa lagernden 
2 Brigaden (Poschacher und Leiningen) des 1. Armee-Corps unler- 
lijillen worden waren; diese Lelzleren nickten sodann nach Kuklena ab. 

Die Brigaden Abele und Pirel desselben Corps waren am Morgen 
des 1. nach Ncu-KöniggrilU weiter marschirt, erhielten aber dort Befehl, 
wieder nach Kuklena zurückzukehren ; jene Abiheilungen dieser beiden Briga- 
den, die sich am 30. über Neu-Bydiow und Nechanic zurückgezogen hallen. 
waren bereits am frühen Morgen nächst Kuklena eingetroffen. Das I. Armee- 
Corps war somit am Abende dieses Tages im Lager bei Kuklena wieder 
vereinigt, nur die Brigade Ringels heim verblieb auch weiter bei Plotisl '). 

Das kJfniglich sächsische Armee-Corps halle sich um 1 Uhr 
Nachts, nachdem in Smidar ein falscher Allarra enlslanden war, über Neu- 
Bydzow, Prasek nach Nechanic in Marscli gesetzt, und bezog sodann die 
nachstehenden Biwaks: Division Gl., von Schimpf bei Lubno, Division GL. 
von Stieglitz bei Nieder-Prim, Beiler-Division GL. v. Frilsch bei Nechanic. 
Reserve-Artillerie bei Nieder-Prim und Charbuslc. Als Vorlruppen wurden 
das 6. und 6. Infanierie-Balalllon nebsl einer Escadron des Garde-Reiler- 
Regimenls nach Nechanic, das 12. Infanterie -Bataillon nebsl einer Escadron 
des I. Reiter-Regiments nach Hradek vorgeschoben. 

Die 1. leichte Cavalleric-Division war vor dem sächsischen 
Corps von Smidar aufgebrochen und rückte während des Vormittags in das 
Lager bei Stezcr; das Huszaren-Regiment Churfiirsl vonOessen-Cassel ward 
von dort gegen die Bistrilz vorgeschoben *). 

Das A r m e e - H a u p t (j u a r l i e r rill um 2 ', , Uhr Morgens von Dube- 
nec über Horenowes, Chlum, NedeliSt nach Könlggrälz, bei welcher Gelegen- 
lieil der A r m e e - C o m m a n d a n l die Gegend recognoscirte. 

Von einer tielen Verstimmung erfasst, halte der Feldzeugmeisler bereits 
alles Vertrauen in sich, seine Umgebung, sein Heer und die grosse Sache ver- 
loren, um derenwillen die Armee in den Kampf gegangen war. In KÖniggrätz 
angekommen, erhielt er ein Telegramm, welches Seine Majestät der Kaiser 

■) Generals tahs . Hauptmann MUlIdorfer des 1. Armee-Corps veraulasste 
wStirend des Vormittnip dni Schlagen uincr Kriegabracke bei Wj-soka (Randnicbn) 
durch Kwei Equipagen de» bei KBniggrHt« stehenden i, Pionnier - Bataillons ; diese 
BrQoke blieb auf Anordnung des Armee- Corps- Co minandos auch weiterhin stehen. 

') Von dem bei Nieder-Pfiin iNgeraden Ragimente ward '/) Escadron naoh 
Btreictic, '/i Esca'lron nach Nechanic vorgeschoben. Ersters nuterhielt Posten in 
Dobatic, Mokrowous, Tresowic und Popavrjc; letgtcre in Lubno, Kanfieund Ilomile, 



228 öttoireicbs Kämpfe im Jahre 1866. 

l» Jnlif als Antwort m\ die Depesche, die den Rückzug der Armee ang^ezeigt, um 
9*/^ Uhr hatten absenden lassen. Auch traf er daselbst den Oberstlieutenant 
y. Beck aus der General- Adjutantur Seiner Majestät, we^cher noch in ver- 
Ifangener Nacht zur Armee gesendet worden war, um sich persönlich von dem 
Stande der Dinge Kenntniss zu verschaffen. Das erwähnte Telegramm lautete : 

„Obschön seit Ihren Berichten vom 27. und 28. v. M. aus Josefstadt, 
;,dann der telegraphischen Meldung vom 29. aus Dubenec das Resultat der 
„Operationen Mir unbekannt ist. so habe Ich — trotz der Nachricht bezüglich 
„des auf Königgrätz nöthig gewordenen Rückzuges — das feste Vertrauen, 
„dass Ihre energische Führung demnächst günstige Erfolge erzielen und Ihre 
„Kraft die Ordnung erhalten wird.** (Nr. 3016.) 

Doch konnten auch diese grossherzigen Worte des Kaisers den 
gesoTdienen Muth des unglücklichen Feldherrn nicht aufrichten ; Feldzeugmei- 
ster von Benedek sah den nächsten Tagen hoffnungslos entgegen, und 
sandte um llV, Uhr Vormittags, ohne dass irgend Jemand aus seiner Umge- 
bung darum wusste, das folgende Telegramm an den Kaiser ab : 

„Bitte Euere Majestät dringend, um jeden Preis den Frieden zu schlies- 
„sen; Katastrophe für Armee unvermeidlich. Obersllieutenant Beck geht 
„gleich zurück." 

Seine Majestät der Kaiser konnten auf den Rath des Armee-Com- 
mandanten nicht eingehen. Mochte der Letztere die Verhältnisse der Armee 
nach allen Unfällen, die einzelne Corps erlitten, noch so ungünstig betrachten, 
so rechtfertigte doch Nichts, mit dem Feinde in Unterhandlungen zu treten, 
bevor eine Schlacht geschlagen worden und dieselbe über das Schicksal 
des Heeres und des Staates entschieden hatte. Auch musste es jedem Unbe- 
fangenen, der den unmittelbaren Eindrücken des Schauplatzes entrückt war, 
undenkbar erscheinen, dass die Armee völlig kampfunfähig und eine Kata- 
strophe unvermeidlich sei. Es mussten daher auch Unterhandlungen mit dem 
Gegner sich als ganz unzeilig und in jeder Beziehung ungerechtfertigt dar- 
stellen. Seine Majestät der Kaiser antwortete sonach um 2 Uhr 10 Minuten 
Mittags telegraphisch dem Armee-Commandanlen: 

„Einen Frieden zu schliessen unmöglich. Ich befehle, — wenn unaus- 
„weichlich — den Rückzug in grösster Ordnung anzutreten. Hat eine Schlacht 
„stattgefunden?« (J8020.) 

Hierauf meldete der Armee-Commandant telegraphisch um 11 
Uhr Nachts Seiner Majestät dem Kaiser Folgendes : 

„Euer Majestät Telegramme Nr. 3016 und 3020 erhalten, Cliißren ver- 
„standen. — 6. und 10. Corps haben ausserordentlich, 8. Corps sehr stark 
„gelitten; 1. Corps, wie ich mich heute persönlich überzeugt, und sächsisches 
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!orps Iheiiweise ebenralls ausserordenllich hergenommen, und brauchen l- J'^^'- 
„mehrere Tage, um sich m saaimeln ; auch 4. Corps hnl Verluste gehabt. 

„Von 8 Corps sind mithin, ohne Schlacht, blos nach partiellen Gefech- 
„len, nur 2 giinz intact, aber auch diese, so wie die Cavallyne- nnd ArLil- 
„lerie-Reserve sehr faliguirt; brauchen alle nolhwendig Erholung und Be- 
„schuhung und sonstige Bedürinisse, 10. Corps insbesondere auch Koch- 
„geschirre. Die grossen Verluste entstanden hauptsächlich durch Ziindnadel- 
„gewehrfeuer, von dessen mörderischer Wirkung Alle ohne Unterschied im- 
„pressionirl bleiben, die im Gefechte waren. 

„Alles dieses zwang^ mich, nach gestrigen Erfahrungen und lelegraphisch 
„geTncldelem debAcle des 1. und sücheisclien Corps hierher zu repliren. 
„Auf dem Wege fand ich den massenhaften Train der Armee, der nicht mehr 
„weiPgenug uurück disponirl werden konnte, und wenn unter solchen üm- 
„sländen ein energischer Angriff des Gegners erfolgt wäre, oder noch erfolg!, 
„bevor das 1. Corps und die Sachsen wieder geordnet und die Armee eich 
„einigermassen erholt haben, wäre Katastrophe unvermeidlich. Glucklicher- 
„weise drängte der Feind heute bis zur Stunde nicht; ich lasse daher 
„morgen die Armee ruhen und den Train zurückdlsponiren; 
„kann aber nicht langer hier bleiben, weil bis übermorgen Man- 
ngel an Trinkwasser in den Lagern eintreten wird, und setze am 
„3. den Rückzug gegen Pardubic fort. 

„Werde ich nicht überflügelt, kann ich auf die Truppen wieder zählen, 
„und ergibt sich die Gelegenheit zu einem Offensivslosse, so werde ich din 
„machen, sonst aber trachten, die Armee so gut wie möglich wieder nach 
„Olmii Iz zu bringen, und Euer Majestät Allerhöchste Befehle, so weit es nur 
„immer in meinen Kräften steht, gewiss aber mit unbedingter Aufopferung, 
„auszuführen." (Nr. -^). 

Am nächsten Tage, 2, Juli, 11 Uhr 25 Minuten Vormittags, telegra- 
phirle der Gcneralstabs-Chef der Armee, FML. Baron Henikstein noch Fol- 
gendes an den General-Adjutanten Seiner Mi^estät des K aisers: 

„Hoffe. Oberstlieutenanl Beck's Eindrücke sind durch Telegramm des 
„Feldzeugmeisters von heule Nacht bedeutend modiflcirl worden. Bitte in 
„diesem Sinne zu wirken. Er war gerade im unglücklichsten Momeote ein- 
„getroffen, — kann sich Alles noch besser gestalten." 

Bevor diese Depesche einlangte, halle Seine Majestät der Kaiser 
die Abberufung, sowohl des FML. Baron Henikstein, wie des GM, Kris- 
manie und des G. d, C. Graf Clam angeordnet. 

Der betrefTende lelegraphische Befehl an Feldzeugmeister von Bene- 
dek hatte gelautet : 

„Auf Allerhöchsten Belelil sind FML Henikstein und GM. Kris- 
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l. Juli, ^manic ihrer Verwendung zu entheben und hieher nach Wien zu senden, 
„und haben sich Euer Excellenz aus der Armee selbst einen Generalstabs- 
„Chef auszuwählen, in dessen Fähigkeit und Energie Sie gegründete Hoffnung 
„setzen. G. d. C. Graf Clam ist seines Corps-Commandos zu entheben und 
„ebenfalls nach Wien zu senden. Sie haben das 1. Corps einem hiefür geeig- 
„neten Generalen zu übergeben. Abgehen nacl> Wien aller drei Generale 
„telegraphisch melden." (Nr. 3047)"). Crenneville." 

Dieser Befehl kreuzte sich in der Expedition mit einem telcgraphischen 
Antrage des Feldzeu^meisters anSeineMajestät folgenden Inhalts : 

„Wie Oberstlieulenant Beck mündlich schon gesagt, ist GM. Kris- 
„mani6 seiner Aufgabe nicht gewachsen. Wüsste als Ersatz nur GM. 
„Baumgarten. Bitte um telegraphische Ermächtigung, den Letzteren zum 
„Chef der Operationskanzlei beordern zu dürfen, und Krisma nie' eine 
„Brigade zu geben, oder zum 3. Corps zuzutheilen. (2. Juli, 1 Uhr 40 Min. 
„Nachmittags.) 

Anderthalb Stunden später telegraphirte der Feldzeugmeister noch 
in dieser Angelegenheit: 

„Nr. 7/gh. Bevor ich dem Allerhöchsten Befehle nachkomme, möchte 
„ich mir nachstehenden Allerunterthänigsten Vorschlag erlauben: FML. Baron 
„Henikstein 1. Armee-Corps, Generalmajor Baumgarten Generalstabs- 
„Chef, Generalmajor Baron Ringelsheim zugelheilt zum 3. Armee-Corps." 

Doch Seine Majestät gingen nur auf den Vorschlag bezüglich der 
Generale Baumgarten und Ringelsheim ein. „Bei der mit heutigem Tele- 



^) Seine Majestät ordnete eine Untersuchung der erwähnten 3 Generale an, in 
die später, nach dem Eintreffen der Armee an der Donau, auch Feldzeugmeister B e n e- 
d e k nebst einigen anderen Generalen einbezogen ward. Nach der Untersuchung erliess 
Seine Majestät der Kaiser an den Q. d. C. Graf Clam das folgende Handschreiben: 

„Lieber G. d. C. Graf Clam-Qallas I 

„Auf Grund der eingelaufenen Meldungen des Commandos der Nord-Armee, 
„dass der Zustand Ihres Armee-Corps nach dem Gefechte bei Ji^in zur Einstellung 
„der Offensiy-Operationen -der Haupt- Armee zwinge, mussten über so folgeschwere 
„Vorgänge die näheren Erhebungen eingeleitet und Sie hiezu von der Armee abberu- 
„fen werden. 

„Nachdem die Voruntersuchung den Mangel eines jeden Sie gravirenden That- 

„bestandes constatirt liatte, genehmigte Ich gerne die yon Ihnen zur eigenen Re- 

„habilitirung erbetene kriegsrechtliche Untersuchung und spreche Ihnen nun Meine 

„Yolle Befiriedigang darüber aus, dass das in allen Instanzen bestätigte Kriegsreehts- 

„urtheil Ihre yollständige Schuldlosigkeit anerkennt und dadurch Meiner Armee und 

„dem Staate den Ruf und Namen eines tapferen Generalen, der Mir und Meinem 

„Hause lange Jahre mit wahrer Hingebung diente, mackellos erhalten hat.** 

SchOnbrunn, am 13. Oktober 1866. 

Franz Josef.« 

Feldzeugmeister Ton Benedek, die Generale Henikstein und Krismaniö 
wurden nach Beendigung der Untersuchung des aktiven Dienstes enthoben. 
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pgramiiie Nr. 3047 angeordiielen Uersenüung der drei Generale, — liiess es 
in der lelegrapiiischen Antworl auf den Anlrog des Feldzeugineislers — 
„bleibt es." (9'/, Ulir Abends.) 

Die von tler Armee abbcnirenen Generale erfuhren ihre Bestimmung 
erst am 3, Juli Morgens, und der zum Generalslabs -Chef der Armee neu 
ernannte GiM. Baumgarten traf gleichfalls erst am 3. Juli Morgens im 
Annee-H.iupti)uarlier ein. 

Bis zum Abende des 1. Juli gewann indessen der Armee-Comman- 
dant eine ruhigeie Anschauung, und er sah, wie es die frahei- gegebenen 
Telegramme andeuten, die Lage der Armee nicht mehr so veriweiflungsvoll 
an, wie am Morgen dieses Tages. 

Bereits um 2 Uhr Nachmittags hatte das Armee-Commando die 
Alissendung von Palrullen nach alten Seiten gegen den Feind hin angeordnet, 
am genaue Nachrichten über dessen Stellungen und Bewegungen zu erhiJlen, 
und zwar Imlle das 3, Armee -Corps ein leichtes Cavallerie-Regiment der 
3, Reserve-l3uvallorie-Di\ision, so wie ein Jäger-Bataillon nach Sadowa vor- 
zuschieben. Ersteres hatte ülTiciers-Patrullen gegen Neu-Bydsow, Hofic und 
Gross- Bürglitz vorzusenden '); 

das 4. Armee-Corps in nördlicher Richtung gegen Gross-Bürglllz 
und ChotCborek; 

die 2. leichte Cavallcrie-Di Vision aul beiden Ufern der Elbe 
gegen Josefstadt; auf dem linken Ufer ausserdem noch über Smific, Jascna, 
WeSelic und über Libfic, Bohuslawic nach Krcin, und endlich 

die l.Reserve-Cavallerie-Di Vision über Smiric nach OpoSno 
und Dobruäka, wenn möglich auch bis Neustadt zu palrulliren. 

Abends wurde nachstehender Befehl im Armee- Hauptquartier aus- 
gegeben : 

„Die Armee bleibt morgen in der heute bezogenen Aufteilung. Die 
^grossen Bagagen der Truppen sind noch im Laule der heuligen Nacht 
.zmückzusuh:! (Ten, und zwar sind Jene der bei Trolina und NedcliSl siehenden 
„Truppen über Kuklena und Opalowie auf der dort geschlagenen Kriegsbröcke 
„nach Bukowina und Sezemic zu senden, wo dieselben nuf einem geeigneten 
^Platze am rechten Uler des Mauthner Baches anlziitahren haben. Die Baga 
»gen der übrigen Truppen fahren auf der Strasse über Kuklena, Opatowic, 
f,Purdubic nach Jesniean, wo sie geordnet das Lager beziehen. Der Train 
fldes Armee-Hauptquartiers bleibt morgen in Baudni^ka. 

„Der Munitionspnrk steht am linken Elbe-Uler bei Königgrülz. 

') Dieser Varfagung w.tr durch diu vom Erzbenoj; Ernst angeordnete LagS' 
rang der AbthellnngGD «eine« Cor}iii, sowie jener der 3. Beierre-Cavallerie-DiTitioa 
bereits entsiirocheu. 



232 Östeiraichs Kämpfe im Jahre 1866. 

1. Juli. ^Das Armee-Schlachtvieh-Depdt Nr. 3 ist morgen um 10 Uhr Vormit- 

^tags in Libisan, jenes Nr. 5 zur selben Zeit in Opatowic, was behufs Fleisch- 
^fassung bekannt gegeben wird. — Die Armee-Intendanz wird am 3. d. M. 
„nach Brunn verlegt '). 

„Das Armee-Hauptquartier befindet sich in der Prager- Vorstadt 
„von Königgrätz im Gasthofe zur Stadt Prag.« 

Der Feind drängle am 1. Juli nicht nach; vielmehr blieben dessen 
äussersle Vortruppen ziemlich weit ab von der kaiserlichen Armee. 

Bei der Armee des Kronprin zen von Preussen hatte man, wie 
aus dem früher gegebenen Armeebefehle hervorgeht, die directe Forcirung der 
Elbe fürunthunlich gehalten, und beschlossen diese Vertheidigungslinie wenig- 
stens theil weise zu umgehen. Es ward* daher am 1. das 1. Corps, gefolgt 
von der Ca vallerie-Division Hartman n von Pilnikau nach Neustadtl über 
die Elbe beordert; dißses Corps lagerte dann bei Ober-Praussnitz mit der 
Avantgarde bei Zelejow und Auhlejow am rechten Elbe-Ufer, die Caval- 
lerie-Division bei Neustadt!. 

Als man gewahr wurde, dass die kaiserliche Armee ihre früliere Auf- 
stellung an der Elbe verlassen hatte, überschritt Nachmittags die Avantgarde 
der bei Königinhof lagernden I.Garde-Division (GL. v. Alvensleben) 
diesen FIuss daselbst und setzte sich in der Position bei Daubrawic fest Ebenso 
überschrillen Abtheilungen des V. Corps von Gradlitz die Elbe bei Schurz 
und Kloster Schloten. Die 12. Division des VI. Corps ward von Brzic nach 
Gradlitz gezogen und vereinigte sich daselbst mit der Brigade Hoffmann. 
Die 2. Garde-Division und schwere Garde-Cavallerie-Bri- 
gade blieben bei Reitendorf. 

Prinz Friedrich Carl brach mit der I. Armee um 3 Uhr Nachmit- 
tags ostwärts auf und es kamen am Abende zu stehen: 

Die 5. Division nach Dobes ; die 6. Division nach Miletin ; die 7. Division 
nach Horlc, Avantgarde nach Gross-Jeric ; die 8. Division nach Gutwasser ; die 
3. Division nach Aujezd; die 4. Division nach WostromSf ; die Cavallerie-Divi- 
sion Alvensleben nachBasnic; die Ca vallerie-Division Hann nach Lisko wie. 

Von der Elbe-Armee: Die Avantgarde nach Hochweseli; die 14. 
Division nach ^eretic; die 15. Division nach Öesow; die 16. Division nach 
Jicinowes. Die Garde-Landwehr-Division blieb in Jung-Bunzlau. 

Das Hauptquartier des Kronprinzen befand sich zu Königinhof, 
jenes des Prinzen Friedrich Carl kam nach Kamenic; Seine Majestät der 
König von Preussen traf in Schloss Sichrow ein. 



*) Von den SchUichtvieh-Depdts rückten an diesem Tage und in der folgenden 
Nacht Nr. 1, 3 nnd 6 nach PrelauS, Libiian nnd Opatowic 
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